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di — ſich die Gelehrten zeithero ruͤhm⸗ 
5% lich bewuͤhet / denen in den gemeinen Res 
ben nüßlichen ABiffenfchafften genauer 
einzufehen / fonderlich aber Die alt und 

nee Hiſtorie nach ihren Theilen gewiß 

fer zu beleuchten und Die lange Zeit verborgen gefteckte 

Documenta, Nothwendigkeiten und De rtheile 

an das Tages Licht zu bringen. Hieraus denn ſo 

wohl Die alte / mitlere als neue Geographie alle- 
zeit guten Zugang erlangetz; Dahero man kuͤnfftig 
zuverſichtlich verſprechen kan / mit dergleichen herr⸗ 
lichen Vorrathe einen Grund zu einer beſtaͤndigen 

Warheit zu legen / auf welchen hernach eine unfehl⸗ 

bare Gewißheit koͤnne aufgelegetwerden. 

Denn weil die Hiſtorie gfeichfam die Seele der 
Geographie „ Diefe aber der Hiſtorie rechtes Auge 
ſeyn muß / fo feheinet uns alles was zu deren Ilhu- 
ſtrirung nur aufeintge maffe dienen Fanybendeg nuͤtz⸗ 
ich und noͤthig zu ſeyn / damit dieſe unfchägbare 
Wiſſenſchafften betiebt und lebendig genachet were 
den mögen. Die alte zum Theil unleferliche Diplomara 
(deren noch gar viele bey denen Gelehrten / noch mehr 
aber in groffen Archiven oder abftrufis locis ſte⸗ 
cken ) geben einer ſonſt dunckeln ungewiſſen / und 
offt unerfindlichen Sache / ein helles Licht / und ſchen⸗ 
en ſolche Herrligkeiten / die fonſt mit vielen Gelde 
nicht zu erlangen ſind. Die allerkluͤgſte Staats⸗ 

Männer find unvermögend / ohne. dieſe Brillen 

)00 2 ſcharff⸗ 








Dorrede des Autoris 

fcharfffinnig vor fich zu fehen / geſchweige / Daß et⸗ 
wasim Mücken erkennen ſolten. Hierbeymuͤſſen 
aber auch die alten Scriptores undrarenChronica, 
dergleichen noch neulich der Weltberuͤhmte Herr 
Geheimbde Rath / Herr Gottfried Wilhelm 
von Leibnitz in dreyen Tomis Scriptorum Brun- 
fuicenfium der curieufen Welt gegunnet / dienen / 
als welche etwas beglaubdisen + fo lange vor uns in 
alten verrauchten Zeiten geſchehen und die Bege⸗ 
benheiten nach denen Umftändenbefchreiben. Die 
Muͤntzen und Medaillen, beſtaͤrcken diefe Um⸗ 
Stände mit ſicherer Deutligkeit 7 und geben Ges 
legenheit der Sache miı gröflever Begierde nachzus 
dencken. Die Geographie, eröfnet denen Gedan⸗ 
cken den Weg / und zeiget / wohin und wie fie fich weit 
ohne Gefahr wagen ſollen / dieſeoder jene Dinge / in 
der von Gott gefuͤgten Ordnung bedaͤchtig zu unter⸗ 
ſuchen. Sie leitet ihre Liebhaber auf einen großen 
Schauplatʒ/wo ale Wunder/ der Allmache und 

Weißheit Gottes mohl vorgefteller werden. 
Durch diefen Schauplatz / verftehe ich Die ung 
vergleichlichen Welt⸗ und Land⸗Charten / weil 
ſelbige in einem Augenblick das gantze wunderbare 
Welt⸗Gebaͤude / mit allen Schaͤtzbarkeiten præſen⸗ 
tiren / und uns Das allgemeine Vaterland der 
Menſchen / in herrlicher Ordnung abgeſchildert bez 
ſchauen laſſen. Solchen habe ich auf vielfaͤltige Er⸗ 
innerung geneigter Freunde im Gottes Nahmen 
oͤffentlich betreten / genau betrachten / und deutlich zu 
ſagen / von denen Land» Charten meine Gedancken 
zu Papiere bringen muͤſſen damit die wertheſte Ju⸗ 
gend und andere Liebhaber, — ———— 
Bol⸗ 





an den Zefer 


Vorſtellungen gleichfals nüglich gebrauchen koͤn⸗ 
nen. Unſer Borfag aber iſt ietzo nicht geweſen ein 
weitläufftiges Werck / fondern nur eine kurtze Doch 
accnrare&rläuterungder vornebmften Land⸗ 
Charten vorzuſtellen; womit wir auch vielen einen 
großen Gefallen zu thun verhoffen welche nicht alle⸗ 
seit große Bücher anſchaffen wollen oder koͤnnen. 
Der berühmte Griechiſche Doete Calimachus hat 
Spruͤchworts⸗ weife zu fagen pflegen : Daß ein 
aroßes Buch ein großes Ubel ſey / hergegen eine 
kleine wohl ausgefuͤhrte Schrifft ausumver- 
werfflichen Urſachen viel mehr Nutzen und 
Vergnügen bringe. Und dieſes habe zeithero 
ſelbſt vor wahr befunden; dannenhero alle meine 
Buͤcher in moͤglichſter Kuͤrtze auszufertigen Belie⸗ 
ben getragen / doch ſodaß alle Dunckelheit vermie⸗ 
den worden. Inſonderheit habe dieſes herrliche Ar⸗ 
gumentum ohne alle verdruͤßliche Weitlaͤufftigkeit 
denen Liebhabern goͤnnen wollen. 

Denn ich habe offt gefehen daß viele / auch wohl 
Gelehrte und ſonſt verſtaͤndige Maͤnner / die Land⸗ 
Charten zwar lieben / und ſich deren bedienen aber 
nicht geſchicklich und nuͤtzlich gebrauchen. Die mei⸗ 
ſten laſſen es bey dem bloßen Anſchauen der Zeich⸗ 
nung und ſchoͤnen Mumination ( welche gar offt 
nichts mehr als ein Deckmantel derlintichtigfeit ift) 
beivenden / fpannen felbige entweder in hoͤltzerne 
Nahmen / undnagelnfie an. bie Wande der Stu⸗ 
ben und Zimmer umher, oder vergnügen ſich wenn 
fie nur dergleichen eine gute Anzahl haben / wo die 
Tituli mit artigen Bildern ausgeſchmuͤcket / und 
von berühmten Männern unterfchrieben find Gott 

gebe! fie moͤgen denn accurat oder falfch ſeyn. We⸗ 
)o( 3 TER Ude 











Vearxrede des Autoris 
nige haben das Vermoͤgen / guteund nichts⸗wuͤrdi⸗ 
ge zugleich anzuſchaffen / und mit Nutzen gegenein⸗ 
ander zu halten; oder es fehlet ihnen eine zulaͤngli⸗ 
che Notitia, einen Felectum zu machen / und deren 
accuratesſe genauer zu unterſuchen. 

Die Herren Informatores ſelbſt pflegen zum 
Theil nurdie Stuben damit auszupußen / ohne daß 
fie Sommerszeit denen verwegenen Fliegen ihre 
Kuͤhnheit verargen/ wenn fie mit Vorſatz ihnen zum 
Tort die betrüglichften Graͤntz⸗Punete fchmeißen. 
Etliche verachten diefe unvergleichliche Gaben des 

Hoͤchſten / und fuchen folchen Eckel mit dieſer nartiz 
ſchen Entſchuldigung zu bemaͤnteln: Es gehoͤre Diez 
fe Sache nicht zu ihrem Brodt⸗Studio, geben aber 
dadurch zu verſtehen / daß ſie noch nicht capable ſind / 
ein wuͤrdiges Mit» Glied einer wohl⸗ eingerichteten 
Republique zu beißen / und wenn fie taufendmahl 
folchen Nahmen aus Thorheit ambireten/ weil fie 
ja ſolcher Seftallt die fruchebare Mutter aller 
Henfchen noch nicht bedachtig befchauet haben. 
Daß aber die Erde, welche auf denen Lands 
Charten vorgeftellet wird/unfer. aller Mutter un 
allgemeines Vaterland ſeye / bezeuget Sonnen⸗ 
Far die Heil. Schrifft und leugnen es auch die Hey⸗ 
dennicht- Denn sSacrates , welchen das Oraculum 
vor den weifeften unter allen riechen erklaͤrete / als 
man ibn / woher er waͤre / fragete? Ließe aus feinem 
Munde dieſe Worte zur Antwort hoͤren / Aus der 
Welt / ſagte darzu / wo find wir anders / als aus 
der Welt und Erden / die Bratus gleich feiner 
Mutter kuͤſſete berfommen. Go ijtesja bil⸗ 
lig und ruͤhmlich / daß wir mit gehoͤrigem Fleiße die 
Beſchaffenheit unferer Mutter die uns ist beset 
un 





anden Zefer. 


und nachdem Dode decket / hervorziehen/ und davon 
nach Anleitung der netteften Abriße / eine maͤnnig⸗ 
liche dienende Nachricht geben / damit nicht / wie A⸗ 
gaſtinus de tempore redet / wir in der Zeit und in der 
Welt leben / und nicht wiſſen / was Zeit oder Welt iſt. 

Die gange Welt auf Reiſen zu heſichtigen / iſt einẽ 
ſterbl. Menſchen gefaͤhr⸗ uñ unmoͤolich. Es gehoͤren 
zu einer ſolche Welt Befchauung unſaͤgliche Speeſ⸗ 
ſen / und dennoch iſt die Muͤhe endlich vergebens an⸗ 
gewand / weil ſolche ihrZiel offt in dem Mittel geſte⸗ 
cket iſt. RANCISCSDRACO, ein gebohrnerꝛengel⸗ 
laͤnder / hat die gantze Welt innerhalb drey Jahren 
umſchiffet / aber doch nicht durch und durch beſchau⸗ 
et. Er kam zwey mahl gluͤcklich nach Hauſe und hatte 
in Weſt⸗Indien uͤber 24. Tonnen Goldes zuſam⸗ 
men gebracht. Weil ihm aber die dritte Reiſe 
die er Anno i589. nach Weſt⸗Indien angetreten / 
nicht ſo gluͤcklich abgelauffen / wie er wohl gehoffet 
hatte / ſo wurde er vor Unmuth kranck / und ſtarb 
endlich den 28. Januar. An.ı596. als er nach Porto 
Bello kam in 46. Sabre feines Ehren vollen Alters. 
Alſo hatte dieſer unvergleichliche See⸗Admiral / 
vor feine fo muͤhſeelige Fapeditiones zuletzt nichts 
als Verdruß / und bey den beften Jahren feines Le⸗ 
bens endlich den Todt erworben. 

Eine viel vergnügtere Reife durch die gantze run⸗ 
de Erd⸗Kugel und alemit Meer umfloffene Länder 
habe ich bereits vor: etlichen Jahren unternommen / 
und ſelbige / ohn alle Gefahr des Lebens auszuſtehen / 
durch GOttes Beyftand aufdenen Land⸗Char⸗ 
fen glücklich geendiget. Damit auch andere mir: 
hierinne num gewünfcht nachfolgen koͤnnen / fohas 
be demſelben diefen richtigen Weg · Weiſer verfer⸗ 

| tigen 








Vorrede des Autoris 


tigenyund darinne in aller Kürgesder Erden richs 


zige Eint heilung und wabre Befchaffenbeit 
entdecken wollen. Der Auffſatz iftaufgutigfte Erz 
einnerung guter Freunde geſchehen / wie ich ſchon An⸗ 
tangs erwehnet habe / und auf deren Begehren pu⸗ 
bliciret worden. Das MScaber hat bereits A.ı707. 
fertig gelegen’s: da mir der ‚feel. Here Johann 
Chriſtoph Stoͤßel / Buchhändler in Erffurt Ver⸗ 
ſicherung gethan / ſelbiges gegen verlangte Vergnuͤ⸗ 


gung zu uͤbernehmen / und unter die Preſſe zu bringen. 


Ehe aber das Werck ſeine Richtigkeit erlangen 
konnte / ſo wurde unverhofft daruͤber turbiret und 
hernach die Sache ſo verzoͤgert / biß endlich alles 
durch des Herrn Verlegers erfolgtes Abſterben voͤl⸗ 
lig ins ſtecken geriethe. Doch weil dieſe Gedancken 
mir ungemeine Muͤhe gemacht / und vornehme 
Bönner mich wohlmeynendencouragireten/folche 
Einleit ung zu einer völligen Hiſtorie vonale 
und neuen Land⸗Charten der Welt zu gönnen’ 
fo hatte ich Raifon dieſer Arbeit halber mit dem itzi⸗ 
gen Herrn Verleger zu ſprechen / welcher ſich denn e⸗ 
benfals die Materie gefallen lieſe / und verſprach ſel⸗ 
bigemittdemist$lorirendenThüringsnahMögs 
ligkeit zubefürdein. Doch hattedasiegtere Buch 


den Vorzug zund verarfachetefolcher Geſtallt daR | 


meine curieufe Gedanden von den vornehm⸗ 
ſten / alt ⸗ und neuen Land⸗Charten noch ein 
gantzes Jahr verborgen bleiben muͤſſen. 
Unterdeſſen habe nichts verſaͤumet / was zur Ver⸗ 
beſſerung dieſer Schrifft nuͤtzlich und noͤthig ſeyn 
wollen / anzumercken und beyzubringen / habe auch 
alle Blätter von neuen wieder durchleſen + und aller 
Diten die accurateſſe beſorget. Denndie Lands 
z | Char» 





enden Leſer⸗ 


Charten wollen gewiß einen guten Kenner haben 
Wenn man anders nicht will betrogen und verleitet 
werden. Es finden ſich mehralshundertObferva- 
tiones, davon man in denen bißher gedruckten Buͤ⸗ 
chern wenig Troſt zu hohlen weiß. | 
Der faubre Stich / dasfeböne Pappier / die 
nette Illumination oder Zierrath von mans 
cherlep guten Serben, viele Siguren um die 
Poſtemente und der Ffabmen renommirter 
Kuͤnſtler / machen es nicht alleine aus; noch we⸗ 
niger kan man allezeit Denen IBorten/ Tabula no⸗ 
visfima,accuratisfima,przczterisexattifima &c. 
Glauben geben’ und daraus die accuratefle judici- 
ren fo wenig ein Buch nach deflen prächtigen und 
ſchoͤnen rothen Titul zu beurtheilen iſt. Entweder 


es fehlen gantze Staͤdte in denen Special-Charten 


oder in denen Chartis !specialisfimis Flecken / 


Schloͤſſer und Berg⸗Haͤuſer. Offt ſind die hoͤch⸗ 


ſten Berge / große Seen / Fluͤſſe und Morräfte nicht 


bemercket / welche doch allerdings / weil ſie in den 


Laͤndern von GOtt gegeben worden / accurat ſolten 
gezeichnet werden. Denn wenn ich eines Landes 


richtige Lage und Beſchaffenheit vor Augen ſehe / ſo 


iſt mir hernach gar leicht von deſſen Guͤte zu urthei⸗ 


len / I. Ob die Lufft rein und geſund ſey? 2. 


Ob es gutes und friſch Waſſer haben koͤnne? 
3. Wie der Feldbau beſchaffen ſey? 4. Ob das 
Land begvem sur Kauffmanſchafft liege? 5. 
Obesfichere Wohnungen / und 6. viele Zins 
wohner habenkönne ? Üenn aber ganke Ge⸗ 
buͤrge / Wälder, Städte Thaler und Flecken aus⸗ 
gelafjen und übergangen werden, fo wird der ganse 
Profpest aufeiner ſolchen Land⸗Charte vor falſch 

JoC $ und 








Vorrede bes Autoris 
und unvichtig geachtet/ und bey denen Liebhabern 
ein großer Eckel erwecket. Ä | 

Aus diefen allen erhellet zur Genuͤge / daß der cu- 
rieufen Welt eine richtige Einleitung zur Hi⸗ 
ſtorie der Land⸗Charten hoͤchſt nothig ſey / das 
mit die guten gegen den falſchen koͤnnen erkennet 
werden, Ich habe hierinne gethan / was einen Geo- 
grapho gebuͤhret / und bin mit Vorſatz nichts nuͤtz⸗ 
liches vorbey gegangen. Die Herrſchafften und 
deren Gerecht ſamen hat man aus dem Jure Pu- 
blico gang fürglich beleuchtet und die Anmerckun⸗ 
gen bald aus der Politica oder Hiftoria , bald aus 
der Chronologia geholet. 

Die Capitel find durd) vieles colligiren, emen⸗ 
diren und Speculiren fo ordentlich gerathen / daß fie 
von Tage zu Tage zu einen hauptfächlichen Wercke 
Tonnen vermehret werden. Vielleicht wird mir mit 
der Zeit ſelbſt Gelegenheit gegeben / den Defect zu 
erſetzen; Wiewohl dieſes gantze Buch in der Haupt⸗ 
Sache keinen wuͤrcklichen Defect haben wird. 
Denn ic) habe von etlichen Jahren her / Vorrath 
zu einen weitlaufftigen Wercke geſammlet / welches 
viele Merckwuͤrdigkeiten infich ſaſſet. Ans diefem 
find dieſe curieufe Gedancken zur Erläuterung 
Der alt / vnd neuen Land⸗Charten als ein Kern 
genommen. Gewiß und hätte ich das rareſte Ms. 
von der Welt / ich wolte damit nicht ſo groß thun / 
als manche pflegen / wenn fie etwa eine kleine Mar- 
que von bunten kichtgen gefunden und der galanten 
Welt oberudirethaben / von welcher ſie zwar groß 
ſen Ruhm affeetiren wollen un doch nicht verdienen. 

Damit auch meine Hochgeſchaͤtzte Gönner 
nicht weiter Dusch eine vorgehaltene Masque moͤgen 

ge⸗ 





| an den Leſer. 
getäufchet werden, fo habe mich endlich aller moti- 
ven ungeachtet / refolviret/ ſo wohl vor dieſe als ale: 
le andere Schriften fo ich Durch GOttes Bey⸗ 
ſtand Demfelben noch zu communiciren gefonnen 
bin meinen rechten Nahmen zu fegen ’ weichen ei⸗ 
nige Fahre fang aus gewiſſen Bewegniſſen / ohne al 
fen ungeziemenden Affett disfimuliren und verbor⸗ 
gen halten wollen. Es ſoll aber niemand aus meinen 
Neidern und Feinden auftreten, der da läftern wol⸗ 
ter als hätte ich bißhero gleich einer Fledermauß das 
Licht gefcheuer 7 oder von nieinen Schrifften groffen 
Ruhm und Belohnung affektiret / weil meine be; 
kannte Modeftie und Dexteritaͤt auch die Erfah⸗ 
rung mich gegen alle folche unverdiente Beſchuldi⸗ 
gungen ſchuͤtzen und truften Fan, | | 
Die Zeit und Gelegenheit leidet es voritzo nicht 
darzuthun / wie angenehme meine wohlgemennete 
Blätter bey vielen klugen und gelehrten Männern 
geweſen / welche mich nach täglich Durch “Briefe guͤ⸗ 
tigſt erinnern mit denen übrigen MſS.zur Preſſezu ei⸗ 
len. Einige haben meinen natuͤrlichen Trieb mit 
ſinnreichen Worſchlaͤgen / andere aber mit ſchoͤnen 
Collectaneis ruͤhmlich ſecundiret / und ſolcher ges 
ſtallt mich wider meinen Willen offt veranlaſſet die 
Feder anzuſetzen / und aller Gefahr des Neides zu 
exponiren. Doch bin ich vor allen Neidern alle⸗ 
zeit unerſchrocken ‚Denn ich habe diefe Beobach⸗ 
tung / ſo uns der kluge Comicus ſaget: Virtuteni-. 
tidecet ,„ non favitoribus, fat habet favı- 
torumfemper, qui recte facit. Dasift: Man. 
mußftetsnachder Tugend ſtreben / und nicht 
nur ſuchen der Welt zu gefallen. Denn ſo 
länge man recht und auffrichtig lebet / ol 
| * en 








Vorrededes Autoris 
den ſich alleseit gute Gönner und Liebhaber 
finden und Feine Neider fchaden, 

Mir hat es GOtt Zob! bißanhero an guten 
Goͤnnern in entfernten Landen nicht gemangelt / wel⸗ 
ches daraus genuͤglich abzunehmen und zu ſchlieſſen 
iſt / daß acht meiner Schrifft⸗Geburten von der cu⸗ 
rieuſen Welt begierig aufgenommen worden. Die 
erſte war meine ſo genannte Geographia novisſima 
oder Erd⸗CLand⸗ und Staͤdte⸗Beſchreibung / 
welche ano 1708.jum erſten mahl und Anno 1709, 
zumandern mahlunterdie Preſſe kam / und in dies 
fen 1713. Fahre zum dritten mahl inmedian Octa⸗ 
vo aufgeleget worden. Diefer folgfen 

2. Das compendieufe Zeituings-Lexicon, A, 
1708. 8. von 12,‘Bogen/ dabey ein Clavis infigni- 
um procerum mundi zu finden ift. 

3. Siſtoriſche Nachricht von der Boͤnigl. 
Poln und Chůr fuͤrſtl. Saͤchſ Stadt CTaͤnnſtaͤdt in 
Thuͤringen / gvo. Arzın.von 7. Bögen. 

4: Das jetzt florirende Thüringen/dvo An. 
371,900 17. B welcher Tractat nebft den vorigen im 
achten Stücke der gelehrten Famz p. sar. recenfi« 
ret worden / vor welche Hofligkeit man demcurieus 
fen und gelehrten Autori fehr verbunden bleibet. 

5. Schediasma von denen 3wölffSuperinten- 
denten und Paftoribus Primariis, fo von Lutheri 
Reformation an biß hieher in derFürft. Schwartzb 
Refidenz-Stadt Arnſtadt gelehret haben. Fol. A 
1712, von 4. Bogen / welches Scriptum 2. mahl auf⸗ 
geleget worden. | 

6. Schediasma von denen Rektoribus, fü viel 
an der Schule zu Arnſtaddt / von Lutheri Zeiten 
an bik daher gearbeitet haben / Zol,4,1712,4, Bogen 
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an den Leſer. 

7. Der curieuſe Hiftoricus, 8:4.1712.0.3.4lph. 

8. Daserneuerte Aterthum oder defchrei- 
bung einiger Bergſchloͤſſer in Teutfchland gvo 
4.1712.v0n 2, Alphab. welche allenun 9, von mei⸗ 
nen curieufen Gedancken von denen vornehm⸗ 
ften ale» und neuen Land» Charten begleitet 
werden. Mas ung der Seren volle GOtt Fünfftig dem Naͤch⸗ 
fen zum Vergnuͤgen Indie Feder distiren wird / ſol die chrieufe 
Weltohne einigen Borbehalt völlig zu genicfen haben. Ich ha⸗ 
be noch eine Babe des Höften zuruͤcke ſd bald. dieſe wird. ausge⸗ 
fsendet und ihren Biebhabern mit getheilet fenn/werde nach Dem 
Vermoͤgen / das GOtt darreichen wird / alle meine Gedanden 
auf die Betrachtung des Menſchlichen Elendes wenden / in 
welcher ein jeder / er ſey wes Standes oder Wuͤrden er immer 
wolle / ſeine auffgegebene Lectivn finden ſol. Der alte Lehrer Ba⸗ 
Alins hat pflegenzufagen: Ego ficterramincolo, quafi 


femper ex ca migraturus. Sch lebe alfo aufder Er⸗ 
den / als der datäglich bereit iſt aus der Welt zu wan⸗ 
dern; Welchen heiligen Manne alle Weltſuͤchtige und leicht, 
müthige Shriften Davinne nachfolaen folfen/fintemapt wir ja in 
unferm elenden Zuſtande nicht bürffen leben / wie ed ung gut duͤn⸗ 
cket / ſondern WERDEL in feinem geoffenbareten Worte es haben 
will. Es ſiehet in derheutigen Welt gewiß recht ſchlimm aus. 
Die Veraͤnderungen der Dinge find in dieſem Seculo ſo wun⸗ 
derhar / daß man dergleichen melnes Eracht-ns kaum in denen 
Hſſorien / fo lange die Welt ſtehet / findet Faſt gantz Europa 
fiehe: in einer allgemeinen Unruhe / indem die vornehmſten Pos 
tentaten und Republiquen inden Waffn ſtehenn / und fo gar 
auch Aſiam / Africam und Americam. mit Kriegs-Gefchrey und 
Verwuͤſtung infieiren. Diefes alles koͤnnen wir. ben genauer Be 
trachtung der Welt / und Land Eharten deutlicher erfennen/ das 
bey wir die Worte des finnreichen Senecz mit Erftaunen erſt 
recht verfichen lernen / wenn er faget: Terra eft punctum, 
Quod inter tot gentesferro &ignedividitur. O 
quam ridiculi ſunt mortaliumttermini. Die Err 


de iſt nur ein Punet von der gangen Welt ı welche 











Vorrede des Autoris 
UND >e. >; uenaahnmeeg hyreeter Zaren. Ar augen DEE nenn, 
unter fo vielen Voͤſckern mit Feuer und Schwerdt 
grimmig getheilet wird. O wie lächerlich find doch 
die Graͤntzen der Sterblichen befeftiger. — | 
Solte bey dirfer curieufen Collection ein oder 
andere Land⸗Charten nicht emtdecket worden ſeyn / ſo 
befcheide ſich der wertheſte Leſer felbften / daß «8 
nnmoglich iſt alle Sprten der Special-Charten zufommen 
‚inbeitgen. Es ware auch diefes nicht eines Mannes Arbeit/ 
Fondern eine Mühe yoreine grofe Geſellſchafft / von vielen Jah⸗ 
ren geweſen. Ich bin zufrieden / daß Ich die vornehmſten / 
éAccurateſten / alt und heuen mir unſaͤglicher Mühe er; 
halten habe, Das übrige von diefer Materie foll hiermit eis 
‚nen Endern Curieufen @emüthe zu überlegen willigftüberlafs 
fen ſeyn. Haͤtte ein gelehrterer deri bente dieſes herrliche Ar- 
gumentum por mir illuſtriret / jo wolte ich mit meinen 
Obfervationen von Hergen gerne zurück gehalten haben; 
well ich wohl weiß daß ich don dem Neidhard wenig techtzuthun 
vermoͤgend bin. Doch bin von Jagend auf allezeit ſo geſinnet 
geweſen / daß wenn ichnur einen rechtſchaffenen Goͤnner und 
Freund gehabr/ viele auderefalfche Brüder. nicht aͤſtimiret babes 
. «ben alſo bleibe auch io dabeny , und halte einen wohlgefiuneten 
Leſer viel hoͤher / als tauſend Neider. Deo D uce, comi- 
evirtute. wohl dem der GOtt zum Führer / und 
Die Tugendzum Leit⸗Stern hat / der kan alle Tuͤcke 
des Feindes verlachen. 

Unterdeſſen will mich dahin mit allen Kraͤfften beſtreben / daß 
I) auf der Weit meinen Schoͤpffer zu Ehren/und dem Naͤchſten 
um Nutz um Bergmigenleben möge / welches der Zweck aller 
meiner Bemuͤhung bleiben fol. Womit ich ſchluͤßlich mich zu 
hocgeneigten Andenken empfehle und Gelegenheit erwarte 
meine Dient- Begierde mit der Thatzu beftätigen/ der Ih zu al⸗ 
Ien angenchmen Dienflen verharre 

Meiner Hochgeneigteſten Goͤnner 
Arnſtadt. 
den 128eptem. bereit willigſter 


Anno 1712. Joh. Gottfried Gregorii. 








Das 1. Capitel. 


Von dem eigentlichen Nahmen der 
Land: Eharten, 


RR 
exe unfchäßbare Gabe / welche Adam der 
erſte Menſch von dem guͤtigſten GOt⸗ 

— te empfangen / allerley lebenden Thieren 
ihren Nahmen zu geben / ſcheinet auch 
nach dem Fall bey uns / ob wohl nicht in folcher Ho⸗ 
heit und Maffe / uͤbrig geblieben zu ſeyn da wir 
nad) Regierung der Göttlichen Weißheit gleich⸗ 
fals denen neuserfundenen Dingen einen Rahmen 
zu geben wiſſen. Nachdem wir aber wegen füls 
ches Falles und des Gifftes / ſo auff uns gecrbet iſt / 
gantz verderbet worden / daß auch hernach die Ver⸗ 
wirrung der Sprachen bey Dein unnoͤthigen 
Chun Ba zu Babel uns in noch gröfferes E⸗ 
lend geſtuͤrtzet fo find mir ſelten vermögend einem 
Dinge in einer Sprache einen fuͤglchen Rahmen 
zu geben  fondern muͤſſen die Benahmungen meh» 
zentheils aug zwey oder dreyerlen Sprachen holen. 

a8 koͤmmt nun her von dem leidigen Suͤnden⸗ 
Sall unferer erſten Eltern. Wären Adamund 
Eva indem Stande der Unſchuld geblieben fü 
hätten wir auch einerley Sprache behalten / und 
wuͤrde ung von dergleichen Br nicht ua 
EN ehr 











2 Cap. 1. von dem Nahmen 


lergeringſte bekandt ſeyn. Es wuͤrden uns nicht ſo 
gefährliche Landes⸗Theilungen /erſchroͤckli⸗ 
che Kriege / Feuers⸗Bruͤnfte / Waſſer⸗glu⸗ 
then / unerhoͤrte Rturm⸗Winde / verzehren⸗ 
de Kranckheiten und andere aͤngſtliche Plagen 
erzittern. Ohne allen Zweiffel wären auch die 
muͤhſeligen migrationes gentium und die ſuͤndli⸗ 
che zmulationes der Menſchen unterblieben / wel⸗ 
che Land und Leute in allen Seculis verderbet / und 
leider dergleichen Vorſtellungen verurſachet bar 
ben welcheman heute zu Tage Land⸗Charten 
zu nennen pfleget. 

$.2. Dieſe fo genannte Land⸗Charten / 
ſind nichts anders als Zeugen unſers elen⸗ 
ven Jammer⸗ Standes / ſonſt aber recht 
Runftreicheund ordentliche marhematifche 
Abriffe oder Vorſtellungen / entweder der 
ganızen mic Waſſer umgebenen rd > Kur 
gel/ oder eines umd andern Landes inſon⸗ 
derheit / welches fie mit diefen Stödten/ 
Flecken / Schlöffern/ Bergen / Feſtungen / 
Paͤſſen / Waͤldern / Fluͤſſen / Seen / Moraͤſten 
und Graͤntzen kaͤntlich nach der Laͤnge und 
Breite abbilden. 

4.3. Das Wort CHARTA wird aus der 
Ebraͤifchen Sprache / von IN; ſculpſit und dem 
Griechiſchen zaeg su ich grabe in Stein oder Ertz / 
hergeleitet. Wenn man denn das Adjectivum 
geographica hinzufüget/von 4 , Terra, Erde / und 
vogdw ich ſcheribe / ſo werden die wenigen Buchſta⸗ 
ben eine mweittäufftige und koſtbare Sache erklären 
und befchreiben 7 welche Der vortreffliche Geogra- 

ä phus, 














der Land» Eharten. 9. 


phus, Pbslippus Cluverus, picturam, qv& fitus 
' terr®, vel ejus partes in plano artificiose de- 
Kribuntur, das iſt: Ein Gemählde/wodurch. 
die Erde oder deſſen Theile in einer Flaͤche 
kuͤnſtlich vorgebildet werden / kuͤrtzlich zu nen⸗ 
nen beliebet hat. a) —* 
6.4: Weil nun das Wort Charta die Sache 
am deutlichſten ſchiene zu exprimiren / ſo wurde ſol⸗ 
ches hernach von denen accurateften Geographis 
mit dem Worte Land zuſammen geſetzet / und ein 
Kupffer⸗Stich / Holtʒ⸗Schnitt / oder Zeich⸗ 
nung von einem Lande oder einer Provintz / insge⸗ 
mein eine Land⸗Charte genennet. Denn das 
Wort Charte allein bedeutet auch andere Din⸗ 
ger und hätte demnach die Sache nicht geſchicklich 
erklaͤret wenn nicht das Vor⸗Wort Land darzu 
kommen wäre / welches auch beyandern Woͤr⸗ 
tern / nemlich Landes⸗ Kerr / Land Schulf 
Land⸗Staͤnde / Land⸗Friede / Land⸗Recht / 
Land⸗Straſſe / uf. einen groſſen Nachdruck 
hat / und partem orbisterrarum ‚ein Stuͤck von 
der Erde eigentlich bedeutet. Einige componi- 
ren es auch mit dem Worte Knecht / als Lands⸗ 
Knecht / welches aber Caverus im erſten Buche 
germaniæ antiqv&p. 35 1. lieber. ang -Aneche 
nennef/qvafi,qvilanceam portar; qvod voca« 
bulum militem eriam peditem fignificat , einen 
Soldaten 3u Fuß. | tag 
6, 5, Einige nennendieChartas Geographi= 
| >, cas 








Ca) In Introductione in Geograph: Lib; i; 
«ap. XVI, p.m: 67; 
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cas auch) Mappas, in Betrachtung der Släche/ 
teil Mappa von wanus hergeleitet mird / welches 
aber die Sache ſo deutlich und gründlich nicht ber 
keuchtet. Die Fransofen brauchen aber ſolches 
mehrentheils von dem Planifphzrio , welches fie 
Mappe-Monde, die Wels;Charte nennen / auff 
welcher die gange Erde nad) ihrer runden Figur 
in einer Släche mathematifch abgebildet werden 
tan, Diefes Wort Mappabedeutet nureine Flaͤ⸗ 
cheund erkläret dierechte Bedeutung nicht / wel⸗ 
che die erftere Benennung in ſich faffet / ſo inſonder⸗ 
beit fo wohl die Zeichnung als den völligen Abriß 
eines Landes bey dem Ausfprechen zu erkennen gie 
bet. Daher wird auch eine Land⸗Charte von 
denen neuen Geographis mehr Charta Geogra- 
phica , als Mappa Geographica genennet, 

5.6. Die Kupffer⸗Stecher und einige Geo- 
grapki haben bißanhero mehrentheils das Wort 
Tabulam gebrauchet / welches fo viel heiffen ſoll / als 
ein ausgefpannetes und in die Släche ges 
brachtes Werckzeug / dergleichen man entwe⸗ 
der zur bloffen Auszierung eines Gemaches oder 
zur Abbildung eines Landesbrauchen koͤnne. Die 
Alten hatten Taffeln von Holtz / Erb der Perga⸗ 
ment darauff ſie ihre Obfervattones zu erkennen 
gaben. Ehe aud) das Pappier und Pergament 
ift erfunden worden fehrieben die Gelehrten ihre 
- Gedancken entweder auff Ahorne / Tannene/ 
Buchene / Buchsbaumene/ Citron⸗Scha⸗ 
len oder Helffenbeinene Taffeln / auch wohl 
auff Wachs und Stein / und uͤberſendeten dieſe ei⸗ 


ner dem andern. Daher werden die Woͤrter nk 
Ur 
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bulz ‚tabell® , Taffeln und Täffelein bey denen 
Römern öffters vor Briefe gebrauchet/daher auch 
‚tabellarius ‚ein Brief⸗Traͤger genennet wird / wel⸗ 
ches wir aus der Antiqvität behalten / ob wir ſchon 
viel beſſere Materien haben / und auch Woͤrter / 
welche die Sache deutlicher erklaͤren. Hierbey ver⸗ 
dienen die lateiniſchen Worte des gelehrten Chri= 
flian Becmanni aus dem Tract. de orig. Lat.Lin- 
gv&p.753. angeführet zu werden / weiche find: 
Olim priusgqvam charta & membrana fuit in- 
venta ,‚tabulis vel acernis, velfaginis, velabie- 
gnis, velbuxeis, velcitrinis, etiam eburneis, 
velidgenus aliis ‚infcribebant fenfa animi füi 
& alio mittebant,&c. Die alten Geographi 
brauchten das Wort mvanıoıste ‚Tabula &tabel- 
la, weil fiemehrentheils aus Fichten oder Tannen 
verfertiget worden. Æachemerus Hypotypof. 
Geograph. ib. 1.cap. i ſchreibet von Anaximan- 
dro diefe Worte: mgoT® Ss wAunge TV Omsuevnv 
ev aivanı yoaıb u primus orbem terrarum in 
tabula conatus et defcribere. d.i. Anaximan- 
der babe zuerftfich unterfangen und bemuͤ⸗ 
het die Welt auff einer Tabula oder Lands 
Charte zu beſchreiben Sonſt hat dieſes Wor⸗ 
tes Urſprung der vortreffliche Criticus, Jalius Cæ- 
far Scaliger, den man Dictatorem in Republica 
Litteraria zu nennen pflegt / weitläufftig und ſcru⸗ 
puleus unterfuchen wollen im XXXI. Cap. des 
caufis Latinæ Lingvx , dahin ich den Lefer feine 
Curiofite zu.erfättigen will verwieſen haben. 
6.7. Meines wenigen Eraͤchtens / wäre es viel 
accurater geredet und 2 1 Kand⸗ — 
43 te 
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te/lateinifch Charta Geographica, weder da man 
bald Mappas oder Tabulas nennet. Auch im 

eutſchen klinget es beſſer Land⸗ Charte / vor 
LSand⸗Mappe / oder Land⸗Taffel / worinne 
Doch ein jeder ſeinen freyen Willen hat / weil es in- 
differente Dinge und Critica find / zu bebaltenr 
was ihm beliebig iſt. Es folte aber recht deutlich 
fteheniwenn man z. E. aufdie Charte von Teutſch⸗ 
land ſetzte: Charta geographica, totius Imperii 
Romano · Germanici in ſuos circulos, Ele&tora- 
tus& Status diſtincti &c. exactisſima, zumahl 
wann dieſelbe neue» Land Charte / Durch alle 
Kroaͤyſe / Chur⸗ und Fuͤrſtenthuͤmer / dem Ti⸗ 
tul gemaͤß von einem klugen und erfahrnen Geo- 
grapho durchgehends verbeſſert worden; Welches 
leichter zu wuͤnſchen als zu erlangen ift. 


Das 1. Capitel. 


Don der Sorm und Geſtallt der 
Sand: Charten. 


§. 1. 

EP Niere Vorfahren habenfehr undeutliche Char⸗ 

ten gehabt / weil ſie ſelbige anfangs nur ei⸗ 
ner halben Ellen Raum in die Laͤnge und Breite 
gegeben. Man zeichnete dieſelbigen auff Perga⸗ 
ment oder Holtz / ſelten auff Kupffer, Tabeln. Weil 
nun dergleichen zu verfertigen ſehr viel Mühe ans 
gewendet werden mufte / fo waren fie auch unges 
mein koſtbar und rar / daß fienurin groffen Staͤd⸗ 
— bey groſſen Potentaten angetroffen 
| e 


6.2, Nach 








der fand. Chatten. 


6.2, Nach der Erfindungdes Aupffer-Ste> 

chens brachten die Geographi ihre Abriffe durch 
Koften groſſer Gönner’ oder groffer Fuͤrſten und 
serien indie Welt / und liefen fich an Feine eigent> 
liche Groͤſſe binden fonvern richteten felbige nach 
Befchaffenheit derer jenigen Ränder die fie vorftels 
len wolten / geraͤumlich ein ; Die Ordinaire Länge 
war eine Elle / und eben fo groß. die Breiteder 
S.andsCharten. _ Die exzraordinaire Groͤſe 
kam nicht hoͤher als anderthalb Ellen / derglei⸗ 
chen / Gerhardus Mercator vor die Koͤnige in En⸗ 
gelland / und Deñemarck / ruͤhmlich verfertiget. 
Don dem Buſſemacher wurde die gantz alte 
Act von einem halben Bogen geliebet/ wodurch as 
ber. die Dexter in denen Laͤndern mehrentheils ders 
wirret zu ſehen. 

8.3. Weil aber die ordinaire Groͤſſe / vor die 
nüslichite und commodeſte gehalten wurde / fo bes 
liebeten fo wohldieGeograpbi als Kupffer⸗Ste⸗ 
cher diefe Form beftändig 7 / und wendeten alle 
Runft- Griffe dahin anı daß diefe Borftellung der 
Felt gefallen ſolte. Inſonderheit machten fich 
Die Blauii mit ihren koſtbaren Atlantibus,und nach 
ihnen die Danckerte, Viſcheri, Sanſon, Allard, 
Jæillot und Mortier mit ihren Charten wohl be 
kandt. Dieſen folgeten nach / Fridrichde Witt, 
Peter Schencke, Johann Baptiſta Homann und noch 
viel andere / von welchen in folgenden&apiteln zu le⸗ 
fen feyn wird. Dice Art iſt von denen Gelehrten vor 
die artigſte unter allen gehalten worden / weil ſie auf 
Reifen füglid) Eonnen mit geführet und gebraucher 
werden / zumahl wennfie nach der allerneueſten 
| 14 Ma⸗ 




















3 Das 1. Cap. Ron der Form und Geſtalt 
Manier auff weiffenoder gelben Atlaß / ſonſt Satin 
genandt / abgedrucket find. 

8.4. Eineextmordinaire® röffe hat Melchior 
Tavernier geliebet welcher von Anno 1630. bif 
1648. zu Pariß mehr als zwanzig Welt⸗ und 
2andsChartendercurieifen Welt ſehen laſſen / 
welche mehrentheils 3. Ellen in der Ränge / und 3. 
Ellen in der Breite haben. Auff dergleichen For- 
mat Pappier præſentirete er das alte und neue 
Rom / die Stadt Venedig, London, Pariß und 
Orleans. Unter ſenen Land⸗Charten find die bes 
ſten / granckreich / Italien das gelobte Land 
und das Planifpheriumterrefre Teutſchland 
hat unzehliche Fehler / dergleichen faſt in keiner klei⸗ 
nen zu finden. | 

§.5. Wenn aber ein Format fo garklein ent 
weder in Octav oder Duodez eingefchräncket wird / 
ſo iſt auch der Raum zur Ausfuͤhrung zu enge / und 
pflegen bey der Zeichnung oͤffters die nothwendig⸗ 
ſten Oerter weggelaſſen zu werden. Dieſen Haupt: 
Fehler haben alle kleine Land⸗ Charten in de⸗ 
nen ſo genandten kleinen Atlantibus, dergleichen 
in Pariß und Amferdam über 30. ausgefertiget 
worden. In Cluveri mundo chartaceo find auch 
welche zu finden / dieaber kaum des Anſchauens 
verdienen. Das Qvare-Formar fcheinet zwar et⸗ 
was geräumlicher / iftaberdennoch zu einem hin- 
länglichen Proſpecte nicht aptiret/ und daher eben 
fo undeutl. wie die duodez · Riſſe. Wolteman ein: 
wenden / daß dieſer Undeutligkeitdurch die beygefuͤg⸗ 
teErklaͤrung geholffen und ein Licht gegeben würde; 
ſo iſt ſolches meines Erachtens nur eine bloffe = 
Ha 
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Land⸗Charten anzuſchaffen / brauchen auch die⸗ 

fer Muͤhe nicht / fondern dürffen nur die beſten ver⸗ 

ſchreiben / weil ſie mehr 30. Stuͤcke bey ſich in 
15 
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wolte. 

8.6. Hierbey iſt noch zu gedencken / daß die Al 
ten ihre Zeichnungen von Laͤndern mehrentheils 
rund eingerichtet / welche aber ſelten den verhofften 
Nutzen geben koͤnnen. Die heutige Art wird nach 
denen vier Plagis mundi, mehrentheils viereckicht 
delineiret und porgeftelletiauch indem Gebrauch) 
ordentlich nachdem LTord- Pol geleget / wodurch 
denen principiis mathematicis eine Gnuͤge ge⸗ 


ſchiehet. 
Das III. Capitel. 


Von der Land⸗Charten Alterthum / 
erſten Urſprunge und ihren Erz 
fiindern. | 
SI. 
SI Beranlaffung zudenen Land» Charten 
haben unfere erſten Eltern Durch ihren heßli⸗ 
chen Suͤnden⸗ Fallgegeben. Denn fo bald die 
felben durch Ungehorfam ſich in das groͤſte Ders 
derben geftürget wurden fie ausden Garten Eden 
getrieben. Diefes war der fümmerliche Antang 
aller hernach erfolgten migrationum,, demigra- 
‚tionum ‚emigrationum , vieler Unruhen und 
Streites. Cain erfchlug feinen leiblichen Bruder / 
und aieng mit feinem Weibe von dem Angeſichte 
des HEern / wohnete indem Lande Nod / jenfeif 
Eden gegen Morgen / wie ung folches der Sfeehe 
3200⸗ 
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Geographus, Moſes / glaubwuͤrdig beſchreibet. 
Er ſchweiffete in dem Lande herum und lebete nach 
feinen Luͤſten / wie Jofephuslib. I. antiqvitat. Jud. 
cap. Ill, meldet. Bey ſolchem herum Wandern 
vermehreten Sich feine Nachkommen dermaffenıdaß 
er mächtig nung war eine Stadt zubauen / wels 
che nach feinem Sohne HANOCH genennet wur⸗ 
de. Mitfeinem Geſchlechte mehreren fich auch Die 
Kuͤnſte / aber auch graufame Boßheit / wodurch fie 
die Kinder der Heiligen verfuͤhreten / welche von 
Seth und Enos fommen ıbiß fie GOtt alle durch) 
die Suͤnd⸗Fluth erſaͤuffet / biß auf Noam und fein 
Sefchlecht. | 
8. 2. Nach der Suͤnd⸗ Fluth nahmen dieemi- 
grationes wie vorher ihren Anfang. Denn der 
gantze Erdboden war wuͤſte / und fültenun von Noa 
und deſſen poſteritaͤt / Cham, Japhet und Sem wie⸗ 
der bevoͤlckert und angebauet werden. Bey ſol⸗ 
cher Vermehrung menſchlichen Geſchlechtes wur⸗ 
de auch die Herrligkeit dev Erden durch gute Küns 
freund Wiſſenſchafften vermehret. Die Kinder 
Seths hattendie Aftronomie erfunden, und zwo 
Saͤulen / eine von Ziegeln/die anderevon Steinen 
auffgerichtet/ und auff beyden ihre erfundene Kuͤn⸗ 
fie den Nachkommen zum beften/ verzeichnet. (b ) 
Diefe Hatten ohne Zweifel nach der Suͤnd⸗Fluth 
Noaͤ Nachkomen gefundenund gleichfam reftau- 
riret. Thubalkaim , der Sohn Lamechs von der 
Zilla gebohren / war ein Meifter in allerley Ertz. (<) 
| 6.3. Die 








 (b) Jofephus antigvit. Jud. lib. 1, cap. 3. 
(0) Gene. IV. v.22, 
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S.3. Die Geographifchen Verzeichniſſe fien? 
gen bey den Kriegen und Theilungen der Iſraeliten 
anı deren Moſes etliche hinterlaffen. JFOSUA,ein 
Sohn Nun / der kluge Nachfolger Mofis / aus 
dem Stamme Ephraim gebohren im Jahre der 
Belt 2408. welcherdas Volck Iſcael im Jahr 
der Welt 2492. uͤber den Jordan gefuͤhret / und 
das Land Cangan unter die Stämme Iſrael ge⸗ 
theilet hat / im Jahr der Welt 2499. ſandte vorher 
gewiſſe Leute abı die das Land beſehen / abzeichnen 
und beſchreiben muſten. Weil nun dieſes ſo deut⸗ 
lich bemercket worden / fo rechnet man dieſe Maͤn⸗ 
ner unter Die drften Geograpbos. Hierbey gefaͤl⸗ 
let einigen curiofis zu erinnern ; Daß die Perſo⸗ 
nen / welche von Joſua ausgefendet worden/nur die | 
Staͤdte beſehen und auffgezeichnet / nicht aber auff 
einer Land⸗Charte entworffen haͤtten. Oder 
ſie haͤtten gewiſſe Tabellen gemacht / daraus Jo⸗ 
fua ſich erſehen koͤnnen / wie viel Oerter er jedem 
Stamme geben koͤnte. Daferne man aber die 
Worte genauer erwegen will / ‚fo wird man leicht 
finden daß die Tabellen nicht bloffe Regiſter von 
Staͤdten / ſondern rechte Abriſſe in Form einer Land⸗ 
Charten geweſen. Joſua geboth denen Männern’ 
welche von jedem Stamme der Kinder Iſrael ger 
lieffert worden / daß ſie hin wolten gehen / das Land 
zu beſchreiben / und ſprach: Gehet hin und durch⸗ 
wandert das Land’ und beſchreibet es und kommt 
wieder zu mir / daß ich euch bier das Looß werffe / für 
den HEern zu Siloh. Alſo giengen die Männer 
bin / und durchzogen Das Land. und beſchrieben es 
auff einen Brief nach den Staͤdten in ſieben Theil. 

(cd; Das 
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(d) Das Wort NEO bedeutet fo wohleine Lands 
Charte/alseinfchlechtes Verzeichniß. Insge⸗ 
mein iſt es ſo viel als Liber, Catalogus. Epiftola, 
Enumeratio ‚ein Buch / Regiffer/ Verzeich⸗ 
niß / Brieff / Erzehlung / wie zu ſehen Geneſ 
cap. V.v.i.im 2. Buch der Koͤnige / Cap. V. v.s. 
Efth. III. v. 22.1. Reg. XXl.v.g. Der wey⸗ 
land hochberuͤhmte Profeflor zu Heidelberg / Im- 
manuel Tremellius, ein Jude von Geburt / hernach 
aber ein getauffter Chriſt und gelehrter Mann / und 
Franciſcus Junius erſt Profeſſor zu Heydelberg / 
wo er mit Tremellio das alte Teſtament aus der 
Grund⸗Sprache lateinifch vertivet/ letztens aber 
Profeflor zu Leyden / fehreiben über das achtzehen⸗ 
de Kapitel Joſuaͤ / Inden ſummarien derandern 
Divifion,nicht Epiftolz oder Literæ de terra Ce- 
nahan, ſondern tabula Geographica terrz Cena- 
han , welche Worte kein ſchlechtes Verzeichniß 
bedeuten. | | 
$. 4. So bald hernach die Herrſch⸗Sucht zu 
groffen Kriegen Anlaß gegeben + Haben die Könige 
und ſiegreiche Beherrſcher Dev Welt / dieſes ein noͤ⸗ 
thiges Stück ihrer Regierungs Sorge ſeyn laſſen / 
daß ihre angehoͤrige Laͤnder mit ſonderbarem Fleiſ⸗ 
fe gemeſſen / beſchrieben / und die Graͤntzen beobach⸗ 
det wuͤrden. Da es nun in vorigen Zeiten an 
bequemen Inſtrumenten und materialien ge⸗ 
mangelt / fo haben ſie Holtz⸗Rinden mancherley 
Art / Wachs / Ertz / Stein / Helffenbein und here 
nach Pergament gebrauchet / die Zeichnungen zu 
Præ⸗ 





(q) Joſ. cap. XVII, v. 8,9. 
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præſentiren. Necho oder Necaos ein. Herrſchfuͤch⸗ 
tiger König in Egypten ſuchte mit aller Gewalt 
die Herrſchafft über Afien wieder an ſich zu brin⸗ 
gen; Zudem Ende hielte er ſtarcke Armeen ı und 
vielLeute welche Diefänder unterfuchen und abzeich⸗ 
nen muften. Solcher Geftallt hat ex durch die 
Phosnicier die rechte Seite von Africa erforfchen 
Laffen / worüber drey ganser Fahre mühfelig zuge 
brachtiosrden. Erübermand die Syrer, und ev» 
oberte fehr viel Staͤdte darunter Cadyrin und Car- 
temiſium nicht Die geringften waren. Als er ſich 
aber unterfangen/ von dem Nilo an biß an den A⸗ 
rabiſchen Meer Bufen einen Graben zu führen o⸗ 
der einen Canal zumachen verlohr er bey hundert 
und zwantzig tauſend Mann. Bon dent unglückfees 
ligen Könige der Berfianer Dario melden einige 
Scribenten, daß er das æthiopiſche Meer und den 
Ausfluß des Flufiesindi zu erforfchen fich eyfrig ha⸗ 
be augelegen fenn laffen; Zudem Ende er aud) ef 
liche gefchickte Maͤnner abgeſchicket / damit fie ſel⸗ 
biger Gegend Befchaffenheit unterfuchen folten, 
Der Groſſe Alexander , ein Urheber der Griech% 
ſchen Monarchie / hatim Anfange feiner Kries 
ge in ASIA ordentliche Dimenſores, das iſt / ſolche 
Leute welche die Laͤnder abmeſſen und beſchreiben 
muſten / mit ſich gefuͤhret Damit die Macedonier 
ſehen koͤnten / was er von einer Zeit zur andern be⸗ 
fiegetund unter ſeine Bothmaͤßigkeit gebracht. Die 
fleißigftenund geſchickteſten waren Betonemo und 
Diognetus , beydes Baumeifters und Ingeni» 
eurs welche ohne Zweiffel die Gegenden der Länder 
genau entworffen / fo gut als es nach u * 
= | m 
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nen groſſen Regenten und Mepubligvenfo wohl, 
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Art moͤglich geweſen. Einige muthmaſſen / Ale« 
xander M. habe ſolches daruͤm gethan / daß er alle 
gewonneneLaͤnder gleich im Geſichte haben moͤchte / 
ſich feiner Tapfferkeit und Gluͤckes zu errinnern/ 
und die Herrligkeit ſenes Reichs denen Macedo⸗ 
niern zeigen koͤnte. 

8. 5. Dieſem Exempel folgeten hernach die Fries 
geriſche Roͤmer / zu ver Zeit als das fieghaff⸗ 
te Rom eine Seberrfcherin der Welt war. 
Sie lieffen alle Länder / welche fie bezwungen und 
viele groffe Staͤdte / die fie erobert / zeichnen und in 
denen Triumphen die Gemähldederer Schlach⸗ 
tenrüberwundenen Nationen und Städteunter der 








Trompeten Schalldem Volcke vortragendamit 
daſſelbe / in Anſchauung fo vieler befiegter Herr 


haften + noch mehr Muth zu ſtreiten bekommen 
möchte. Dergleichen Zeichnungen waren in 
Gold oder Silber vorgeftelet / oder die Tabellen 
und Land⸗ Charten aus vergoͤldetem Holtze/ 
Helffenbein oder Wachs formiret / darauff die 
Tieuli und Auffſchrifften mit groſſen Iateinifchen 
Buchftaben gefehen wurden. Nebſt denen Lande 
Charten hatten fie auch befondere Abriffe von 
denen vornehmſten Fluͤſſen und Bergen / wel⸗ 
che die Römer unter ihr Foch gebracht und’ hewon⸗ 
nen/ Diealle dem Volcke muſten gezeiget werden. 

9.6. Nach der Zeit haben die Geographi aus 
eigenem Triebe ſich zu ihrem unſterblichen Nach⸗ 
ruhm auff eigene Koſten bemühet / dieienigen Laͤn⸗ 
der auff hölzernen Tabellen zu prafentiren 
welche fie felbft gefehen haben. Solches gefiel de⸗ 


daß 
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austraͤglichen Gratialen vergnuͤgete. In denen 
folgenden Seculis , da ſonderlich Die Barbaries der 
Künfteund Wiſſenſchafften eingeriſſen / muften a 
ber auch etliche erfahren’ was sgamedes ein Eluger 
Baumeifterzu feiner Zeiterlitten. Dieſer hatte 
nebft Trophonio des Apollinis Tempel zu Delphis 
einer wegen des Omculi Apollinis hochberuͤhmten 
Sriechifchen Stadt ir Pbocide, gebauet und alle 
Künfte angewendet ſolchen zierlich zu verfertigen / 
in Meynung / daß ſolche reichlich würden belohnet 
werden. Als aber diefe Männer von dem Apolli⸗ 
ne vor die herrliche Ausführung dieſes Gebäudes 
eine folche Gnade begehreten / die dem Menfchen 
am nüslichiten feyn Eönte,find fie des dritten Ta—⸗ 
ges hernach beydein ihrem Bette todt gefunden 
worden. Ob nun dergleichen Fata die Urfachen 
geweſen / daß in alten Zeiten hernach fo wenige fich 
diefem Studio ergebenimwollen wir hier voritzo nicht 
weiter unterfuchenriondern vielmehr an das Alter 

der Land⸗Charten aedencken. 
S. 7. Das gewifjefte Alter der Land⸗Char⸗ 
ten 
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zen von denen Zeiten Jolux an / hat der vortreff⸗ 
liche Philofophus von Mileto , Anarimander/ 
ein Lehr-Fünger des weiſen Thaletis , gegeben / ine 
dem er ſich vorallen andern 339; Jahr nach Joſux 
Dode bemuͤhet die Erde / ſo weit ſie ihn bekandt 
geweſen / auff einer. Tabel abzubilden. Er lebte 
541. Jahre vor CHriſti Geburt und florirete ſon⸗ 
derlich von dem Jahr der Welt 3407. an. Seine 
curioſitaͤt war mehrentheils auff nuͤtzliche Sachen 
gerichtet / und ſein gantzer Fleiß gieng auff die 
Ausmeſſung der entworffenen Erd; und Him⸗ 
mels⸗Kugeln / wodurch er endlich auch zuerſt die 
obligvitatem des Zodiaci gründlich erfunden und 
demonftriret, Sein Lehrmeiſter Thaleswird 
vor den erften gehalten roxicherdie Aftronomiam 
oder Sternſeher⸗Kunſt / wo nicht gar erfundeny 
doc) vor allen andern feinen Lehr⸗Juͤngern ordent⸗ 
lich gelernet und nach der Bemerkung der unter 
fhiedenen Jahrs⸗Zeiten das Jahr in 3z05. Tage 
eingetheilet hat. Des Anaximandri geweſener 
Lehr⸗Juͤnger Anaximenes , ein Philofophus von 
Mileto ‚folder erfte Erfinder des Qvadranten 
ſeyn / daher nicht unkluͤglich gemuthmaffet wird / daß 
er nach Anleitung feines Pr&ceptoris gleichfals an 
denen Welt⸗Charten zeichnen und kuͤnſteln helf⸗ 
fen. Anarimander hielte dafuͤr daßdie Erde 
rund und in dem Mittel⸗Punct der Welt geftellee 
ſey / welches auch Arißoreles „Cicero, Plinius und 
Strabo mit unumftößlichen Gruͤnden behaupten, 
Diele wollen aber auch glauben daß er der Meh⸗ 
nung geweſen / als wann fich die Erde bewege / weil 
ſein e— gehabt / 





der 
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der Erdboden werde wegen ſeiner Breite durch 


die Lufft / auff welcher er liege / herum gefuͤhret. 
6.8. Ohngefehr zwanzig Jahr hernach / um dag 
Jaͤhr der Welt 3430. alſo 513. Jahr vor Chriſti 
Geburt verbeſſerte ein anderer Geographus von 
Mileto, Nahmens HECATÆUS, welchen Agathe- 
merus avdog ToAur Aavas , virum multæ peregri- 
nationis ‚einen wohlgereiſeten Mann nennet / das 


von dem Anaximandro erfundene Gemaͤhlde de 


Situterrarum fo geſchickt / daß ſich über feineaccu- 
rate Tabel jederman verwunderte. Man glaudet 


auch / daß dieſer Mann viel beſondere Abriſſe von 


denjenigen Laͤndern und Gegenden muͤſſe gehabt 
haben / die er ſelbſt mit Bedacht beſehen; Welche 


aber alle verlohren gangen. Zu wuͤnſchen waͤre 


es / daß wir nur etliche Riſſe von denen Alten uͤbrig 
haͤtten und aus denen wahren Originalien Det 
Antiqvität die Manier ihrer Zeichnungen auf 
Holz und Wachs bewundern fönten. Da ung 
aber die fraßige Zeit deverfelbigen gaͤntzlich beraus 
betifo find wir verpflichtet 4 / dennoch die wenigen 
Nachrichten / Die wir noch haben / zu confervi- 
ren / ob wir gleich mit genauer Noth vermögend 
ſeyn / etwas davon zu fehreiben. Woraus zu ers 
kennen / daß durch den Gebrauch der fehnellen Zeit 
auch faft der Elugen Sinnen Sruchtbarkeit 
verſchwinde. Schwerlich hat ſich HECATAUS 
eingebildet / daß nach ſeinem Tode ſein Gedaͤcht⸗ 
niß zwey taufend / dreyhundert und dreißig Jah⸗ 
re bleiben würde / welches er Doch ruͤhmlich ver⸗ 
dienet hat; Nur iftzu bedauren / Daß die heit 
tige Welt nicht im Stande ift von dieſes Man 
* ne 





EDV 


der Land» Eharten: 19: 
nes groffen Fleiffe gründlichere Nachricht zu er⸗ 
theilen. | | 

$.9. Eine auf dergleichen Art gezeichnete Welt⸗ 
Charte führte Ariſtagoras, ein Fühner Her: zu Mi- 
leto,mitfich im Felderals er auf Verhetzung feines - 
Schwiegers Vaters Hiftizi, Fuͤrſtens zu Mileto, 
rider die Perfianer rebellirte. Die Mele-Chars 
te war von Ertz / undfafleden ganzen Erdkreiß 
mitdem Meer und belandteften Flüffen. Wie He- 
rodorushezeuget/ fo hatte er felbige mit gehabt als - 
er nach) Lacedæmon, ſonſt Sparta genannt ı gekom⸗ 
men. Er lebete umdas Jahr nach Erſchaffung der 
Melt 3453. alſo 495. Jahr vor Chriſti Geburt / 
wie es Calviſius ausrechnet / und ſtifftete viel Un⸗ 
gluͤck / wurde auch ineinem Feldzuge von den Thra⸗ 
riern / deren Staͤdte er belagerte mit den Seinigen 


erſchlagen. Hiſtiæus ſein Schwieger⸗ Bater kam 


in der Perſianer Haͤnde / und wurde an das Creutz 
gehencket. Welcher 6eogr aphis dieſe Welt⸗Charte 
gezeichnet / wird nicht gemeldet; es iſt aber zu vermu⸗ 
then / daß es wohl Aecatæi Grund⸗ Riß geweſen / in⸗ 
dem man nach feiner Zeit keinen findet / dem ein ſo 
groſſes Lob gegeben worden. Es muthmaſſen ei⸗ 
nige / daß Cleomenes , König der Lacedæmoniet 


gleichfals eine Welt⸗Charte von Ertz gehabt / weil 


er ein groſſer Liebhaber dieſes dtudii geweſen / auch 
ſich ſonderlich bemuͤhet eine genaue Kundſchafft 
der Laͤnder zubekommen. Der beruͤhmte griechiſche 
Philofophus Xenocrates, von Calcedonia, wel⸗ 
cher die Matheſin einen Schluͤſſel zu allen andern 
Wiſſenſchafften nennte / war in der Geograpbie,. 
Moralite und Gromotrie wohl geuͤbt / und hatte ſei⸗ 

J Da nen 
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nen Schülern zum beſten unterſchiedene Abriſſe der 
Laͤnder verfertiget / welche die Athenienſes in groſ⸗ 
ſem Werth gehalten, Einften kam einer zu ihm und 
wolte ſich in ſeine Schule begeben / hatte ſich aber 
verrathen / daß er kein Liebhaber von det Geome- 
trie wäre, muſte alfo erfahren.daß ihm Xenocra- 
zes feine Unterrichtung verfagete. Alexander Ma. 
gnus \yielte auff diefen Mann überaus viel / und 
uͤberſchickte ihm auch aus einer Hochachtung 30. 
Talente, oder nach dem heutigen Coursohngefehr 
ein und zwanzig taufend Thaler’ baar zu einem 
Geſchencke / welche aber diefer weiſe Mann nicht 
annahm ı fondern folche dem groffen Monarchen 
wieder mit diefer Antwort einhandigen Tiefe: 
Groſſe Herren hätten Geld nöthig/die Pbi- 
lofopki abex eines) weil fie mit wenigen ver» 
unügetwären / um die Ruhe des Gemuͤ⸗ 
thbes zu erhalten, Er fehrieb auff Anhalten A- 
lexandri einen Tractat von der Regier⸗Sucht / 
woraus man feine Klugheit deutlich fehen konte. 
Er ftarbim Jahr der Welt 3635. drey hundert 
und dreyzehen Fahr nor EHrifii Geburt und hats 
te den Nachruhm / daß er ein guter Pbyfew, 
»ortrefflicher Moraliſt und excellenter Mathe- 
maticus geweſen. 

$. 10. Nebft dieſem bemüheten fich zu Lexan- 
dri Magni Zeiten viel andere Gelehrten durch ihren 
Fleiß in diefem Studio , ſo wohl Ehre als eine vers 
gnuͤgliche Belohnung zu erlangen’ unter denen Ar» 
chelaws,ein Eluger Hiftoriographus und Liebhaber 
der — nicht der geringſte war. Deñ die⸗ 


ſer ſchrieb nicht nur eine Chorographiam oder Be⸗ 
ſchrei⸗ 
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febreibung dererjenigen Länder uñ Provin⸗ 
gien zuſam̃en / wo Alexander Krieg geführetifondern 
zeichnete ſelbige auch nebſt andern / die ihm bekandt 
waren / auff das fleißigſte ab / und brachte es hierin⸗ 
ne hoͤher als alle Geogtaphi, die vor ihm gelebet. 

6.11. Alle dieſe Atten / Welt⸗ und Land» 
Chartenihatten Damals noch Feine richtige Forms 
Figur und Drdnunasfondern nur eine in die Fläche 
gebrachte ziemlich/verwirrete Zeichnung’ maffen ja 
die beyden PrincipesGeographorum,Szrabo und 
Ptolomæus, lange Zeit hernach erftlich aus denen 
Lehr: Sägen derer Agyptier, welche die Erfinder 
der Geometrie feyn follen / Anaximanari , Socra« 
tis, Hecataiund Archelai , auch Platonis die ißige 
Drdnung zu entwerffenangefangen. Aus diefem 
Fundament haben wir in diefem Capitel nur der 
2.and,Charten gewiffes Alterthum unterfüs 
chen und deren Erfinder entdecken / vondenen 
Geographis aberıfo viel zu deren Verbeſſerung et⸗ 
was contribuiretiin folgenden Eapiteln ausführs 
lich handeln wollen. 


Das IV. Capitel. 

Von denenjenigen Geographis und 
Kupfferſtechern / welche die Land⸗ 
Chaͤrten entweder gezeichnet / 

oder geſtochen. 

| u’ 
Ar Achdem der sroßmächtinfie König Sefofris in 
8 Egypten / welcher zuden Zeiten Koͤnig Davids 
im Jahr nach Eiſchaſfung der Welt zweytauſend / 











neun⸗ 
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neunhundert und drenzehen / und demnach 10358. 


Jahr vor Chriſti Geburt gelebet / und bey ſeiner 
32. Jaͤhrigen Regierung ſehr viel Laͤnder bezwun⸗ 
gen / durch feine kluge Erd⸗Meſſer alle Länder 


ſo er erobert / abzeichnen und auff Tabeln bringen 
laſſen / ſo ſind ihm hierinne nicht fo wohl die Pos 


tentaten als die Geographi gluͤcklich nachgefol⸗ 
get. Egypten machte ſich unter dieſem und an⸗ 
dern klugen Herren mit ihren ſinnreichen Aftrono- 
mis ſo gluͤcklich / daß die weiſeſten Griechen her 
nach eine Gewohnheit machten / ihre junge und 
vornehmſte Leute eine Zeitlang in Egypten rei⸗ 


ſen zu laſſen / als welches Land dazumahl vor einen 


Auffenthalt aller beliebten Wiſſenſchaff⸗ 
ten gehalten wurde. | 

$. 2. Nicht nur Anaximander , Hecatæus, Hele 
Banseus, Democritus, Damaſtes, Scylax, Socrates. 
Crefias, Eudoxus, Ephorus, Ariſtoteles, Dicwarchus, 


Archelaw,Clitarchus,Onefieritus, Nearchus,Pytbe= 


as, Annon, Megæaſthenes, Theophraflus, Timoflhents, 


allerfeits groſſe Philofophi und Mathematici, ſon⸗ 


dern auchder fürtreffl. Cofmographus ERATO- 
STHENES, haben vieles denen Elugen Egyptiern zu 


dancken / was ſie in Ausarbeitungderer Tabellen | 
geſchicklich angemercket. Eratoſthenes aus der | 
Afeicanifchen Stadt Cyrene gebürtig ı Cwoder 


ſinnreiche Philofophus 4röfippas und feine gelehrte 
Tochter Are, aud) Callimachus ein Moralift und 
fertiger Poet gebohren’) war ein Difcipul des Ari- 
RonisChiiund gedachten Callimachi, von welchen er 
ſehr wohlunterrichtet worden. Seine Geburt wird 
in die 20ſte Olymp. umdas Jahr 478. der me 

om 
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Rom geſetzt. Dieſer lieſſe bey denen Jahren / in wel⸗ 
chen das Judicium feine Reiffe erlanget / feine vor⸗ 
nehmſte Sorge ſeyn / daß erLand⸗Charten zeich; 
nete / den Him̃els⸗Lauf betꝛachtete / und die Groͤſſe 
des Erdbodens erforſchete. Er unterfing ſich vor 
allen andern des Anaximandri Land⸗Charten zu 
corrigiren / dergleichẽ Arbeit aber nach ſeinem Tode 
wieder Hipparchus mit allen Anaximandriniſchen 
Charten durchgehends voꝛrgenom̃en. Det martia⸗ 
liſche Koͤnig in Egypten Peolomaus der Dritte dieſes 
Namens / Evergetes zugenahmet / liebete Zrasofbe- 
nem ſo ſehr / daß er ihn felbft Cofmographum infi« 
gnem titulirte. Aßegen feiner klugen Verrichtunge 
zog er ihn zu ſich in Egypten / uͤm Die Bibliorbegue zu 
Alexandria ʒu verwalten / welche DerzerrigPhalere» 
»demKönigePtolomzoPhiladelpho zuGefallen / 
zuſammen gebracht / und dermahlen in zweymahl⸗ 
hundert tauſend Stuͤcken beſtunde. Und hierinne 
hatten gewiß die Koͤnige von Egypten vor vielen an⸗ 
dern was beſonders / daß fie mehrentheils groſſeLieb⸗ 
haber der gelehrten Maͤnner und ſinnreichen Buͤ⸗ 
cher geweſen. Wie man denn ruͤhmet / daß Oman 
Dua, ein Koͤnig von Egypten der erſte unter allen 
Monarchen gemefeninder Welt / welcher ſich bemuͤ⸗ 
het eine Bibliothec anzulegen / die er ALuxns ia« 
edv ‚dasifti eine Apothecke der Seelen zu 
nennen pflegete- Als nun Zratofkhenes ſochen herr: 
lichen Schatz täglich vor Augen hatte / und ſahe / daß 
ſo viele Weltweiſe ſich durch ihre Bemuͤhungen ver⸗ 
ewiget / fo unterfieng ex ſich einen weitlaͤufftigen 
Abriß von der bekannten Welt zu verfertigen / 
und als etwas beſonders in die Bibliothec 
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zu ſetzen. Er war der erſte / welcher ſich unterſtan⸗ 
den / die Erde in ihrem Umkreißaus zumeſſen / 
und behauptete / daß Sie 292000. Stadia groß 
ſey / weswegen ihm denn der Nahme Erden⸗ 
Meſſer beygeleget worden. Sein Fleiß fecun- 
direte das Naturel ſo gewuͤnſcht / daß er in al⸗ 
len Wiſſenſchafften excellirete. Und weil er ein 
vortrefliches Ingenium und beſtaͤndige Memorie 
hatte / ſo proficirte er in allen fo gluͤcklich / daß er in al⸗ 
lerhand Arten der Wiſſenſchafften nuͤtzliche Schrif⸗ 
ten auffſetzen und hinterlaſſen konnte. Die gelehr⸗ 
teſten Maͤnner ſeiner Zeit gaben ihm den Ruhm ei⸗ 
nes Philologi, und weil er in kemer Diſcipun vor 
der andern excellirete / wurde er auch Beta zugenen⸗ 
net. Dieſes war ſonſt der Nahme einer Kleidung / 
welche die Egyptier und Griechen im Sommer und 
Winter / zu Freude und Leide brauchen konnten / o⸗ 
der deutlicher zu ſagen / welche ſich zu allen Gelegen⸗ 
heiten wohl ſchickete. Man bedauret / daß ſeine ge⸗ 
lehrte Schrifften / die Agathemerus ungemein ruͤh⸗ 
met / mehrentheils verloyren gangen / weil darinne 
ohne Zweifel herrl. Obſervationes zu finden gewe⸗ 
ſen / durch welche ex ſich bey der curieuſen Welt an» 
genehm gemacht. Doch hat der kluge Mann darin⸗ 
ne geirret / daß er vorgegeben / die Erde ſey laͤnglicht / 
und importire deren Laͤnge gegen die Breite zwey⸗ 
mahl mehr / welches denen Principiis mathemati- 
cis ſchnur ſtracks zu wieder lauffet. Er ſtarb im 
Jahr der Welt 3754. ohngefehr 194. Jahr vor 
Chriſti Geburt im gıften Jahre feines Alters. 
8.3. Nachdem Zrsroßbenes geftorbenimachte ſich 
Zipparchus ein Afttonomus von Rhobis gebuͤrtig 
\ mit 
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mit vielen raren Obſervationibus bekandt / und zei⸗ 
gete Diejenigen Fehler / fo er in des Eratoſthenis, 
Wercken hin und wieder wahrgenomen / wodurch 
er aber bey vielen verhaſſet wurde. Er war ein fleiſ⸗ 
ſiger Mann / der zwar ſeine Meynungen nervös, 
aber accurat und frey gefaſſet hat. Er lebete un⸗ 
ter denen Prolomais , Philadelpho und Evergem, 
Vater und Sohne / tim das Fahr der Welt 3786, 
alſo 162. Jahr vor Ehrifti Geburt, Von der Fi⸗ 
gur der Erden hielte er es nicht mit Zrezoffbene, 
ſondern glaubete / daß die Erde rund ſey / wobey 
es ihm aber noch an einigen Schein⸗Gruͤnden er⸗ 
mangeln wolte / obſchon Anaximauder ſolches klar 
demonſtriret hatte. Plinius giebt ihm ein herr⸗ 
liches Lob / und ſaget / daß er in der Aſtronomia 
eine groſſe Erfahrung gehabt / die Geſtirne ſehr 
wohl inne gehabt / die Finſterniſſen wohlaus zu⸗ 
rechnen gewuſt / und vor andern die Anzahl der 
Sterne und ihre muthmaßliche Groͤſſe verzeichnet 
denen Nachkommen hinterlaſſen. Sein Com- 
mentarius uͤber des beruhmten Philoſophi Arabi 
Phœnomena giebt ihm das Zeugniß / daß er ein klu⸗ 
ger und geſchickter Aſtronomus geweſen. Erhat 
ſelbſt viel mathematiſche Inſtrumenta erfunden / 
damit er diePhenomena des Himmels glücklicher 
als andre obferviren fönnen. Sein bluͤhendes Gluͤ⸗ 
cke hat er nicht mißbrauchetifondern faft alle Stun⸗ 
den: zu Verbeſſerung der mathematiſchen Lehr⸗ 
Saͤtze und denen Land⸗Charten angewendet’ wor⸗ 
inneihm fo wohl die Könige ſelbſt / als auch die Ge⸗ 

Ichrten beförderlich gemefen. 
$, 4 Mitdiefer und anderer Männer Zeich 
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nungen hat man fich beholffen biß zu den Zeiten 
Känyfers Augufti, da fonderlich Serzbo, welcher zu 
Amaſi einer Stadtin Cappadocien oder Ponto 
gebohren iftfich genauer um die Befchaffenheit des 
Erd: Kreifes befümmerterund alles fo viel ihm moͤg⸗ 
lich war accurat abxichnete. Er legte den Grund 


au derjenigen Drdnung / Die hernad) alle andere | 


Mathematici behalten und verbefiert haben. Er 
reiſete in unterfchiedene Dexter felbften und befahe 
die Helegenheiten der Länder / davon er Nachricht 
geben wolte. Solcher Geſtalt hatte er auch Das 
plaiſier die Laͤnder accurat abzu zeichnen, weil der 
Augenſchein die ſicherſte Inkormation ſchencket / 
und allen Zweiffel auffheben kan. Won feinem 
Fleiſſe und Gelehrſamkeit wollen wir in folgenden 
Capitel reden. SeineCharten nahme Claudius Pro- 
lomeus yon Peluſio zum Grunde feiner Arbeit / und 
bemuͤhete ſich ſelbige an etlichen Orten zu verbeſſern. 

Daferne wir nun dieſer beyden Maͤnner Obferva- 
tiones und Charten vollkommen erlanget haͤtten / 
koͤnte uns in der Geographĩa antiqva wenig mehr 
mangeln. Denn was einige Geographi aus deren 
Schrifften gezeichnet uf reſtituiret / find nur frag- 
menta,darinne duꝛchgehends unſaͤgliche Hauptfeh⸗ 
ler angetroffen werden, Sollich teutſch ſagen / wie 
die Sache iſt / ſo haben wir nur einen Schatten von 
der Alten Geographorum Sonne und hellem Rich» 


te. Waͤre es moͤglich daß einer von Anaximandri 


Diſcipulis, oder Strabo nebſt Ptolomæo unſere itzi⸗ 
geZeiten wahrnehmen koͤnten / gewiß ſie wuͤrden un⸗ 
ſere Thorheit vor aller Welt verlachen / daß wir ihre 
obfervationesu.Charten zu haben ruͤhmẽe / die — 

ohn⸗ 





| 
| 


welche Land Eharten gezeichnet. 27 


user Runen ne — — — — — — — — — — — 


S. 5. Der curieuſe Geographus, Agathus · Dæ- 
won von Alexandrien / muß des Prolomzi Charten 


noch gehabt haben / weil er die ſeinigen nach ſelbigen 


abgeriſſen und eingerichtet. Er lebete im fuͤnfften 
Seculo und fuͤhrete ſich ſo ruͤhmlich auff / Daß er we⸗ 
gen ſeines Fleiſſes auch nach ſeinem Tode geruͤhmet 
wurde. Die vortrefflichſten Maͤnner haben ſich be⸗ 
muͤhet / etwas von ſeiner Arbeit zu ſehen od' habhafft 
zu werden / aber nicht das geringſte erlanget. Wo⸗ 
her denn leicht zu ſchlieſſen / daß diejenige Charter ſo 
man zu Rom in der Vaticana Bibliotheca von die⸗ 
fen Manne zeigen will, kein Original feyn fünne. 

8. 6. Solte man auch die wahre Befchaffen- 
heit der fo genandten Tabula Peutingeriane bedaͤch⸗ 
tig unterſuchen / fo wuͤrde ſich bey Betrachtung des 
vermeynten Originals vielleicht befinden / daß ſel⸗ 
bige vielmehr vor ein Kunſt⸗Stuͤck eines klugen 
Kopffes / als eine veritable Antiqvitaͤt pasſiren 
koͤnne. Es koͤmmt mir dieſe reputirliche Betruͤ⸗ 
gerey nicht anders vor / als mit denjenigen Schil⸗ 
dereyen von groſſen Kuͤnſtlern / nach welchen ſo viel 
Liebhaber mühfeelig ſtreben und mehrentheils be⸗ 
trogen werden. Z. E. ein gewiſſer Curioſus liebes 
te die Mahlereyen von Albert Duͤrern und Luca 
Cranachen dem aͤltern und bezahlete die Stuͤ⸗ 
cke ungemein theuer. Dieſes merckte ein excel- 
lenter Mahler und brachte nach beyder Kuͤnſtler 
Grund» Kiffen einige Bilder mit völligen Eigen⸗ 
fchafften glücklich zu wege. So bald diefelbis 
gen nun nach der Antigvität und nad) dem Bon 
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des Mannes eingerichtet waren / brachte er ſelbige 





zu ihm zu verkauffen. Was geſchicht? der einfaͤl⸗ 
tige Kenner iobete die Originalia und contentirte 


den Mahler nach ſeinem Verlangen. Sein Ber | 


gnuͤgen über dieſe falſche Schatten⸗Riſſe war fo de | 
berfluͤßig / daß er alle / die nach plaifir ihn befucheteny / 


zu Beſchauung der vermeynten Antiqven Wercke 
zu ſelbigen fuͤhrete / ohnerachtet es ihm andere entde⸗ 
cket / daß dieſes keine wahre Originalia waͤren / die 
Duͤrer oder Cranach verfertiget haͤtten. Nicht 
viel beſſer iſt eßs denen Gelehrten mit der fo genand⸗ 
ten Tabula Peutingeriana ergangen / welche der be⸗ 
rühmte Polyhiſtor Conmdus Celtes, von Schwein⸗ 
furt in Francken buͤrtig / auff ſeinen Reiſen in einer 
alten Bibliotheck eines Cloſters fol gefunden haben. 
Von dieſem erhielte ſie D. Conmdus Peutinger, ‚ein 
ſehr gelehrter und Weltberuͤhmter Mann / der bey 
Kaͤhſer Maximiliano. I. und CaroloV, Känfer!. 
Rath war / und verwahrtefiein feiner fehönen Bib⸗ 
liotheck als eine unfehägbare Rarität. Er wuſte ſol⸗ 
chealler Drten zurühmen und. vor eine ungemeinen 
Schatz der Antigvität zu halten / Eonte aber doch 
nicht darzu genoͤthiget werdẽ / daß er felbige publici- 
ret hätte. Es mufte gar ein guter Freund oder folid 
gelehrter Mann ſeyn / wenn er die Ehre haben wolte 
ſelbige zu ſehen. Daher wuſten auch die Gelehrten 
nichts weiter zu ſagen / als daß es eine Reiſe⸗Char⸗ 
te von dem Roͤmiſ. Reiche ſey / welche nach 
Peutingeri Vorgeben / von einem Ingenieur , 
und zwareinem Chriſten / zu den Zeiten Theo- 
doſii Magni, welcher im Jahr Chriſti 395. fein 
eben geendiget / mit Gothiſ. aa 
je 0 
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liotheck gemein gemacht / da denn einige Stuͤcke von 
der Charten dem berühmten Marco Velſero, Stad⸗ 
Pflegern zu Augſp. welcher zu feiner Zeit einer 
der gelehrteften Leutein Teutſchland war / in die 
Hände kamen’ damit er hernach allen Riebhabern 
nach Wunſche gratificirterund deswegen von vie⸗ 
len noch hoch gehalten wird / weil er nicht fo netdtfch 
wie obgemeldter Peutinger geweſen / ſondern dieſe 
Zeichnung willig hergegeben. Er hielte die erhal⸗ 
tene Stuͤcke nicht lange verborgen / ſondern ſchickte 
ſie alſo bald dem renommirten Geographo und 
Kupfferſtecher Abrabamo Orzelio nach Antwerpen / 
mit Bitte / daß er ſelbige corrigiren und je eher / je lies 
ber denen hoffenden Liebhabern durch den Abdruck 
mittheilen möchte. Der fleißige Orzelius wolte 
auch dem Begehren des klugen Yelferi eine Genuͤ⸗ 
ge leiſten und gienge die Charte nach allen Gegenden 
durch / ob er ſchon bey hohen Alter war / un commu⸗ 
nicirte deswegen auch mit vielen er 
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welche ihn denn nebft Zeffero vielfältig erfucheteny 


mit der Arbeit fortzufahren. Ehe aber Orzelins ihr 
Berlangen nach VBunfche erfüllen konte / wurde ex 
gefährlich Franck / und ſtarb / nachdem er fein Alter 
auf 7 1. Jahr gebracht hatte. Nach feinem Tode lieſ⸗ 
fe Velſerus die Stücke vonder fo genandten Tabula 
Tbeodofana der von Peutingern Peusingeriana 
genandt/ aufffucheny fo viel O⸗telius gezeichnet und 
geſtochen / muſte aber erfahren Daß etwas von dem 
Originalverlohren gangen. Das übrige alles ers 
bielteauff VelferiRecomendation Johannes Mo- 
zerus ein curieufer Buchdrucker zu Antwerpen / wel⸗ 
cher des berühmten Chrißophori Plantini Eydam 
war / uñ deſſen Druckerey geerbet / der fih deñ durch 
Beyſtand Juſti Lipſii ſo lange ruͤhmlich bemuͤhete / 
biß er die lange gewuͤnſchte Tabulä Theodoſianam 
endlich an das Tages Licht brachte. Hieruͤber hatte 
Velſerus, der ein groſſer Liebhaber der Antiqvitäten 
und eyfriger deförderer der Studien u.Künfte war; 
eine ungemeine Freude / und bemühetefich felbft über 
die Stücke der Eharten curiöfe Anmerckungen zu 
machen / welche die Gelehrten mit groffem Vergnuͤ⸗ 
gẽ aufnahmen. Der beruͤhmte Kin. Frantzoͤſ. Coſ⸗ 
mographus, Betrus Bertius lieſſe ſich in ſonderheit 
angelegen ſeyn / ſelbige zu illuſtrixen und fegte feine 
Gedancken in das bekandte Theatr. Geogra phiæ 
veteris,melches auch heutiges Tags von denen Ge⸗ 
lehrten æſtimiret wird. Aller dieſer Maͤnner Zuſatz 
und Anmerckungen obſervirte der beruͤhmte Buch⸗ 


drucker zu Amſterdam / Albelmus Blaͤu / uñ gab die, 


Theodofianif.Chartein acht unterſchiedenen Stuͤ⸗ 
cken auff Das aller zierlichſte heraus / woruͤher un 
e⸗ 
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Gelehrten nicht geringes Vergnuͤgen bezeugeten. 
Seine Soͤhne ſetzten auch die Sache in ſolchen 
Zuſtand / Daß nun ein jeder Liebhaber dieſe Rari- 
taͤt ſich anſchaffen kan. Wenn man aber die neue⸗ 
fie Edition gegen das aller erſte gezeichnete Ori- 
ginal (welches nicht mehr vorhanden iſt) halten 
tönte, 1 fo wuͤrde fich denn befinden Daß unter ſol⸗ 
hen Stücken eine ſo groffe Differentz als unter 
Licht und Schatten ſey / wobey dennoch zu reif 
ſen daß diefe fo wohlihre Haupt» Fehler ale jene 
haben. Unterdeſſen thun fie in der alten Geogra- 
phie denen Curiofis gute Dienfte. 

8.8, Die mittlern Zeiten / in welchen fon. 
derlich die Migrationes Gentium nicht nur die 
Studia , ſondern audy ale Künfte turbiret / waren 
in dieſem Stücke fo ungluͤckſeelig / daß fich niemand 
bekuͤmmerte der Pofterität einen Abriß von dem 
Zuftande der Ränder: gefchmeige eine Deutliche Bes 
ſchreibung zu hinterlaffen. Und Daher find auch 
Die Hiſtoria und Geograpbia medii ævi bifhero 
von denen Gelehrten fo ſchwerlich angeariffen wor⸗ 
den / weil es an den beſten adminiculis gefehlet. 
Was auch ohne dergleichen geſchrieben werden, 
ſind nichts als Traͤume muͤßiger Leute / die keinen 
Beyfall verdienen. Denrechten Grund zu bey 
den Wiſſenſchafften haben infonderheit die Welt⸗ 
berühmten Meibomii, der beleſene Paulini und 
letztens der vortreff liche Herr von Leib⸗ 
nitz geleget / aus deren unvergleichlichen Schriff⸗ 
ten herrliche Nachrichten zu hohlen find. Zu der Hi- 
ftoriamedii zvihatauchderhochgelehtte Theolo- 
gus, 51, D.ValensinuErneftus Loͤſcher thieer Zeit 
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Superintendenszu Dreßdenyeine laͤngſt verlangte 
Einleitungmit vielen nüglichen Anmercfungen A. 

1703. in.gto ausgefertiget / woriñe viele denckwuͤr⸗ 

dige Materien und etliche feine Land⸗Charten 

zu finden / dergleichen in ſolcher accuraten Ordnung 
vor dieſem werthen Manne niemand procuriret 

hat. Das meiſte gehet nur Teutſchland an / wel⸗ 

chem zurEhre er feine Land⸗Charten mit groſſem 

Fleiſſe zeichnen laſſen. Die U:fach aber / waruͤm der 
Hr.Superintendensnicht weiterals auf Teutſch⸗ 
land colligiret / wollen wir aus ſeinem Hiſtoriſchen 
Wercke ſelpſt vernehmen / woſelbſt pag. 205. feine 
Worte folgender maſſen lauten: die Art einer bloſ⸗ 
„ſen Einleitung will es nicht zulaſſen / ſchreibet er tief 
„fer auff die beſondern Geographiſchen Dinge zu 
„kommen / jedoch weil es wohl jedem Menſchen an⸗ 
„gebohren und der geſunden Vernunfft nicht zuwi⸗ 
„der iſt vor. fein Vaterland am meiſten zu ſorgen / 
„fo will ich hierbey zwey neue Land- Eharten aus 
„dem medio ævo ſetzen / welche mich viel Muͤhe ge⸗ 
„koſtet / und aus vielen altenund neuen Scribenten 
„nunmehr erſt find zuſammen geſuchet worden. 
„Die erſte begreiffet Nord⸗Teutſchland / die ande⸗ 
„re die Ober⸗Saͤchſiſche Laͤnder / als in welchen die 
„Guͤte GOttes mich hat laſſen gebohren / erzogen 
„und ernehret werden. Jene wird inſonderheit die⸗ 
nen / die Saͤchſiſchen Scriptores Wittichindum, 
„Ditmarum, &c. und die Slauifchen/Helmoldum 
»,&c. zuverſtehen / welche man mit Zuſammenhal⸗ 
„tung derſelben nun mit Luſt wird leſen koͤnnen. Es 
„begreiffet dieſelbige hauptſaͤchlich das alte groſſe 
Hertzogthum Sachſen / Freſien und die en 
oͤrd⸗ 
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noͤrdlichen Slauiſchen Laͤnder / an welche auch un⸗ 
ten ein Stuͤck von Oſt⸗Francken ſtoͤſſet / uſef. Bey 
der dritten Abtheilung iſt eine Land⸗Char⸗ 
te/ mit dem Titul: Zacies Europa Seculo IX. X. & 
XL. Welches deutlich genug angedeutet daß ſel⸗ 
bige auff Das neunde / zehende und eilffte Secu- 
um eingerichtet worden, Zu der Zeit war Teutſch⸗ 
land oder Alemannia in gewiſſe Diftrite einges 
theilet die man Gauen / lateiniſch Pagos nennete / 
davon im vergangenen Jahre der beruͤhmte Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Saͤchſ Hiſtoriographus und renommirte 
Kector zu Eiſenach / Hr. Chriſtian Juncker / mein 
wertheſter Goͤnner / in feiner curieufen Anleitung 
zu der Geographie der mitlern Zeiten ſchoͤne Nach⸗ 
richten gegeben hat. Beyde angefuͤhrte Wercke ſind 
aus hiſtoriſchen Grund⸗Saͤtzen zuſam̃en getragen / 
und alſo deſto curieufer und nuͤtzlicher zu gebrau⸗ 
chen. Nur iſt zu bedauren / daß bey dem letzten wohl⸗ 
ausgeführten Buche keine Land⸗Charte iſt / wel⸗ 
che die Beſchreibung dem Geſichte mit vorſtellig 
machen koͤnte. Es darff aber darum niemand den 


gelehrten Autorem in Verdacht haben / als wenn 


er ſich vor der Speiſe grauen laſſen / indem er in der 
Vorrede ſelbſt am Ende dergleichen verſprochen 
hat. Man war auch willens / ſchreibet er / in 
einer eigenen Land⸗Charte die Geographi- 
ſche Beſchaffenheit Teutſchlandes / wie die⸗ 
ſelbige in den mittlern Zeiten geweſen / auff 
einecurieufe Arc zu entwerffen; Allein die 
gegenwärtigen Winter-Lage/ benebſt der 
Eilfertigkeit des Druckes / haben den dis- 
maligen Dorfes —— arm 

eis 
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dieſen curieuſen und Schrifft⸗reichen Zeiten nicht 


mangeln / zumahl da man mit denen Diplomatibus 
und alten Chronicken itziger Zeit in denen Archi- 


ven nicht mehr fo ſehr zurück haͤlt / als wie vor etwa 


hundert Jahren / es ſey denn daß ſolche eigenſinnigen 
Leuten anvertraut ſind / welche ihrem Naͤchſten zum 
Tort aus allen Dingen Arcana machen / und ſich 
dadurch verrathen / daß ihre verdorbene Conduite 


nicht zulaſſe / dem Kono Publicoʒu dienen. Die gan⸗ 


tze Sache / ſo wichtig ſie auch ihrer Vortreflichkeit 
nach iſt / koͤnte die hochberuͤhmte Koͤn. Preuſſ. Se- 
eietätder Wiſſenſchafften / durch ihre geſchickte 
Mit⸗Glieder am allerer ten / ausfuͤhren / als denen ja 
bereits ihr hochanſehnlicher Praſes, der hochwohl⸗ 
gebohrne Herr Ar. Gottfried von Leibnigs / 
J. Koͤn. Mai, in Preuſſen und J. Churfl. Durchl. 
zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg hochbeſtallter Geheim⸗ 
der Rath / in ſeinen Preißwuͤrdigen Schrifften ein 
helles Licht auffgeſtecket. Aus dieſen und BANG 

hen 
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chen Dürfftennurdie hierin wohl verfirte Membra 
ihre obſervationes und Gedancken demjenigen’ 
welcher das Werck mathematice und geographi- 
ce dirigiren folte/ communicirven/ und hernach ein 
jeder den gantzen Entwurff perluftriren und daruͤ⸗ 
ber fein Gutachten auffrichtig entdecken / fo Fönte 
man vielleicht etwas erhalten was unfere Vorfah⸗ 
ven ſo herglich gewuͤnſchet / aber nie erlangen Fünen. 
Denn Land⸗Charten accurat nach der eigentli⸗ 
chen Beſchaffenheit der Laͤnder in den mittlern Zei⸗ 
ten zu verfertigen / iſt nicht eines Mannes Arbeit. Es 
wuͤrde ein ſolches Werck zur ewigen Glor der gan⸗ 
gen Boͤnigl. Societät der Wiſſenſchafften ge 
reichen / und ein jeder von denen hierin gehbten Ges 
lehrten ſich willig erfinden laſſen / das feinige nach 
Möglichkeit zu contribunen. IBoltederBorfchlag 
zuweitlaͤufftig feyn / wenn er auff gang Europam 
gienge / fü waͤre auch Teutſchland alleine wich« 
tig genug / Daß dieſe Bemuͤhung zu deffen Eh⸗ 
te gedeyen möchte. Dieandern Nationen wuͤr⸗ 
den ung dieſe Ehre mißgoͤnnen / und vielleicht dar⸗ 
inne nachfolgen / fü kaͤme doch endlich die Sache 
zum bermennten Zweck / und wir Teutſchen hätten 
unterdeifen die Ehre’ daß mir hierinne den .bea 
fhmwerlichen duch ‚glorieufen Anfang gemacht. 
Ich weiß Daß weñ der indiefer Sache wohlerfahr⸗ 
ne Hr. D. Chriſtian Strang Parlini, weyland vor⸗ 
tzeflicher Polyhiſtor zu Eiſenach noch am Leben 
ſeyn ſolte ex ſich dieſen Vorſchlag nicht mißfallen 
laſſen wuͤrde. Seine Notitia in HNſtoria und 
Geographia medii ævi war excellent, wie 





aus der er Uuriofa de Pagis anti- 


2% quis 
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gelebet. 

6.9. Wir verlaſſen hiermit die mittlere Zeiten und 
menden ung zu denjenigen Geographis und Ma- 
thematicis, welche Land⸗Charten zu denneuen 
Zeiten verfertiget oder ihre Arbeit Dabey angewen⸗ 
det haben. Weil nundie Teutſchen die erften 
geweſen / fo dieſe Zeichnungen nach der alten Roͤ⸗ 
mer Art geliebet fo wollen wir denenfelben auch die 
erfte Drönung laſſen. 

. 10. Der berühmte Mathematicus, fobannes 
Stöflerus, iſt unter. denen Teutſchen Der erfte gewe⸗ 
fen / welcher fich um die Land⸗ Charten ernftlich 
bekuͤmert haben. Er hatte zuerft des Prodomei Pla- 
niſphæriũ aller Orten corrigirt , hernach zeichnete 
er auch fein Vaterland ordentl. ab. Seine übrigen 
Obfervationes von denen Ländern hat fein wohl⸗ 
gerathener Diſcipulus Sebaſti anus Münfterus wohl⸗ 
gebrauchet und der curieuſen Welt willig gegoͤn⸗ 
net. $nMünfteri&chrifften ſtecket vieles vonStaf- 
leri Manufcriptis, welche Anno 1540. dazu Tuͤ⸗ 
bingen 69. Gebäude abgebrannt/alle mit verlohren 
gangen. Es wurde Johannes Stöflerus auff dem 
Schloffe Juſtingen in Schwaben von geringen 
Eltern Ao. 45 2.den 17. Februarii / gebohren. Bey 
herankommenden Jahren legte er ſich aus Antrieb 
der Natur auf die mathematiſche Wiſſenſchafften / 

und 
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und lehrete auch dieſe mit ſonderbarem Ruhm auff 
der Wuͤrtenbergiſchen Univerfität Tuͤbingen / 
biß in ſein hohes Alter. Seine Gedancken / fer zu 
Pappier brachte / waren bey jederman beliebt / und 
daher kam er auch in beſondere Hochachtung. Er 
mißbrauchte aber ſeine Wiſſenſchafft offt zu ſol⸗ 
hen Dingen / welche nicht nur dem Worte Gottes 
sumidermwaren / fondern auch die menſchl. Gemuͤ⸗ 
ther. gar ſehr verwirreten Bon dem Gewiſſen⸗ loſen 
Nativitaͤt⸗ſtellen hielt er ungemein viel noch 
mehr aber von dem Grundloſen Prophezeyen / wel⸗ 
ches ihn aber endlich auſſer allen Reſpect ſetzete. 
Deñ er ſtellete in einigen Blättern ausführlich vor / 
daß im Jahr 15 24. ohnfehlbar faſt eine allgemeine 
Waſſerfluth kom̃en wuͤrde / daruͤber ſich faſt gan 
Europa entſehete / weil feinen Worten damals aller 
Orten geglaubet wurde. Da aber die Zeit vorbey 
kam / und feine Prophezeyung nicht eintraff / ſo wur⸗ 
de er von vielen Gelehrten deswegen angegriffen / 
von denen Gemeinen aber verſpottet. Dem ohn⸗ 
geachtet / lieſſe er ſich noch mit einer andern ſehen / 
worin er behaupten wolte / daß indem Jahr 15 88. 
der juͤngſte Tag kommen ſolte / welche aber eben ſo 
wenig eingetroffen’ als die erſtere. Woraus denn 
erhellet; daß ein kluger Mann mit denen Artibus 
divinandi behutfam handeln müffe / dieweil das 
unporfichtige prognofticiven aus dem Geſtirne 
mebhrentheils auff Ungerwißheit und Muthmaſſung 
gegründet ift. Noch viel thörichter handeln die En- 
thufiaften un Ovacker / weñ fie aus geroiffen Wor⸗ 
ten der H. Schrifft das gewiſſe Jahr des juͤngſten 
Tages wollen eh gahen oder ſonſt aus 
| 3 an⸗ 
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andern Worten vorher fagenida doch der theurſte 
—— bey dem Evangeliſten 
Marco am XIIlv.ze. zu ſeinen Juͤngern ſaget; Don 
dem Tageund von der Stunde (oder Jahre) 
weiß niemand / auch kein Engel im Himmel / 

such der Sohn (GOttes / verfichenach ſeiner 
Menfchbeit)nicht, Jondern alleinder Vater im 
Him̃el. Vor hundert jahren muthmaffeten einiges 
es würde in dem Jahre 16 13. Der jungſte Tag kom⸗ 
men / weil das Wort VDICIVM inlauter Zahl⸗ 
Buchſtaben die Zahle gedachten Jahres vorſtellete. 
In dieſem Jahre 1713. will ein gewiſſer Calender⸗ 
Schreiber aus den Worten ben dem Matthæo am 
24. Cap. v.8. Da VVIeD [ICh aLLererſt Die 
Noth anheben / das unfehlbare Jahr und die Zeit 
der Ankunft EHrifti zum allgemeinen Gerichte 
determiniten / welches aber eine groffe Thorheit / 
Temeritätund Schwachheit des Mannes ift/ zu 
dem der heil, Augzfinus im achtzehenden Buche 
ponder Stadt Gottes cap. 53. fpricht; Dominus 
hac dere calculantium digitos refolvit & quie- 
ſcere jubet, qui dicit: Non eft veftrum ſcire 
termpus. Der Herr machet damit alle Rech⸗ 
nungen vorwigziger Axologorum ʒu nichte 
und zu Schanden / daß er ſpricht: Euch ge⸗ 
buͤhret nicht zu wiſſen Zeit und Stunde. 
Ich moͤchte mir dergleichen nicht unterfangen / und 
dieſes aus dreyen Haupt⸗ Urſachen: 1. weil es eine 
Leichtfertigkeit waͤre / mit unheiligen Haͤnden in 
Gottes Gerichte areiffen. 2. Wenn es nicht eintref⸗ 
ſe / ein uͤgnerund Betrüger. vor aller Welt zu heiſſen. 
3. Weils eine unmenſchliche Frechheit waͤre 
un⸗ 
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Munde der Warheit zuwiderſprechen. Der gute 
Sröffleras hat durch fein ungluͤckſeeliges Wahr⸗ 
ſagen nicht nur Schande auff ſich geiaden / ſon⸗ 
dern auch ſeinen Dobt befoͤrdert / wie aus folgen⸗ 
den erhalten wird. Er ſtellete ſich ſeine Nativität 
und ſahe endlich / als wenn er unverſehens ſolte er⸗ 
ſchlagen werden. Hierbey ſetzte ei alles Vertrauen 
auffdenbarmhersigen Gott auff die Seiterund da 
der Tag ſeines Endes herzu nahete / den er aus der Na⸗ 
tivitaͤt gefunden / beſchloſſe er nicht aus dem wohl 
verwahrten Hauſſe zugehen ſondern in feinem Mu» 
Eozu verbleidẽ / damit er nicht üm fein Leben formen 
möchte biß er durch einen natürlichen Todt abges 
fordert würde, Es wolte ihm aber die Zeit zulang 
werden dahero befahlerden jenigendie um ihn wa⸗ 
ren / einige gelehrte Männer zu hohlen / mit denen er 
ſonſt uͤmgegangen. Alß nun dieſe fich gang willig ein⸗ 
gefunden / undſSteflerum mit allerley Difcurfen ev» 
goͤtzt / entſtand unter ihnen in einer gewiſſen Materie 
ein vielfältiges Widerſpꝛechen / indem kein Theil dem 
andern Recht geben wolte.DiefenControversnun 
ein Ende zu machen / ſtieg Sröferus in die hoͤhe aus 
feinemobernRepofitorio ein Buch zu holen u. durch 
deſſen Autorität die Meynungen zu entſcheiden. Als 
er aber daſſelbe ausziehen wolte / gab ſich ein langes 
Bret worauff viel Buͤcher waren loß / und fiel mit 
voller Laſt dem alten Mathematico ſo empfind⸗ 
lich auff das Haupt / daß er mit vielen Wunden 
todt zu Boden ſtuͤrtzete den 16. Februarii A. 1931. 
nachdem er das go. Jahr feines Alters erreichet. 
Diefes geſchahe aus Gottes Veꝛhaͤngniß und nicht 
deswegen / weil — etwa die Zeit vorwitzig 
S4 er⸗ 
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erforſchen und wiſſen oder ſeinen gewaltſamen 
Todt ausgruͤnden wollen. Denn Gottes Gerechtig⸗ 
keit hat denen Menſchen die Art undZeiten des To⸗ 
des verborgen. Iſaac der theure Sohn Abrahams 
bekannte dieſes oͤffentlich / venn erGenes. XXVIL 
v. 2 ſaget: Ich weiß nicht / wenn ich ſter⸗ 
ben werde; Dieſes bedencket denn / ihr vor⸗ 
witzigen Kluͤglinge und Wahrſager! Doch die⸗ 
ſe Schwachheiten des ſonſt geuͤbten Mathematici / 











koͤnnen Feines Weges feinen verdienten Ruhm 
der Wiſſenſchafften verdunckeln / weil ja die gelehr⸗ 


teſten Maͤnner noch groſſe Stuͤcke auff ihn halten / 
und geſtehen / daß er viel gutes erfunden habe. Ebi⸗ 


lippus Melanchton Tom. I. Declamat.p.712. hat 


ihm folgendes Ehren⸗Gedaͤchtniß geftifftet: Nobi» 
litavit egregiis monumentis Sveviä, cujusqvia 
beneficio qvotidie utimur,duxi ej9 hic mentio- 
nem efle faciendam.Faftos enim multorum an- 
norum confecit & digesfit, in qvibus compo« 
nendis dicinon poteft, qvantülaboris fueritei 
exhauriendum. Eft enim immenfi negotii, mo- 
tus fiderum exactè füpputare,Nullatemporum 
difcrimina,nullas menfium vices noffemus,nifi 

hunclaboremvirilleoptimusfümfiffet. 
$. 11. Sebafiane Munſterus, welcher mit allem 
Recht den Nahmen eines Philologi und Cofmo- 
graphi verdienet /ift An. 1489. gebohren / den 15. 
Septemb. zu Ingelheim in der Pfaltz. Seine Ju⸗ 
gend liebte die Einſamkeit / und daher reſolvirte er 
ſich / in ein Kloſter zu gehen / und die Studia fließig 
abzuwarten. Sein Præceptor Stoflerus unterwie⸗ 
fe ihn in dem nuͤtzlichen Studio Mathematico, und 
ver⸗ 
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bergönnete / daß er feine befte Colle&tanea brau⸗ 
den duͤrffte / womit er hernach feine Schriften nach 
Wunfche ausfchmücken koͤnnen. Er mar eine Zeitz 
lang ein Francifcaner Mönch zu Tübingenmahm 
aber yernach aus gewifjen Urſachen die proteftan- 
tiſche keligion an. 

Nach Sstöfleri Todte bracht er deſſen M8ta in 
Ordnung und colligirete Vorrath zu feiner Geo- 
grapbie, welche er hernach fo weitläufftig extendie 
rete / daß er felbigemitdem Nahmen einer Cofmo- 
graphiz belegte. Die Land» Eharten brachte er 
nach vielen follicitiren und herum ſchreiben mit 
vielen Riffenvon groffen Städten endlich in folche 
Drdnungimie fienunmehro vor Augen liegen. Sei⸗ 
nen Fleiß hat er bey dem Planifphzrio und der 
harte von Teutfchland vor allen denen / fo vor 
ihm gelebet ı fehen laſſen / welche er mit eigenen 
Händen gezeichnet. Inſonderheit hat man von ihm 
zu ruͤhmen / daß er Teutfchland am erfien auff einer 
2and » Chartedelineiret undentworffen / aud) 
die hebräifche Sprache recht gründlich erlernet/ 
und viel nöthige Bücher geſchrieben. Er brachte es in 
beyden Wiſſenſchafften fo hoch daß ihn die zu Ba⸗ 
ſel / allwo er Profeflor der hebraͤiſchen Sprache und 
Gottes-Belahrtheit geweſen / den teutfchen Serabo 
und Zsdras nenneten. Seine Cofmographia uni: 
verfalis in Folio fam Anno, 1744. zum erſten⸗ 
mahl teutſch / hernach lateiniſch und Anno 1552. 
in Frangöfifcher Sprache heraus. Das teutfche 
Exemplar wurde Anno 1548. zum andernmahl 
und Anno 1550 zum drittenmahlauffgeleget und 
dem Koͤnige — en Guſtavo J. BE 

| 5 | 
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Ich befige eine Edition ‚ welche. Anno 165 14. ge⸗ 
druckt iſt / habe aber welche in Bibliocheqven von 
Anno 1592. und 1628. gefehen / woraus zu fehen 
wie angenehm damahls dieſes Werck gemefen feyn 
muß. Dieerfte Eaition dedicireteer dem maͤch⸗ 
tigen Kaͤyſer Carolo dem Fuͤnfften / womit 
er dem Wercke felbft ein befondeves Anſehen mach⸗ 
te, Er hat mit Ausarbeitung dieſes groffen Wer⸗ 
ckes gantzer achtzehen Jahre zugebracht / und iſt in 
der methode dem Straboni nachgefolget. Mit 
dem KRhein⸗Itrohm und Schwarg» Wal 
de machte er den Anfang feiner Zeichnungen und 
delineirete hernach gantz Teutſchland durch 
Beyhuͤlffe erfahrner Maͤnner ab / wie er in folgen⸗ 
den Worten ſeiner Vorrede zu erkennen giebet. 
Ich habe mich bißanhero achtzehen Jahr lang / und 
etwas daruͤber weit und breit erkundiget im Deut⸗ 
ſchen Lande / und allenthalben Huͤlffe geſuchet (wie 
denn das die Nothdurfft in einem ſolchen fuͤrge⸗ 
nommenen Wercke erfordert) und wo ich einen 
gelehrten und erfahrnen Mann gewuſt / den ange⸗ 
ruffen / ihm mein Vornehmen entbloͤſſet: Habe 
auch manchen gutwillig gefunden / der mir mit ge⸗ 
neigtem Willen die Hand gebothen / mit ſchreiben / 
mit Bericht geben / und mit zugeſchickten Büchern; 
Hab dargegen auch etliche geſpuͤhret + die hierzu 
nichts haben wollen helffen / fo fie doch wohl haͤt⸗ 
ten gemöcht: Diefe laffeich nun hinfahren. Die 
aber fo mir freulich zugefprungen / und behulffiich 
geweſen / einer auff Diefem / ein anderer auff einen 
andern Weg / und Darum einer ewigen und unfterbs 
lichen Gedaͤchtniß bey unfern Nachkommen wohl 
wuͤrdig ſeynd: 1. Der 
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6. Der wohlgebohrne Herr / Her Wilhelm 
Wernher / etwan Freyherr / itzt ader Graf zu 
ge item, die Hoch und Wohlgelahrten 

ern. 
7, Herr Bonifacim Amerbachius , Do&tor in 
Mechten. N | {ei 

8. Her Simon Reihwein. 

9. Herr Wolffgang Lazius und | 

10. Herr Achilles Gaſarus, Dottores der Artz⸗ 


nen. 
171. Herr Nicolaus Briefer / Licentiat in Rec) 
| ten. 

12. Herr Johannes Dryander, Doktor der Artz⸗ 
ney zu Marburgin Heffen. 

13. Herr Georg Pictoriut, Doctor in det 
Artzneh zu Einsheim in Ober-Elfaß. Ä 
‚ 14. Herr Johannes Ralbermatter / Landvoigt 
in Wallis. | | 

15. Juncker Andreas / Alerandersdes alten 


Cantzlars zu Heidelberg Sohn. | 


16. Herr 
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16. Herr "Johann Aubinfac/Land,Nichter 
im Leber Thal. 

17. Jacob Röbel / Stad- Schreiber zu Op⸗ 
penheim. 

18. Andreas Heinlein / Bürger zu Nuͤrnberg. 

19. Wolfgang Dogelmannı Stadt-Schreis 
ber zu Nördlingen und andere mehr etliche aus 
Daͤnnemarck / etliche aus Siebenbuͤrgen /. etliche 
aus der Inſul Majorca , etlidye aus Schottland, 
etlicheaus Finnland / ꝛc. deren ich auch fonft gedens 
cke ı eines jeden an feinem Orte / die mir Hülffe ges 
thanıu.ff. So balddie groſſen Städte erfubs 
ren / daß Münferus dergleichen nügliches Werck 
vorhaͤtte / fehickten fie die eigentliche Abriſſe von ih⸗ 
rer Situation ‚mit einer Eleinen Befchreibung dem⸗ 
felben zus welche er denn in Holsfchneiden und abe 
drucken liefferweildamahls das Kupffer « Stechen 
noch gar was ungemeines und recht Eoftbares war. 
Die Heinern Städte wären datinne gerne nachges 
folgeti wenn fie Mahler hätten bekommen koͤnnen / 
welche die Situation der Plaͤtze accurat zeichnen 
koͤnnen. Bey denen Land⸗Charten gab es noch 
viel groͤſſere Schwuͤrigkeit / weilman damahls noch 
keine accurate Zeichnungen haben konte / auch die⸗ 
jenigen fo dergleichen hatten aus Neid nicht com- 
municiten wolten. Doch fundenfich ben dem Ens 
de der Arbeit noch. welcherfo die Abriſſe etlicher Laͤn⸗ 
der zum Abdruck uͤberſchickten / wiewohl auff ſelbi⸗ 
gen weder Gradus longitudinis noch latitudinis 
zu ſehen. Die Plagas Mundi aber hat Münßerm 
genau betrachtet, Es haben fich zwar etliche über 
die vielen Fehler und fabulöfe Kelationes beſchwe⸗ 

ret / 
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ret / ſo Münſterus in dieſer Coſmographia einge⸗ 
ſtꝛeuet haͤtte / und find geſchaͤfftig geweſen den Ruhm 
des fleißigen Mannes durch viele Beſchmitzungen 
zu vermindern; Allein es haben auch andere ſcharff⸗ 
ſinnige Maͤnner davon gelinder geurtheilet / und da⸗ 
vor gehalten / daß die wenigen irrigen Pensdes die 
Vortrefligkeit dieſes illuſtren Wercks nicht bema⸗ 
ckeln / noch den unſterblichen Ruhm Muünfteri ver⸗ 
dunckeln koͤnten. Der grundgelehrte D. Tune 
Georgius Schottelius, weyland Fuͤrſtlicher Braͤun⸗ 
ſchweig⸗unaburgiſcher Hoff: und Confiftorial- 
Rath / in feinem fchönen Buche vonder Teutſchen 
Haupt⸗Sprache Libr. V. Trattat. 4, p. 1168.98 
dencfet deſſen mit diefen orten : Sebafianus 
Münfterns ‚bot Die Cofmographiam , Oder Be⸗ 
ſchreibung aller Länder / wie befandt/ in 
teutfcher Sprache verfertigee / deshalben 
er viel Muͤhe / reifens und fchreibens ange⸗ 
wendet / auch fonderlich viele Oerter und 
Nahmen / Dieman vorher nicht alfo ge⸗ 
wuſt / Teutſch gegeben / auch vieler alter 
Handel Erwehnung gethan/und auch des» 
balber gemeiner Teutfcher Sprache nicht 
wenig beförderlich gewefen. Bezsnennet dies 
ſes Opus, laboriofisfimum,qvo duceperegrina- 
ri terrarum orbem, domietiammanendo; licet. 
Thuanus gedencket diefes Mannes alſo: Münfte- 
rus multis editis monumentis, de republ. opti- 
me meritus, adeo ut Germanix Esdrasac Stnabo 
appellatus fit. Erflarb An. 1552. ander Peſt 
zu Bafelı im 6 3. Jahre feines Ehrenvollen Alters, 

8. 12. Der Weltberuͤhmte Mathematicus Pe- 


ernus 
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trus Apianus ‚(önft Bienewitʒ genandt / hat zur 
Vollkommenheit der Land⸗Charten etwas bes 
ſonderes beygetragen / indem er zuerſt nach der Ent⸗ 
deckung Americz, eine Charte der curieuſen Welt 
vorgeleget / auff welcher wiewohl in irregulairen 
Form alle vier Theile des Welt gezeichnet 
find. Bey Kaͤhſer Carolo V. inſimuirte er ſich der⸗ 
maſſen / daß der groſſe Printz kein Bedencken hatte / 
ihn wegen. feiner Geſchickligkeit in den Ritter⸗ 
Stand zu erhebenfic) öffters mitihm zu unterredẽ 
und feine Gelehrſamkeit mit vielen Geſchencken zu 
belohnen. Diefe Kaͤhſerl. Hochachtung brachte A- 
piano in gantz Europa bey denen Gelehrten ſonder⸗ 
lichen ztim,daß fie alle feineObfervarionesungee 
mein liebten. Seine Cofmograpbia oder Inflirusio | 
Geogmphica kam A. 1524. jumerfkenmalin 4to. 
zum Vorſchein / und wurde aller Orten vergnuͤglich 
aufgenomen/fonderlich aber auf der Univerfität zu 
Ingolſtadt / wo er Profeffor matheſeos mat. Gem- 
ma Frifius achtete Diefeg feriptum würdig zum an 
dernmal auffgeleget zu werden welches auch An. 
1540. geſchahe. Die dritte Auflage erfolgte Ar 
1550. und die vierdte A. 1552. in welchem Jahre 
‚Apianus den 21. Aprilis ʒu Ingolſtadt den Weg ab 
les Fleiſches gehen muſte. Er war gebohren zuLeiß⸗ 
nich in Meiſſen im Jahr 1495. und hat zu Leipzig 
unter dem berühmten Pecro Moſellano ſtudiret. 
Seine Mathematiſche Obſervationes vermehrete 
deſſen Sohn. D. Philippus Apianus, gebohren zu In⸗ 
goiſtadt An. 15 31. den 14. Sept. welcher ihm in 
der Profesfione matheſeos folgete. Dieſer fertigte 
im Jahr 1567.eine Beſchreibung von Baͤyern 
| | un 
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und dedicirte folche Alberto Hertzogen von 
Baͤyern / der ihm davor 5200. Ducaten fehenckte, 
Er wurde An. 1569. nachdem er ſich zur Evangeli⸗ 
ſchen Religion bekandt / Profeſſor matheſeos zu 
Duͤbingen / woſelbſt er auch im Jahr 1589. im 58 
ſten Jahre ſeines Alters geſtorben. 
S. 13. Abraham Ortelius, welcher feiner Em⸗ 
pfaͤngniß nach ein Teutſcher iſt / indem er zu Aug⸗ 
ſpurg / einer vortreflichen Reichs⸗Stadt in Schwa⸗ 
ben / gezeuget worden / hat viele Muͤhe zu Verferti⸗ 
gung guter Land⸗Charten angewendet. Er ward 
gebohren den 3. Septembr. im Jahr 1 527. zu Ant⸗ 
werpen / wo er auch An. 1598. im 7 1. Jahre feines 
Alters geftorbeniden2g. Junii. Der gelehrte Lip- 
fius derfertigte feinem Freunde Ortelio zu Ehren 
ein Epitaphium,melches in der Kirche 8. Michaelis 
zu Antwerpen befindlich iſt / und auch hier einen 
Platz zu haben verdienet. 
Epitaphium Abrahami Ortelii, Antwerpiæx 
& ad. Michatlis. 
ABRAHAMI ORTELII 
| qvem Urbs Urbium Antwerpia edidit , 
.  RexRegum Philippus II. Geographum habuit, 
Mi Monumentum huc vides. | 
Brevis terra eum capit. 
Qvi ipfe terrarum orbem cepit. 
Stylo & Tabulis ılluftravit. 

Sed mente contemfit. 
Qvacalum & alta ſuſpexit. 
Conftans adverſum Spes aut metus. 

Amicitiæ cultor, Candore; fide,, ofliciis. 
Oyietis cultor, fine lite zuxore, ——9 
Is 
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Vitam habuit, qvale alius Votum. 
Ut nune qvoqve zterna ei qvies ſit 
Votis fave Lector. 
Obiit IIII. Kalend. Quinct. A. 1598. 
Vixit annos LXXI. Menf I. D. XvVill. 

Er hat fein Studiren im zoften Jahre feines Als 
tersohne einiges Menſchen Anführung mit groſ⸗ 
fen Sleiffe angefangenvift durch viele Länder gerei⸗ 
ſet und hatallesgenau beobachtet. Don dem 
Königreiche Spanien verfertigte ev einige Char⸗ 
ten und erhielte durch felbige bey dem Könige Phi⸗ 
lippo dem andern Die Ehre / daß er Orzelium zu 
einen Königl. Spanifchen Geographo ernennete. 
Nachdem er feine curieufeften Reiſen zu Ende 96 
bracht / verfertigte er mit unermuͤdetem Fleiſſe fol 
gende nügliche Schriften. | 

1, Theatrum orbis Terrarumf. veteris Geogra« 
phix Tabulas, brevibus commentariis illufra- 
tas, Antwerpix fol. 1592. Welches Werck er kurtz 
dor feinem Ende wieder revidiret und ſo wohl mit 
neuern Charten / als commentariis vermehret / wur⸗ 
De aber erſt nach feinem Tode Anno 1601, in Of. 
ficina Plantiniana yon Johanne Moretto abg& 
drucket und 1603. auch Anno 1624. fol. wieder 
auffgeleget. Das erſtemahl wurde dieſes Thea- 
trum Anno 1570, gedruckt / daesnoch gantz un? 
vollkommen war. Weil aber diefes Opus Geo- 
graphicum noch) das wenigſte von feinem Vorra⸗ 
the faſſete welchen er auff Reifen in Aſia, Africa, 
Teutſchland / Italien Spanien / Engelland und 
— geſammlet / ſo publicirete er darauff 
nen 


2, Ihe» 
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2. Thefaurum Geographicum , worinnen er 
die Voͤlcker und Städte nad) alphabetifcher Ord⸗ 
hung mit vielen Antigvitäten / darinne er wohl 
verfiret war / beſchrieben / 4to edit.A. 159%. Joe 
hannes Morertus verbefferte dieſes LexiconGeo« 
graphicum A. 1611,4t0, undfertigte felbiges zum 
drittenmahl An. 1624, in folio zu Antwerpen aus / 
wovor ihm Die gelehrte Welt noch ſehr verbunden. 

3. Das Parergon Geographiz veteris edir«: 
tt Johan. Morettus gleichfals An. 1624, zum an⸗ 
dernmahl in folio fehr accurat mit vielen netten 
Land -Eharten / die Ortelius felbft gezeichnetiere, 
Auffeinen vielfältigen Reifen hatte fich DiefenGeo- 
graphus die ſchoͤnſten Zeichnungen und auch ein 
koſtbares Muͤntz⸗Cabinet zufammen gebracht, wie 
er ſolches felbft indem Tractat, Pimage du Siecle 
d'Or, befandt gemacht. Galzushat zu erfi dag 
Theatrum Geographicum Ortelii in lateinifcher 
Sprache an das Licht gegeben / darzu Papius dies 
fe Worte gefenet: 

Speltandum dedit Ortelius orbem. 

Orbi fpe&tandum Gallzus Ortelium. 
Levinus Holfius hat dergleichen in unferer Muft⸗ 
te. Sprache verrichtet. Die Gelehrten admirirten 
feinen Fleiß und nennten ihn den Ptolomæum feis 
ner Seiten. Was er bey Verbeſſerung der Tabu⸗ 
lx Peutingerianz oder Theodofianz gethan / iſt 
im vorigen Cap. bereits ausgeführet worden, 

9.14. Matthias Quade, ein Kupfferſtecher / und 
Johann Buſſemacher / ein Runft- Drucker / bey⸗ 
de von Coͤlln am Rhein buͤrtig verfertigten mitein⸗ 
ander im Jahr 1000. ein Geographiſches Hand⸗ 

D Buch / 











ften Randfchafften des gantzen Erdboden in 82. 
in Kupffer geftochenen Land» Charten fürgebib 
det / und anbey nach der Beſchaffenheit und Si- 
tuation Fürglich befchrieben worden. Sie hatten 
Ortelii, Münßeri und Mercateris and⸗Char⸗ 
ten zum Grunde und brachten fie in Eleinere 
Format auff halbe Bogen. Diele Land⸗Char⸗ 
ten waren zu damaliger Zeit Die angenehmften 
mit / und wurden in Eurger Zeitfehr rar. - Das 
meiſte zu diefem Wercke hatte gedachter Mat« 
thias Quade contribuiret 7 welcher die Lands | 
Chatten felbft zeichnete und durch einige Ge⸗ 
lehrte Die Befchreibungen Der Laͤnder in teut— 
ſcher Sprache beybrachte. Johannes Buſſe⸗ 
macher druckte und verlegte hernach das Werck 
in Folio, lernete auch dabey ſelbſt Land⸗Charten 
zeichnen. 


$.15. Jobannes Ravius, Prediger zu Wetter 
in Ober⸗Heſſen eine Meile von Marpurg / fertig⸗ 
te im Jahr 1624. feine Cofmographiam inFo- 
lio durch Frag und Anttvort in teutfeher Sprache 
aus / und behielte bey feiner Arbeit alle vom Buſſe⸗ 
macher abgedruckte Land⸗Charten. Die Staͤd⸗ 
teaber wurden Elein in Hol& gefchnitten. Hier 
bey hat Heinricus Nagel durch Zeichnen aud) 
das feinige. gethan / melche Abriſſe hernach Jo⸗ 
hann Bufjemacher in Rupffer geftochen. Die 
fer Buffemacher wardamals der befte Kupffer⸗ 
Stecher in Teutfchland / und hat feines Nah—⸗ 
mens Gedaͤchtniß / ſonderlich in Verfertigung dies 


fer 


| 
| 
| 
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ſer und anderer Land⸗Charten / geſtifftet. Sein 
Zeichen im Petſchafft war ein Stern / daruͤber 
die Buchſtaben 1. B. und uͤber dieſen zwey Roſen 
zu ſehen waren. Einige Obſervationes und Zier⸗ 
rathen hat obgedachter Johann Ravius beygetra⸗ 
gen / welcher uͤber acht Jahr an dem Wercke ge⸗ 
arbeitet / und ſonderlich Münſteri Coſmographĩ- 
am wohl gebrauchet hat. | | 


$. 16. Jacobus Sandrart , ein Kupffer⸗Ste⸗ 
cher zu Nürnberg / bat aleichfals- eine Parties 
Land⸗Charten verfertiget / ſolche von andern abs 
gezeichnet / aber nirgends verbeſſert. Unter als 





len iſt die Charte vom Rhein⸗Strohm die beſte / 


von welcher am gehoͤrigen Orte ſoll gehandelt 
werden. | | 
$. 17. David Funcke , Runft- und Buchs 
Händler. in Nürnberg ı hat auch etliche Land⸗ 
Charten unter feinem Nahmen ausgefertigetf 
twelche aber weder an Reinigkeit noch an Accu- 
rateſſe denen Fransöfifchen und Holländifchen 
gleich Eommens waͤre alfo der befte Math / daß 
man Diefe Arbeit denen Geographis felbft / oder 
wohlsgeübten Kupffer⸗Stechern überlieite. 


6.18. Zu unferen Zeiten hat fi) Johann 
Baptiſta Homann / aus Bäyernımit Ausar⸗ 
beitung vieler Lands Charten berühmt gema⸗ 
het. In denen erſten Editionibus hat er zwar kei⸗ 
nen ſonderlichen Fleiß angewendet / die letztern 
und neueſten aber mit vielen gelehrten Anmer⸗ 
Fungen und curieufen . Zeichnungen ausge 
ſchmuͤcket / und viele Fehler corrigiret / auch bier 
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und da bekannte Derter eingeruͤcket. Zu de 
nen Machematifchen Obfervationibus find ihm 
die Schrifften des fürtreflichen Mathematici, Hn, 
Chriftian Hugens von Zuͤlicheim / infonderheit 
aber der gelehrte Profeflor Mathefeos zu Nuͤrn⸗ 
berg, Herr Job. Babriel Doppelmayer befürs 
derlich geweſen. Die Geographifhen Merck 
wuͤrdigkeiten hat der Herr Homann felbft aus 
glaubwürdigen Geographis und Reife »Befchreis 
dungen zufammen gefuchet und mit Gelegenheit ans 
gewendet. Der Weltberühmte Criticus, Herr 
Chriftopb Cellarius, weyland Profellor Hiſtori- 
arum und Eloquentix auff der Friedrichs Uni- 
verfität zu Halle  gebyhren A. 1638. zu Schmal⸗ 
kalden / und 1707. geftorben zu Halle, bediente ſich 
dieſes curieufen Mannes bey Zeichnung feiner 
Charten / zudem herrlichen Wercke Notitia orbis 
antiqui genannt, und ließe auch felbige durch ihn 
ftechen. Nach diefem arbeitete er täglich an denen 
Eharten zur Uluftrirung der neuen Geographie, 
und brachte endlich einen Atlantem von 40. Char⸗ 
ten zufammen / den er mit folgendem Titulo be 
kannt gemacht : Neuer ATLAS beftehend in 
suserlefenen und sllerneueflen Land⸗ 
Charten über die ganze Welt / und zwar 





erftlich nach Aftronomifcher Betrachtung 


der Bewegung des Himmels in dem S- 
flemate Copernico- Hugeniano, dann auch nach 
der natuͤrlichen Befchaffenbeit und Geo- 
grapbifchen Eintheilung der mic Waſſer 


umgebenen allgemeinen Erd⸗BKugel in ch⸗ 


ve befondere Monarchien / Koͤnigreiche / 
| Star 
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Staaten und Laͤnder ꝛc. mir Anmerckung 
der ordentlichen Winde und Gegen⸗Winde⸗ 
Der beruͤhmteſten Schiffarten üm die gan⸗ 
se Welt / auch aller biß her an denen aͤuſ⸗ 
ferften Welt +» Enden gefchehenen neuen 
Land⸗Entdeckungen aus denen vortref⸗ 
lichften Geograpbis und Audloribus dieſes Se- 
cal zuſammen getragen und ausgeferrti⸗ 
ger von Johann Baptiſta Homann Anno 
1707. Damit ein Liebhaber nun wiſſe / mas er 
von dieſem Geographo fuchen folle / habe ihnen 
zur Nachricht diefes Furge Verzeichniß bier zu 
— bringen wollen. Sie folgen demnach 
AND; 

1. Syftema Solare & Planetarium. 2. Pla- 
nifphzrium celefte. 3. Tabula Selenogra. 
phica, in qva Lunarium Macularum exacta- 
defcriptio exhibetur. 4. Europa auff zweyer⸗ 
Iy Art, 5. Afıa. 6. Africa. 7. Americas. 
8. Anglia , Scotia & Hibernia. 9. Portuga- 
lia. ro. Spanien. tı.Catalonien. 12% 
Franckreich. 13. ltalien. 14. Status Medio- 
lanenfis. 15. Savoyen. 16. Neapolis. 17. 
Sicilia. 189. Imperium Romano Germani+ 
cum, 19. Germania Auftriaca, 20. Bayern, 
21. Schwaben, 22.Franconia füperior. 23. 
Francönia inferior. 24.Rhenus Fluvius. 25. 
Belgium Catholicum. 26. Belgium Federa: 
tum. 27.Danubius & Græcia. 28.Hunga- 
sia & Tranfilvania. 29. Pohlen auff zweyer⸗ 
In Arten. 30.Damta. 31. Scandinavia five 
Svecia. 32.Mofoviticumimperium. 33.Tur« 
D3 ci- 
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cicum Imperium. 34. Terra Sancta. 35. 


Planiſphærium terreſtre, welches unter allen fo | 


wir haben / Die neueften Obfervationes hat. 36, 
Poliometria Germaniæ und fo fort. Weil nun des 
Herrn Aomanns fonderbahre Gefchickligkeit 
in diefem Scibili zur Genuͤge bekannt ift.ı fo 
bat fich ‚auch deffen der polite Schul : Many 
Hır Johann Hübner / vormaliger Reitors 
am Gymnafio zu Mörfeburg in Sachfen/ itzo a 
ber Rektor an der Johannis Schule zu Ham⸗ 
burg’ bey Verfertigung feines Atlantis Schola- 
ſtici bedienet / melcher eigentlich in achtze⸗ 
ben Hand» Charten gewöhnlichen groſſen For- 
mats befichet.. Der Herr Huͤbner ftellet den 
Nutzen felbit in feinem Fleinen Atlante Schola- 
ſtico vor / deſſen Titul ift + Alemer ATZAS 
SCHOLASTICUS von achtzehen Char⸗ 
ten/ 1: Won der Welt⸗Kugel. 2. Von Euro- 
pa. 3. Von Aſia. 4. Von Africa: 5. Bon 
America. 6. Bon Spanien. 7. Bon Franck⸗ 
veih. 8. Bon Groß: Britannien. 9. Von 
ven Spanifchen Niederlanden. 10. Bon Hol⸗ 
land. 11. Von der Schweiß. 12. Don Ita⸗ 
lien. 13. Bon Teutſchland. 14. Don Di 
nemarck. 15. Von Schweden. 16. Von Dos 
in. 17. Von Ungarn. 18. Bon Moſcau / 
ediret durch Johann Baptiſta Homann / 
Geographum in Nuͤrnberg / und durch eine ac- 
curate ĩllumination zu feinen Geographiſchen 
Fragen accomodiret / durch Johann Hüb⸗ 
nern / Rectorem zu Moͤrſeburg. Zu finden 
in Leipzig bey Johann Friederich a 
| uͤrn⸗ 
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berabey Johann Baptiſta Homann. Es fin 
den ſich aber in allen Land⸗Charten noch ziem⸗ 
liche Fehler / welche bey dieſer Revifion leicht 
hätten Fönnen geänvert und alle Charten durch⸗ 
gehends vernichtet werden. Und wäre dieſes 
gefchehen / ſo hätte diefer, Atlas vor vielen 
andern wegen feiner vottheilhafftigen Ilumi - 
nation einen Vorzug. Don andeincurieu« 
fen Maͤnnern / welche in Seutfchland entwe⸗ 
der Land⸗ Charten gezeichnet / oder zu Des 
ven accuratefle Colle&tanea bergegeben / foll 
unten in denen Capiteln von Teutſchland mehr 
Nachricht ertheilet werden / weil ſonſten dieſes 
Capitel viel zu weitlaͤufftig wuͤrde / auch mein 
Vorſatz bier allein iſt von denen zu handelnz 





Welche gange Atlantes ausgefertiget. 


$. 19. Unter denen Niederländern machteGer- 
hardus Mercator den Anfang mathematiſch ges 
zeichnete Land + Charten an Das Tageslicht 
zu bringen. Denn was vor ihm in Diefen Lan» 
den von Anzomio Veeren verfertiget worden war 
nicht viel beffere Arbeit alß fie in Münfteri oder 
Ravens Cofmographie anzutreffen iſt. Er 
ward im Jahr 1512. den s. Martii / zu Ruͤ⸗ 
remond in Geldern gebohren. Sein Dater 
hieß Auverzus, welcher ihm eyfrig zum Studie 


ten bielte / weil er die fonderbahte Inclination 


feines Sohnes zu denen Studis Inden erſten Fahr 
ven feines. Alters vermerckte. Wenn er ei⸗ 
ne wichtige Sache vorhatte / war er dabey 
ſo emſig / daß er weder Eſſen noch Trincken 
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auch vielmals des Schlaffes nicht achtete / wo 
Durch er aber ſich das Leben ſchier verkuͤrtzet hat, 
den Grund feiner Studiorum legete er zu Hertʒo⸗ 
genbuſch unter Georgio Afscropedio einem vor; 
trefflichen Mathematico und Grammatico ‚ wel⸗ 
cher Anno, ss 58. geflorben. Zu Loͤven liebte er 
einig und allein die Mathefin , excolitete abet 
aa Philofophie. Weil er aber faherdaf dies 
fenicht de pane lucrando war / fo machte ex fich 
mit Denen Mathematicis befannt / und übete 
ſich in dieſer Wiffenfchafft fo gluͤcklich daß er 
hernach ein excellenter Geographus ſeyn Eonte, 
Das AupffersStechen lernete er mit ungemeis 
ner Luft von dem berühmten Mathematico und 
Profeflore Medicinx zu Loͤven Reisero Gemma 
Frifio , woraus denn zur Genüge abzunehmen iſt / 
daß er von etlichen erfahrenen Männern in de 
nen Mathematifchen Wiffenfchafften unterrich- 
tet worden, 

Seren demnach diejenigen / welche Diefen vor⸗ 
trefflichen Dann vor einen Autodidactum hal 
ten / und erzehlen wollen / als wenn er in Mathe- 
maticisfeinen Preceptorem gehabt fondern fels 
bige Wiffenfchafften ohne einiges Menfchen Ans 
führung felbft / wie Orzedizs, erlernet. Soviel ift 
aber wahr ı daß erfeine auff Univerfitäten gefafr 
fete Wiffenfchafften mehrentheils durch eigenen 
Fleiß und ftete Ubung zu einer groffen Vollkom⸗ 
menheit gebracht. So bald er das Aupfferz 

echen aelernetizeichnete er unterfchiedene Charz 

gen von Leutfchland und denen Niederlan⸗ 

den mit folcher ZierlichFeit und — 
a 
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daß er an vielen Drten vor den beften Geogra- 
phum gehalten wurde, Erexcellivete damahls in 
zweyen Stuͤcken / ineiner netten Zeichnung und 
gelehrten Iluſt ation. Jene verfertigte er Durch 
fonderbaren Fleiß / und diefe ſchenckete Denen Lieb⸗ 
habern fein Fluger Kopff / welcher voller Inventio« 
nen war. An Loͤven wurdeer mir Käyfer Ca- 
solo V. bekandt / dem er etliche ſchoͤne mathema⸗ 
tiſche Inftrumenta verfertigte / die aber vor In⸗ 
—* allwo der Kaͤyſer ſich wider die Prote- 

anten gelagert hatte; durch ein unverfehens ent- 
ftandenes Feuer gaͤntzl. verderbet worden. Hierauf 
begab er fich mit feiner Familie nad) Duysburg 
im Hertzogthum Cleve, mofelbft er vor gedach⸗ 
ten Kaͤhſer zwey fonderbahre Kunſt⸗ Stüce/ 
nehmlich die vollkommene Himmels⸗Ku⸗ 





gel von Cryſtall und die Erd⸗ Augel von 


Holtz / nicht vielgröffer als die Kugeln womit 
die kleinen Kinder ſpielen / ausarbeitete / wovor er 
von dem groſſen Monarchen reichlich beſchencket 
wurde. Er wendete ſonderlichen Fleiß an die 
Charten des alten Geographi Claudii Prolomei 
zu verbeflern ; und auch Land » Eharten zur 
neuen Geographie von der ganzen Welt her 
aus zu geben ı wodurch er fich bey Hertzog Wil- 
belmo yon Juͤlich / Cleve und Berg / und vie 
len andern Herren fehr beliebet machte. Erxblieb 
nach) der Erfindung eines Werckes nur bey einer 
Sache ı und führetefolche gelehrt und accurat_s 
hinaus, Bey Gemmz Frifio bekam er ſchoͤne 
Sachen unter die Hände / welche ihm hernach 
wohl zu flatten Eommen. Mit feinen Freunden 
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meynete er es auffrichtig / und Tiebete ein auffrich⸗ 
tiges Gemuͤthe. Daher wurden ſeine beſten 
Land⸗Charten erſt nach feinem Tode durch Jo- 
docum Hondium publiciret. Denn als er bo» 


vetedaß Abraham Orzelius, fein geliebter Freund 


mit feinem Thefauro Geographico und andern 


Land⸗Charten andas Dages Licht eilete / bes 
ſchloſſe er bey ſich / mit den ſeinigen fo lange zu⸗ 
ruͤck zu halten biß dieſer alle feine Exemplaria vers 
Fauffet. Unterdeſſen übereilete ihn der Todt und 
fein unvergleichliches Syftema Geographicum.s 
von mehr. als 144. fehönen Eharten 4 welches er 


ATLANTEM intituliret hatte / bliebe dur) 
diefe Fatalität verborgen! / weil noch etliche wenige 
darzu deſtinirte Charten unausgearbeitet waren. 


Endlich machte ſich Jodocus Hondius ein fleißiget 
Kupffer⸗Stecher daruͤber und edirete alle von 
Mercatore gezeichnete Charten Anno 1605. wo⸗ 
durch er bey allen Gelehrten ein gutes Lob erlan⸗ 


gete. Von ſeinen Soͤhnen / Arnoldo, Jfohanne, 


Gerhardo und Rumuldo., welche er ſelbſt in Denen 
mathematifchen Wiſſenſchafften unterrichtete /ift 
ihm Feiner gleich Eommen. Seine Obfervatio- 
nes und Zeichnungen Famen Hondio infonderbeif 
wohl zu ftatten / welcher fich hernach Damit breit 
gemacht, Doch ift an Hondio zu loben’ daß et 
nor dem groſſen und Eleinen Atlante den Nahmen 
Des Mercatoris nicht verfchmwiegen. Mercator 
iſt der erfie unter allen Geographis geweſen / fo ſei⸗ 
ne Collettion von Land » Charten mit. dem 
Nahmen eines Atlantis beleget / welche Benen 
nung ihren Urſprung aus Der fo genandten My- 

tho- 
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thologia hat. ATLAS ſoll ein König in Maus 
ritanien / des Promethei Bruder / und dabey ein 
bortrefflicher Stern ⸗Seher geweſen ſeyn. 
Es gedencken die alten Seribenten / er babe zu 
den Zeiten Mofis gelebet / und den Gebrauch 
der himmels» Kugel erfunden. Weil er nun 
feine meiften Obfervationes_auff den faft uner⸗ 
ſteiglichen Sebürge in Mauritanien zu halten 
pflegen 7 und bey Betrachtung der Sonnen/ 
Mond und Sternen unfägliche Mühe gehabtr 
auch alles ſtandhafftig erdulder / fo wäre Diefeg 
Gebuͤrge von ihm Arlas genennet worden, als wel⸗ 
ches gleichfam biß anden Himmel reiche und den» 
felben unterftüge, 


Die Posten haben hernach diefe Sache auf 
verdeckte Art vorgetragen’ und erdichtet / als tra⸗ 
ge diefer ATLAS den Himmel auff dem Ri» 
een. Weil nun in einem Syflemate Colmo- 
graphico fo wohl von dem Himmel / als der 
Erden Anmerckungen zu finden jeyn muffen ſo 
nahm Daher. Mercaror Gelegenheit und Anlaß 
fein Geographifihes Opus Atlantem zu nennen, 
worinne ihm hernach fehr viele von Denen Geo- 
graphis nachgefolget find. eine beyde At- 
kantes find zu jederzeit fo beliebt gervefen / daß 
man felbige gewuͤrdiget in den vornehmften Bib- 
liothegven anzufchaffen. Denn er hatte ſo 











wohl die alte / als neu Belt auff Das accu- 


racefte delineiret. Denen Worten Fam et 
mit den beften Charten ı und dieſen mit klu⸗ 
gen Worten zu Hülffercorrigirte der alten Geo- 

gta» 
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graphorum Fehler und bemühete ſich von allen | 
Ländern accurate Riſſe zu erhalten, Erftarbends | 
lich im Jahr 1594. am 2. Decembris zu Duygs 
burgim Hertzogthum Elevernachdem er drey Jah⸗ 
re vorher vom Schlage gerühret worden / im gaften 
Jahre feines Alters, eine Cofmographicas 
meditationes und Bücher de-Globi caleftis & 
Terreftris ſculptura haben die Frantzoſen hernach 
wohl gebrauchet / und ſich deren bey Verferti⸗ 
gung ihrer Land⸗Charten vielfaͤltig bedienet. Kurtz 
por feinem Tode hat er die beyden Hæmiſphæria 
der Erd⸗Kugel felbft revidiret und einige Ob- 
fervationes auffgetragen / welche Ortelius nicht 
af; | 
“ S. 20. Jodocus Hondiw ‚welcherdie Atlantes 
Mercatoris auggefertiget und ſuppliret / hat auch 
vor ſich einen beſondern Atlantem colligiret / wel⸗ 
cher aber ſehr rar iſt. Sein gelehrter Schwager 
Petrus Montanus verfertigte ihm zu denen Lands 
Ehartendeutliche Befchreibungen / welche Horn» 
dius auff die andere Seiten der Charten druckete / 
und dadurch feinen ATLANTEM aller Drten 
beliebet machte / welcher ihm den Nahmen eines 
Geographi erioprben. In dem Studio Coſmo. 
graphico hatte er vieles von Mercatore erlernet / 
melches er in Engelland nichterfahren. Sein un 
ermüdeter Fleiß machte ihn zwar bey allen Gelehr⸗ 
ten befandt/verurfachete aber auch/daß er in Der bes 
ften Blüthe feiner Fahre das Leben Anno 1611. 
den 16. Februarii laffen mufte / nachdem er auff 
Diefer Welt / die eu mit vielen harten vorgeſtel⸗ 
let / nicht langer als 48. Jahre gelebet. Er ward 
ge⸗ 
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gebohren Anno 1563. indem Eleinen Flanderi⸗ 
ſchen Flecken Wackene , von da ihn feine Eltern 
mit ſich nad) Gent fuͤhreten + als er kaum zwey 
Jahr alt war. Sein eigenes Naturel führete 
ihm Die Hand und ſchenckete ihm die artigſten In- 
ventiones, daß er bereits im achten Sabre feines 
Alters anfieng zu zeichnen und auff Holtz zu ſtechen / 
unddiefes ohne alle Anführung. Die folgende 
Jahre brachte er es Durch tägliches - Üben fo weit / 
daß er im ı2ten Fahre fertig in Bein und Kupffer 
alleriey Figur ftechen Eonte. Er fchrieb hierbey eis 
ne auserlefene Hand / und lernete nebft dem 
Schrifft-Bieffen auch die Lateiniſche und Griechi⸗ 
fche Sprache. Wenner aus der Schulen kam / 
ſo uͤbete er ſich ſo wohl im Schreiben als auch im 
Kupffer⸗Stechen / und verſaͤumte keine Stun⸗ 
de bey unnoͤthigen Spielen oder ſchaͤdlichen Muͤſ⸗ 
ſiggehen. Als der Hertzog von Parma / An- 
no 1585. die Stadt Antwerpen belagerte / und 
fein Ovartier auff feinem Dorffe Bevere ges 
nandt / genommen / lieſſe er dieſen jungen Kuͤnſtler 
durch feinen Beicht⸗Water zu ſich entbieten + ihm 
einige Dinge zu zeichnen / wozu ſich Hondius gar 
willigfinden lieffe. Da er nun zugedachtem Her- 
tzoge Fam und feine Kunft» Stücke ſehen lieſſe / 
wurde erfo wohl von ihm als feinen Miniftris gar 
gnaͤdig empfangenund ihm befohlen / einige Zeich⸗ 
nungen und eherne Statuen zu machen / welches 
er auch bald mit groſſer Geſchicklichkeit verrichtes 
te / und Davor gute Belohnungempfieng. Er haͤt⸗ 
te ſich auch noch laͤnger bey ihm auffgehalten / wenn 
der Hertzog ihm nicht zu erkennen gegeben / daß er 
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mit nach Rom ziehen ſolte. Denn weil Hon- 
dius Feine Luft dahin zu reifen oder zu ziehen hats 
fer fo machte er feine Sachen geſchwinde zuſam⸗ 
men und gieng heimlich Davon. Kine Zeitlang 
hielte er fi) in Engelland auff und vergnüges 
te fich und andere Dafelbft mit dem Studio Cof- 
mographico , verfertigte auch etliche Globos von 
ungemeiner Groͤſſe / die des Mercatoris feine weit 
übertraffen. "Won denen Provingien colligi- 
rete ev beſſere Zeichnungen / weder vor ihm Orte» 
lius , Mercator und Buſſemacher gehabt/ gieng 
hernach nieder zurück nach Denen Niederlanden 
und fegte ſich in Amſterdam / wo er auch An- 
no 1611. am 16. Februarii gefiorben. An 
diefem Orte gab er alle feine Land » Eharten her 
aus verfertigte viel Globos, welche damahls vor 
die accurateften pasſireten und in gang Euro- 
pa gebrauchet wurden. Facobw 1. König von 
Groß Britannien zftimirete dieſes Mannes 
Zeichnungen fehr hoch / und rühmere folchenebft 
Mercatoris Arbeit gegen dem groffen Aftrono- 
mo Tycho de Brahe in Gegenwart König Fried⸗ 
richs des andern in Daͤnnemarck / deffen 
Princeßin Annam gedachter Facobws Anno 
1590, als feine Gemahlin abhohlete. So lan⸗ 
ge erdamahle in Dännemarcf war / pasfirefe 
er die meifte Zeit mit dem gedachten Dänifchen 
Methematico Zycho de Brabe , der mit allen cu- 
riofis in Europa correfpondirete. Wir has 
ben zu unfern Zeiten noch Charten von Hondio, 
fo ev anfangs eingeln ausgegeben / welche fo guf 
alserliche neuere find, David Funcke und Jacob 
Sans 
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Sandmrt haben viele von feinen Zeichnungen nach⸗ 
geftschen und nichts corrigivet. Er flach faus 
ber und obfervirte die Situation der Derter ſo viel 
ihm möglic) war. In Obfervationibus ma« 
thematicis war er feht fingulair , und bemühes 
te fich fonderlich die Longitudines und Latitudi- 
nes Locorum richtig in Ordnung zu bringen. 
Und wenn diefer Mann noch 30. Jahr das Leben 
haben follen/ hätte man fich von ihm was Groſſes 
verſprechen koͤnnen / weil er arbeitſam / curiös, 


geſchickt und auch gelehrt geweſen. Die Grie⸗ 


chiſche / Lateinſche / Teutſche / Hollaͤn⸗ 
diſche / Sranzöfifche und Engellaͤndiſche 
Sprachen Eonte er fertig reden und ſchreiben / wie 
ihm folches die gelehrten Holländer nachzuruͤh⸗ 
men wiffen. Demnach vergehen fich Diejent- 


gen 1 welche diefen gelehrien Geographum vor 


einen feblechten Rupffer » Stecher halten’ in 
welcher Kunft ev fchon vor dem 16. Fahre feines 
Alters excellivet / und daher die übrige Zeit feines 
Lebens auff das Studiren und Land -Charz 
ten zeichnen gewendet hat 5; Wodurch er aud) 
feinen Nahmen am beften verewigen koͤnnen. 
Sein Sohn Heinricus Hondius war ein Rupf⸗ 
fer⸗ Stecher / kam aber dem Dater nicht bay 
ftarb Anno 1643, Er hat wenig Charten aus⸗ 
gearbeitet/ nachdem er des Vaters Oflicin denen 


Blaviis überlaffen. 


$, 21. Wilbelmus‘ Fanfonius Cafıms , Wels 
cher fich auch Wilhelms Blau oder Blauw zu 
fchreiben pflegte / ift ein aelehrter und curieufer 
Duchdrucker zu Amſterdam geweſen. Er ler⸗ 
ne⸗ 
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nete bey Hondio die Kunft- Griffe des Kupffer⸗ 
Stechens / und erhielte nach deffen Tode deſſen 
binterlaffene Platten und beften Zeichnungen / wel⸗ 
che er eine Zeitlang unter Rondũ Nahmen fleißig 
abdruckte. Seine Klugheit brachte ihm Dienüße 
liche Srenndfchafft des Weltberuͤhmten Mathe- 
matici Tychonis Brehes zuwege / welcher ihm in 
vielen Stücken guten Rath und fehöne Obferva- 
tiones Machematicas ertheilte. Ercolligirete eie 
ne ungemeine Anzahl guter Zeichnungen von 
allen Landern und Provingien der gangen Welt / 
verbefjerte die mehreften Charten von Orzelio, 
Mercatore und Hondio , und zeichnete zuerſt eine 
Hroffe Menge Sees Charten aus dem Grunde 
ab. In feiner wohl ausgeführten Inftitutiones 
Aftronomica weiſet er nad) Denen Principiis oder 
Lehr» Sägen Tychonis de Brahe den Gebrauch 
Sphzrarum celeftium & Terreftrium. Her 
nad) edirete er auch bey den SeesChartenäpart 
ein Speculum nauticam oder Unterricht vonder 
Schiff- Bunft/ in welchem die Materie von de⸗ 
nen Winden und Gegen⸗Winden wohl aus 
gefuͤhret iſt. Er druckte auch viel andere Bücher 
und hatte zu der Zeit die Ehre / daß ſeine Ocina, 
die Vornehmſte in der gantzen Welt war. Die 
Gelehrten nenneten ſie insgemein Offeinam Bias 
vianam. Dieſe wurde mit allen Verlags⸗Buͤ⸗ 
chern / Globis und ſeinem groſſen Atlante, der 
in ſechshundert und ſechzehen See⸗ und Land⸗ 
Charten beſtand / davon die Platten bey man⸗ 
chem Lande wohl dreyfach vorhanden waren / uͤ⸗ 
ber fünff Tonnen Goldes geſchaͤtzet / iſt aber 
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hernach mit allem Vorrath unverhofft im Feuer 
auff gangen / welches alle Platten und Bücher vers 
jehret. Eben deswegen iſt dieſer ATZAS fü rar 
worden daß man ihn nurin wenigen Königlichen 
und Fürjtlichen Bibliorheqven findet. Zu Am⸗ 
ſterdam find bey Heinrich Schelten noch wel⸗ 
che Exemplaria zu haben / die aber ſehr theuer 
verkauffet werden. Ich laffe es dahin geftellee 
ſeyn / ob eg dieſes Blavii Arbeit iſt / und nicht viel⸗ 
mehr eine Collection von deſſen Söhnen / welche 
nach feinem Tode eine neue Officin angefangen/ 
undneue Platten geftochen. Denn / weil damals 
eine ungemeine Nachfrage nad) des WilhelmiBla« 
vi Land⸗Charten war ı ſo fertiaten fie viele un. 
ter ihres Waters Nahmen aus / biß fie ihre Ofi- 
cin etwas in Die Hohe brachten. - Er ftarb im 
Jahre 1838. den 18. O&tobr. im 67ſten Jahre 
feines Alters. Sein Nachruhm iſt / daß er mit feis 
nem Fleiſſe und zierlicher. Ausarbeitung fo vieler 
Ichöner Land» Charten alle andere Geogtas 

phos und Calcographos meit übertroffen. Die 

eintzeln Eharten / ſo man dann und wann noch ans 
trifft finden noch immer ihre Liebhaber. 

Seine Söhne Johann. und Cornelius Blauw / 
machten ſich nach ſeinem Tode / auff Anregung 
vieler Potentaten und vornehmen Herren mit noch 
andern Kupffer⸗Stechern / groſſe Muͤhe / dieſen At- 
lantem in vielen Tomis beſtehend / zu reſtituĩ⸗ 
ven und brachten auch) Das Werck würcflich zum 
Stande. Denen Kand-Charten wurde auff 
der andern Seiten eine Furge Beſchreibung der 
Länder nach Ortelii Art / ri Frantzoͤſiſcher Spa 

nis 











65 Cap, IV, Ban denen Geographis, 


nifcher / Teutſcher / Rateinifcher und Niederlaͤndi—⸗ 
ſcher Sprache auffgedruͤcket / wiewohl ſie in der 
Accurateſſe des Vaters Charten und auch in der 
Zierlichkeit nicht gleich Fommen, ' 


$.22. Cornelius Blauw / fuchte fein Diver- 
tiffement in allerhand Zeichnungen / und prz- 
ſentixete bald diefes bald jenes Rand / colligi- 
vete aber Feinen befondern Atlantem. Er hal 
te ſich in der Mathefi nicht hoch verftiegen / bemuͤ⸗ 
hete ſich auch nicht groß um neue Anmerkungen 
weil fein älterer Bruder, Johannes Blauw / das 
Merck dirigirete. Diefer erroiefe Dennoch) ſei⸗ 
nem jüngern Bruder Cornelio die Liebe / und feste 
ihn mit auff den Titul / welche manauff vielen 
Land⸗Charten unterfchrieben findet’ daß ſie zu 
finden apud FJohannem © Cornelium Blauw. 
Z.E. Auff der Charte von Grecia , melche fie 
beyde Claudio Salmafio dediciret / und auf 
der Charte von Mofcau/ welcheihnen 2/24 
eus Maja vorgezeichnet bat. Er fiarb Anno 
1648. 


8.23. Einen gröffern Ruhm machte fich fein 
älterer Bruder / gedachter Johannes Biauw) | 
welchem der Bater / als er kaum acht Jahr alt 
war / die Ehre gab und ihn mit bey feinen Nah⸗ 
men ſetzte / um dieſen geſchickten Kopff bey Zei⸗ 
ten bekannt zumachen. So offt nun auff ein 
gen Land⸗Charten ſtehet: apud Guilielmum 
5 Jobannem Blauw / iſt allezeit Vater nnd 
Sohn zu verſtehen. Und dieſen Nahmen behiel⸗ 
te er auch noch bey Lebens⸗Zeiten Cornelii, Nach⸗ 
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dern aber diefer geftorben / und Die Blauiſchen 
Charten was altes werden wolten ı fo verfers 
tigte er eine gange Partie neue wohl⸗gezeichne⸗ 
te Land⸗Charten / und unterfihrich folche per 
Johannem Fanfonium. Ob nun fihon fein Bas 
ter fich zuweilen auch Gailielmum Fansfonium 
genennet/ ſo wahr Doch diefer Nahme bey denen / 
ſo dieſes nicht obſerviret / ein fremder Nahme / 
und giengen dadurch ſeine neue Charten reiſſend 
ab. Je mehr er verfertigte⸗ / je mehr man ha⸗ 
ben wolte. Dieſe Curieufität der Liebhaber noͤ⸗ 
thigte ihn immer auff neue Zeichnungen zu den⸗ 
cken / wodurch er in wenig Jahren drey ſchoͤ⸗ 
ne Atlantes zuſammen brachte. Der Hollaͤn⸗ 





diſche beſtund aus ſechs / der Franßoͤſiſche 


gleichfals aus ſechs / und der Teutſche Groſ⸗ 
ſe aus neun Tomis. Hernach verfertigte er 
auch einen in Spaniſcher Sprache von vier 
Tomis. Der Lateiniſche ATLAS hat eilff 
Volumina. Aus dieſem machte er den Aclau- 
zem Contractum, welcher aus zweyen groſſen 
Tomis von guten Charten beſtehet. 


Sein ORBIS ANTLQVUSFaffete gleichfals 57. 
Land⸗Charten / denen Geo⸗gii Hornii introductio in 
Geographiam vererem vorgeſetzt iſt / welche darzu ein 
groſſes Licht gegeben. Seine Druckerey wurde 
durch dieſe und andere Arbeit weit und breit be⸗ 
zuhmt / und die Ofßcina Fansfonsana genennet / 
weil die Blaviana im Feuer auffgegangen. Haͤt⸗ 
te Johannes Fansfonius den ordentlichen Zunah⸗ 
men behalten / ſo wäre er vielleicht nicht fü berühmt 


E 42 wor⸗ 
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worden / und ſeine neue Officin, welche des Bar 
ters feiner bey weiten nicht gleich kam / hatte im⸗ 
ner den alten Nohmen behalten. Er brachte 
endlic) Doch über 490. KandsCharten zu fans 
mens worunter aber feines Bruders feine mit un 
ter ſtecken. Man findet viele unter felbigen von 
beyden Brüdern / welche nicht viel werth ſind / 
weil ſie ohne einige Correction von andern abge⸗ 
zeichnet und nachgeſtochen worden. Etliche aber 
find mit groſſem Fleiſſe verbeſſert: Die groß 
fen Atlantes findet man in Königlichen und 
Sürftlichen Bibliothequen beyfammen / meilfie 
vor einen Privatum viel zu Fofibar find. _ Sein 
kleiner ATLAS fam Anno 1648. zum erſten⸗ 
mahl in Sransöfifcher und teutſcher / auch hollaͤn⸗ 
diſcher Sprache mit 200. Heinen Charten auf 
halbe Bogen heraus’ und rourde Anno 1651, Wie 
der. anffgeleget und mit 40. Charten vermehret, 
Diefer ft in zwey Theile getheilet und mit einer 
kurtzen Beſchreibung der Länder illuftrirer. Die 
Shartenfind fehr nett und reine / aber nicht accurat,; 
doch koͤnnen fie zur Noth noch einige Dienfte thun. 
Er ftarb Anno 1683. im hohen Alter / und hinter: 
liefje feinen Töchtern einen ziemlichen Reichthum. 
Die Zeichnungen/ Figuren, Platten und Char⸗ 
tenmit der sangen Officina Jansfontana Faufften 
denen Erben Persus Schencke und Gerhardus Vale 
che, beydeAupffer-Stecher/abiund haben dar⸗ 
ausfich bißhero befannt gemachet. 

‚24. Nicolaus Vifsher vder Pifcator , ein ge- 
fchickter Kupffer- Stecher 1 welcher fich fo wohl 
beydenen Hondiis, als Wilbelmo Blavio eine Zeit⸗ 
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lang auffgehalten und geuͤbet. Er verlieſſe aber 
uoch bey jungen Jahren beyde Officinen, und 
fieng an vor ſich Land⸗Charten zu flechen / in 
Meynung / daß er feinen Leib dadurch nothduͤrff⸗ 
tig unterhalten / und vor ſich etwas hinlegen wol⸗ 
te. Dieſes Kunſt Stuͤck / reich zu werden / wol⸗ 
te ihm Anfangs nicht gluͤcken: Denn / weil ſeine 
erſte Land⸗Tharten nicht gar zu ſauber und ac- 
curat waren / auch weder Graͤntzen noch etwas 
von Obſervationibus Mathematicis in Longi- -· 
tudine und Latitudine zum Worſchein Fam / fo 
wolte ſolche niemand haben. Nachdem er aber 
mehr Fleiß auff die Zeichnung wendete und durch 
Huͤlffe eines Mathematici ſeine Charten verbeſ⸗ 
ſerte / kamen ſie hernach in beſſere Conſideration, 
und find ihm von denen Teutſchen / Engelländern/ 
Hollaͤndern / Italiaͤnern und andern Nationen 
von Anno 1621. biß 1570. abgenommen wor⸗ 
den. Was die Blauiſchen zu theuer waren / wur⸗ 
de mit dieſen in dem geringen Preiſe / aber doch 
nicht in der Guͤte / erſetzet. | 
Die Blavii konten fich mitdiefem Vifcher nicht 
vertragen / weil ſie ihn Schuld gaben / daß eribte 
Charten etliche nachgeſtochen / welches auch nicht. 
viel erlogen war. In ſeinem Alter / da ihm ſein 
wohl⸗gerathener Sohn zur Hand gehen konte / ge 
riethen ihm ſeine Charten zum Theil fo wohl daß 
manfiedenen Jansfonianifchen vorgezogen. Doc) 
brachte eres indeaZahljenennicht die Helffte gleich 
indem fein Bröfter 4TL 45 höher nicht als auff 
zweyhundert Lands und See; Charten kom⸗ 


men, Damit aber auch die armen N 
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Liebhaber feine Charten wohlfeiler haben konten/ 
als den groſſen Atlantem, der auff achtzehen Tha⸗ 
ler kam / fo verfertigte er unterſchiedene ATLAN- 
TES, einen zu 3. Thalern / welche aus XXV; 
Land» und See: Eharten beftunde ; Einen von 
funffzig Charten / noch einen vonhundert / und er 
nen von hundert und funffzig Charten. Sein 
Sohn durchreifete bey annoch früher Jugend nicht 
allein Franckreich / Italien Spanien’ Engel 
land ı Holland fondern aud) Teutſchland / da 
er überall viel neue Dinge angemercfetiy fo ihm 
hernach bey dem Zeichnen wohl zu ftaften Fa 
men, Er hielte aber mit denen beften Anmer⸗ 
ckungen / biß nach feines Baters Tode / zuruͤcke / 
da er endlich wohl zwanzig Jahr hernach die ſchoͤn⸗ 
ſten Land⸗Charten an das Tages Licht brachte. 
Sein Borfag war nicht ein neues SyRlema zum 
Stande zubringen oder haͤuffige Charten zu einem 
ungeheuren / Eoftbahren Atlante in einer mathe- 
matifchen Drdnung zu fammlen ı fondern nut 
die Land» Eharten Geographice volllomm aus⸗ 
zu arbeitenund alleszu ſuppliren. Eine vortreff- 
liche Probe hat der junge Nicolaus Vifcher odet 
Pifcator , von feiner excellenten Wiſſenſchafft 
in denen vier Stücken der Charte von Flandern / 
und drey andern Eharten von dem Biſchoffthum 
Luͤttich fehen laffen 7. welche auch fo vollkommen 
gerathen / daß gar wenig daran zu defideriren 
if. Dergleichen Zeichnungen bat Fein einigee 
Geographus oder Talcographus in folcher Voll⸗ 
Tommenheit von einem Rande auffbringen Eönnen. 
Es find alle Linien / ſo die Frantzoſen — 

auf? 
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aufgeworffen und in dieſem Kriege von A. 1704. in 
denen Niederlanden befeger / mit denen Canaͤlen / 
Fluͤſſen Dörfern Flecken / Schlöffern undAbteyen 
emercket. Die Feftungenund Citadelle findac- 
curat in Grund geleget und alie Pollwercke auch 
wohl gar die Auſſenwercke delineiret / wie an Ruͤſſel⸗ 
Dovay, Fort Scarpe, Conde, Cambray, und Dor⸗ 
nick zu ſehen iſt Bon Moſcau hat man keine beſſe⸗ 
reCharten / als die / ſo unſer Nicolaus Viſcher ju- 
nior, in zweyen Stuͤcken A. 1709. kurtz vor feinem 
Dode ausgefertiget hat. Es find in dieſer Güte 
und fehönen Drdnung über zehn Stuͤcke nicht vor⸗ 
handen / welche aberzur Gnuͤgebeweiſen / daß er / 
wenn ihm GOtt das Leben gefriſtet / von allen 
Laͤndern dergleichen hervor zu bringen geſchickt ge⸗ 
weſen. Er ſtarb Anno 1709. den 9. Decembris 
zu Amſterdam / doch nicht ſein Ruhm. Seine Zeich⸗ 
nung und Vorſtellung iſt die deutlichſte und nette⸗ 
ſte unter allen / ſo wir haben / und hat nicht den ge⸗ 
ringſten Fehler. Und dieſen kuͤnſtelte er fo ſehr nachı 
daß er manchmahl gantze Tage ohne einmahl zu eſ⸗ 
ſen / daruͤber zubrachte / wodurch er nun in ſolches Au⸗ 
ſehen gekommen / daß ihn auch die Gelehrteſten nach 
ſeinem Tode einen geſchickten un excellenten Geo- 
graphum nennen. Seine Wiebe hat bißher die O/⸗ 
ßeinam Viſcherianam noch beſetzet erhaltenu. laͤſſet 
Die vorhandene Platten abdrucken. Vielleicht bat 
von feinen Rindern eins die Geſchickligkeit von dem 
Vater geerbt / u beftrebetfich kuͤnfftig dahin / daß es 
indes Vaters Fußtapffen trete 7 und die curiöfe 
Welt mit gleichem Ruhme und Freudigkeit bedie- 
nen möge, Der renommirte Kupfferſtecher Peter 
; € 4 Schen⸗ 
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Schencke / hat dieſes Fiſchers beſte Charten heimlich 
nachgeſtochen und in gantz Teutſchland mit une 
tergeſtreuet / Tonnen aber von guten Kennern bon 
des wahren Auktoris feinen gar leicht unterfchie 
den werden / weil Fifchers Charten vor Schen- 
ckens Arbeit in alem was Groſſes voraus haben. 
Diefes führe ich Darum an / Damit nicht der ver 
fiorbene groffe Rünftlee durch Schenckens unvells 
kommene Zeichnung möchte befchimpffet werden, 
wenn jemand dieſes feine vor jenes Ausarbeitung 
halten wolte / meil er auch beyfelbigen des berühmte 
ten Fiſchers Nahmen vorgefeget und Dadurch vie: 
le betrogen bat. 

8,25. Juftus Danckert ein beruhmter Kupffer⸗ 
ftecher fiena gleichnach dem altenSifcber anin Am⸗ 
fterdam eine eigene Officinam zu halten und leg 
te jich von Anno 1630, an auff das Zeichnen der 
Land⸗Charten / zu deren Zierligfeit er was befon- 
deres erfunden hatte. Denn als er faher daß 
Blavii und Viſchers Charten fo wenig Zierras 
then hatten / fo ſchmuͤckete er die feinigen uͤm die 
Titulos mit-artiaen Figuren / und machete fok 
che mit allerley Farbenaus. Er war auchder 
erſte welcher die Graͤntzen der Länder mit Far 
ben zeichnete / unddie gezeichnete Puncta durch 


gehends illuminirete. Aus der Mathefi obfer« 


virete er die Longitudines und Latitudines, und 
hielte einen richtigen Meridianum, nach welchem et 
alle feine Land⸗Charten ausfertigte / und alſo ein 
eigenes Syftemahatte. Sein Meridianus I. gehet 
durch die Canariſche Inſul Teneriffa, und deffen 
hocherhabenen Berg PICO. Damit auch dieSi- 

tua» 
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tuation der Laͤnder recht koͤnte beobachtet werden, 
ſo bemerckte er auff allen vier Ecken / in der Mitten 
die Gegenden der Welt mit den Worten: 0» 
RIENS,OCCIDENS , MERIDIES, und SEPTEN. 
TRIO, Wo aber diefe nicht waren / ſtunde ſtatt fob 
cher eine Figur der Magnet⸗Nadel / deren Spis 
tze nach dem Compaffe ?Torden/ oder Mitter; 
nacht andeutete. Es kamen auffdiefe Art in kur⸗ 
ber Zeitüber ao. Eharten zum WVorſchein / welche 
weil fie im wohlfeilen Preiß in Teutſchland geſchi⸗ 
cket wurden’ alle Liebhaber funven. 

Der gröfte Fehler war / daß er die Marhefin 


nicht verſtunde und die Geographie nicht voll 


Fommen innen hatter auch wenig Correfponden- 
ce hielte; welche drey Requifita zu Verfertigung 
einer Land⸗Charten infonderheit nothwendig 
gehören.Unterdeilen lockte fein deutlicher Stich mit 
der Uuwination viel Liebhaberan / die ihm alle 
feine Ehartenifie mochten accurat oder nicht accu- 
rat ſeyn / abnahmen. Sie werden auch noch biß auff 
Diefe Stundevon denen iunerfahtnen wegen Des 
geringen Preiffesrangefchaffetrob fie fchon mehren» 
theils gantz unvollkommen und falſch ſeyn. Vie⸗ 
le Graͤntzen ſind gar verruͤcket und beruͤhmte Oer⸗ 


ter ausgelaſſen / welches denn in der Geographie 


fo auff dieſen Spiegel weiſet / eine nicht geringe 
Confufion verurfachet. Die beften unter zwey 
hundert Stücken find der Globus oder Plani⸗ 
Ipherium Terreftre und Europa. Die übris 
gen alehaben unzebliche Fehler, Die Charten 
vonAfia, Africaund America , auch Teutſch⸗ 
land / find zu — nichts nutz / da wir nun 

Er im 
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im groͤſſern Vorrath von gewiſſern Nachrichten 
haben / die fo wohl der junge Viſcher, die Wire 
sen ,„ Schencke und infonderheit der curieufe 


Herr Homann bey Gelegenheit angemercket har 


ben / dor welchen Fleiß diefen wercheften Maͤn⸗ 
nern die gelehrte Welt fehr verbunden lebet. 


Seine Söhne 1. Fufinus 2, Theodorus und 3. 


Cornelius Danckert / verferiigten noch bey Le 


bens Zeiten des Vaters etliche Land Char⸗ 


ten / und zeichneten felbige bald von dem Sanfon, 
bald aber von dem alten Vifcher ab: / hielten aber 
fein Syftema.  Jufinus und Cornelius Dans 
dert / haben wegen der öfftern Ubung bierinne 
einevolllommene Habitude erlanget / und gehen 
inder Zeichnung ſo wohl ihrem Vater als Bru⸗ 


Dev Theodoro weitvorider Anfangs nur des Vaters 


alte ftumpffe Platten mit vorgefegten neuen Figu⸗ 
ren abdruckte. Wenn fieeinige Koſten auff Corre⸗ 
fpondence gewendet und fich accurate Riſſe von 
Denen Rändern bey denen Gelehrten und in Geo» 
graphiciserfahrnenausgebeten haͤtten fo würden 
ihre Siharten bey der Deutligfeit. auch) accurater 
feyn. Cornelius Danckert hat fich ſonderlich an 
gelegen ſeyn laffenidie vornehmften Feſtungen 
in Teutſchland und denen Niederlanden / nad) ihr 
ver Fortification zu pr&fentiten 7 dergleichen 2; 
beit er auch mit denen Ungariſchen Städten auff ei⸗ 
ne andere Art verrichtet. Theodorus Danckert 
bat Anno 1694, die Weltberuͤhmte Handeis- 
Stad Amfterdam. mit allen Gaſſen / Canaͤlen / 
Stegen und Poll⸗Wercken in profil accurat,s 
gezeichnet und geſtochen / auch die Platte — 

| en 
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leu Zierrathen kuͤnſtlich ausgeſchmuͤcket. Unter 
des Juftini Charten iſt die beſte von Brabant⸗ 
welche ihm wohl gerathen iſt. In den uͤbrigen 
Mappen der dreyen Brüder find groſſe Fehler 
welche andere gar geſchickt vermieden haben. Die 
Zahle von denen Charten / ſo aus der Oficinas 
Danckertfiana fommen / dürffte fich bey nahe 
auff 3. biß 400. belauffen / woran aber Vater 
und Söhne faſt ein gantzes Seculum gearbei⸗ 
tet. 

G. 26. FRIDRICH de WITT wurde ohne 
gefehr im das Jahr 1557. zu Amſterdam be 
kandt / allwo eranfieng die fand » harten auff 
eine gan& befondere Art nach denen Regeln dev 
Geographie ,vein und ordentlich zu zeichnen und 
auff ſchoͤn Pappier abzudrucken. Die Figuren um 
die Titulos hatten nichts’ von närrifchen Phanta- 
fien,fondern pr&fentiveten mehrentheils die Wap⸗ 
pen der Ländernach der Herolds- Kunft eolori- 
ret vor. Die Provingien illuminirete er nach 
der Geographie und Jure publico , fo vielihm 
möglich war / und communicirte bey allen Char 
ten mit folchen Männern welche mohlgereifet hats 
ten. Er aptirte mehrentheilg drey oder vier / we⸗ 
nioftens zweh Maaß⸗Staͤbe der Meilen / entwe⸗ 
der den Teutſchen oder Frantzoͤſiſchen / oder auch 
Hollaͤndiſchen / vermittelſt ſolcher die Diftantias 
der Oerter geſchwinder zu erforſchen. Die Stel⸗ 
lung der Charten zur accuraten Lage der Laͤnder / 
wieſe er entweder durch eine geſtochene Magnet⸗ 
Nadel / oder gegen denen vier Plagis Mundi mit 
den Worten / Oriens, Occidens, Meridies und 


Sep- 
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Septentrio an / welches alles zugleich vor ihm 
noch keiner beobachtet hatte. Er hatte fein eige⸗ 
nes Syftema , nad) welchem ſich alle Charten 
richten muften. In der Sphzra Johannis Jan 
fonii ift der Meridianus M. und Primus einer; 
ley / Dahergegen der accute Wirte folche unter 
ſchieden und den Meridianum M. zwar mit ſei⸗ 
nen gehörigen Gradibus an dem äufferften der 
fphxrz,denMeridianum primum aber nur mit ei⸗ 
nem runden fchlechten Striche innerhalb’ der Sphe« 
ræ durch die Kanarifche Inſul Teneriffa prifen- 
tiret hat. Die erften kditiones find zwar von 
der legtern Arbeit etwas unterſchieden / doch aber 
weit beffer als die Charten der Danckerte. Sein 
mwohlgerathener Sohn: ı der fich in dem Studio 
Mathematico fefte gefeßet und mit dem Dater 
gleichen Nahmen hat / ift von Anno 1690, an 
fo gluͤcklich geweſen / Daß er wegen feines unge 
meinen Fleiſſes und Nettigkeit von allen Mathe- 
maticis hochgehalten wird. GeinSyftema, wel⸗ 
ches fo accurat iſt / daß man folches ohne Schwir- 
sigkeitbrauchen Fan ı -haben andere zwar imitiren 
wollen / aber garfehr gefehlet. Der ſtarcke Ap⸗ 
plaufus hat die Charten ziemlich theuer gemachet / 
daß man die beſten und neueſten Editiones unter 
5. Groſchen das Stuck nicht haben kan. De 
alten Heern Fridrichs de Witt Charten gehen in 
dem Alter hiß auff 1689. Da er alles dem ge 
übten Sohne übergeben. Der itzige annoch le⸗ 
bende Fridrich de Aitt hat wieder einen Sohn 
gleiches Nahmens / welcher in des Herrn Vaters 
weltberuͤhmter Officina ung durch feine geſchick⸗ 

te 
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te Kauft und nette Inventiones bißhero viel vor⸗ 
tretjliche Land und See: Eharten uͤbergeſchicket. 
Im Fahr 1706, fam aus Amfterdam ein CA- 
TALOGUS allbier ihrer ausgearbeiteten Char; 
te zum Dorfchein / welche auch biernächft fpe- 
cihciren wollen. Dieſe Witten, Vater, Sohn 
und. Enckel haben von Anno 1648. biß 1712. üs 
ber 380, Rand» Charten und 30. See: Charten 
ausgefertiget. 


INDEX ET ORDO TABULARUM 
FRID,. de VVitten Anno 
MDCCVI. 








1, Novaorbis Tabula. 2. Europa Generalis. 3. Hiſpania 
Reguum Generale. 

4. Portugallia & Algarbia. 

5. Caftella vetus, Legio, Gallæcia, Bifcaia & Afturia. 

6. Caftellanova , Andalufia ‚Granats , Valentia & Mur. 
cia, 

7. NAVARRA, 

8. Arragonia. 

9. Catalonia, Rufcionis-& Ceretania. 

10, Gallia Regnum Generale. 

11. Gouvernement de la Guienne & Gafcogne, 

12. Gouvernement de Bretaigne. 

13. Gouvernement de Normandie, 

14. Gouvernement de Piccardie. 

ij. Gouvernement d’ Isle de France. 

16. Gouvernement d’ Orleanois, 

17. Gouvernement de Champagne, 

18. Lorharingia Ducatus, 

19. BurgundiaComitatus, 


20, Bur. 
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20. Burgundia Ducatus. 

21. Gouvernement de Lionnois. 

21. Gouvernement de Dauphine. 

23. Gouvernement de Provence. 

24. Gouvernement de Languedocq. 

25. Status Sabaudicus , in qua Sabaudia Ducatus; Princi- 

patus Pedemontii & Niczenfis Comitatus. 

26. Italia Generalis. 

27. Genuenfis Refpublica & Ducatus Mediolanenäs Mon- 

tis ferrati & Parmenfis. 

28. Status Mediolanenfis, Parmenfis & Montisferrati, 

29. Venetum Dominium. 

30. Status Ecclefiafticus, & Ducatus Thofcanz. 

31. Regnum Neapolis. 

32. Sicilia Infula. 

33. Corlica & Sardinia. 

34. GERMANIA Generalis, 

35. Tabula itineraria,perGermaniam, Galliam ac Italiam. 

36. Rhenus Fluvius in zweyen Stuͤcken | 

37. Auftria Archiducatus cum Stiria Ducatu,qux & pars et 

Septentrionalis Cirenli Auftriaci. 
38. Carinthia & Carniola, qv& & Pars eft meridionaltor 
Circuli Auſtriaci. 

39. Tirolis Comitatus. 

40, Circulus Bavaricus, 

41, Bohemia, Silefia, Moravia & Luſatia, quæ ſunt terræ 
hzreditarix Imperatoris. NB. Hier ift aber zu mer 
cken daß die Unter⸗Laußnitz jetzo Chu: Sachfen gehoͤ⸗ 
re / ſeit dem ſelbiges Land von Kaͤhfer Ferdinando II. 
anChurfuͤrſt Joh. Georg I. vorſeine auff denBoͤhmi⸗ 
ſchen Krieg auffgewendete Koſten / Anno 1623. ver⸗ 
liehen. Die Oberlaußnitz beſitzet der Hertzog zu 
Sachſen Märfeburg. 

42, Brandenburgum & Pomerania, quæ eſt pars Septentri- 

onalis Circuli Saxoniæ Superioris. 

43. Pomerania Ducatus. 

44. Circulus Saxoniz Superioris, pars metidionalis. 

45. Circulus Saxoniz inferioris, 


* 


46. Mec- 





| 
\ 
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46. Mecklenburgicus Ducatus, r 

47. Holfatia Ducatus. 

48. Brema & Ferda Ducatus. 

49. Brunfuicenfis Ducatus. 

30. Luneburgenfis Ducatus., 

sr. Circulus Franconicus. 

| 52. Circulus Suevicus. 

5j. HELVETIA, die Schweitz. 

54. ALSATIA Utraque, quæ & pars eft meridionalis 
Cireuli Rhenani Superioris. 


| 
| 55. Circulus Rheni inferioris. 
| 56. Circulus Rheni Superioris. 
57. Hasfıa Landgraviatus. 
sg. Palatinatus Rheni. 
59. Trevirenfis Archiepifcopatus. 
60. Colonienfis Archiepifcopatus. 
61. Moguntinus Archiepifcopatus. 
62. Circulus VVeitphalicus. 
63. Dieecefis Leodienfis. 
64. Clivia Ducatus & Marchia Comitatus, 
65. Suecia,Dania, & Norvvegia Regna, five SCANDL- 
NAVIA, | 
66. DANIA Regnum Generale, 
67. JVTIA,. oder Juͤtland. 
63. Slefvici Ducatus, 
69. Infule Danicz, 
79, Norvvegia Regnum Generale, 
71. Svecia Regnum generale, 
‚7% GOTHIA. oder Öothland. | 
73. Scanıa, Bleckingia, & Hallandia. - 
74, Finlandia, q 
75. Livonia & Curlandia. 
76.POLONIA & Ducatus Lithuania, Volhinia, Podo- 
lia, Ukriania, Prusſia, Livonia &Curlandia. 
77. Lithuania. 
78. PRVSSIA, Preuſſen. 
| 79. Rusſia vulgo Mofcovia. 


| So. Danu- 
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30. Dansbins: Fluvius, five —— cum Imperium in Europa. 
$ı. Hungaria, Tranfılvania, Servia, Romania, VVallachia, 
Moldavia, Sclavonia, Croatia, Bofnia , & Dalmatia 
in zen Stüden, 
82. Hungaria Regnum. 
83. Grecia & Archipelagus, 
84. Morea in zen Stücken. 
95. Malta & Goza, Infulz. 
86. Candia Infula. 
27. ANGLIA,SCOTIA & HIBERNIA, 
88. Anglia Regnum. 
$9. Pars orientalior Regni Angliæ. 
90. Pars occidentalior Regni Angliæ. 
91. Tractus Septentrionalis Regni Anglix. r 
92. Scotia Regnum. 
93. Hibernia Regnum.. Fol, 
94. GERMANIA INFERIOR. 
95. Belgium Feederatum. 
96, Frifia Dominium, Frießland. 
97. Groningia Dominium. 
98. Tranſiſalania, vulgo Dber-Yffel, 
99. Geldria Ducatus. 
100. Zutphania Comitatus. 
101. Ultrajetum Dominium. 
102. Hollandia Comitatus, 
103. Zelandia Comitatus, 
104. Belgium Hifpanicum & Gallicum. 
105. Flandria Comitatus, 
106. Artefia Comitatus. 
107. Hannonia Comitatus, 
108. Namurcum Comitatus, 
109. Lutzenburgum Ducatus. | — 
110. Limburgum Ducatus. | 
x11. Brabantia Ducatus. | 
112. Marchionatus Sacri Imperii& Dominium Mechlinix, 
113. ASIA Generalis. | 
114. Tartaria, China , Mogol & Japonia, | 
115. JAPO NI IA, 














16. CHI- | 





welche Land⸗Charten gezeichnet. 81 
— — — — — — —— — 
116. CHINA. / 

117. India orientalis. 

118. Magni Mogolis Imperium. | 

119, Perfia, Natolia, Armenia & Asabia. 

120, Turcicum Imperium. 

1:1. Terra Sandta. 

12. AFRICA Generalis. 

123. Barbaria, die Barbarep. 

124. Ægyptus, Egypten. 

125. Guinea, 
126. Abysfinia. 
17. AMERICA Generalis.. 

128. America Septentrionalis. 

129, Infule Americanz. _ 

330. America Meridionalis. | 


Diefes find gedachter maffen des juͤngern Herrn 

ittens Charten / welche er bißhero mit feinem 
Sohne geftochen. Der ältere Fridrich de Wite 
bat auch hundert und Pier und zwanzig Lands 
Charten und 27. See⸗Charten gemacht / das 
bon man in Amfterdam / und in Keipzig zu Meſ⸗ 





ſens Zeiten die meiften Stücke haben fan. Es 


führen fie auch die Land» Eharten Träger welche 
fie zu Amfterdam felbft hohlen mit fich / oder koͤn⸗ 

nen Doch fülche auff Begehren verfchaffen. 
$. 27. Vor wenig Fahren kamen aus Hol⸗ 
land einige Land » Eharten zum Borfchein / wel⸗ 
che Petrus Mortier ein Eluger Aupfferftecher 
gezeichnet und Daher auch unterfchrieben hatte. Dies 
ſes Mannes Arbeit z weil fiefo nett alß Wittens 
Zeichnung ift / bekam alfo bald ihre Liebhaber / 
welche Durch Öfftere Abnahme feinen Fleiß auff⸗ 
munferten und den Verlag vermehreten. Die 
Charten find nicht r accurat, indem — 
| * 
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beſſer als die andern ausgearbeitet und vermeh⸗ 
ret worden; Die meiſten ſind von dem Sanſon 
abgeſtochen / und bie und da in etwas veraͤn⸗ 
dert zufehen. Er edivete .vor einigen Jahren 
zwey nüglihe ATLANTES, mwelche denen Ges 
Ichrten gar angenehm gemefen. Den einen nens 
net er Atlantem antiquum, und theilet ihn in 
drey unterfchiedene Theile. In dem erſten Theis 
le findet man Chartas Sacras , in dem andern 
Ecclefiafticas , und in dem dritten Profanas. 
Das Format ift gewöhnlich in groß Folio be⸗ 
liebet worden. Der Eharten find zufammen 
87. welche aus unterfchiedenen Autoribus col- 
ligiret / verbeffert und von gedachtem Petro Mor- 
tirierio felbft. mit eigener. Hand accurat gezeich⸗ 
net und geftochen worden find. In der erſten 
Edition blieben viel Fehler melche Mortier 
nicht wiſſen konte. Er gab aber dem Grund» 
gelehrten Manne Johanni Clerico, Ebr&x Græ- 
cxque Lingux inter Remonftrantes Amſte- 
lodamenfes Profeflori , ein Exemplar zur Re- 
vifion , welcher in den Charten uͤber zwey tau⸗ 
ſend Fehler corrigiret / und dabey wohl eine tau⸗ 
ſendfache Vermehrung beſorget. Sobald nun 
Der Herr Clericus , gebohren im Jahr 1657. 
mit der Revifion zu Ende war / jeichnete Mors 
tier die Chatten wieder ab und brachte Ann. 
1705. Davon eine undergleichliche Edition an 
das TagessLicht / und verurfachete bey denen 
Gelehrten damit ein groffes Vergnügen / maffen 
deren meiften gedachten Derin Clericifolide Ge 
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lehrſamkeit und, Erfahrung in dieſem nüßlichen 
Studio mehr als zumohl bekannt iſt. Der ans 
dere Atlas wird Atlas portatilis , in Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Sprache Atlas portatif ou Atlas Voya- 
geur, genenneti welchen der fleißige Mortier des 
nen Reifenden zu Gefallen fo commode eingetheis 
let / daß er in feche o&tav Bände Fan gebunden 
werden. Die Eharten find nett und ziemlich 
bollfommen gerathen 7, indem er die groſſen 
Eharten des Fransöfifchen Geographi , Nicolai 
Sanfons, in diefen Eleinen und begvemen Format 
geſtochen. Diefer Atlas ift in diefem Format 
Der allerbefte den wir haben / weil Die andern meh. 
ventheils unvollfommen und vitieus find Es 
fcheinet auch als habe er alle feine Kunft dahin 
angemendet/ / Damit ex durch diefes Werck in 
der Belt möchte befannt werden. Die menis 
sen Fehler, ſo man noch hin und wieder obfervi- 
vet Eönnten bey einer neuen Auflage mit leich⸗ 
ter Mühe und Koſten corrigiret werden Denn 
nichts ift in der Melt zugleich erfunden ; und 
sang vollkommen auff einmahl Dargeftellet wor⸗ 
den. Seine Eharten von Europa, Afia, Afri- 
ca und America nebft dem Planifphxrio tere 
reßtri , haben an vielen Orten einer fleißigen 
Verbeſſerung und Vermehrung nöthig 7 wor 
zu heute zu Tage die fchönften Bücher und Ob- 
fervationes vorhanden find, | 


| 1 $ 28. Der geſchickte Kunſtle CAROLUS 


LARD, velcher einige Jahre her in Amſter⸗ 
am viel Sphxren und Eoftbare Globos verfertis 
Sa get / 
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get / hat auch feine Haͤnde zu Verfertigung einiger 
Tand Charten angeleget. Sein OrbisTerra- 
rum oder Planifph&rium terreftre ift mit vielen 
mathematifchen Anmerckungen fehr nett gezeich⸗ 
het / und fo ſauber abgedruckt Daß Ich meines Wiſ— 
ſens dergleichen noch nie geſehen. Es zeiget dieſes 
Stück von dem geuͤbten Geiſte dieſes Mannes! 
und beweiſet / daß er noch vielmehr zu præſtiren 
dermogend fen wenn ihm nur Die neueſten Obfer- 
vationes zugeſendet würden. Von denen übrigen 
Eharten allen hat Feine was befonderes auſſer 
etlichen Stücken von extraordinairer Gröffe / da⸗ 
vinne ex das Theatrum Belli in denen Niederlan⸗ 
den vorſteuet c. Seiner Charten werden Über 30. 
nicht ſeyn fo ung zu Gefichte kommen. Dber as 
ber eine aröffere Anzahl verfertiget / iſt mir unwiſ⸗ 
fend. Es wäre zu wünfchen / Daß er / gleichwie 
Herr Witte, einen Catalogum von ſeinen Charten 
drucken lieſſe / damit man Gelegenheit hätte, / nach 
dieſer oder jener zu fragen / fo wir noch nicht ges 
fehen. Die Anfänger koͤnnen den Globum und 
feine vier Theile der Welt mit Nutz gebrauchen. Er 
hat die Art ſeine Charten auff das sierlichfte zu il- 
Juminiten. 

$.29. Gerhardus Valcke, hat ſich gleichfals die 
Muͤhe gegeben Land⸗ Charten zu ſtechen / welche 
ihm aber niemals gerathen. Seine ‘Probe folte die 
Eharte von dem Mittelländifchen Meere ſehn / wel⸗ 
che aber gar altvaͤteriſch heraus koͤmmt. Nach die 
fen finden ſich einigermelche zwar deutlicher geſtoch⸗ 
en ſind / aber durchaus falſch befunden werden. 


Er hat eine Zeitlang mit dem befannten Peter 
. Shen 
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Schencenin Compagnie gehandelt / dahero fin, 
det man aud) Charten / auff welchen ſich Die beyde 
unterſchrieben haben. Sie handelten miteinander 
die Officinam Jansfonianam , in welcher fie zu ih⸗ 
ter Arbeit Vorrath bekamen. Palckehatte denen 
Frantzoſen das Kunſt⸗Stuͤck / eine Charte geſchickt 
zuillaminiren / daß fie jederman in Die Augen fal⸗ 
len muͤſſe / abgelernet und hat eg aud) bißhero mit 
nicht geringen Profit probitet, Er überziehet ganz 
ke Ränder mit einer hellen fehönen Farbe, und be 
mercket hergegen die Graͤntzen mit einer andern 
auff das allerfabrilefte. Durch diefen Vortheil 
hater dennoch feine fehr falſche Charten in andere 
Laͤnder gebracht ; und guten Abgang befommen. 
Es haben diefeg nutzliche illuminiren nun auch ans 
Dere abgeſehen / und richten ihre harten ebenfals ſo 
ein / daß fie durch die Farben in die Augen fallen 
und die Unerfahrne mit folcher Schmincke verblen⸗ 
den. Wenn die Charten accurat ſind / iſt ihnen 
Diefer Zierrath wohl zu gonnen ; find fie aber falſeh / 
foift die Hluminarion mehr eine Betruͤgerey ale 
Zierrath zunennen. 

6.30, Pesrm Schende/ ein Rupffer-Stecher 
ausAmfterdam / welcher Anno 171. zu Leipzig 
geſtorben / hat ſich vor vielen Jahren ſchon durch 
die vielen Contrefaits hoher Potentaten / Gelehr⸗ 
ten und Runfterfahrnen Männerivon der fo genañ⸗ 
ten ſchwartzen Arbeit bekandt gemacht / und ſolche 
nebft denen Jansfonianifchen harten in Teutſch⸗ 
land verhandelt. Er legte fic) endlich / da er ſahe / 
daß die Land⸗Charten in Teutſchland fo haͤuf⸗ 
fig angeſchaffet wurden’ auff das Abzeichnen der 

| 53 | Laͤn⸗ 
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Laͤnder / und verfertigte viel neue Matten. Die 
meiften hat ex entweder bon dem Sanfon oder Vi» 
cher abgeftochenrauch des Heren Hdomanns Arbeit 
öffentlich nachgekuͤnſtelt. Man Eennet aber feis 
nen Stich vor allen andern’ weil er zart und nicht 
vecht fauber if: Die Nahmen der Derter hat er 
in vielen Eharten falſch abgeftschen / da fie doch 
andere accurat gefegethaben. Er fuchte auff ſei⸗ 
nen Reifen neue Zeichnungen zu befommen und 
erhielte auch aus etlichen Ländern dergleichen / wels 
che er aber nicht allegeit gefihickt und accurat ans 
gervendet hat. Zum Beweiß führe ich die Poſt⸗ 
Charte von Sachfen an ı bey welcher er die 
fchönfte Gelegenheit gehabt / fich von allen Orten 
des Churfürftenthbums zu erkundigen 7 und die 
Fluͤſſe accurat zu zeichnen / hat aber nur auff die 
Poſt⸗Wege gefehen / und dag befte negligiret, 
Doch muß man ihm die Ehre laſſen / Daßerein ges 
ſchickter Kuͤnſtler geweſen / und ſonderlich die 
Kunſt eine Land⸗Charte mit zarten und ſchoͤnen 
Farben zu illuminiren wohl verſtanden. Er ver⸗ 
fertigte auch ſchoͤne Globos, und fuͤhrete ſie mit 
ſich nach Leipzig auff die Meſſe. Die Land⸗ 
Charte von dem Fuͤrſtenthum Anhalt iſt die beſte 
von allen / welche man von ſeiner Hand bekom⸗ 
men. Die Zeichnung hat er von dem curieuſen 
Architecto im Anhaltiſchen / Herrn Johann To⸗ 

bias Schucharten erhalten. 
$.31. Biel accurater find die Land» Charten / 
welche innerhalb ſechs Jahren Peer Huffon „ ein 
Buchführer zu Amſterdam unferfehrieben. Ich 
finde in denfelbigen viel neue Oerter / die gr 
| nic) 
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nicht bemercket haben. Die Zeichnung iſt nett, 

und der Abdruck deutlich. Er hat ſie mehrentheis 

auff Valckens und Schenckens Art illuminiret / 

auch ſonſt alles beobachtet / was auff einer gu⸗ 

ter Charte Fan deſideriret werden. Die Figu- 

gen find wohl ausgefonnen / und Diemarhemati- 
ſchen Abtheilungen nicht vergeſſen. Daferne ee 

ſich Fünfftig nach den neueften Sachen bemühen 

folte / fo hat man von diefem Manne vielauteg zu 

hoffen. Denn antecht accuraten Land⸗Charten 
haben wirnoch groffen Mangel, 


$.32. Der neueſte Calcographus in Holland 
ift Francifeus Halma , welcher fich vor weniger 
Zeit hervor gefhan. Er feheinet fich nach Art des 
Schencken an Fein gewiſſes Syſtema zu binden, 
fondern nur dann und wann nach Belieben vor 
einem Lande eine neue Charte zu fielen. Der 
Stich gehet noch mit / und hat er darinnenichtg 
befonderns vor andern. Ich zweiffele / daß er vvr 
dem jungen Witt und andern aufffommen kan / eg 
ſey dann / daß er mehr Fleiß anwende. 


6.33. Im Jahr 1708. edirte Zacharias Char 
£elein ‚oder Caftellanus; feinen groffen Atlanten 
Hiftoricum auff groß Regal - Jappier in Folio 
zu Amſterdam gedruckt’ in ziveyen Tomis. In 
dieſem mweitläufftigem Wercke find zwar netre, 
aber nicht gar zu accurate Hand Charten 
mit Genealogifchen und Chronologifchen Tas 
bellen zu finden. Die Hiftorie bat Monfieur., 
Guedeville , welcher bißher mit Ruhm PE- 
ſprit des Cours de P — die Beſchaffenheit 
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der Höfe von Europa befchrieben ı in Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Sprache weitläufftig binzugethan. Dies 
fer Atlas foll eine volllommene Einleitung indie 
alte und neue Hiftorie/ Chronologie und Geo» 
graphie ſeyn / darinne angezeiget wird/ eines jeden 
Staats und Reiches in der Welt Anfang ı Be 
ftand und Fallı nebft denen unterfchiedenen Regie⸗ 
rungs⸗Arten.; Nicht weniger die Chronologie 
der Roͤmiſchen Bürgermeifter, Paͤbſte / Kaͤyſer / Koͤ⸗ 
nige und Fuͤrſten / die von Anfang der Welt biß 
anher regieret haben / nebſt dem Stamm⸗Regiſter 
aller Souverainen Haͤuſer von gang -Europa.. 
Diefes ſchoͤne Hiftorifche Werck hat fo wohl in 
der Geographie,Chronologie, Genealogie, und 
Hiſtorie feinen Nutzen / iſt aber nicht aller Orten ac- 
curat. Es wäre hiezu ein wohl ausgeführtesSup- 
- plementum hoch nüßl.und noͤthig / welches die bey⸗ 
den geſchick ten Maͤnner / Hr. Guedevillus und Caſtel- 
lanus, nach ihrer beliebten Methode am fuͤglichſten 
ausarbeiten koͤnten / wenn fie anders die Intention 
haben ı der Welt mit ihren von GOtt verliehenen 
Gemuͤths⸗Gaben rechtfehaffen zudienen. Das 

gantze Opus iſt nun auch ing Teutſche uͤberſetzet. 
$. 34. Uber dieſe Männer / fo wir bereits von 
denen Teutſchen und Niederlaͤndern angefuͤhret / 
koͤnten wir auch noch andere nennen / welche Land⸗ 
und See⸗Charten zu Geographien und Rei⸗ 
fe» Befchreibungen geftochen / oder gezeichnet/ 
wollen aber felbige biß zur Anführung der. Laͤn⸗ 
der / welche fie vorſtellen verfpahren; Weil ohne 
dem diefes. Kapitel über Verhoffen unter der Pia 
der gewachſen / Daß wir uns refolviren müffen 
dem 
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dem Leſer zum Vergnuͤgen denen Frantzoͤſiſchen 
und Italiaͤniſchen Geographis beſondere Capita 
einzuräumen. Es leider dieſes vortreffliche und 
bißanhero niemahle vollfommen ausgeführte Ar- 
gumentum feine verdrießliche Einſchrenckung / ſon⸗ 
dern verdienet vielmehr eine ausführliche Uluftra- 
tion , Damit dieverborgen geweſene Nachrichten 
nad) Wunſche an das Tages Licht kom̃en mögen. 


Das V. Capitel, 

Ron denen Frantzoͤſiſ. Geographis 
und Calcographis, welche Land: 
Sharten gezeichnet oder 
geſtochen. 

$. 1. | 


RONTIVSFINZVS, Profeflor der Ma- 
thematic in dem neuen von Francifcol. Rh» 

nige in Franckreich geftiffteten Collegio zu Pariß / 
iſt unter denen Frantzoſen der erfte/ welcher ſich mit 
Zeichnungder Rand + Eharten berühmt gemacht. 
Gein Planifphzrium welches die vier Theile der 
Welt in der Figur eines Hergens præſentiret / hat 
er von dem teutfchen Mathematico, Petro Apia- 
no, undfeine andere Land⸗Charten von dem teufs 
fehen Cofmographo Sebaftiano Munftero abge 
ftochen/und nur an wenig Orten geändert. Denn 
diefe Art haben Die ehrgeisigen Frantzoſen / daß 
fie inihren Scudiis und deren Cultivirung mehr 
euer als Beftändigkeit blicken laffen. Siege 
rathen nicht leicht auff gang neue Erfindungen’ 
F5 ſon⸗ 
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fondern find ungemein glückfeelig und:expedits 
die Inventiones derer Ausländer nuͤtzlich und zier⸗ 
Sich zu verbeflern. Und eben durch ihre Geſchick— 
lichkeit womit fie. anderer Ränder Erfindungen in 
beſſern Stand bringen und geſchwinde ausführ 
ven / ambiven fie den Borzugingalanten IBif 
fenfchafftenvor allen andern Nationen, und vers 
läugnen den Beytrag / welcher ihnen von andern 
Gelehrten geſchehen. Dieſes hat auch Finzus, 
welcher mit einem natürlich angebohrnen Vers 
ftande gefeegnet war 1: gethan / indem er niemahls 
geſtanden daß ervon denen Feutfchen Mathema« 
ticis und aus deren Elugen Schrifften etwas ge 
lernet. Denn erbemühete ſich mit allen Kraͤfften 
den Ruhm zu erlangen 7 Daß erder erfte unter ſei⸗ 
nen Landes⸗Leuten geweſen / fo Franckreich auff 
einer deutlichen Charte vorgebildet haͤtte / worin⸗ 
ne ihm auch das Gluͤcke favoriſirete. Der Koͤ⸗ 
nig Franciſcus l. ſelbſt / welcher eine ungemeine Lies 
be zu den freyen und andern nuͤtzlichen Kuͤnſten hats 
ter und ſtets gelehrte Männer bey der Tafel hielte / 
auch zu Fontainebleau eine herrliche Bibliotheck 
anlegte / liebete feinen Fleiß / und viel vornehme 
Fuͤrſten / Herrn und Abgefandten Eamen zu ihm im 
fein Hauß / wenn er über den Land-Eharten kuͤn⸗ 
ſtelte oder neue Inſtrumenta verfertigte. In der 
Mechanic war er vortrefflich erfahren / in der Geo» 
graphie aber nur mittelmaͤßig verſiret. Wenn 
er docirete / hatte er viel Zuhoͤrer / weil damahls 
die mathematiſche Wiſſenſchafften noch gar un⸗ 
vollkommen und davon wenig Schrifften vorhan⸗ 
den waren / die ihn aber nicht allezeit nach Wunſch 
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vergnuͤgten. Bey dem Vornehmen am Hofe hat⸗ 
te er viel Travaillen und ſchlechte Belohnung / 
welches feinen fonft muntern Geiſt endlich verdrieß⸗ 
lich und gleichfam fehläffrig machte. Geine In- 
ftramenta, Machinen und Bibliotheck 7 Eoftes 
tenihn mehr alser damit in feiner Profestion:evs 
worben. Ein merckliches hatte ev auch bey Aus⸗ 
arbeitung der Land-Eharten/ womit es Damahle 
noch gar langfam zugieng / und nicht fo viel eyfrige 
Liebhabers als heute zu Tage waren 1 eingefchus 
Wr daher er nach feinem Tode viel Schulden ges 
laſſen. 

Andere aber ſagen / daß er einigen Groſſen am 
Hoffe / ja auch dem Könige ſelbſt viel Unglück 
aus dem Geftirn vorher gefaget / worüberer ins 
Gefängniß gebracht worden / und ziemlich lans 
ge figen müffen. Durch diefe Faralität fey er 
um fein beftes Vermögen und alle Baarfchafft 
kommen und in groffe Schuld gerathen. Er iſt 
gebohren. zu Briancon. im Delphinat Anno 
1494. wo er ſich alfobald in der Kindheit zu Des 
nen Studis wendeterund zu Pariß im Jahr 15 55. 
den 8. Augufti , im 61. fahre feines Alters ges 
ftorben. Bon feinen Schrifften gehören hieher / 
1. Orbis totius recens & integra defcriptio.ad 
cordishumani efligiem ingto, in lateinif. Spra⸗ 
che. 2. De la Cofmographie ou Sphere du,mon« 
de,in Lateiniſ. und Frantzoͤſiſ. Sprache 4:& fol. 3. 
De rebus mathematicis hadtenus defideratis. 
4. Planifphzrium Geographicum fol. ‚von feis 

nenandern Schriften foll untenimachten Capi⸗ 
tel Erwehnung gefchehen. 
2. Nach⸗ 
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2. Nachdem Finæus die Welt verlaſſen / ſo zeich⸗ 
nete etliche Jahre hernach Melchior Tavernier tiv 
nige Land-Charten / welche des Finzi feinein 
allem weit uͤbertraffen. Denn dieſer Mann mel 
cher einigen Mathematicis felbft zur Hand gegans 
gen / war ein vortrefflicher Kupfferftecher/ dabey in 
dev Mathefi erfahren’ und handelte zu Pariß mit 
Büchern und ſchoͤnen Kupffer-Stichen. Er war 
der Geburt nach Fein Frantzoſe / fondern ein Nie⸗ 
derländerrund zu Antwerpen gebohren / mo er vie 
les von Ortelio gelernet hatte. Die Beränderuns 
gen fo in feinen jungen Jahren das Vaterland in 
einen elenden Zuftand ſetzten nöthigten ihn die Ge⸗ 
burts» Stadt zu verlaffen und fich nach Pariß zu 
wenden / woſelbſt er mit Freude auffgenomen wur⸗ 
de. Hier war alsdenn feine fürnehmfte Sorge / Die 
Laͤnder accurater alsbißher gefcheben zu zeichnen 
und davon fatfame Information einzuziehen, Ans 
fangs arbeitete er nur Land⸗Charten von ordinal« 
ver Groͤſſe aus / infonderheit aber Franckreich / En⸗ 
gelland / die Niederlande und Italien / welche ale 
er wohl durchreiſet hatte; hernach aber verfertigte er 
viel groſſe Charten von 2. biß drey Ellen hoch / und 
auch ſo breit / dergleichen vor ihm noch nie geſehen 
worden. Die Abbildung des Königreichs 
Franckreich lieferte er fo vollklommen / Daß jeder‘ 
man darob ein fonderbahres Vergnügen verſpuͤh⸗ 
ren laſſen. Der Aönig Zudovicm XIII. web 
cher inder Mathefi vollfommen geübet war / und 
folche unter allen Königen in Franckreich am beften 
verſtanden / bezahlete ihm etliche Stücke ſehr 
theuer / ihm Dadurch feinen Geiftzu fernerer Bemuͤ⸗ 
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bung auffzumuntern. In ſeinem Alter zeichnete 
er dem Cardinal Richelien zu Ehren die Belage 
rung der feften Stadt Rochele ab / und erwarb 
fich damit eine befondere Hochachtung. Im Fahr 
1636. Fam feine groffe Charte von Spanien 
zum Dorfchein / welche fo nett gerathen / daß fich 
des Sanfons Arbeit damahls vor feiner Zeichnung 
verfriechen mufte. Der beruͤhmte Machemati- 
cus u Pariß / Johann Baptiſta Morinus , war 
fein Hertzens⸗ Freund / und die gelehtteften Keute 
feiner Zeit waren ihm nicht ungeneigt. Man goͤn⸗ 
nete ihm eine drenfache Ehre / und bielte ihn 
gang Frantkreich vor einen groffen Kuͤnſtler / ges 
übten Geographum und klugen Mathematicum. 
In Feutfchland wurde feine Arbeit nicht weniger. 
zftimivet / als er im Jahr 1638. die groffe Char; 
tevon GERMANIA auffdasfauberfte / und 
ziemlich accurat andas Tages Kichtftellete. Zr 
talien admiritete die volfommene Eharte von 
Kom und gang Italien / in welcher ein ungemei⸗ 
ner Fleiß zu fehen if. Man finder dieſe und der 
gleichen groffe Charten noch in menig Bibliothe- 
qven Feutfchlandes / indem entweder die fräßis 
ge Zeit oder der. unbarmbersige Vulcanus diefe 
Kunft: und Meifter- Stücke an vielen Orten ver: 
sehret hat, An feinem Haufe zu Pariß haite ev 
eine Spheram von Meßing zum Zeichen machen 
lafien / und fertigte auch hernach feine Zeichnuns 
gen mehrentheils ſub Signo Sphzr& aus. Geis 
ne Arbeit wurde ihm fo theuer als die Mablerep 
besahlet. Er hatte einen Eugen Sohn Nah: 
mens Johann Baptifla Tavernier , welcher ihm 
PH 
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zu Pariß Anno 1605. gebohren worden / und in 
der zarteſten Kindheit ſchon eine ungemeine Lebhaff⸗ 
tigkeit ſehen laſſen. Dieſer brachte von Jugend 
auff biß in fein Alter die meiſte Lebens-Zeit mit vie⸗ 
len gefaͤhrlichen Reiſen zu / welche wir in zweyen 
Voluminibus beſchrieben haben. Die Vorrede 
zu dieſem ſchoͤnen Wercke hat er ſelbſt mit ſeinen 
Reiſen durch die vornehmſten Theile in kuropa biß 
nach Conſtantinopel angefuͤllet / und den Anfang 
mit dieſen leſenswuͤrdigen Worten gemachet: 
Wenn die erſte Aufferziehung gleichſam ein andere 
Geburt iſt / fo kan ich wohl ſagen / daß ich die Luſt 
zum Reiſen mit mir auff die Welt gebracht. Die 
anmuthige Unterredung von der Erd⸗Beſchreie 
bung / womit viel gelehrte Leute meinen Baterrald | 
der durch derfelben Wiſſenſchafft ſich keinen gerine 
gen Ruhm erworben, täglich unterhielteniunddie 
ichr fo jung ich auch wars mit groſſer Luſt anhoͤrete / 
haben alfobald das Vornehmen in mir erwecket | 
einen Theil deren in den Taffeln entworffenen 
Landſchafften / die ic Damahlen nicht gnugſam ans 
ſchauen konte / zu beſichtigen. Ich hatte ſchon im 
22. Jahre meines Aiters die vornehmſten Länder in 
Europaals granckreich / Engelland / Holland / 
Teutſchland / Schweigerland / Pohlen / Un⸗ 
garn und Italien geſehen / auch war ich derjeni⸗ 
gen Sprachen / ſo am nothwendigſten / und am mel‘ 
ſten üblich / ziemlich wohl erfahren / ic. Darauff 
ihat er binnen 40. Jahren ſechs Reiſen in Euro» | 
pam, Turckey / Perſien und Oſt⸗Indien / 
und dieſe alle zu Lande / ohne eine / in welcher ex 
zu Waſſer nach Franckreich retournirete. Sen 
er⸗ 
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eiften Reifen brachten feinen curieufen Vater 
‚groffes Bergnügen 7 und contribuireten gar viel 
zur Vollkommenheit feiner grofjen Rand » Chats 
ten. Denn weil er dieſen feinen Sohn im Zeich⸗ 
nen fertig gemachet / ſo hatte er auch das Gluͤcke / 
daß er die merckwuͤrdigſten Anmerckungen aus al⸗ 
len Laͤndern uͤberkame. In Perſien profitirte 
der ſuͤngere Tavernier mit dem Edelgeſtein⸗ 
Handel fo viel/ daß ev inder Schweiß Die freye 
Herrſchafft Aubonne kauffen / und einigen Kauff⸗ 
leuten ziemliche Summen vorſchieſſen konte. Er 
wurde aber in wenig Jahren bald von Sreundeny 
Kauff⸗ Leuten / und Feinden dergeftalt beruͤcket / 
daß er feine Baarſchafft gar enge treiben mufte. 
Den Schaden zu erfegeny handelte erin Franck⸗ 
reich und Genffvor 220000. Pfundoder 24000, 
Thaler Woaren / und fehickte ſolche auff einem 
Schiffe mit feinem Better in Orient , weicher 
denn Diefe Gelegenheit fich reich zu machen in acht 
nahme / und feinen Vetter mehrentheils uͤm 
diefe Summe brachte. Dieſer ſchmertzliche 
Verluſt feste. den ehrlichen Taverzier in folche 
Beſtuͤrtzung / daß er vor Unmut) Anno 1697. 
feine Herrfchafft an Monfieur du Qvesne vers 
kauffte / undin hohen Alter die fiebende und letz⸗ 
te Reife antrat fich zu recolligiren, Er kam 
aber nicht weiter ale nach Moftan 1 allwo er 
im Julio / Anno 1689. verftorben / nachdem 
er gleich neun und achtzig Jahr alt worden. Auff 
feinem Bildniß / welches feiner Reiſe⸗ Beſchrei⸗ 
bung vorgeſetzet und Anno 1681. von 7 C, 
Barklin von Augſpurg buͤrtig / zu Genff 
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in Kupffer geſtochen worden / lieſet man dieſe ihm 

zu Ehren verfertigte Verſe: 

Diß iſt Taverniers Bild / den of und Weſt noch 
| ennet/ - 
Dem Dehli und Pariß ist Ehren-Säulen baut: 

Den Nord und Süden felbft berühmt und glück; 

lich nennet / 
Der vielmahls Perſien und Indien beſchaut 

Was Ganges und Hysdasp an ihrem Ufer hegen / 
Bas Raolcondens Schooß — 

geacht / 

Was Meer und Erden nur kan ſeltzames fuͤrlegen / 
Hat ſein getreuer Fleiß der WER befandt ge 

f 


macht. 

Der Vater Melchior Tavernier ift An.1641. 
zu Pariß im 97. Fahre feines Alters entſchlaffen / 
und hat noch in felbigem Jahre die Charte von En 
gelland felbftcorrigiret. Funffzehn Jahr hernach 
ftarb auch der gelehrte Medicus und Profeflors 
Mathefeos zu Pariß / Johann Baptifta Morinus, 
feinintimus im 73. Zahre feine Alters. 

S.3. Diefes Taverniers , wie auch Petri Ber» 
tii,gewefenen Königlichen Cofmographi und Qui- 
lielmi Poftelli, Mathematici, Zeichnungen brach⸗ 
te endlich Nicolaus Sanfon , ein Mann welcher im 
Studio Geographico damahls wenig feineg gleis 
chen hattermit groffer Mühe zufammen. Ermard 
gebohren im Jahr 1599. zu Abbeville in der Pics 
cardier wo ihn feine Eltern wegen feines trefflichen 
Ingeniizum Studiren hielten. Nachdem er abet 
ſich Durch ungemeinen Fleiß in vielen Wiſſen⸗ 
ichafften habilitiyet hatte / und keine —— 

ns 





welche Land» Charten gezeichnet. 97 


— — — — — — — — — 





ſolcher geftalt Feine Subfiftenz mehr hatte / gieng ex 
im Jahr 1627. nach Pariß unddienete daſelbſt ale 
einingenieur, Bey dieſer Bedienung erhielte ee 
durch) einige ingenieufe Erfindungen den Fituß 
eines Königl, Mathematici , und zugleich eine gute 
Penfion, weiche die Belohnung feines ruͤhmlichen 
Berhaltens feyn ſolte. Diefes animirteihn zu eis 
ner neuen Bemühung/ daß er anfieng einige Lands 
Charten nach Taverniers Art zu ſtechen / infonders 
heit aber Franckreich verbeſſert vorzuſtellen / wo⸗ 
durch er die Beſtallung als Koͤnigl. Frantzoͤſ. Geo⸗ 
graphus erhielte. Wie er nun ſolchergeſtait feinen 
Zweck erreicht und ſeines Wunſches gewaͤhrt wor⸗ 
den / fo verbeſſerte er alle Zeichnungen der Geogra- 
phorum und arbeiteteüber 300. groſſe Land⸗Char⸗ 
ten ſo vollkommen aus ı daß man ihmden Vorzug 
por Hielen andern zuerkeũte. Diefe freywillig aufges 
bürdete Arbeit wartete er mit fo unnerdroßne Fleiſ⸗ 
feab / daß er ſich wenig muͤßig findenlaffen. Des 
Tages über durchſahe er feine Zeichnungen / oder 
verfertigte gantz neue Riſſe / und ſaß biß in die ſpaͤte 
Nacht / entweder uͤber ſeinen Collectaneis, oder 
uͤber guten Buͤchern / und erlangete dadurch eine 
groſſe Erfahrung und unvergleichliche Fertigkeit. 
Allein fein überflüßiges u und RD 
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dunckelte nicht nur feine Augen / fondern gone dem 
gantzen Leibe auch eine Schwachheit nach der an⸗ 
dern zu / und machte ihn ſo muͤrbe / daß er wenig 
recht vergnuͤgte und geſunde Stunden hatte. In 
ſeinem Planiſphærio terreſtri fieng er Anno 
1634. den Meridianum I. von der Inſul Ferro 
an ı welche eine von Denen Canarien Inſuln iſt / 
and richtete hernach alle feine methodifchen Land» 
Eharten von der Eintheilung der Ehriftlichen 
Ränder darnad) ein. Von diefer Zeit an haben 


die Frantzoſen diefen Meridianum beftändig behab 
ten. GeinSyftema Geographicum fam Anno | 


1644.30 Pariß heraus / welches in feinen Chat 
ten beftehet. Am Fahr 1558, edireteer 98 ſchoͤ⸗ 
ne Land⸗Charten von Europa, Aſia, Africa und 
‚America, aber ohne Befchreibung und verfertigte 
hernach zehn Special-C harten von Franckreich / eis 
ne gange Partie von Aſia und denen Inſuln / ſo zu 
dieſen PBelt- Theile gehören. Von Italia hat man 
einen befondern Tomum mit XX 11, Eharten / ſo 
Anno 1648. abgedrucket worden / die aber nich! 
alle accurar find. 

Sein OpusGeographicum hat er in Frantzoͤſt⸗ 
ſcher Sprache geſchrleben / in 12. melches aber von 
einem Anonymeo ins Teutſche überfeßet worden 
deſſen Titul alſo lautet: Die gange Erd⸗Kugel als 
Europa, Aſia, Africa und America, mit ſchoͤ⸗ 
nen neuenund accurafen Land » Eharten ı nebſt 
einer Geographifchen und hiftorifchen Beſchrei⸗ 
bung edit. Franckfurt am Mayn / Anno 1679. 4 


Er verfertigte auch eine Geographiam Sacram mil 


einigen Land»-E harten und einem Indice Geogra- 


phis | 
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phico Terræ Sanctæ. Die Anzahl feiner netten ° 
Charten wird ſich bey nahe auff fechs hundert 
Stücke belauffen worunter aber die kleinern in 
410 , die groflen und alle in gewöhnlichen For- 
mat , ſo nach und nad) ausgearbeitet worden / zu 
technen find. In der fehr netten Ausarbeitung 
feiner accuraten Land⸗Charten hat er Gviliel- 
mum Blavium „Diefer aber jenen in der Anzahl 
und Vielheit feiner Platten weit übertroffen. Die 
Eruditi halten fie in gleichen Werthe / meil 
beyde fehr fleißige und cutieuſe Männer gewe⸗ 








- fen 1 Die das ihrige vedlich gethan haben. Sons 


ften ift Sanfon ein freundlicher Mann geweſen / 
welcher mit vielen Gelehrten converfiret / und 
rofl Stücke auff gute Bücher gehalten bat. 
Durch feine Kluge Aufführung hat er endlich im 
Alter einen zulänglichen Vorrath von Gelder 
Büchern / zuberläßige Sreunde und wohlgerathe⸗ 
ne Söhne erlanget/ und auch zugleich den Gipf⸗ 
fel dee Ehre beftiegen. | 

Er iſt Anno 1668. zu Pariß im 67. Sabre 
feines Alters geftorben + und hat bey der gelehr⸗ 
ten Welt einen ewigen Nachruhm erhalten. Sei⸗ 
ne Soͤhne Nicolaus und Gvilielmus, machten 


von des Vaters Fand» Chatten einen Seletum 


und brachten 150. Stücke von der Ichten accura · 
sen Arbeit zuſammen / welche unter dem Titul eines 
Atlantis publicivet worden. Die übrigen wurden 
ohne Ordnung / jedes Stück A part verfauffet und 
diftrahirt. Der ältere&ohn Nicolarz, welcher ein 
excellentes Ingenium ‚abet fehr ſchwache Leibes⸗ 
Conftitution hatte, machte denen Gelehrten zwar 
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groſſe Hoffnung von feinen geſchickten Berrichtuns 
gen / denen die herrliche Collettanea Des Vaters 
inallen den Weg gezeigt; Es wolten es aber die em⸗ 
pfindliche Pasfiones nicht verſtatten / daß er ihnen 
nach Wunſche gratichren konte. Der andere 
Bruder Guilielmss ob er gleich nicht von folder 
Gefchieklichkeit war ı ließ ſich dennoch angelegen 
feyn / feines Vaters Charten nicht nur zu vermeh⸗ 
ven / ſondern auch zum Theil zu corrigiven. Er 
verfertigte ausdenen Colle&taneis , ſo derſelbe in 
orten und Zeichnungen hinterlaffen / einen vor» 
trefflichen See + Arlanrem von 82. Charten / uns 
ter dem Fitul: Neptune Francois , wodurch er 
fich bey denen Curiofis wohl recommendiret 
bat. Er flarb Anno 1703. und hinterliefje alſo 
die gange;Sanfonianifche Oflicinam feinen Er⸗ 
ben, Mir ift unmwiffend / ob er einen Sohn’ ha 
be / welcher in diefer Wiſſenſchafft mas nüglichee 
præſtiren / und etwa künftig des Groß + Vaters 
Schrifften noch publiciren koͤnne. Die Hol⸗ 
länder haben die Sanfonianifche Charten oͤff⸗ 
ters nachgeſtochen / und bald in 4to, folio , oder 
gvo gemein gemachet. Die beften find auch mit 
in Joh. Luyts Introductione in Geographiam 


veterem & novam , edit. Amftelod. Ann. 1692, 


zu finden; Nur iſt zu bedauren / daß felbige in ein 
Quart-Format gezeichnet worden. Sie ſtehen 
Yon eben dieſer Groͤſſe in Nicolai Sanfon Introdu- 
&ion 3 la Geographie ‚meld)e Francifcus Hal« 
ma, Buchführer zu Amſterdam / Anno 1700. auff 
das neue in ſolchem Format nebf} joh.LuytsTa- 


bulis methodis , und Bionii Traftatu de Ufü 
| Glo- 





| 
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Globorum auffgeleget hat. Ein noch kleines For- 
mat in gvo. hat Petrus Mortier in ſeinem Atlante 
portatili beliebet / von welchem bereits im vorigen 
Capitel gemeldet iſt. Eben dieſer Mortier iſt ein 
groſſer Liebhaber aller Land⸗Charten des Wellbe—⸗ 
ruͤhmten Sanfons ,. und bemuͤhet ſich noch immer 
dieſelbigen durch ſeine Schrifften bey ewigen An⸗ 
dencken zu erhalten / wie dieſer Titul eines ſchoͤnen 
Geographifchen Wercks / das Zeugniß abſtatten 
Tan. ATLAS antiqvus Sacer Ecclefiafticus & 
Profanus , inqvo Terræ ſanctæ variæ divifio- 
nes,Diecefium Patriarchalium &Epifcopalium 
limites ‚orbisqve univerfus antigvus, prout €» 
rat olim excultus &divifus,oculis fubjiciuntur; 
colle&tusex Tabulis Geographicis Nicolai San- 
fonis, ejus Filiorum aliorumgqve celebrium⸗ 
Geographorum. Tabulas ordinecollocavit & 
emendavit Johannes Clericus, Amftelod. apud 

Petr. Mortier, An. 1706, fcl. | 
6.4. Habertus Jaillot , ein arbeitſamer Manns 
von dem mir viel zierlichſt⸗ geftochene Land⸗ und 
See⸗Charten haben. Er hat des klugen Sanfons 
Zeichnungen zum Grunde / welche er an einigen Or⸗ 
ten verbeſſert und corrigiret. In etlichen Charten 
folget er dem alten Blavio, und ſticht auff beyden 
Seiten die Wappen der Laͤnder bey / wie er in der 
Mappe von der Schwein ſolches recht geſchickt 
preftitethat. Er hält eine accurate Zeichnung! 
fticht diefe teutfch ab / und lieffert folche fauber und 
ſchoͤn unter der Drefie hervor. Die llumination 
ift nicht aller Orten wohlangebracht / und in etli⸗ 
chen Land⸗Charten / bey denen er unrichtige zum 
G 3° Fun» 
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Fundament genommen / bat er viel noͤthtige 

Staͤdte und notable Oerter ausgelaſſen. Die⸗ 
fen Haupt⸗Fehler haben die Charten von Teutſch⸗ 
land / Italien / Griechenland / Polen / Scandi- 
nsvia Engelland und Moſcau / auch andere 
mehr / welche er zum Gebrauch des Hertzogen von 
Burgund / (der An, 1711. nad) Abſterben ſeines 
Hu. Vaters / Dauphin von Franckreich worden / 
aber An. 1712. den 18. Febr. an den Maſern / ſechs 
Tage nach feiner Gemahlin geſtorben /) verfertigen 
muͤſſen. In der Sauberkeit des Kupfferſtechens / 
und ſehr deutlichen Abdruckung koͤmmt er denen 
Hu. Pittes und Pifchern in Holland gleich / aber 
nichtinder Accurateffe. Der unverdroſſene More 
sier bat feine beften Eharten in Amſterdam eben 
fo nette nachgeſtochen / doch des Jaiullors Nahmen 
nicht verſchwiegen. Wegen der Frantzoͤſ. Spra 
che / die Jaillot in allenfand-E harten beliebt / koͤnnen 
ſie die Anfaͤnger und alle ſo dieſer Sprache nicht 
kundig / bey den Zeitungs leſen nicht verſtehen / noch 
nuͤtzlich gebrauchen / muͤſſen ſich alſo an den curieu- 
fen Homann halten / welcher luͤnfftig feine Charten 
vielleicht durchgehends corrigiren und verbeſſern 
wird, Don lJaillot haben mir ſeit Anno 1690. 
über 200. Land und ©ee » Chatten in gewoͤhn⸗ 
lichen Format, und etliche Groffe welche in Der 
Fänge und Breite 2. Ellen haben. _ Es kommen 
noch immer welche mit befleret accurateſſe zum 
Vorſchein / und werden von denen Gelehrten fleißig 
eolligiret und auffgeſuchet. Deñ wer fich nicht aus 
Noth zu eines Mañes Arbeit halten mußrder erweh⸗ 
let zu einer angenehme Melange von aleneogn 
phis 
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phis und Calcographis diebeften. Die Eruditi 
lieben infonderheit heute zu Tage Die Chatten vom 
Sanfon, faillor, vondem jüngern Vifcher,Morti« 
rierio, Witten und Homanno , welche man meh⸗ 
rentheils bey ihren Bibliothequen finder. 

5. Johannes Baptifa Nolin , hat im Anfang 
dieſes XVII. Jahrhunderts gleichFalg eine gute An⸗ 
zahl ordinaire Kand⸗Charten geſtochen und auf 
ſelbigen ſich bloß mit dem Titul bekannt gemacht. 
Deñ in den Charten iſt wenig neues zu finden / wel⸗ 
ches nicht nach ſsanſons Abſterben Jaillot angemers 
cket haͤtte Seine Mahlerey uñ Wiſſenſchafft in der 
Mathefi machte ihn ſo beliebt / daß eꝛ bey des Koͤnigs 
Bruder Hertzog Philippo von Orleans Geogra- 
phus wurde. Als auch dieſer A.ızor.am 9. Jun. auff 
feinem Schloſſe zu St. Clou den Weg alles Flei⸗ 
fches wanderte / behielte ihn deffen&ohnPhilippus, 
bißheriger Hertzog von Chartres und nun mehriger 
Hertzog von Orleans wieder inBeftallung. Dieſem 
zu Ehren zeichnete er An. 1706. die gantze Gegend 
der Savoifchen Haupt» Seftung Turin mit allen 
Gegenden auff das accuratefte ab und fertigte 
ſolchen Riß in ordentlichen Format aus/ weil da⸗ 
mals gedachter Printz die Königliche Frantzoͤſiſche 
Armee in Piemont und vor Turin commanditeie, 
Hernach kamẽ nacheinander zum Vorſchein / einige 
Charten von Brabant / Flandern / Heñegau / ar⸗ 
tois und Provence, in welchen Laͤndern bißhero der. 
Sitz des Krieges geweſen. Alß im Jahre 1707. 
der Hertzog von Orleans das Lager in Catalo- 
nien commandirete und Lerida belagerte und 
auch den 10,Novembris mit accord eroberte / præ· 

84 ſenti- 











124 Kap. V. Bonden Fransof. Geographis , 


— — EEE — — 











— — — — 


ſentirete Ar, Nolingans Catalonien auff einer 
accuraten Land » Charte / in welcher jede Fer 
ftung nach ihren Befeſtigungs⸗Wercken abge 
zeichnet ift. Und diefe Gewohnheit hat er feit 
Anno 1700. gehabt / daß er mehrentheilg dieje⸗ 
nioen Länder in feinen Chatten vorgeftellet / wel⸗ 
ce Schau⸗Plaͤtze des Krieges ſeyn muͤſſen. Die 
Charte von Pohlen iſt ihm beſſer alß Mr. Sanfon 
gerathen; Schweden aber und Teutſchland hat er 
nicht getroffen. Von der Beſchuldigung / daß er ei⸗ 
nige Charten des Koͤniglichen Geographi Mr. de 
P Isie nach) geftochen, hat er fich sänglich befreyen 
koͤnnen / ober gleich eine ziemliche bisige Defenfion 
gefuͤhret. An der Schoͤnheit feiner Zeichnung / wenn 
ſelbige aller Orten mit accurateſſe geſchehen / waͤre 
nichts zu deſideriren. In etlichen findet man eine 
ſehr nette IHlumination und nügliche Aunmerckung. 
$.6. Zu gleicher Zeit fignalirete fich des am 14. 
Aprilis / 1711, verſtorbenen Dauphins gelehrter 
GeographgNicolaus de Fer mit feinemPlanifphe- 
rioun IV,Particulair- Charten son Europa, Afıa, 
Africa und America, welche im Jahr 1699. indie 
Welt geſchickt wurden. Die Geographifchen An⸗ 
merckungen welcheer beygebrachtraiengen noch mit! 
Doch hatte er viel verſehen / welches Sanfon wohl ob⸗ 
fervirt. Wegen feiner fchädl. Diferepanz von allen 
andern Geographis, daer in Setzung der fänge 
und Breite der Länder und Derter / von denen über 
100. Jahr behaltene Principiis gaͤntzl. abgewichen / 
bekam er ſolche Feinde / die ihm allerdings gewach⸗ 
fen waren, So wohl in Franckr. als Holland ſahe 
man ſeine unnoͤthige Neurungen mit ſcheelen Augen 
an / 
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an / ob er gleich ſolche auff Veranlaſſung derjenigen 

Obſervationum, welche die Glieder der Koͤnigli⸗ 
chen Academie der Wiſſenſchafften in Pariß ihm 
an die Hand gegeben / unterfangen hatte. Er miß⸗ 
goͤnnete denen curieuſen Hollaͤndern die Ehre / wel⸗ 
che ſie bihher mit ihren netten Charten erlanget / 
und wolte ſich alſo Durch eine beſſere vermeynte ac⸗ 
curateſſe der Welt als ein Frantzoͤſiſcher Strabo 
zeigen. Allein die Hollaͤnder wolten ihn davor noch 
nicht erkennen 7 und improbireten mit anderen 
Fransöfif. Geographis feine Yenderung / welche 
teinen Grund hatte, Einige legten ihm feine Hand» 
greiffliche Schniger aus der groſſen Land» Charte 
von Franckreich / auff welcher Pariß und andere 
groſſe Haupt » Städte unten undobenä part ges 
zeichnet findröffentlich vor Augen / wodurch er here 
nach auff andere Gedancken Fam. 

Seine Hand + Chartenvon Teutfchland/ 
Italia, Schweden Daͤnnemarck / Pohlen / und En» 
gelland / haben zwar vor andern etwas beſonders / 
find aber auch nicht fo vollfommen / wieman wün« 
fchen möchte. Die uͤbrigen alle werden der Ar⸗ 
beit Jaillors weit nachgeſetzet. Sein curieufer 
ATLAS inlänglichtem Qvart-Format haf mes 
sen der Beqvemligkeit mehr Liebhaber als feine 
andern Charten gefunden. Er hat auff diefes 
Merck viel Zeit und Mühe gewendet, fo ihm auch 
von dem Königeundeinigen Vornehmen mit ho⸗ 
norablen Geſchencken wohl belohnet worden. In 
dieſem Atlante findet man viele Gegenden accurat 
abgezeichnet / welche andere nicht ſo ordentl. bemer⸗ 
cket habẽ. Die Fraͤntzoſen 4 gedachte ſolche Be⸗ 
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zircke oder Gegenden des Environs, welche auff 
Charten von ordinairer Groͤſſe nimmermehr 
vollkommen koͤnnen exprimiret werden / es ſey 
denn daß man Chartas ſpecialisſimas verfertigen 
wolte. Die meiſten Veſtungen Eurapx und alle 
nahmhaffte Städte hat er nad) ihrer Situation 
perfpettivifch/ fauber in Kupffer geſtochen und 

dadurch ſich in gute Renomme gefeget. Peter 
Schencke hat die Zeichnungen von denen Nieder⸗ 
laͤndiſchen Fortreſſen alle von dieſem Nicolao des 
Fer abgeſtochen / und nunmehro auff 6. Stuͤcken 
præſentiret. “Die Fortificationes find nach) der 
Ingenieur-Runft abgeriſſen / und mit allen Auſ⸗ 
ſenwercken nad) dem isigen Zuftande bemercket. 
8,7. Der isige Geographus be) Ludovico 
XIV. Könige in Franckreich ift A4r. del’ Isle , wel 
chen man lateinifch fuͤglich inſulanum, beſſer Li- 
lium nennet. Er iſt ein excellenter Mathemati« 
cussundläffetfich fehr. angelegen ſeyn die Geogra⸗ 
phiſchen Wiſſenſchafften in beſſern Stand zu ſe⸗ 
tzen / wozu er auch als ein Mit⸗Glied in der docietaͤt 
der Wiſſenſchafften verpflichtet iſt. Dieſes Colle⸗ 
gium oder Societas curioſorum iſt A. 1666. von 
dem groſſen Staats⸗Miniſter Job. Baptiſta Col⸗ 
bert angegeben worden / und wird mit ungemeinen 
Koſten des Koͤniges unterhalten. Zu Ausuͤbung ih⸗ 
res profitablen Borhabens werden die gelehrteſten 
Männer mit groſſen Penſionen darzu erfordert! 
und viele in fremde Länder ausgeſchicket / daſelbſt 
ihre Obſervationes zu machen / damit ſie zum Ruh⸗ 
me ihres groſſen Koͤniges die KRand⸗Charten zu 
verbeſſern die Schiffarten zu erleichtern, — die 
tern⸗ 
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Stern ⸗Kunſt in vollkommenen Stand zu ſetzen ge⸗ 
ſchickt werden moͤchten. In dieſe Academie des 
Sciences werden Feine eingebildete Gelehrten ge⸗ 
nommen / welche ſich ſelbſt angeben und darzu drin⸗ 
gen / ihren Titul zuvergroͤſſern oder ihren Nahmen 
anſehnlich zu machen / ſondern ſolche Maͤnner / wel⸗ 
che ſondement ſtudiret und ſich durch nuͤtzliche Ex- 
peditionen zu ſolcher Ehre wuͤrdig gemacht haben. 
Negligente und confuſe Gemuͤther / oder ſolche / die 
an der diſſoluten Schmierfüuchtlaboriren / werden 
da nicht recipiret. Woraus denn zur Gnuͤge zu 
erſehen / daß Mr. de? Isle kein Idiore oder Pedan- 
te ſeyn muͤſe. Seine Relation hiſtorique du 
Royaume de Siam edit. Paris An. 1684. 12. iſt 
wohl elaboriret / und ſo warhafftig eingerichtet / daß 
er die meiſten Nachrichten in ſeinen Land⸗Charten 
anwenden koͤnnen. m Jahr 1693.hat er die neue⸗ 
ſten Reiſe⸗Beſchreibungen excerpiret / und dieEx- 
cerpta durch die Academie des ſciences revidi- 
ren laffen. Aus dieſen und dergleichen vielen andern 
wurde ein ſchoͤner Auszug / auff Befehl des Koͤniges 
verfertiget welcher zur Vollkomenheit der Aſtro- 
nomie und Geographie ſehr dienl. iſt. Der Titul 
von dem curieufen Wercke iſt dieſer: Recueild’ 
obſervations, faites en plufieurs Voyages, par 
ordredeSa Majeſte, pour perfeätionner P A- 
ftronomie & la Geographie Parıfjls, An. 1693. 
folio. Diefen Anmerckungen folget auch gedachter 
"P’ Isle in feinen Land⸗Charten von Afia,Africa,und 
America , welche Länder er ausdenenbeften Reis 
fer Befchteibungen fo vollfommen vorgeftellet/ daß 
er darinne vor allen Geographis in gang Europe 

en 
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den Vorzug hat. Der Koͤnig felbft æſtimiret die⸗ 
fe drey vortreffliche Meiſter⸗Stuͤcke ſehr hoch / und 
wuͤrdiget ſie oͤffters durchzuſehen. Man findet fie 
nunmehro in ſeinem Atlante, welcher aus ſechzig 
netten Land⸗Charten beſtehet / und von denen Eru- 
ditis fonderlich geliebet wird. Er hat auch eine ſchoͤ⸗ 
ne Charte von zwey Bogen heraus gegeben / unter 
dem Titul Theatrzm Hiſtoricum, welche das Ro 
miſche Reich) fo wieesüums Jahr Ehriftig4oo. 
gewefen / nebfidenen daran gränsenden Barba⸗ 
rifchen Ländern vorftellen / welches letztere der bes 
ruͤhmte Sanfon in feiner Charte nichthat. Wenn 
die Charte von Europa mit gleichen Fleiffe ausge 
arbeitet waͤre / koͤnte fich diefer Geographus einen 
unfterblichen Nahmen machen/und die curieufefte 
Pofterität zur Admiration bewegen. Mr.de Fer, 
under Ferreus und Nolin befchuldigten ihn aus 
Mißgunſt / daß er dem Sanſon nachgeſtochen / und 
Doch fo haͤuffige Schnitzer ſtehen laſſen. Ja ſie mutz⸗ 
ten ihm feine Neuerungen fo ſchimpfflich auff / daß 
P Isle fich in aroffer Proftitution faherund dennoch 
wenig Jaloufie und Impatience mercken laffen wol; 
te die Sache Fam endlich vor den Königs welcher 
feinem Geographo erlaubete fich gründlich gegen 
feineimportune Gegner zu verantworten. Hier 
auff impugnitefe Lilius feiner Adverfariorum 
Befchuldigungen excapitenullitatis , und wieſe 
ihnenihre Impuiflance in mathematifchen Wiſ⸗ 
ſenſchafften mit groffer Scharfifinnigkeit, Noli« 
num überführete er Desjenigen Plagii , deffen er ihn 
vorher befchuldigen wollen nennete ihn einen unbes 
dachtfamen Incipienten und ſchickte ihm alle ing 
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vile und falfche Imputationes mit zuruͤcke. Die 
fer wolte ſich zwar incontinenti defendiren / wur⸗ 
de aber durch die Autoritaͤt des Koͤniges eingetrie⸗ 
ben / und der Proceſſdurch einen Königlichen Bes 
fcheidinfavorem Liliigeendiget. Der König ers 
theilete darauff feinem Geographo neue Privile- 
gia, und bezeugete mit gnaͤdigſten Minen / daß er mit 
ſeiner incomparablen Defenfion gar wohl zu frie⸗ 
den waͤre. In einigen Charten von denen Euro- 
pæiſchen Reichen hatte er ohne Zweiffel den San⸗ 
Ton zum Grunde; hergegen war auch dieſes offene 
bahr / daß ihm Nelinund Mr. de Fereinige Zeich⸗ 
nungen / wiewohl gantz defect nachgeſtochen hats 
ten. Daß er aber auch vor allen andern mas per- 








fecles præſtiret / dergleichen weder Nolin noch 


de Fer fich rühmen fönnen / werden Eluge Ken⸗ 
ner aus obangeführten volllommenen Land⸗Char⸗ 
ten von Afıa , Africa und America judiciren, 


Seine Geſchicklichkelt laffet ung hoffen / daß er 


feine verfprochene Introduction a la Geographie 
mit gleichen Efprit ausführenvdie defecte in dieſer 
Wiſſenſchafft erſetzen / und derandern Geogra- 
phorum Sehler evititen werde. Zummenigiten 
wird er doch die vielen Fauten feiner Herren Sans 


des Leute feiner berühmten Dexterität nach verbeſ⸗ 


fern/ und Teutſchland accurater vorftellen. Marz 
hat auch von ihm alle Abriffe der Frantzoͤſiſchen 
welche fie in Diefem Kriege auffgeworf⸗ 
en, 


Das 
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Das VI. Capitel. | 
Don den Staliänifchen Geographis, 
melche Land-Kharten gezeichnet har 
ben/infonderheit aber von Erfin⸗ 
dung des Kupfferſtechens. 
$. 1. 


Je Italiaͤner haben insgemein den Ruhm / 

> daßfievorandern Europzifchen Nationen 
inder Muſic, antiquitut / Mahlerey/ Architectur 
und Poöfe excelliren / worinnen fie ſich galant und 
ſerieuſement aufführen, In ſinnreichen Erfin⸗ 
dungen ſind ſie ungemein gluͤcklich / und zugleich 
fertig eine Sache geſchickt und artig auszufuͤhren. 
Solches erhellet aus der vortrefflichen Kunſt des 
Kupfferſtechens / welche ihren Urſprung hauptſaͤch⸗ 
lich aus Italien hat / welches eines der ſchoͤnſten 
Laͤnder in der gantzen Welt iſt / und von denen Geo⸗ 
graphis das Paradieß von Europa genennet wird, 
Dein ob man zwar nicht in Abrede ſeyn kan / daß 
bereits die Grabe⸗Kunſt bey dem Wolcke GOttes / 











hernach bey denen Griechen und auch Chineſern 


Lange vorher befandt geweſen / fo hat dennoch dies 
ſelbige mit diefer Art und deren Abdruckung nichts 


gemein gehabt. Fa auchder alten Römer Zeich⸗ 
nungen/melchefie wie Die Griechen bald in Holtz / 


Helffenbein und Metall / bald in Gold und Gib 
ber geftochen/find von dem heutigen Kupfferftechen 
weit unterfchieden geweſen / indem ſie erſtlich dieſel⸗ 
be nicht abformen koͤnnen / hernach auch alle in I 
e 
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cher Ordnung auffgetragen / wie wir zu ſchreiben 
pflegen. Es lebete aber Anno 1460. in Det To- 
Kcanifchen Haupt» Stadt: Florentz ein Fluger 
Gold⸗ Schmidt Nahmens Maſo Sinigverra/ 
welcher ſich angewoͤhnet hatte / alle Figuren / ſo er 
auff Metall / Silber und Gold geſtochen / in Ens 
gliſcher Erde oder Toͤpffer⸗Aſche abzudrucken / da⸗⸗ 
mit er ſehen koͤnte / ob ſich die Zeichnung auch ſau⸗ 
ber prafentirete, In ſolche getrocknete Formen 
goß er im Feuer zerlaſſenen Schweffel / und rieb 
die Figuren mit Oele gedaͤmpfften Kuͤhnrueß; da 
ſich denn der lincke Abriß der Bilder ſo klar zeige⸗ 
te / als auff dem geſtochenen Metalle. Dieſer Sa⸗ 
che dachte er taͤglich weiter nach / und bemuͤhete ſich 
nach aͤuſſerſtem Vermoͤgen ſelbige auff eine beque⸗ 
mere Art auszufuͤhren / welches ihm auch nach Her⸗ 
tzens Wunſch nach wenigen Proben gerathen. Deñ 
er nahm ein angefeuchtetes Papier / preßte ſolches 
auff der Form und lieſſe eine hoͤltzerne Welle dar⸗ 
über rollen / welches auch den Eftect hatte / daß 
die Figur auff dem Pappiere ſich ſo anmuthig / 
ſauber und deutlich præſentirete / als ob fie mit 
Pinſeln und Federn gezeichnet wire Nach ihm 
excolirete ein anderer Gold⸗Schmidt zu Florentz 
dieſe neuerfundene Kunſt / Nahmens Baccio Bal- 
dini, und legte den Grund zu einer ſolchen admi=- 
rablen Wiſſenſchafft / melche von der Zeitinder 
Welt unfäglichen Nutzen gefchaffer. - Es haben 
aber nach ver Zeit / zu Cultur diefer edlen und 
preißwuͤrdigen Kunft die arbeitfamen Teutſchen 
das meifte beygetragen / Denen hernach die Hollaͤn⸗ 
der / Frantzoſen und andere Nationen nachgefol⸗ 
get find, 52 
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$.2, Die Italiaͤner / ob ſie ſchon Erfinder dies 
fer Kunft geweſen / haben doch felbige wenig zu Ders 
fertigung der Land⸗Charten gebrauchet / fondern 
fic) vielmehr mitder Mahlerey vergnuͤget. Der 
berühmte Mathematicus von Padua gebürtigs 
Johannes Antonius Maginus , welcher zu Bono⸗ 
nien die Mathefin profitirete und fonderlich durch 
die Aftrologie groſſen Ruhm erlangete ı bemühete 
fich vor allen andern von feinen Landes⸗Leuten des 
Zacharie Lilii Zeichnungen zu vermehren / und 
einige Land» Eharten auszufertigen. Er verrich⸗ 
tete auch vieles fo zur Gloir Diefer Nation gereis 
chet / und hat den Nachruhm / daß er ein fehr aus 
beitfamer Manngemefen. Im Jahr 1597, € 











divete er Ptolomzum mit einem fchönen Com- | 


mentario und 37. Land⸗Charten / welche ex felbft 


Sezeichnet hatte. Der Zitulvon dieſem Wercke 


lautet alſo: Geographix tum veteristum nov& 


abfolutisfimü Opus, Coloniz 1597. ingto. Steis 


ne übrigen Collectanea ſchickte er dem teutſchen 
Geographo, Abrahamo Ortelio zu / von welchem 
er ſehr vielhielte. Er liebete Das Nativität ftellen 
fo eyfrig / daß erkeinen Tag vorbey gehen laſſen 
konte / an dem er nicht dergleichen verrichtete. Die 
Fuͤrſten und groſſe Herren æſtimireten ihn deswe⸗ 
gen ſonderlich / und lieſſen ſich viele bey ihm die Na⸗ 
tivitaͤt ſtellen / worinne er ziemlich gluͤcklich war. 
Er ſoll ſich auch ſelbſt das Jahr und bey nahe den 
Dag ſeines Todes vorher geſaget und verkuͤndiget 
haben. Er ſtarb im Jahr 1617. den 11. Februa- 
rii, nachdem er vom Schlage hart war geruͤhret 
worden im 6 1. Jahre ſeines Alters. 

5.3 
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$: 4. Hieronymus Bellarmatus, von Florentz / gab 
zu Rom eine groſſe Charte von dem Florentini⸗ 
ſchen Gebiete heraus / welche er Delineationem 
Tuſciæ genennet hat / weil ſolches Land bey den As 
ten alſo geheiſſen. Hernach wird es auch Hetru⸗ 
ria benahmet / wie bey denen / ſo das alte Italien 
beſchrieben / zu leſen iſt. 

$. 5. Hieronymus Bordonius, ein geubter Mathe- 
maticus ju Genua, hatdie SnfulCorficam zu erſt 
auffeiner ordentlichen Taffel abgezeichnet / auch 
das Gebiete von Genua entworffen. | 
6,6. Johannes Caſtaldus, aus Piemont, lebe 
te zu Turin als ein Medicus und Mathematicus, 
Er verfertigte feinem Vaterlande zu Ehren unters 
ſchiedene Land⸗Charten aus / welche damals fen ans 
genehm waren. Man findet von demſelbigen orbis 
univerſalis Typum magna forma, ‚und eben den⸗ 
ſelben in kleinerer form. Ir. Afız, Africæ, Hiſpa- 
H nI, 
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niæ, icaliz,Sicilix,Corficz,Hungariz und Pede- 
montanæ Tabulas, welche theils zu Venedigtheils 
zu Rom abgedruckt ſind. 

8,7. Callantonius Stigliolaein Mathematicus 
zu Rom / hat im XVI. Seculo das Boͤnigreich 


Neapolis auff einer groſſen Charte entworffen dar 


von das Original noch in der Vaticana zu Rom 
zuſehen ſeyn ſoll. | 


G. 8. Im Jahr 1592: gabPaulusCanıus, von 


Genua bürtiginovam delineationem Neapolita- 
ni Regni,zu Neapolis heraus / welcher Charten her⸗ 
nach die von Sicilia, Corſica, Meyland und Pie- 
mont nebft etlichen andern folgeten. 

6.9 Sehaflianus Cabotus, von Venedig / hat 
gezeichnet univerfam Tabulam orbis Terrarum; 
mit welchem mir die vorigen Secula in Diefem 
Capite verlaffen / und auff die neuen Zeiten 
kommen. 


. 10, Der Weltberuͤhmte Venetĩaniſchecoſ⸗ 
mographus, P. Vincentius Coronelli, iſt durch ſei⸗ 


nen groſſen Fleiß bereits im vorigen X VH. Seculo 
in groffen Anfehen gemefen. Er führet feine Schriff⸗ 
ten allezeit mit einem groffen Judicio aus / iſt belefen 


und arbeitſam / aud) fo wohl in der Hiftoir alß Ma · 


thematic vortreflich beſchlagen. Er hat zu 
Rom gewiſſe Pulver⸗Saͤcke erfunden / welche 
auch mitten in Feuer das in ſich verſchloſſene Pulvel 
unverſehret bewahren. An. 1701 iſt er auff ſtarcke 
Recommendation einiger Potentaten zum Ge 
neral des Minoriten Ordens erwehlet worden 
in welcher Qualität er fich DIE An. 1705 zu pe 
| auffe 
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duffgehalten / da er denn wider des Pabſtes Wil⸗ 
en ſich abſentirete / und zu Venedig dieſer gantzen 
Republic Coſmographus wurde / deren Laͤnder 
und Gebiethe er auff das accurateſte gezeichnet. 
Die Land » Charten find nicht wohl zu brauchen / 
meiler fich in allen der Italiaͤniſ. Sprache bedienet. 
Die meiſten find nett und accurat, und werden itzo 
in Holland nachgeftochen. Als die Venetianer noch 
mit den Tuͤrcken Krieg führeten / gab er in den 
Druck Memolreshiftorigves &Geographiqves 
de laMoree, du Negropont & desPlaces mari« 
times jusques a Theflalonique ‚enrichies des 
Cartes des pais de places traduit de P Italien 
ä Paris Anno 1686.gv0. Welches in cben dies 
fem Fahre zu Amfterdam in 12, nachaedrucket 
worden, Weil auch die Penetianer wider die 
Tuͤrcken mit gutem Succeß gefochten / und viele 
Feſtungen erobert 7 fo edirte er ihnen’ zu Ehren 
ein wohlselaborirtes Buch / mit dem Titul: Con 
quiſte della Serenisfima Republica de Vene- 
tia nella Dalmatia , Epiro e Morea durante, 
la guerra interprefo contra Mechmet IV. Im- 
perat, de Turchi, negli due anni primi del 
principato de Marco Antonio Girotiano Se- 
senisfimo Doge di Venetia &c, Collaginato 
delle Forteffe de Crime , Caftelnuow ,‚in.> 
Venetia An. 1586. folio, Die Geographiam 
hat er hauptſaͤchlich durchwandert / und verſtehet 
die Stern⸗Kunſt vollkommen. Anno 1691. 
Fam der erſte Tomus von feinem Arlanremitsr. 
Land⸗Charten heraus / in Regal-folio, wobey zus 
gleich einige Beſchreibungen zur lpftration der 

H 2 Char⸗ 
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Charten in Ztaliänifcher Sprache zu findenift. Cr 
excerpitet. alle Syflemata der Coſmographo- 
rum curieuſe Reiſe⸗Beſchreibungen / Hiſto⸗ 
rien⸗Buͤcher / und mercket daraus das beſte und 
nuͤtzlichſte an. Er praſentiret nicht nur die Laͤn⸗ 
der allein / ſondern ſiellet auch ganze Schiffar⸗ 
ten / und andere Wunder der Welt / in cu⸗ 
rienfen Abriſſen vor Augen. Dieſes Opus ſoll 
inetlichen Voluminibus über die gantze Welt aus⸗ 
geführet werden / und wird alsdann Das befte 
feyn / fo wirhaben. Go bald es fertig und pu⸗ 
blicivet ift / dürffte ſolches bald in Holland ine 
Z eutfche oder Lateiniſche überfeget und nachgedius 
cket werden. Die Frantzoſen werden fid) auch 
nicht ſaͤumig finden laſſen. Vor einigen Fahren 
kam auch der erſte Tomus von ſeiner Bibliotheca 
univerfali, oder in Italiaͤniſcher Sprache Gran⸗ 
Dizionariolftoricoe Geografico , Antico- Mo- 
derno, Naturale , Poetico, Cronologico ‚ Ge« 
nealogico, Matematico, Politico,, Botanico, 
Medico, Chimico ‚Giuridico,Filofofico, Theos 
logico e Biblico genannt / heraus / welches in 
40. Tomis ‚jeder don 200, Blättern beftehen fol, 
folio, Diefe Schrifften beglaubigen/ Daß der 
Herr Coronellieineungemeine Lectur, groſſe Erz 
fahrung / mweitläufftige Bibliothegve und ſchoͤne 
Colle&tanea von Zeichnungen haben muͤſſe. 


Das 
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Das VII. Capitel, 
Don einigen Engellandifchen Geo- 
. . geaphis, welche Land⸗Charten 
He Ims gezeichnet. 
| | A ER — 
ER Engellaͤnder / welche von Natur eine 
muntere Complexion und einen guten Hu- 


meur zu Erlernung der nüglichen Wiſſenſchafften 


haben find bey Berfertigung der Abriſſe von ihren 
Landen auch andern Reichen ruͤhmlich befliſſen⸗ge⸗ 
weſen. Solches bezeugen die vielen Originalia 
von ihren Mathematicis und Geographis, welche 


in der Bibliotheca Bodle jana zu Oxford gewieſen 
4 werden. Ei 


8.2. Chrifopbarus Saxtonus, ein gebohrner En⸗ 
gellaͤnder / hat mit unbeſchreiblicher Mühe auf Be⸗ 
fehl des erſten Monarchen von Groß ⸗Britannien / 
Tacobi lalle Provintzien vons kugel⸗ unSchottz 
and / auch Irrland / auf vielen Charten abgezeich⸗ 


net / davon die Copien hernach theils Ortelio, theils 


auch Mercatori, Die meiſten Guielmo Blaviocom- 
municiret worden / welche ſie in Kupffer geſtochen. 
Gedachter Saxtonus hat auch das gantze Reich 
auff einer groſſen Charten delineiret Anno 1580. 
sußonden. Seeland und Norwegen brachte 
er vor allem aus einigen Remargven in beffere 
Ordnung / als fie fonft gefehen worden. ' 

$.3. Antonius Jenkifons „ein Mann’ welcher 


viel auff Reifen ER Anno 1562. 
3 zu 
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$. 4. Humfredus Lhuyd, ein berühmter Geogra- 
phus ausder Stadt Denbigh in Denbighshıre, 
edirte Anno 1569. nebft andern Chatten auch 
Anglız regni Tabulam undCorographiamCams 
brix / weiches hernach Ortelius nachgefischen. 
Seine Zeichnung ift nach) damaliger Art einge 
richtet / da man nur die voꝛnehmſten Pläge bemerck⸗ 
te. Die Situation iſt nicht aller Orten accurat 
geſetzet ı auch find die Grängen nicht beobachtet 
worden. Inzwiſchen haterdie Ehre / daß er an. 
dern den Weg gewieſen / und den Grund zu guten 
Charten von Engelland geleget. | 


6.5. Itziger Zeit iſt zu Londen Is Humble ein wohl⸗ 
gereifeter Geographus, welcher die Schottlaͤndiſ. 
Inſuln Skie, lat. Skiana genañt und Harray voll 
Eomen delineiret. Seine Tabella ift von dem Juͤn⸗ 
gern Sanfon,auch in Holland von Mortier mit dem 
Tiful:TabulaLeogi &Harajxac Skix velSkianz 
Infülarum nachgeftochen worden. Sein Schotts 
land hat der junge Viſcher fehr fauber vorgeſtellet. 
Wo er felbft geweſen da hat er viel neue Derter 
angemercket / fonft ifter denen Alten nachgefolget / 
und laffet offt merckwuͤrdige Oerter auſſen / mie er 
auch im Hertzogthum Bremen gethan. Von den 
Spaniern / Portugieſen / Schweden und Ungarn 
wollen wir unten bey jedem Reiche ſelbſt Nachricht 
ertheilen. 


Das 
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Das Vm cCapitel. 
Kurtze Nachricht von den vornehm⸗ 
ſten Geographis, welche die Land⸗ 

Charten entiwederillufttiret o⸗ 
der davon geſchrieben 
haben. 





Suae | 

“ Ehbinnichtwillens hier das Leben aller Geos 
” graphorum ausführlich zu befchreiben / fons 
dern nur eine Eurge Nachricht von deren Scriptis 
zu geben / wodurch Die Land»& harten find erklaͤret 


worden. Diejenige aber welche bereitsim IV. V. 
VI.und VI. Kapitel angeführt worden / werden 


bier nicht ausführlich repetirer. In der beliebten 
Drdnungrmwelchefich nach derChronologiarichtetz 
find auch die vornehmften Geographi,telche Mr. 
Hudfon,seographix veterisScriptores Gr&cos 
minores nennet /mit zu finden / welche ſonſt nicht 
fonderlich bekañt geweſen. Diefer Johannes Hud- 
ſonius, SS. Theol. Dot. &Bibliothecz Bodleja- 
næ Proto-Bibliothecarius, iftein Mann von groſ⸗ 
fer Erudition und in gr&cis und cognitioneLi- 
brorum ungemein geuͤbet. Er hat einige Jahre 
her die Geographos Græciæ minores ſorgfaͤltig 
auffgeſuchet / mit einer lateinifchen Verfion verfes 
hen’ und mit gelehrten Notis aller Orten illußtri- 
vet. Das erſte Volumen famAnno 1698, zum‘ 
Vorſchein; Das andere Anno 1703: in wel⸗ 
chem viel variæ Le&tiones zu finden! Oxonix e 
Theatro Scheldoniano. gvo. Esiftauchein cu- 

H 4 rieu- 
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rieuſe Diſſertation des gelehrten Herrn Heinrici 
Dodwellidarbey / welcher ohne Wiederſpruch vor 
den beſten Hiſtoriographum in gantz Engelland ge 
halten wird / und in dieſem Scripto von einem je⸗ 
dem in ſolchem Volum. enthaltenen Geographo 
raiſoniret. Sie haben von dergleichen nuͤtzlichen Ar⸗ 
beit noch mehr Volumina verſprochen/ welche von 
ihren Liebhabern mit Schmertzen erwartet werden. 
Nachdem wir nun dieſes mit wenigen præmittiret / 
fangen wir an die Vornehmſten Geographos zu⸗ 
erzehlen und machen billig den Anfang mit Moſe. 
92. Moſes ommium Geographorum & Hiſto- 
ricorum Facile Princeps, einer der groͤſten Maͤn⸗ 
ner / ſo jemals unter denen Menſchen gelebet / iſt ohn⸗ 
ſtreitig der aller aͤlteſte Geographus. Er hat am er⸗ 
ſten durch Eingeben des heiligen Geiſtes von dem 
Paradieſe und andern Laͤndern des Volckes Got⸗ 
tes Nachricht in ſeinen annoch vorhandenen funff 
Buͤchern gegeben / ohne welche wir wenig oder gar 
nichts wiſſen koͤnnen. Don dem Paradieſe le⸗ 
fen wir in erſten Buch Mof cap. ı. v. 8, & 
feqg. In den andein Capiteln und Büchern 
findet man hin und wieder die richtigen Befchreis 
bungen dev Länder und Benennung vieler herrlich. 
en Städte / inſonderheit aber inXIll. Cap. Geneſ 
dir4. Und 17. die 4, Gegenden der Welt zuerſt voll⸗ 
kommen bemercket. In der teutſchen Überfegung 
des ſel. Lutheri lautet es alſo Da nunLoth ſich von 
Abram geſchieden hatte / ſprach der Herr zu Abram: 
Hebe deine Augen auf / und ſiehe von der Staͤdte anı 
da du wohneſt gegen Mitternacht / gegen Mit⸗ 
rag / gegen den Morgen und gegen den er v. 
17. Dat 
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17. daruͤm fo mache dich auffiund zeuch Durch das 
Land indie Länge und Breite /denn die woillichs 
geben. Wer in den Büchern Mofis fleißig liefer/ 
der findet nicht nureine accurate Geographiam, 
nüßliche Genealogiam ‚ gründl. Chronologiam, 
fondern auch eine ſchoͤne Hiſtorie mit vielen Reife 
Beſchreibungen / welche durch Antrieb des H. Gei⸗ 
ſtes zuſammen getragen. Er ward gelehrt in allerley 
Weißheit der Eghpter / und war mächtig in Wer⸗ 
en und Torten. Adtor. VII. v. 22. Moſes iſt ge⸗ 
bohren im Jahr 2372. nach Erſchaffung der Welt / 
von Amram / der ein Sohn Chaul / der ein Sohn Le 
vi / Levi Jacobs Sohn war. Joſeph. lib 2.antig.c. 
und ſtarb im Jahr der Welt 2492. als er auf den 
Berg Nebo / auff die Spitze des Gebuͤrges Pisga 
gegen Jericho uͤber kam / woſelbſt ihm der Herr das 
Land zeigte / daß er feinen Vaͤtern / Abraham / Iſaac 
und Jacob geſchworen / und den Rindern Iſtael 
gegeben / ſeines Alters 120. Jahr ı und GOtt ber 
grub ihn ſelbſt in das Land der Moabiter im Thal 
gegen den Hauſe Behor / daß niemand ſein Grab 
erfahren konte. 

$. 3. Nach Moſis Zeiten find die Phoͤnicier/ 
Chaldaͤer / Perfianer/ und Carthaginenſer 
groſſe Liebhaber der Geographie gemefen / wie 
aus vielen Seriptoribus weitlaͤufftig koͤnte bewie⸗ 
ſen werden. Weil uns aber yon deren Geogra- 
| phis und Scriptis geographicis ſchlechte Nach⸗ 
richt gelaffen worden / fo wenden wir ung zu den 
Eugen Griechen, unter welchen fich viele beruͤhm⸗ 
ft Geographi finden / die ihr Gedächtniß mit 

Schrifften und Thaten verewiget haben, 
SS 5,4 
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$. 4. Homerus ‚der allerältefte unterdenen ans 
noch vorhandenen heydniſchen Scribenten / wird 
deswegen unter DieGeographos gezehlet / weil er im 
andern Buche lliados faft gantz Griechenland / und 
einen groſſen Theil von Aſien beſchrieben hat. Stra⸗ 
bo ſelbſt nemmet ihn primum Græcorum Geogra« 
phum. Er florirete um das Jahr der Welt 3036. 
oder 908. Jahr vor Der Geburt unſers theureſten 
Erloͤſers und Heylandes JEſu Chriſti. Seine 
Geburts⸗Stadt iſt ungewiß / indem ſieben beruͤhm⸗ 
te Städte Smyrna / Rhodus / Colophon/ Sa- 
lanus, Chios, Argos und Athen / hefftig daruͤber ge⸗ 
ſtritten / deren jede zu behaupten ſich bemuͤhet / daß er 
in ihr gebohren ſey. Er ſoll / daer von Samos nach 
Athen reiſen wollen / an dem Joniſchen Ufer geſtor⸗ 
ben und daſelbſt ſeyn begraben worden. Einige Hi« 
ſtorici melden / daß er vorher Melefigenes geheiflen 
und zu Smyrna oͤffentlich gelehret habe. Nach⸗ 
dem er aber hin und wieder gereiſet und zu Cumaͤ 
vergebens uͤm zulaͤnglichen Unterhalt ſeines Lebens 
angehalten / ſey er vor Bekuͤmmernuͤß blind worden! 
und habe den Nahmen Homerus, welches einen 
Blinden bedeutet / bekommen. 

S.5. Anaximander einer von den Zuhoͤrern des 
Weltbekandten Milefifchen Philofophi Thaleris, 
aus der&tadt Mileto buͤrtig / von der er auch Mile- 
fius genennet wird. Er lebete ohngefehr 541. Jahr 
por Ehrifti Geburt / aͤm das Fahr der Walt 3407. 
DiogenesLaertius meldet / Daß er. der erſte gewe⸗ 
ſen / ſo die Erde mit ihren Königreichen und Repu- 
bliqvenbefchrieben; welche Nachricht aber nicht 
mehrborhandenift, Aus Ciceronis Quasi 

us 
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bus Academicis ſiehet man / daß er davor gehalten, 
die Erde habe eine ſolche Figur wie eine Waltze. So 
ſoll er auch am erſten die Obliqvitatem Zodiaci 
demonſtriret haben. Ein ſolches Ehren⸗Gedaͤcht⸗ 
niß hat Anaximander bey denen Hiſtoricis, ob 
gleich) von feinerGeographia nichts übrig geblieben, 
$.6. HECATMIIS von Mileto burtig / wird bey 
vielen Hiſtoricis ein fleißiger Geographus genen» 
net. Erfollüm das Jahr der Welt 3430. Olym⸗ 
piade 64. vder 5 18. Jahr vor Ehrifti Geburt flo- 
riret / und eine zerınyzow Afız oder Befchreibung 
von Afien verfertigethaben. : Von dem Agathe- 
mero wird er dune wroAurAaung „das iſt / vir mul» 
tz peregrinationis genennet / woraus zu fehens 
daß er viel gereifet haben muͤſſe. Er foll auch die 
Kunft: Griffe die Gelegenheit der Erden auffeiner 
Zarelvorzuftellen fo aceurat gewiefen haben /daß 
ſich jederman über ihn verwundert. Seine Land⸗ 
Eharten und Schriften find aber gang unfichtbar 

worden; | 
$.7. Dbdiejenige Tabella zrea, welche Ariſta- 
goras Milefiorum Tyrannus, ( der mit Cleomene 
vegieret / undim Kahrder Welt 345 3. alſo 495. 
Jahr vor Ehrifti Geburt gelebet) in der Stadt 
Sparta fehen laſſen / von Hecatzo geweſen / Fan 
ich nicht verfichern. So viel aber hat Herodo- 
tus berichtet / daß auff ſelbiger Tabell der gan⸗ 
tze Erd⸗Kreiß / alle Meere und Fluͤſſe wären abge⸗ 
zeichnet geweſen; wovon ich bereits im dritten Cap. 

etwas angefuͤhret habe. 

$.8. Hellanicus von Leßbio aus der Inſul Me- 
telinq,ſoll wie agathemerus anmercket / eine Geo · 
| gra- 





—ñ 
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graphiam absgqve colore & tabula zufammen ge⸗ 
tragenhaben / von welcher aber fo gut oder mie 
fchlimm fie mag geweſen ſeyn / wenig uͤbergeblieben. 





Und wenn ja mit der Zeit etwas zum Vorſchein 


komen ſolte / ſo duͤrffte man leichte argwohnen / Daß 
ſolche Schrifften von einem Gelehrten untergeſcho⸗ 
ben worden. Er lebete zu des beruͤhmten Herodoti 
balicarnaſſenſis Zeiten und ward A, Mundi 3455. 
alſo 49 3. Jahr vor der Geburt Chriſti gebohren, 
$. 9. Dem groffen Philofopho von Abdera / De- 


mocrito, wollen einige auch eineGeographiamam 


dichtenrufi wohl gar Fragmenta davon gefehen ha⸗ 
ben / da doch viel gelehrte Männer nicht ohne Grund 
errinnert daß von dieſes Philofophiauffrichtigen 
und warhafftigen Schrifften nichts mehr vorhan⸗ 
den ſey. Sind demnach diejenigen Scripta , ſo man 
bin und wieder colligiret und zeiget / nicht genuina 
fondern füppofititia,fiemögen auch herkommen wo 
fie wollen. Weñ einige aus diefen falichen Schriff⸗ 
ten / Democriti aufrichtige Lehr⸗Saͤtze finden 
und aus felbigen behaupten wollen als wenn er ein 
Atheus gemwefen und nar keinen Gott geglauber/ ſo 
haben fie einen underantmortl. Fehler begangen 
dem fie geſchminckte und erfonnene Rügen vor trug⸗ 


leere Warheit ausgegeben.Ebener maflen wird ihm | 


auchin der Lehre von Den Atomis und Vacuo feht 
vielangedichtetimelcheer fo weit nicht erlaͤutert / als 
ihm einige beymeſſen / die von der groffen Schatff 
ſinnigkeit Demoerici nicht zur urtheilen wiſſen. Erle 
bete zur Zeit des Perſianiſ Koͤniges A⸗axeruais 
I. oder Longimam, mit der langen Hand zugenah⸗ 
met / um das Jahr der Welt 3490, ohnhefehr & “ 
| ahr 
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Jahr vor Ehrifti Geburts und mendete fein gantzes 

Vermoͤgen auff die Reifen in Egypten / Indien und 
Aethiopien. 

Agathemerus giebt vor / daß er der Meynung ge⸗ 
weſen / die Erde ſey ſo laͤnglicht / daß ihre Laͤnge an⸗ 
derthalb mahl groͤſſer als die Breite waͤre. 

§. 10. Damaſtes, Sigeenſis vel Cuttienſis, ſoll 
einen Catalogum der Staͤdte / Voͤlcker / Poeten 
und Sophiſten geſchrieben haben. Er hat uͤm das 
Jahr der. Welt 3520. ohngefehr 427. Jahr vor 
Chriſti Geburt floriret / in der 87. Olympiade⸗. 
Vonſeiner Schrifft iſt nichts mehr vorhanden. 

$.11. Scylax aus der Inſul Caryanda in Caria / 
ein Griechiſ. Geographus, florirte 422. Jahr vor 
Chriſti Geburt uͤm das Jahr der Welt 3526. zu 
Darii Nothi Zeiten / und verfertigte ſeine Anmer⸗ 
ckungen von der bewohnten und bekandten Welt / 
welche auch noch itzo / wiewohl zieml verfaͤlſchet / vor⸗ 
handen ſind. Der Titul von dieſem geographiſchen 
Wercke iſt: Tas egrados Dder auch ——— 
das iſt / Ambitus & circuitus Terræ oder circum- 
ventio Terr® ‚der Umkreiß und Umſchiffung der 
Erde. Die gelehrten Männer Facas Voſſſus und Fa- 
cobus Gronovins haben diefe ErdsBefchreibungen 
vielen Drten gebeflert un mit gelehrten Notis durch⸗ 
gehende illuftrivet, Man findet dieſes Scriprum ſo 
wohl in Griechiſ. als lateiniſ. Sprache indem ers 
fien Volumine Hudfonis, welches Geographie 
veteris Scriptores Gr&cos minores in fich faſſet / 
undA.1698.8vo.gedachtermaflen zu Oxfort aus⸗ 
gefertiget worden. A. 1600 hat David Höfchelius 
zu Augſpurg dieſes Werck in Griechiſ. Sprache 


8vo. 








126 Kap. VIII. Von den vornehmſten 


— — — — 


gvo.ediꝛet / dabey aberauch zu finden die Fragmen- 
ta von Marciano Heracleoıa, Artemidoro, Ephefio , 
Dicaarcho, Meſſenio, Iſidoro Chanzceno, Ex ift der äls 
tefte Geographus,dejjenGeographiam wir behals 
ten haben. 
$. 12. Soerates von Athen / ein vortrefflicher Phi» 
lofophus, ward gebohren im Jahr der Welt 3479. 
dor Ehrifti Geburt 469. Fahr. Er lichte die Tugens 
den und unterdrückete Durch felbige ale böfe Zunei⸗ 
gungen. Als nun Alcibiades, deſſen Præceptor er 
war / ſich ſo gar ſehr auff feinen aͤngſtlichen Reich⸗ 
thum verlieſſe / un darauf aberwitzig groß thun / auch 
wolluͤſtig werden wolte / ſo zeigete er ihm zrwanıov 
ans we ghodev das iſt / eine Tafel / auf welcher die Er⸗ 
De abgezeichnet war / und hieſſe ihn dieſe Beſchrei⸗ 
bung der gantzen Welt genau beſchauen / ob ſeine 
Aecker / welche Alcibiades beſaſſe / mehr Raum 
als einen Punct von dieſem groſſen Runde 
einnehmen » Ducch folchevorfichtige Errinne⸗ 
zung wurde Aleibiades von ſeiner Schandſchwuͤl⸗ 
ſtigen Begierde groß und reich zu werden / abgemah⸗ 
net / und zugleich auff Die Philofophie eines weiſen 
Lehrmeiſters gewieſen / nach welcher der Reich⸗ 
thum und die Ehre der Welt nichts ſchaͤtz⸗ 
bares in ſich haben / ſondern vielmehr eine 
Ovelle vielerley Elendes / Unglůckes zu nen» 
nen ſind. Wegen dieſer Charte wird Soc⸗ates 
unter die Geographos gezehlet. Er ſtarb Anno 
Mundi 35 so, ohngefehr 400 Jahr vor Chriſti Ger 
burtim+often Fahre feines Alters. 
813. Crefies einberuhmter Hiftoricus , welcher 
in XXIII. Büchern eine ſchoͤne Hiſtorie von —— 











Geographis. 127 
Iſſyr ern und Perſianern gefehrieben/hat auch eim⸗ 
nige Anmerkungen ad oewr und “di morzuur, 
von Bergen und Flüffen zufamen getragen. Er flo⸗ 
rirete zu Zeiten des Perſianiſ. Koͤniges Artaxerxis 
welcher wegen feines herrlichen Gedaͤchtniſſes 
Mnemon zugenahmet wird / und murde von dieſem 
in der Schlacht gefangen / welche Oyrus der juͤngere 
im Jahrder Welt 355 0. alſo 398. Jahr vor Chriſti 
Geburt mit gedachtem Artaxerxe ſeinem Bruder 
hielte. Weil er nun ein Artzt war / ſo curirte er den 
Koͤnig an ſeiner Wunde / die er in beſagter Schlacht 
bekom̃en hatte / und blieb nachgehends 17. Jahr in 
Perſie. Er war ſonſt aus der Stadt Gnidus buͤrtig. 
S. 14. Eudoxus ein kluger Mathematicus von 
Cnidus oder anidus einer Stadt in der Provintz 
Doris, die ein Theil von Caria war / itzo aber ein elen⸗ 
der Flecken an dem Agzxif, Meere iſt / ſoll viel Zeit 
auf Keifenu. Verfertigung einer Beſchreibung der 
Erden gewendet haben. Er hat vorgegeben die Erde 
fey laͤnglicht / u zwar ſolcher Geſtalt / daß die Ränge 
die Breite gedoppelt übertreffe. Mit Platone feinem 
Lehrmeiſter hater Egypten durchreifet und daſelbſt 
vieles obferviret, Archytas hat ihn in der Geome» 
aria unterrichtet u, Philiſtion aus Sicilien muſte in 
‚Der Meaicin Information ertheilen. Seinen Ambi- 
tum Terræ haben einige alte Philofophi geruͤhmet. 
$. 15. Ephorus von Cuma aus Aetolien, Tocts« 
eis Zuhoͤrer / hat einen Tractat bon den Städten 
in Thracien binterlaffen / auch von feinem Vater⸗ 
Lande unter dem Titul emxoes@* gefchrieben. Er 
lebete ohngefehr.gegen die 107. Olympias,im Jahr 
re der Welt 3599.neml. 349. A. vor Chriſti Geburt / 
als Rom ſchon 402. J. geſtanden. Sein Fragmen« 
tum 
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tumhat der berühmte: Audfon in feinem dritten 
Volumine gr&corum fcriptorum zu publiciten 
perfprochen. "Seine Hiftorie von dreißig Buͤchern 
wird vonDiodoro Siculo und Strabone gerühmet, 
Zu feiner Zeitbrachteder Macedonif, König Phi« 
lippus®riechenland unter ſich / und legteden Grund 

zur Griechiſchen Monarchie. 
8,16. Archelam ‚ein Geographus und Hifto- 
ricus, lebete zu des groffen Helden Alexandri Ma- 
gni Zeiten. , Erhateine Befchreibung derjenigen 
Provintzien herausgegeben / wo diefer Monarche 
Krieggeführet. Die Anmerckungen wären feht 
nuͤtzlich wenn fie noch vorhanden und publiciret 
werden fönten. Dennein Land unddeflen Dexter 
werden durch Kriege ambeften befandt  movon 
man öffters fonft wenig Nachricht gehabt. Alexan- 
der durchfteiche gleich den Anfang des Krieges mit 
dem Berfianifchen Könige Dario Codomanno , Na- 
zolien, Syrien , Paleflinam ‚hernach Egypten 
und "Indien biß an den Fluß Ganges und febte 
Die gange Welt in Furcht und Schrecken/gab alſo 
denen Geographis und Hiftoricis Gelegenheit gez 
nugzufchreiben. Doch eben diefe fchnelle Veraͤnde⸗ 
zungfo durch feine Gewalt verurſachet / verhinderte 
das Wachsthum dieſer Wiſſenſchafften mercklich 
und machte bey jederman eine ſchaurige Attention. 

Dieſem folget in der Ordnung 

S. 17, Ariſtoteles, welchen wir deswegen unter 
Die Geographos ſetzen / weil er in Athen zuerſt die 
Runde der Erden durch den Schatten erwieſen / 
und in ſeinen Schrifften hin und wieder ſolche An⸗ 
merckungen eingeſtreuet / fü entweder ad Ga . 
en Phi- 
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phiam generalem, oder ad fpecialem gehören, Er 
war Platonis Schuͤler und Das Haupt der peripa« 
tetiſchen Philofophorum ‚ iſt gebohren zu Stagıra, 
einer kleinen Stadt in Macedonien in der ooͤſten 
Olympiada , 382. Jahr vor Ehrifti Geburt, An. 
Mundi3566. Sein Vater Nicomachus ift aug 
des Hippocratis Familtz geweſen / und bey Amyn-⸗ 
tas, des Alexandri M. Groß⸗Vater Leib⸗Medicus 
geweſen. Der König Pbilippus in Macedonien lies 
bete dieſes Philofophi Erfahrenheit in natürlichen! 
ſittlichen und Staats Klugen Wiſſenſchafften und 
erwehlte ihn vor viele andern des wegen zum Hoffs 
meifter feines Printzen Alexandri. Als er aber bey 
Alexandro M.in Ungnade fiel / kam er nach Athen 
und doeirete mit groſſen Applauſu indem Liceo, 
ſchrieb uͤber 400. Bücher zuſamen. Franciſc. Pai- 
ricius ein Venetianer zehlet derſelben 747. Er ſoll 
kein Sauertopff / ſondern ein leutſelicher un ſreund⸗ 
licher Mann geweſen ſeyn. Von den vornehm⸗ 
ſten Gelehrten wird beglaubiget / daß er Au. Mu. 
3629 ohngefehr 319. Jahr vor Chriſti Geburt an 
der Colic geſtorben / nach dem er 63. Jahr gelebet. 
Die von Stagyra holten feinen Leichnambonchol⸗ 
eis ab / und ſetzten ihm unterfchiedene Gedaͤchtniß⸗ 
Altaͤte / woraus denn zu ſchlieſſen / wie hoch ſie ihren 
theuren Sohn gehalten. Sein Lehrjuͤnger Ariſto⸗ 
xanus ſprach ſehr übel von ihm / weil er ihn nicht zu 
ſeinem Nachfolger ernennet. 

$.18, Dicæarchus von Mesfina, war einer von 
desAriftotelis vornemſten Difeipulis,und fo wohl 
Inder Rede⸗Kunſt und Hifiorie als Mathefi wohle 
geuͤbet. Die Geographie ac fein Haupt Stu- 





um 
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dium geweſen zu ſeyn / auff welche er ſich ex proſel⸗ 
fo geleget. Er ſchrieb unter andern einen geogtaphũ⸗ 
ſchen Tractat de ſtatu Græcix an Theophraftum 
von Creſo / eine Stadt auff der Inſul Lesbos, wel⸗ 
cher beredte Philofophus in der Schule Ariſto⸗ 
telis fein Condifcipulus geweſen / und nad) dieſes 
Dode ſein Nachfolger im Lic&o zu Athen worden. 
Diefen Tractat hat David Höfchelius An. 1806 
zu Augſpurg in gvo drucken laflen.DiczarchiFrag- 
menrtum von den Berge Pelio, hat der Herr Hud- 
fon durch Hülffe des Heren D. Fabricti aus der 
Gudifchen Bibliotheque zu Gluͤckſtadt uͤberkom⸗ 
men/und fülches feinem andern Volumini$cripto- 
sum Geograph. Græcorum, welches Anno 1703. 
zu Oxfort in Engelland in o&tav gedruckt worden? 
nebft andern mit einverleibet. Don diefem legten 
Scripto haben einige zweiffeln wollen / ob es ein 
zenuinum oderSuppofititium Scriptum ſey / doch 
hat der gelehrte Dodwellus in einer befondern de⸗ 
rien benenneten Geographis anne&tirten Differ- 
tation fehr plaufible dargethan / daß es Teine unter 
geſchobene Schrifft wäre. PliniasLibr. ır: cap- 
&s. hift, natur. erzehlet infonderheit / daß diefer 
Diczarchusden Berg Pelion in Theflalia genau 
betrachtet/ und endlich gefunden daß er um 1250. 
Schritte hoͤher / als die andere Berge in Theffalten 
fey. Ciceround Pomponius Arttica haben feine 
binterlaffene Schriften hoch zftimiret. Er lebete 
ums Jahr der Welt 36 14. vor&hrifti Geburt 334 
ahridaAlexand.M. nach ſeines Vaters Tode im 
2oſten Jahr ſeines Alters die Regirung angetreten: 
6,19, Clizarchus, war Alexandri da. Gefaͤhrde 
1; 
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inden Aſiatiſ. Kriegen / und merckte vieles hin und 
wieder an. Ohnzweiffel hat erauch feinem Monar: 
chen zu Ehren einige Zeichnungen der uͤberwundenẽ 
Ränder verfertigenrund felbige denen Diacedoniern 
zuGefallen befchreiben muͤſſen; und Daher wird er fo 
wohl vonkicciolo Inder Vorred adGeograph,.re- 
formatä,als andern unter die Geographos gezehlt. 

$.20. Oneficritus, ein Riftoricus und Geogra- 
phus von Aegina / folgete dem gewaltigen Helden 
Alexandro M.in denen Feldzuͤgen nachrund wurde 
von ihm in Indien abgefchicket/ damit er ſich derſel⸗ 
ben Gegenden wohl erkundigen möchte. Er jeichnes 
te an. diefen Drten vieles aufiwelcheshernach Stra- 
bo wohl zu brauchenmwufte ı nachdem er einige fa⸗ 
bulõſeErzehlungen weggethan. Doch gefteht Stra⸗ 
bo niemals / daß er dieſem Manne etwas zu dancken 
habe / ſondern perftringitt ſeine Fehler. Ob von die⸗ 
ſem noch ein aufrichtiges Scriptum vorhanden ſey / 
habe niemals in Erfahrung bringen koͤnnen. 

. 21. Nearchus, ein Admiral des Alexandri 
M. welcher die Arabiſchen und Indianiſ. See⸗Kuͤ⸗ 
ſten erforſchen und beſchreiben muſte. Strabo weiß 
denſelbigen oͤffters zu uͤhmen / und mag wohl et 
was von feinen Geographiſchen und Hydrogra· 
phiſchen Schrifften erhalten haben / von denen aber 
uns noch nicht Das geringſte zu Geſichte ommmen 
Denn fein beriplus wird von Dodwello und an» 
dern vielmehr dem Arriano zugeſchrieben. 

$ 22, Pitheas , ein Geographus von Mar« 
feilles , {ft des obaedachten Diczarchi Coreta« 
neus Cr floritete big zu denen Zeiten Pto« 
tomzi Philadelphi , des Elugen Königes in 

S 2 Egh⸗ 
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fen ſey. 
.23. Annon oder Hanno ‚ein Hiſtoricus und 


Geographus, von Carthago buͤrtig / beſchrieb in 
feiner Mutter Sprache feine Reifen um Afrıcas 
herum / und verfertigte einige Anmerckungen von. 
denen Rändernimwelche er in dem Atlantifchen Mee⸗ 
re entdecket hatte. Diefes Werck wurde hernach 
aus dem Puniſchen unter Dem Titul: Periplus 
in die Griechiſche Sprache uͤberſetzet / wie die Ge⸗ 
lehrten Vosfii angemercket haben. Hudſon lief 
fertesmit Abrahami Berchelii und Samuelis Bo- 
eharti Animadverfionibus. 

24, Megaſthenes, Scriptor nobilis rerum-⸗ 
Indicarum, florirete um das Jahr der Welt 3649/ 
A.C.N. 299. Er hat viele Gegenden und Länder in 
Indien beſchrieben aber hin und wieder Fabeln 
eingemifcht / welches Strabo genau angemercket. 
Bon feinen Schriften iſt nichts auffeichtigesübers 
biieben: Denn was der in der Antigvität erfahtne 
Dominicaner-Möndh/Jobannes Annius von Vi- 
terbio von diefem Geographo reftituiren wollen? 
iftlängftals eine betrügeriiche Schrifft von Denen 

Sielehrten Antigvarlis gngefehen worden. 
‚25. 
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625. Theophrafßus ein berühmter Philofophus 
Bon Freſo / einer Stadt auff Der Inſul Lesbos, 
faccedirete feinem Lehrmeiſter Ariftoteli in dem 
Lyc&ozu Athen, und florirete nod) im Fahr der 
Melt 3662. alfo 236. Fahr vor Ehrifti Geburt. 
In diefer Schola Peripathetica wurden ihm alle 
Schrifften Ariftötelis anvertrauet. Erhat viel m- 
Vandc »&0 die DIS yac mreepodvi in, das iſt / Taf 
fein gehabt auff welchen die Gelegenheit der Erden 
gezeichnet gemefen /fo er im Teſtament befohlen in 
Dem ange £ffentlich auffzubängen/mie Diogenes 
Laertiusir feinem Leben anführet. Seinen Zuhoͤ⸗ 
Fern gab er. die guͤldene Lehre / Daß fie Feinen Augen⸗ 
blick muthwillig oerfaumen möchten’ indem nichts 
fo theuer waͤre als eben die Zeit/ und daß man dies 
jenigen / welche die Tage unnuͤtzlich zubraͤchten vor 
Die allerverſchwenderiſcheLeute in der gangen Welt 
zu achten hätte. 

6.26. Timoſthenes, ein Admiral des Königes 
Ptolomzi Philadelphi in Eghpten / welcher im 
Jahr 3700. nach Erſchaffung der Welt / 2a8. Jahr 
vor Chriſti Geburt noch am Leben geweſen. Er hat 
von den See⸗Haͤſen zehn Buͤcher geſchrieben / wel⸗ 
che aber verlohren gangen. 

6.27. Eraroftheses hat die TabulasGeogtaphi- 
cas Anaximandri corrigirt, wie wir bereits aus⸗ 
fuͤhrlich im IT. Cap. angeführet haben. ErmwarBi- 
bliothecarius zuAlexandria,und hatte den Ruhm, 
daß er ein trefficher Cofmographus waͤre. Er ſtarb 
AM. 3754. etwa 194. Fahr vor Chriſti Geburt / 
‚und foll.der erfte geweſen ſeyn / welcher fich Die Er⸗ 
Ve in ihrem Umfang auszumeffen unternommen 

vs und 
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und Davor gehalten / daß fie252000. Stadia groß 
ſey / weswegen ihn der Nahme Orbis menfor bey⸗ 
geleget wird. Seine Schrifften ſind verlohren 
gangen. Sein Geburts⸗Ort war Cyrene. 

$. 28. Scyranus ein berühmter Geographus don 
Chius, hat gefchrieben rseunymam , VDer eine Bes 
ſchreibung der gansen Erde in Verſen / wovon aber 
nurnoch etliche wenige Fragmenta übrig blieben’ 
die ben dem Einde der gelehrren Anmercfungen ı fo 
Lucas Hollfteinius über Stephanum Byzantioe 
num gefchrieben/ mit angehänget find. Ingleichen 
bat ſolche Stücfe der gelehrte. Hudfon in feinen 
offt gerühmtenScriptoribus minoribus publicitf. 
Er florirete um das fahr der Welt3772 in der 150 
Olympiade 175, Jahr vor Ehrifti Geburt. 

6. 29. Hipparchus wird von Plinio an unters 
fehiedenen Orten wegen feiner groſſen Wiſſen⸗ 
ſchafft in dev Natur gerühmet / und dag er in 
der Stern⸗Kunſt ſo wohl erfahren geweſen. Er 
hat unter andern einen Commentarium über dee 
Arati Phaenomena verfertiget / welcher noch übers 
blieben. Die Finfterniffe wuſte er gefchickt aus. 
zurechnen / indem er die Geſtirne wohl inne gehabt: 
und durch feine ſelbſt verfertigte mathematifche In« 
ftrumentadie Phenomena cœleſtia genau beob⸗ 
achtete. Den Eratofikene corrigirefe er an unters 
ſchiedenen Diten feinerG eographie,und vermehre⸗ 
te folche mit feinen Obfervarionibus. Er fHlorie 
vete zu Zeiten Ptolomzi Philometoris AnnoM. 
3786. vor Chrifti Geburt 162. Jahr / war buͤrtig 
von Nicza aus Bithynien. Prolomzus menneti 
er fen zu Rhodis gebohren. 
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630. Metrodoruspon Chios, wird von einigen 
unter die Scepticos gezehlet / weil er. in vielen Sa⸗ 
chen gezweiffelt / und ſich nichts gewiſſes zu glau⸗ 
ben entſchlieſſen koͤnnen. Er ſtatuirete / Daß die 
Welt von Ewigkeit / und alſo ohne Anfang und 
ohne Ende ſey. Eufebius.de præparatione Ev- 
angelica im erſten Buche Cap. 8. erzehlet / daß er 
die Abwechfelung des Tages und der Nacht der 
Ausloͤſchung der Sonnen zugefchrieben. Er fol 
umdas Jahr der Belt, 3794. vor Ehrifli Ges 
burt 154. Jahr loriret haben. . Bon feinen An⸗ 
mercfungen iſt nichts mehr vorhanden. 

"8,31, Artemidorus, wird zum Unterfchied ander 
rer Diefes Nahmens Doris Artemidorus benahs 
met/ ift von Ephefo buͤrtig / und hat bey denen Scri= 
benten den Nachruhm / daß er ein fleißiger Geo- 
graphus geweſen. Er florirete zu Zeiten des Koͤni⸗ 
ges Ptolomæi Lathuri in Egypten / um das Jahr 
der Welt 3846. A. C. N. 102, und verfertigte 
eine Geographiam in XI. Büchern / deren Strabo 
und Plinius oͤffters gedencken. Der meiſte Theil 
davon iſt verlohren gangen / und Die. Reliquien» 
brachte David Höſchelius A. 1000. zu Augſpurg 
wieder an das Tages Licht. Der berühmte Hud- 
ſonius hat feine Fragmentagenuina wieder auff⸗ 
geſuchet und mit der Verfion im erſten Volumi- 
ne Scriptorum Grzc..minorum publiciret. 

. 32. Agatarcbides, von Gnidus, hat unter⸗ 
ſchiedene Bücher von dem rothen Meer / eine Aſiati⸗ 
ſche Hiſtorie / u.ſ. f. geſchrieben / welche Photius 
geſehen hat. Es gedencken auch ſolcher Plinius, 
dthenaus , Strabo, und Aelianuc. Kr florirete 
34 un? 
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unter dem Egyptiſchen Könige Ptolomzo IX. wel⸗ 
cher Alexander zugenahmetwird deſſen Vormund 
er geweſen / etwa 88. Jahr vor Chriſti Geburt An, 
Mundi 3860. Bon feinen Schrifften bat ABboeiu 
etwas erhalteniund Laurentiut Rbodomannıs ver- 
tiyet/ wie folche Fragmenta im etfien Volumine,s 
Ssriptorum Gr&corum Johannis Hudfonit zu 
fehen ſeyn. 

6.33. Poſidonius yon Alexandria, ein geſchick⸗ 
tev Mathematicus; haf wie Eratofthenes den Um⸗ 
kreiß des Erdbodens ausgerechnet/und folchen 30. 
taufend Stadia groß angegebenida doch vorgedach⸗ 
tet Eratofthenes 250000,Stadia heraus gebracht, 
Diefen mereklichen Unterſchied haben die Gelehr⸗ 
ten Denen gan unterfchiedenen Maaffen beyder 
Männer beygemeffen. 

. 34. Einen andern Pofidonium yon Apamea 
bemercket der ſel. Celarins in Geographia anti- 
qva ‚ der zu Zeiten des Groſſen Pompeji gelebet 
haben ſoll. Man faget von ihm / daß er nach Nom 
kommen und hernach Pompeji Leben befchrieben, 
Demnach müfte er um die Zeit 49. Jahr vor Chri⸗ 
ſti Seburt/ A. M. 3899, geleberhaben. Er hat die 
Erde einer Schleuder verglichen / worüber gedach⸗ 
ter Cellarius diſcuriret. 

. 35. Diomſius ein Geographus von Alexan- 
dria in Sufiana, florirete zuden Zeiten Kaͤyſers 
Augufti,telcherein groſſerLiebhaber der Gelehrten 





Leute war / und dieſen Mann bald als einen Secre⸗ 


tarium, bald aber als einen Bibliothecarium und 
Abgefandten brauchete. Wegen feiner vielfältts 
gen Reifen wird er megamyanis genennet. Kaͤyſer 

Aus 
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Auguſtus gab ihm ſelbſt Gelegenheit zu ſeinen Rei⸗ 
ſenm als er ihn in Armenien ſchickte / glaubwuͤrdige 
Nachricht / vonder Krieges Manier der Parther 
und Araber und der Ränder Gelegenheitidie ev mit 
Krieg überziehen wolte / einzuziehen / da denn Diony- 
Aus nicht ſaͤumig war alles genau zu obſerviren. 
Die Situation der Staͤdte bemerckte er accurat un 
nahm die Länder eigentlich in Augenſchein. Als 
er nun mit guterBerrichtung zuruͤcke kam / ſo brach? 
te er ſeine Anmerckungen in Ordnung / und vers 
fertigte eine gantze Erdbeſchreibung in Griechiſchen 
Verſen / welche viele zur Kundſchafft der Erden 
beygetragen und den Titul meesnynas führet. Eu- 
ſtathius Meſſalonicenſis hat darüber einen Gries 
chiſchen Comentarium geſchrieben. Dergleichen 
Arbeit hat im vorigen Seculo Guilielmus Hill, Di- 
rector des Gymnaſũ zu Dublin in lateiniſ. Spra⸗ 
che verrichtet / und Dionyfüi ressnyyav mit tabulis 
Geographicis und einem ſchoͤnen Commentario 
zu Londen An. 1688.ingvo. drucken laſſen. Eine 
neuere Edition Fam zu Oxfort An, 1697. 8v0. ex 
Theatro Scheldiano, cum veterum Scholiisan- 
tea ineditis, & Eufschii commentarlis heraus} 
dabey des Herrn Hillii Commentarii ausgelaſ⸗ 
fen worden. Eine gang neue Edition mit Grie · 
chiſchen Commentariis Nicepbori Blemmide hat 
der Herr Hudſon verfprochen / welche aber noch 
nicht zum Vorſchein kommen. !An. 17709. Fam here 
aus ; Dionyfiii Geographia emendata & locu- 
pletaab Eduart Wells, 8. exon. 
8.36. Ein ander Dionyfius von Byzanz wird von 
einigen auch unter die — gerechnet / weil 
5 er 
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ben. Viele confundiren Dionyfium Alexan- | 
drinum mitdiefem Byzantino, welches mwirkürg: 


lich erinnern ſollen. 

S, 37. Strabo,der Fürfte aller Geographorum, 
welcher der erfte geweſen / der die Geographie mit 
der Hiftorie vereiniget und gleichfam verfchmeftert 
hat: Seine Geburts⸗Stadt iſt Amafiareine&tadt 
in Cappadocien oder Ponto in Elein Aſien / welche 
er ſehr praͤchtig beſchreibet. Sein Geſchlechte a⸗ 
ber war aus Cnoſſo in Creta. Dieſer Geogra⸗ 
phus, nachdem er unter Anfuͤhrung des peripate- 
tiſchen Philofophi Xenarchi die Welt⸗ Weißheit 
ſtudiret hatte / durchreiſete etliche Laͤnder un merck⸗ 
te das curieuſeſte mit ſonderbaren Fleiſſe an. Her⸗ 
nach begab er ſich nach Rom / woſelbſt er immerfort 
wie in Griechenland mit gelehrten Keutenconver- 
ſirete + die beruͤhmteſten Geographos mit groſſen 
Fleiſſe laſe und deren Reliqvien zuſammen ſuchte / 
damit er von den Sitten der Voͤlcker und von der 
Beſchaffenheit derjenigen Länder die er nicht ſelbſt 
geſehen / genaue Nachricht haben moͤchte. Als er 
nun einen guten Vorrath beyſammen hatte / ſo ver⸗ 





fertigte er ſein ſchoͤnes Werck / das aus XVII. Bir 


chern beſtehet / mit ungemeinen Fleiſſe in ſeiner 
Muttersoder Griechiſchen Spracherun erwieſe dar⸗ 
inne / daß er ein habiler Philofophus, verftändiger 
Hiſtoricus, und vortrefflicher Geographus ſey. 
Die Gelehrten haben angemercket / daß er diejeni⸗ 

gen 
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gen Ränder und Oerter / ſo er ſelbſt beſchauet / weit ac- 
curater beſchrieben / als diejenigen / welche ihn 
nur aus denen Geographis bekandt worden. Die 
Inſul Cypern hat ex gleichfalls mit groſſem Fleiſſe 
und gelehrtem Geiſte befchrieben. Er lorirete un⸗ 
ter der Regierung der Roͤmiſchen Käyfer Auguſti 
und Tiberii , und lebete noch im 23. Jahre nach 
Chriſti Geburt in guten Anſehen / ſoll aber 2. Jahr 
hernach im raten Jahre der Regierung Tiberũ in 
hohen Alter geftorben feyn. Sein Opus Geogra- 
phicum hat Guilielmus Xylander aus dem Griechiſ. 
in das Lateiniſcheuͤberſetzet weiche Verfion mit J- 
ſaaci Cafauboni CommentarioA. 1587. zu Genff 
in folio gedruckt worden. Eine andere Editions 
kam zu Pariß An. 1620. inFolio mit Cafauboni 
und Friderici Morelli Anmerefungen und Caſti- 
gationibus zum Vorſchein / die befte aber A. 1707. 
mit dieſem Titul: Strabonis RerumGeographica- 
rum Iibr. XVII, Accedunt huic editioni, ad Ca- 
ſaubonianam Ill, exprefl« Notæ integræ Xylan- 
dri,Cafauboni,Morellii, Palmerii, ſelectæ vero ex 
ſctiptis Merulæ, Meurſii, Cluverii, Hollſteinii, Sal- 
mafü,Bocharti,Voffii,Spanbemii, Cellarii aliorum- 
qve,Amftelodami apud J. Wolters,1707.fol.fonft 
iſt von Strabonis Schrifften nichts zu uns komen. 

$. 38, Martinus Tyrius, welcher im 60. Jahre 
nach Chriſti Geburt gelebet / wird von Ptolomæo 
der neueſte Geographus ſeiner Zeit genennet. Von 
feinen Geograpiſ. Wercken iſt nichts uͤberblieben. 
8.39. Arianus oder Arrianus ein gelehrter Geo- 
graphus von Nicomedia in Bythinien / wel⸗ 
eher von Epicteto in der Philofophia unterrichtet 
wor 
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worden / deſſen Roden er hernach mit Fleiß colligi- 











vete. Er wurde wegen feinesexcellenten Verſtan⸗ 
des unter Kaͤhſer Hadriano Gouverneurin Cap 


padocien / im Jahr Ehrifti 137. in welchem Ehren 
GStandeerfeinen PERIPLUM Ponti Euxini oder 
Befchreibungdes ſchwartzen Meeres verfertiget has 
ben ſoll / welchen Hudfonius in feinen offtgeruͤhm⸗ 
tenfcriptoribus minoribusder curiöfen Welt ge 
goͤnnet hat. Nach diefem hat erin feinem Ruheſtan⸗ 
de die Öefchichte Alexandri M. zufamen getragen 


und einige Anmerckungen von Indien. Einige 
fchreiben ihm auch den Periplum maris Erychrai, 


oder die fuͤruͤber Schiffung des rothen Meeres zur 
‚welche aber der gelehrte Dodwellus miderlegef, 
Diefer Periplus ift gleichfalls im erften Volumine 
Geographorum Gr&corum minorum mit Guili. 
elmi Struckii und Nicolai Blancardi Notiszufitts 
den. Des obgedachten Nearchi Periplus aber / wel⸗ 
cher von Bonaventura! Vulcanio überfeget wor⸗ 
den / iſt aus Arriani Indianiſchen Obſer vationibus 


zuſammen geſchrieben / und gleichfalls in gedachtem | 


Wercke zu finden. 
$. 40, Ifidorws , ein Geographus aus der Pro⸗ 
vintz Characena / welche ein Stuͤck von Sufiana 


geweſen / Horĩrete im Jahr Chriſti 150. unter Kaͤh⸗ 


ſers Antonini Piĩ Regierung. David Hoſchelius 
von Augſpurg machte ſeine uͤberbliebene Schriff⸗ 
ten im J. 1600, Bvo. nebſt andern Griechiſ. Geo⸗ 
graphis bekandt. Von ſeiner Periegefi find noch 
übrig Manfiones Parthic, welche Maſonius An. 
7703. im andern Volumine Geographorums 
Grzcorum communiciret / 

5.41. 
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S.41. Ein anderer Maorus hat einen Periplum 
geſchrieben / welchen der gelehrte Dodwellus von 
dieſem unterſcheidet. Man findet in der Hiſtoria 
Lteraria und Eccleſiaſtica noch viel andere Iſido⸗ 
105, wie Dionyſios, welche mitjdiefenbeyden nicht 
suconfundiven find. 

8,49. Claudius Prolomens yon Peluſio gebuͤr⸗ 
tigr ein excellenter Geographus, florirete unter 
Antonini Pii Regierung zu Alexandria , und 
wendete fo wohl in der Aftronomia als Geogra- 
phia ungemeinen Fleiß an. Sein Almageltum 
mird von denen Gelehrten excellentisimum A- 
ftronomix Opus genennet / undbeftehet in XII. 
Büchern. In dem von ihm eingerichteten Plani- 
fphzrio hat er andern Gelegenheit gegeben / der 
Sache weiter nachzudencken / und folches in beffern 
Stand zu ſetzen. Mit Erfindung der Longirudi« 
num und Latitudinum Locorum hat er fich eine 
unfterbliche Ehre erworben / und dadurch was un⸗ 
vergleichliches zur Vollkom̃enheit der Geographix: 
beygetragen. Es admirirten alle Gelehrten zufeiner 
Zeit den Eſprit, ſo gar / Daß er oͤffters Ierorzr@-» 
19) nPdworar@> divinisfimusundfapientisfimus 
genennet wurde, Gein Opus Geographicum in 
v1. Büchern beſtehend / iſt mit ſolchem Fleiſſe auss 
gearbeitet / daß die Gelehrten deswegen ihn mit ſon⸗ 
derbaren Vergnuͤgens eographorum Principem 
genennet haben. Die darinne befindliche Fehler find 
nicht von ſolcher Wichtigkeit / daß ſie den wohlver⸗ 
dienten Ruhm dieſes treflichen Mañes verdunckeln 
koͤnnen / indem ihm bey damahliger Unvollkommen⸗ 


heit des deculi nicht moͤglich geweſen / aller Orten 
nos 
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noͤthige præcautiones zu brauchen. Hätten Serabe 
und Prolomeus nichts geſchrieben / ſo würden wir it 
Der alten Geographia fihlechte Thaten thun. And 
wenn Diefe Maͤnner nicht geirret / fo waͤren die neu⸗ 
ern Geographi nimmermehr klug worden, Agathus 
Dæmon hat die Charten zu feiner Geographie cor- 
rigiret und aus ſeinenLehr⸗Saͤtzen einige neu erfun⸗ 
den / welche aber mehrentheilsveriohren sangen, 
Gerhardus Mercator hat gleichfalls uͤber dieſes 
Werck Tabulas Geographicas ausgearbeitet / 
welche hernach Perrws Moncanus reviciiret / edit. 
Amftelod. 1605. Fol. Der Königl. Frantzoͤſ. Coſ⸗ 
mographusPetrus BertiusrevidirtediefeEdition. | 
und ließ felbige A: 1618. zu Amſterdam in Folio, | 
Griechiſch und lateiniſch drucken / wie folches aus 
dem erſten Tomo Theatri Geographiz veteriset 
hellet / welche vor die accuratefte gehalten wird. 
Sonſt find des Ptolomæi VII. Bücher hin u, wie⸗ 
der / aber ſehr verfälfchet/gedrucket worden. Er fuͤh⸗ 
vet ſich dariñe als einen rechtſchaffenen Geographũ 
auff und gibt nicht nur in geographia generaligus 
te Anleitung / ſondern auch in Ipeciali von den Laͤn⸗ 
dern und Dertern feinen. Kiebhabern Satisfaetion. 
Sein Syftema iftder H. Schrift gemaͤß / aber von 
des wunderl. einigen Copernici und andern ihren? 
weiche der&tden eine Bewegung zuſchꝛeiben / merck⸗ 
Lich unterſchiedẽ. Tycho de Brahe ein weltberuͤhm⸗ 
ter Mathematicus hat feine Meynung allezeit be 
hauptet. Inſonderheit defendirte auch des Prolo« 
mei Syftema der Könial. Frantzoͤſ. Profeflor ma- 
thefeos, fobannesBaptifta Mor ins wider den groß 
fen Mathematicum und Polyhiftorem, N 
Gafe 
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Gaffendum , wiewohl er von deſſen Freunden hers 
nach) in unterfchiedenen Schmäh > Schriften hart 
debwegen angegriffen wurde‘ 7 daruͤber ‚aber die 
Haupt⸗Sache liegen bleiben muſte. F 
8143, Pauſanias ein Geographus und Gram- 
maticus von Caͤſarea in Cappadocia / hat Ac Aa⸗ 
Aadog magınyman das iſt / eine Beſchreibung von 
Griechenland / wo er ſich lange Zeit auffgehalten / 
in zehn Buͤchern / verfertiget. Er war des unver⸗ 
gleichlichen Oratoris Her odis Atbenienfis , wel⸗ 
chen man die Griechiſche Sprache ſelbſt zu nennen 
pflegte / Lehrjuͤnger und lebte im andern Seculo zu 
Seiten Antonini Pitin Rom / woſelbſt er auch im 
hohen Alter gefiorden. Er hatte den geöften Theil 
von Aſien durchreifer 7 und aus feinen Obſer va⸗ 
tionibus etliche Bücher de rebus Aftaticis zufams 
men gettagen 1 die aber nebfi vielen andern vers 
lohren gangen. WVon feinem Grecia ift Anno 
1685. zu Leipzig in Folio eine ſchoͤne Edition Gries 
chiſch und fateinifch gedruckt, | | 

$. 44. Menippus aus Pergamo in Myſien / ei 
ner Provintz von Hein Afla 7 welcher Ort auch 
Galeni Vaterland ift / hat in drenen Büchern 
Periplum maris mediterranei abgefaffet 7 und 
darinne viel Hiſtoriſche und Geographifche Ans 
merckungen von dem Mittelländifchen Meere zus 
ſammen gefehrieben 7 welche hernach Marcianus 
Heracleota in einCompendium gebracht. Der uns 
ermüdete Hudfoniushat etliche imenige Reliqvien 
und Fragmenta aus denenAudtoribusexcerpiret 
in ſeinem erſten Volumine Geographorum Græ- 
corum minorum, Er florireteunfer ea 
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rung Räyfers Caracallz florirethaben, | 

. 46. Marcianus , von Heraclea aus Thracien / 
hat in zweyen Buͤchern Periplum des Orientali- 
ſchen Meeres / und den groͤſten Theil der Inſuln/ 
welche in ſelbigen gelegen ſind / begriffen. Seine 
Schrifft / welche vieles aus den Artemidore und 
Menippo hat / iſt unter denen Geographis in Hud- 
ſonü offtgedachten Wercken zu finden. Der cu⸗ 
rieuſe Heinricus Dodwellus hat ſehr ſcrupuleus 
unterſuchen wollen / zu welcher Zeit dieſer Geogra⸗ 
phus gelebet / hat aber nichts gewiſſes finden koͤn⸗ 
nen. Er muthmaſſet daß er vor dem Jahr Chriſti 


1330. alſo vor der Erbauung der Stadt Conflans | 


tinopel geſchrieben haben muͤſſe. 


8,47: Alipius ein berühmter Geographus von 


Antiochia,mußmit andern dieſes Nahmens nicht 
verwechſelt werden. Er lebete zu Zeiten Känfers 
Juliani Apoſtatæ, welcher ihn im Jahr Chriſti 
36 3. in Judxæam ſchickte und zugleich. die Wieder⸗ 
auffbauung des Tempels zu Jeruſalem anbeſoh⸗ 
le. Er ſandte damahls ein geographiſches Werck 
aus Orient anden Kaͤhſer / wovon einige urtheilen / 
daß er nicht von ſelbigem Autor geweſen. Es iſt a⸗ 
ber ein Buch unter dieſem Titul vorhanden / Eenya* 
ars oA8 & Kocua no) Ta 59var „dns —— 

el 
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der gantzen Welt und Voͤlcker / in griechiſcher und 
lateiniſcher Sprache von Jacobo Gothofredo mit 
einer neuen Verfion und Commentario verfehen. 
Diefe Exegefin halten viele vor-deg Alypii Ars 
beit welches aber Herr Bailius nicht zugeben will, 
Der berühmte Hud/onius hat eine gant neue E- 
dition verfprochen / welche alle Liebhaber er; 

warten, 
$. 48: Stephanus Byzantinus , welcher zu Zeiten 
Käyfers Anaftafii gelebet 7 hat in griechifcher 
Sprache ein DiltionariumGeographicum jnal« 
phabetifcher Ordnung / vonden Nahmen der Läns 
der / Staͤdte und Voͤlcker verfertiget/ davon wir a⸗ 
ber nur zerſtummelte Fragmenta haben. Her« 
molaus det Grammaticus von Conſtantinopel / 
welcher unter derRegierungKäyfer Juftiniani flo- 
rirte / brachte Diefes gange Werck in einen kurtzen 
Begriff / welcher gleichfals nicht gantz zu uns kom⸗ 
men iſt. Die Fragmenta dieſes Lexici ep) = 
Asay, vel Gentilia, find mit vielen Verfionen 
zum oͤfftern heraus kommen / und werden fleißig ges 
braucht / obſchon das Original verſchwunden / und 
das uͤbrige ſehr verfaͤlſchet iſt. Es gehoͤret zwar die⸗ 
fer Geographus zum V. Seculo hat aber / weil er 
in griechiſcher Sprache gefchrieben/hier feinen Platz 
genommen. Seit An, 1678.haben wir unterfchie⸗ 
dene Editiones von Stephano Byzantino befomen, 
Dennin diefem Jahre edirete Thomas de Pinedo, 
felbigen zu erſt mit einer neuen lateinifchen Verfion 
und gelehrten Anmerckungen / Amſtelod. fol. Her⸗ 
nad) machte ſich Abrahamus Berckelius uber dieſes 
Werck / und verfertigte mit rg Gelehrten — 
är 
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Caftigationes, welche er aber / da er mit dem Tode 
überelet wurde / nicht ausarbeiten koͤnnen. Endlich 
fo nahm Facobes Gronovius ſolches zur Hand / und 
edirte eg mit Berckelii Noris zu Leyden in Holland / 
A. 1688. in folio. welche Edition vor die beſte ges 
halten wird. Denn weil Gronovius die gelehrten 
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Commentarios Berckelii zur Vollkom̃enheit ge⸗ 
bracht / ſo findet man in dieſer Edition vielmehr / als 


in des Portugiſ. Juͤden Thomæ de Pindeo Werck. 
5.49. Hieher bringen einige das Buch eines Nu- 
tarchi von den Nahmen der Fluͤſſe und Berge/ 
welchen Hudſonius im 2. Volum. einen Platz ein⸗ 
seräumt hat. Es zweiffelt aber der Hr. Dodwellus 
und andere / ob dieſes Werck Plutarchus von Che⸗ 
ronea / eine Stadt in Beotia, dem es insgemein zu⸗ 
geſchrieben wird / verfertiget habe; ſondern muth⸗ 
maſſet vielmehr / daß dieſe Schrifft gegen das Ende 
des IX. Seculi, von einem andern / welcher entwe⸗ 
der Plutarchus geheiſſen / oder unter Plutarchi 
Nahmen verborgen ſeyn wollen / aus gebreitet ſey. 


$.50. Plutarchus vonCherones/ war einge⸗ 





ſchickter Mañ / reiſete in kgypten und Griechenland’ / 


und notirte alle Dinge / ſo er auff ſeinen Reiſen 
ſahe / oder aus dem Munde gelehrter Maͤnner hoͤ⸗ 
rete / und Daher meynen vieler daß er Geographi⸗ 
ſche Schrifften verfertiget / die aber verlohren gan⸗ 
gen. Er fol biß in das 120. Jahr nach Chriſti Se 
burt gelebt haben. Es find deren noch mehr / ſo dieſen 
Nahmen fuͤhren / welche aber hieher nicht gehören. 
$.53. Bomponmius Mela, iſt der erſte und vornehm⸗ 
ſte unter den lateiniſchen Geographis, und war bey 
den Roͤmern in ſolchem Anſehen / wie Strabo - 
{ 
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Den Griechen. Er iſt zu Mellaria , einer nunmehro 

ruinirten Stadt im Koͤnigreiche Granada ‚in 
Spanien gebohren / und orirete unter Kaͤhſer Ti. 

berii Regierung / ohngefehr um das 36. Jahr nach 
Chriſti Geburt. Seine drey Bücher de ditu or- 

bis, in zierlicher lateiniſcher Sprache / ſind offt auff⸗ 

gelegeti und allezeit begierig angenommen worden. 

Eine Edition in 12. kam An. 1635. zu Helmſtaͤdt 

ex recenſione Andreæ Schotti heraus / wo in der 

Vorrede zu leſen iſt / daß dieſe Bücher auch Libr. 

lli,de Chorographia genennet werden. In iis,& 
perfpicuaeltbrevitas, &mira elegantıa. Wie 

Strabo wegen feiner Gelehrſamkeit / und Pinius we⸗ 
gen feines Fleiſſes geruͤhmet werden / ſo xſtimiren 
die Gelehrten Melam wegen feiner&efchicklichkeit, 
Haacus Vosfiusedirete feine Schtifft An, 1658, 
mit fehr.gelehrten Noris 4to zu Graffenhaag. Dies 
fein folgete Farabıs Gronovins , welcher eben Diefeg 
Buch de Situ orbis, zu Renden A, 1685.28. edirete / 
dabey aber feinen Nahmen verſchwiege. Hierzu far 
nen Juli Honorii oratoris excerpta Colmogra- 
pbiz,melche aus MStis zu erſt ediret waren. Cine 
Cofmographia, melche fälfchl. Zrbicum als Au- 
&torem erkennen und feinen Namen fühten wolter 
mit variis Le&tionibusex MStis illuftriret, Ißie 
nunGronovinsPofium hin un nieder hefftig taxitte / 
fo verfertigte Vosfius einen appendicem obferva= 

tionum ad Melam ed. London 1688. 4. darin⸗ 
nen er Grenovium gleichfals hitzig refutirte / wie⸗ 

wohl ihm dieſer in einer Epifkola ad Grævium 
nicht viel ſchuldig bliebe. Im Jahr 1696. edie 

dete Gronovius eine gantz neue Edition, gvo. zu 

| u... % Leh⸗ 
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Senden gedrunkt / weſche wegen der ſchoͤnen Obfer: 
vationen vor die befte gehalten wird. ar 
6.52. Unter die Geographos zehlen wir auch 
mit allem Rechte Qvintum Curtium Rufum, (vol 
cher zu Zeiten der. Roͤmiſchen Kaͤyſer Vefpafiani 
und Trajani Hotiret haben ſoll /) weiler in feine 
Hiftoria von dem Leben undThaten AlexandriM. 
Hiel Kander und Derterin Afıa und Africa aus 
führlich befchrieben hat. Dieſe Hiftoria hat aus 
zehn befondern Büchern beftanden 7 davon aber 
nur. noch achte von ihm vorhanden ſind / und zweh 
verlohren gegangen. 4.1 s 44 bemuͤhete ſich Cdri- 
Rophorus Bruno ein Bayerischer Moͤnch / den Defect 
in der HiftoriaCurtiana zu erſetzen / und lieferte eine 
Edition vonX. Büchernivon welchen aber die zweh 
erften von den andern achten weder in det ausführs 
lichen Erzehlung / noch ausgeſchmuͤckten Reinlich⸗ 
keit des Styli gleich kommen. Gleichwohl wurden 
dieſe Supplementa begierig angenommen und et⸗ 
lichen Editionen beygefuͤget. Hernach hat auch) 
Ypintinianus Stoa elwas hierzu contribuiret / web 
ches aber nach dem Urtheil der Gelehrten nichts als 
Fable Muthmaſſungen find. In der Groß⸗Hertzog⸗ 
lichen Bibliotheque zu Florenz ſoll ein Exemplar 
von Curtio auff Pergamen ſeyn / welches MS. über 
Jahr altangegebentwird. A. 1579. iſt Custii 
Hiftoria zu Modena, A. 1591.3u Franckfurt am 
Mann / im Jahr 1597.30 Coͤn am Rhein und 
anders wo vielfältig gedrucket worden. Der Well⸗ 
berühmte Polyhiftor ; und Churpfaͤltziſche Rath / 
Johannes Freinshemins gab dieſen Aut. A. 1000)08 
Straßburg’ 8vo.Il, Volumin. mit denzmweg erſten 
ver⸗ 
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verlohrnen Büchern und gelehrten Anmerkungen 
heraus / von welcher. edition die unpasſionirten 
Gelehrten urtheilen / daß er.duos priores Curtũ 
Librosdeperditos aus guten Griechiſchen und, la⸗ 
teiniſchen Scribenten, hiftorica.gravitate,fide 

copia fuppliret / und. das gantze Opus mit nuͤtzli⸗ 
chen Notis illuftriret hätte. Diefe Edition kam her⸗ 
nach, A. 1660, zu Amſterdam / auch 1668.in 12. zu 
Straßburg An. 1670. in 4to. Amſterdam 1672. 
3,0, Zu Pariß in. uſum Delphini 1678. 460. 
undzu Amſterdam Anno 1693. 410. zum Vor⸗ 
fchein. Der Weltberuͤhmte Criticus und Geogra- 
phus, Chriſtophorus Cellarius, hat bereits A.1687. 
auch ſeine Arbeit ſehen laſſen / welche aber Anno 
1693. und 1696. zu Leipzig vollkommen mit ſehr 
netten Land⸗Charten und gelehrten Anmer⸗ 
ckungen an das Tages Licht getreten. Alpbanfis 
der Künffte / ein-gelehrter und weiſer König. in 
Arragonien ; welcher. eine ungemeine Liebe zu de⸗ 
nen Scudiis hattey.liebete des. Curtii Befchreibung 
der Thaten Alexandri Magni fo ſehr / daß er fol 
che in einex „verdießlichen Maladie, zur „Hand 
nahm  fich damit ein Vergnügen zu. machen / weil 
ſeine Medici ihm ſchlechte Vertroͤſtung gegeben. 
Als er nun nach einiger Zeit ſeine Geſundheit wie⸗ 
der erlangete / lieſſe dieſer großmuͤthige Printz dieſe 
Worte von ſich hoͤren: Valeant Avseenna, Hip- 
pocrates, Galenus, Medici cæteri, vivat Curtius 

Sofpitator meus. 
+. $253.. Cajus Plinius Secundus, von Verona aus 
Italien gebuͤrtig / hat im I.IU. IV. V. und VI. Bu⸗ 
che feiner ſchoͤnen Hiftoriz — faſt die gan⸗ 
* be 
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tze Geographiam bestiffen. Das Werck ber 
* aus XXXVI Büchern! und iftmit unge 
meinen Fleiffe ausgearbeitet / wie wohl an fehr 
vielen Drtendie Warheit ziemlich gefpahret wor» 
den, Ex lebete zur Zeit der Känfer Velpafiani und 
Titi, bey welchen er in aroffen Gnaden war. Ei 
ne Zeitlang iſt er bey Veſpaſiano Roͤmiſcher Ad- 
miral geweſen / und hat ſich bey allen Expeditio- · 
nen gar geſchickt auffgefuͤhret / nur daß er in ſolcher 
Bedienung fich eine Verwegenheit angemöhnet 
welche ihm auch hernach den Todt gebracht. Denn 
als ihn feine unerfättliche Begierde die natuͤrlich⸗ 
en Dinge zu erforfchen / von den braufenden Mei 
auffden Feuerfpenenden Berg Veluyium im Koͤ⸗ 
nigreich Neapon trieb / wagte er ſich fo nahe zu dein 
grauſamen Feuer⸗Schlund / ob er gleich den Todt 
vor Augen ſahe / Daß er ſich attirete dieſes Wun⸗ 
der genau zu betrachten und ſich vollko mmen zu ver⸗ 
gnugen. In dem er aber den allernaͤchſten Platz aus 
‚Chriöfitzt betreten wolte / ſanck er ohnverſehens 
dinch die verbrannte Erde lebendig in eine verborgen 
geweſene Feuer⸗Hoͤhle / in welcher der Todt fer 
ne Klugheit und Helden⸗Staͤrcke uhereilete. Die 
fe Fatalitzt fegen einige in das Jahr 79. na) 
Ehrifti Geburt. Der meltberühmte Polyhiftor 
Claudius Salmafıus hat des Plmii Hiftoriam natu- 
ralern mit feinen gelehrten Exercitationibus 
Plinianis illuſtriret edit. Paris Anno 1629. in 
Fol. Johann Friedrich Gronovius hat A. 1669: 
eine compendieufe Edition der Hiftoriz natu- 
salis $vo, inIH Volamin, zu 2eyden cum Notis 
varıorum herausgegeben. Diebefte — I 
erte 
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ſerte An. 16085 Jobannes Harduinus ʒu Pariß 4to. 
inV. Voluminibus, welche er zum Gebrauch des 
Dauphin verfertigerhat: : | ind 
$; 74. Cajw Fulims Solinus) florıretevon Annio 
Chriſti 330. nach Erbauung der Stadt Conftantis 
nopel biß A. 420. Er verfertigte ein Geographi⸗ 
ſches Werck von merckwuͤrdigen Dingen / ſo in un⸗ 
terſchie denenLaͤndern zu ſehen find / und nennete es 
Anfangs Colle&tanea rerum memprabilium, her⸗ 
nach aber Polyhiſtorem. Die Gelehrten halten ihn 
fee veraͤchtlich / weil er alles aus des Plinii Hiſto⸗ 
ria ausgeſchrieben und nennen ihn deswegen auch 
Plinii Affen. Claudius Salmaſius edirte Solinum 
Anno 1627. zu Pariß in folio, mit feinen Exerci- 
tationibus Plinianis. Im Jahr 1665, kam das 
Werck zu Gotha unter dem Titul: C. Julii Solini 
Collectanea Rerum memorabilium S. Polyhi- 
ſtor, ex edit. M. Andres Reyheri, Rectoris Gy- 
mnafilill.herauggvo. In Utrecht iſt A. 1689. 
eine ſchoͤne Edition mit einigen Diſſertationibus 
vermehrter an das Tages Licht gelanget / in folio, 
dabey viel obſervationes zu finden / welche ſonſt 
niemals gedruckt worden. 
$.55. Vibius Sequeßer hat einen nuͤtzlichen Tra« 
at von den Nahmen aller Fluͤſſe / Brunnen / Seen / 
Waͤlder / Nationen /ꝛc. welche bey den Poeten an⸗ 
gemercket werden / geſchrieben. Einige meynenidaß 
Johannes Boccatius de Certaldo, dieſes Mannes 
Arbeit fleißig gebraucht / als er de nominibus mon⸗ 
tium& Nemorum ſchreiben wollen. 
9.56. Erbieus Iſter ein Philoſophus ſoll zur Zeit 
des Kaͤhſers Kae Magni floritet und eine 
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Cofmographiam inGriechiſ. Sprache gefchrieben 
haben / welche anders Fulio Honorsozufchreiben. Far 
cobus Gronovsus hat feine beyde Scripta Av 1685. 
mit:Pomponio Mela zu Leyden gyorex MStis’e- 
diret/ und A. 16095. wieder aufflegen laſſen. Eine 
iſt auch bey dem Oroſio zu leſen. id isq 

6.57. Julius Honorius, ein Rodner / ſoll diejenige 
Coſmographiam geſchrieben haben / welche ſonſt 
insgemein dem æthico ſeinemC oxtaneo beygeleget 
wird / wie wohl andere der Meynung ſind / daß jenes 
Arbeit von dieſes unterſchie den wäre, Jacobus Gro- 
novius hat dieſe Schrifft A. 1685. mit Pomponia 
Mela ediret. 

8. Antoninus, der Autor von derjenigen 
Keiſe⸗Beſchreibung / davon unter denen Ge⸗ 
lehrten unterſchiedlich geſprochen wird. Einige 
wollen / daß dieſer Mann um das Jahr 337. nad) 
Chriſti Geburt floriret habe. "Andere aber ſagen / 
daß vorgedachter Æ⸗bicus Iſter hiervon der wah: 
re Autor ſey / welchen viele widerſprechen / und zu 
behaupten ſuchen / daß dieſes Zriner arium von dem 
Käyfer AntoninoPio angefangen / und hernach 
von einem andern continuiret worden, So wird 
auch felbiges Werck von einigen dem gelehrten 
Kaͤyſer Marco Aurelio Antonino wiewohl ohne 
Grund / zugeſprochen. Hieronymus Surita, ein 
Spanier / muthmaſſet aus einigen paſſagen / daß 
dieſes Linerarium erſt zur Zeit des Kaͤhſers Cara- 
ealle ausgefertiget worden. Dem ſey nun wie ihm 
wolle, fo iſt doch das Werck eine Antiqpitaͤt / wo⸗ 
zu Ortelius garınüßliche Land» Charten verferti⸗ 
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9.59: Von der berühmten Tabula Theodofiana ; 
welche insgemein Peutingeriana genennet wird/ 
ift oben im Ill. Capitel bereits: Meldung geſche⸗ 
hen / wohin wir den Leſer verweiſen 
»8,60, Agathus Demon, ein Geographus von 
Alex andrien / florirete im fünfften Seculo zu der 
Zeit als die Migrationes Gentium den Anfang 
nahmen. Er hat nach Art des Ptolomæi einige 
Land⸗Charten verfertiget / durch welche er ſich 
dieſes Gedaͤchtniß geſtifftet. 
§. 61. In den V. VI. VII. VIII. XX X. XI. und 
Xil.Seculis , koͤnnen wit wenig berühmte Geo- 
graphos anführen: weilin denfelbigen.durch grof 
fe Berachtung der Sprachen und fehädliche Nach: 
käßigkeit in guten Wiſſenſchafften die allerguöfte 
Finſterniß in der gantzen Welt über die Studia, 
und Künfte gezogen worden. Es mar damahle 
benocs Barbaries' morum und Literarum. Die 
escellenteften Ingenia plagten ſich mehrentheils 
mit unnöthigen Subtilitäten 7 und: verfäumes - 
ten die Culctur der beſten Wiſſenſchafften ı wo⸗ 
her wir nun über die groffen und unerfegliche De— 
fette inden mittleren Zeiten leider Elagen muͤſſen. 
5.62. Gegen dem Ende des zehenden Secu- 
li fam von einem Anonymo Strabonis Epitome_ 
oder Creftomathix Strabonianz’ zum Vorſchein / 
melchesim andern Volumine Hudfonis Serip- 
torum Gr&corum minorum zulefen. Der ge 
lehrte Dodwellus hat bealäubiget / daß diefer E- 
pitomator , mer er auch geweſen / ohngefehr in 
den Fahren 976. und 956. nad) Ehrifti Geburt 
gelebet haben muͤſſe u Werckgen iſt des: 
—— we⸗ 
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wegen nuͤtzlich / weil aus felbigen ein Defect in» 
Strabonis Geographia fuͤglich Fan erſetzet und 


einiger maſſen fupplivet werden. 


$. 63. Eufarhins Biſchoff zu Theffalonich | 
unter den Orientalifchen Käyfern Emanuelel, 


Alexio Comneno und Andronico 1. ohngefeht 


in den Jahren 1170. 1185. nach Ehrifti Geburt? 
hat gelehrte Commentarios in Homerum und 
auch) Dionyfü Periegefin in Griechiſcher Spra⸗ 
che gefchrieben/ welche offt mit der Periegefi ge⸗ 
druckt mprden. | 

8.64. Abulfeda; oder Abelphedas , war im 
XIV, Seculo Fürft von Hamah in Syrien / und 
ftarb Anno’ Chriftii 1345. im 72. Sabre feines 
Alters. Sein vollſtaͤndiger Nahme iſt Omaded- 
din Abulfeda Ißmael Ben Naſſer. Dieſet 
gelehrte Printz hat in Arabiſcher Sprache ein 


Geographifches Werck unter dem Titul / Tako⸗ 
vim Al» boldan, geſchrieben / welches Anno 1680. 


zu Londen mit dieſer Infeription : Chorafmien 
& Mawaralnahre , Das iſt / regionum extra flu- 
vium Oxum deſcriptio, ex Tabulis Abelphedis 


Principis Hama ; gedruckt roorden. Vor deflen | 


ift diefes Opus Inder Heidelbergifchen Ziblio- 
shegve geweſen aus welcher eg Anno 1623. oh⸗ 
Zweiffel nebft andern nach Rom kommen. Wil 
helmus Poſtelluc, aus der Normandie gebürtigi 


welcher Anno 1582; geftorbenrhat auff feiner Diele 


fe nach Afien / die er auff König Francifei l.in 
Franckreich Befehl angetreteny dieſes Buch auf 
gefuchet und nebfbandern mitgebracht. Der ge⸗ 
Ichrte Jefuice Achanaſius Kircherue überfeste ſolches 

in 
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in die lateinifehe Sprache und Fobannes Gmvius 
publicivefe eg Anno 16 15, zu Londen. 

65. Al Edrifi , welcher insgemein Geogra- 
phus Nubienfis genennet wird hat um das Jahr 
Chriſti 1 150. biß 1170. die Weltinfieben Clima- 
ca beſchrieben. Seine Schrift fertigteer in Ara⸗ 
biſcher Sprache aus / welche von denen Maroniten 
in die Lateiniſche uͤberſetzet worden. 

$.66. Jobannes de Sacroboſto aus der Stadt 
Holywood in Horkehire gebüttig 7: ein vortreffli⸗ 
chet Mathematicus ſtudirete anfangs auff Der U⸗ 
niverfität Oyfort in Engelland / hernach aber zu 
Pariß. Mit ſeinem Tractat de bane Mundi, 
welchen er aus Ptolomæo excerpiret und beſſer 


ausgearbeitet / hater zudenen Globis und Lands 
Charter vieles beygetragen; Dannenhero aud) 
ſelbiger ſehr offt mit Notis Commentariis edi- 


rer worden. Inſonderheit haben folchen der gelehrte 
Jeſuit, Chriflopborus Clavius , Pieriss Valeria- 
nus , Elias Vinetus und Petrus Nonius mit feinen 
Anmerckungen verfehen/ die fo wohl in die Frans 


tzoͤſiſche / Italiaͤniſche als Engelländifche Spra⸗ 


che uͤberſetzet worden, Er ſtarb Anno 1256. auff 
der Academie zu Paris. Anno 1573. edirete 


zu Wittenberg‘ M. Hartmann Beyerıgvo. Qua» 


4 


sroböfco. | 
"S: 67. Gedrgims Gemifthins ein berühmter Ma- 


Ktionesin Libellumde Spbews Johannis de Sa- 


‚thematicus  ,7 welcher im XV. Seculo an dem 
Florentiniſchen Hoffe ſehr beliebt geweſen. Er 


war aus Conſtantinopel buͤrtig / und hat ſich mit 
einigen Schrifften bekandt gemachet. Was 
von 








156 Kap. VIII. Von den vornehmſten 


— — — — — — — —— — — —— — 


von feinen Geographiſchen Collectaneis in der 
Bibliotheca Bodiejana bißhero auffgehoben wor⸗ 
den. / ſoll kuͤnfftig in des Herrn Hudſonii drit⸗ 
ten Volumine Scriptorum Græc. minorum- 
mit publiciret werden / wie gedachter Colleclot 
verſprochen. | 


8.68. Francifews Berlingbefisa , von Floteng/ | 


hat üm das Jahr Ehrifti 1489.,( andere fagen 
1470, ) fechs Geographifche Bücher Prolomzi 
ineinem Staliänifchen Carmine abgefaſſet / und 
mit Land: Charsen in Kupffer geftochen ausgezie⸗ 
ret. | hi ein 
8,69, Antonius Galateus, ein geſchickter Geo- 
graphus, guter Poete / kluger Philofophus und ein 
erfahener: Medicus, iſt gebohren in dem Dorffe 
Galatinain terra d’, Otranto einer Provintz don 
dem Königreiche Neapoli. Er lebete im XV. 
Seculo und ftarb Anno 1487. Seinefchöne Geo- 
graphifche Schriften find mehrentheils Mlcrip- 
ra blieben / und liegen nun hin und wieder. in denen 
Bibliotheqven verborgen. } 

6:70. Deminicws Maris Niger , ein Venetia⸗ 


ner / hat im fahre 7490. ein ‚Syftema Geogra* 





phiz; aus XX VI. Büchernbeftehend / von den 


drey bißher befandten Theilen der. Welt geſchrie⸗ 
ben / welches aber-bißin das Jahr 15 57. in M>- 
verborgen geweſen / da es denn Wolfgangu Wil- 
ſenburgius an vielen Orten verbeſſert und in ato. 


ediret; . Eilff Bücher handeln von Europa, ſo 


viel von Afia und: IV. von Africa, von America 
aber wird nichts. gedacht. Das Werck iſt zu Ba⸗ 
J——— S. 71. 
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.71. Den fcharfffinnigen Cäröfophorum Co- 
lumbum muͤſſen wir allerdings mit unter die Geo- 
graphos feßen' / weil ee Anno 1492. mit Entde 
ckungdes neuen Welt⸗Theiles Americz vielmehr 
als taufend andere in ihren Schriften praftiret 
hat: "Ermward Anno 1442, zu Genua. gebohren 
und-ftarb den 8. Mäy / Anno 1506. zu Valla- 
dolid im 64. Fahre feines Alters. Seine Bes 
fihreibung von America ift Anno 1493. vo. zu 
Bäfelgedruckt worden. 

5:72. Americus Veſputius yon Florentz gebuͤr⸗ 








tig /hat nach Columbo weit mehr Landfchafften 


entdecket und Dannenhero Die Ehre/ daß diegan- 
be neue Welt / welche ervor feinem Tode Fürslich 
beſchrieben nach feinem Nahmen Americaift ges 
nennet worden. Er ſtarb Anno 17506, | 

9.73. Antonius Lebrixa oder Nebriffenfis ‚ein 
berühmter Hiftoriographus gebohren zu.Lebrixa 
oder Nebriffain Andelufien. Seine Studia hat 
er zu Salamanca in Spanien und hernach zu Bo⸗ 
nonien in Stalien excoliret / und es fo hoch ges 
bracht / daß erin allen Wiffenfchafften und Spra⸗ 


hen verfiretiwar. Die Hebräifches Griechifcher 


lateiniſche / Spanifche und Staliänifche Sprachen 
verfiunde er vollkommen. Er excellirete aber ſon⸗ 
derlich in Der Theologie, Mathematic und Jüris- 
prudentz. Sn der Medicin und Philofophie 
lieffe er fich auch nicht verrathen / wodurch er bey 
feinen großmütbigen Randes + Leuten in groffem 
Anſehen war 7 indem erin dieſem Rande die Stu- 
dia in fchönften Flor gebracht und die Barbarey 
ghaͤntzlich vertrieben. Seine Cofmograpbisund F- 


fage- 
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fagoge. in Geogmphiam ſind bey den Spaniern zu 
feiner Zeit gar beliebt. geweſen ‚liegen aber mit vie⸗ 
len andern gelehrten Schrifften noch in -MStis, 
Er ſtarb Anno 1522, den 2; Julij im 77. Jahre 
ſeines Alters. | 
S,74, Johannes. Stobniza. cin Pohle 1. welcher 
ſich vor allen andern Landes» Leutenim:. Studio 
Geographico ſignaliſiret / iſt wegen ſeiner Schriff⸗ 
ten bey Denen Gelehrten nicht unbekandt. Er bemuͤ⸗ 
hete ſich ſonderlich des Ptolomæi Alexandrini 
Schrifften zu illuſtriren und einige Fehler zucorri« 
giren. Dieſes verrichtete rauch mit gutem Judicio 
in ſeiner Ineroductione in, Geogmphiam. Ptolomai, 
worinne er zu denen Provintzien un deren vornehm⸗ 
ſten Städten noch uͤberdieſes auch die Longicudi- 
nes und Latitudines nad). der Hiypothefin Prolo- | 
mæi ſetzte / edit. zu Stacau Ann. 15.19. 8vo. & 
1430. 4t0. meilnun vor. ihm kein Geographus 
dergleichen gethan / ſo kam er bey feiner. Nationin 
gutes Anſehen und fand. aud) bey denen ausland 
schen Öelehrten Applaufum. a 
28,75. Foachimus Vadi anus, ein gelehrter Mer 
dicus und Geographus von S. Gallen aus de} 
Schweitz buͤrtig / woſelbſt er den 29. Novembr. 
1484. gebohren iſt. Er war eine Zeitlang Pro⸗ 
feſſor zu Wien / allwo ev vorhero ſtucuret hatte / und 
durchreiſete hernach Ungarn / Pohlen / Teutſch⸗ 
land und Italien. Im Jahr 1518. promo⸗ 
virete er. in Medicinæ Boctorem und ſchrieb ein 
Tonfilium wider die grauſame Peſtilentz-⸗-Seu⸗ 
che. In der Geographie und Machematic hatte 
fich wohl geuͤbt und ſchrieb die artigften — 
ta⸗ 
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taria in Pomponii Melæ drey Bücher de ſitu or 
bis: Im $ahr 15 34. edirte er.Epiromen Trium, 
partium Orbis, Aſiæ, Europe & Africa , welches 
Buch damahls bey denen Gelehrten groffen Ap- 
plaufum fander wird aber heutiges Tages wenig 
geſuchet. Er ſtarb Anno 1551. im 66. Jahre ſei⸗ 
nes Alters / als ein Geognphus, Poete/ Medicus 
und Zbilofophus. 

18.76. Peerus Aptanus, teutſch Bienewitz ‘von 
Leißnick aus Meiſſen / war Profeflor Mathefeos zn 
Ingolſtadt in Baͤhern. Anno 1524. dedicirete er 
ſeine Coſmographiam 4to. Kaͤhſer Carolo V. und 
verlieſſe die Welt An. 1552. dieſes Mannes iſt bes 
reits im IV. Cap. gedacht worden. 

$.77. Philippus Apianus, ein berühmter Mathe- 

maticus, gebohren den 14. Septembr. An. 15 31. 
mar des vorigen Petri Apiani Sohn und Succef- 
for, inder Profesfione Mathefeos zu Ingolſtadt / 
allwo er gebohren ift und auch feines Baters Wiſ⸗ 
fenfchafften gleichfam mit allen Inftrumentis’er: 
bete. Seine Geographifchen Schrifften find 
noch nicht ediret/ ſondern liegen nod) als MSta. Er 
ftarb A. 1589: im sgften Fahre feines Alters als 
Profeflor Matheſeos zu Tubingen. Er hat feines 
Vaters Cofmographiam und Mercatoris Sphæ- 
ram interpretiret. 
S. 78. Keinerus Gemma, ein Mathematicus von 
Doccum aus Frießland buͤrtig / welcher zu Lowen 
An. 1555. im 47. Jahre feines Alters am Steine 
als Profeffor Medieinæ und Mathefeos geflors 
ben verbefferte des Apiani Planifphzrium ‚wel: 
ches die gantze Welt in der Figur eines Hasens * 

Ll⸗ 
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ſtellet. Seine Geographifche Tractate de prin⸗ 
cipiis Coſmographiæ und de Katione locorum 
deſcribendorum & de illorum diſtantiis inve⸗ 
niendis, ſind in der Gelehrten Haͤnden. 
8.79. Zacharias Liliu, von Vicenza aus 





Der Venetianiſchen Lombardey / verfertigte Anno 


1530. in Italiaͤniſcher Sprache ein Rexicon Geo» 
graphicum, welches hernach von Pnciſco Ral- 
dello ins Lateiniſche uͤberſetze und 1552. zu Ve⸗ 
nedig gedruckt worden. 

$. 80. Heinricus Glareanus ſonſt HeinricusLo- 
ritus benahmet / ein Mann von groffer Gelehr⸗ 
ſamkeit / iſt Anno 1488. zu Glaris in der Schweig 
gebohren. Er war in vielen Wiſſenſchafften gruͤnd⸗ 





lich erfahren und wegen ſeiner Schrifften bey jeder⸗ 


manbeliebt. Seine Poeſie hatte eine groſſe Ans 
nehmligkeit und brachte ihm bey Kaͤhſer Maximi⸗ 
liano l; ohne eingiges Anfuchen den Lorbeer⸗Crantz 
zuwege. Gedachter Kaͤyſer verehrteihm vor ein nets 


tes Gedichte einen foftbaren Ring und die Schwei⸗ 


ger » Kantons uͤberſchickten Lorito ein herrl. Ge⸗ 
ſchencke alser ein Panegyricon pro juftisfimo 
Helvetiorum fœdere gehalten und de quatuor, 
Heivetiorum pagis gefchrieben. Sein Compendi« 
um Geogmpbicumfam A. 15 30.30 Baſel und her 
nach) etlichmahl zu Freyburg in Brißgau in den 
Druck 4. und imar inlateinifcher Sprache, - An 
dieſem legtern Orte ifter auch A. 1563. im 75. Jah⸗ 
re ſeines Alters von dieſer Welt abgeſchieden. 
9.81. Michael de Villa nova aus der Frantzo ſi⸗ 
ſchen Provintz Dauphine, war ein beruͤhmter Me- 
dicus zu Vienne in der alten Haupt⸗ Stadt * 
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Allobrogum. Dieſer vermehrte Prolomzi Geo- 
graphiam, welche Bilibaldus Pirckheimerm qus 
dern Griechiſchen in das £ateinifche A: 1525, übers 
ſetzet hat / mit vielen neuen Dettern und neuen Nah⸗ 
men Der alten Oerter / welche bißhero noch verlangt 
torden, Er zeichnete hierzu XXII. neue Lands 
Charten / und fertigte das Werck A. 1541. mit 
goſſem Ruhme aus. | 

$. 82. Facobus Zieplerus, oder Ciglerus ein be⸗ 
ruͤhmter Coſmogtaphus von Tandshut ag 
Baͤhern buͤrtig / iſt wegen vieler philolophiſchen 
und theologiſchen Schrifften bekannt. An.ı 536, 
edirte er ſeine Deſcriptionem Terræ Sanctæ, mo» 
rin er die Oerter und Provintzien in der Hd, Schrift 
bon dem Gelobten Lande viel ordentlicher benenntey 
wederder Straßburgiſche Dominicaner- Mönch 
Berchardas von Straßburg'in feiner fo genannten 
Legatione in Zgyptü , woriñ er auch bieles vom 
Selobten Lande melden tollen. Diefes Werck iſt 
noch in der Bibliorhegve zu Baſel zu ſehen. Ziege 
leri Opera aber findetmaninder Kaͤhſerl. Biblio. 
chec beyſammen. Er ſtarb An. 1749. im Auguſto 
zu Paſſau / wohin raus Furcht vor denen Treff; 
Waffen geflüchte, Der damalige gelehrte Biſchoff 
zu Paſſau Wolfgangusdererfter ließ hernach dies 
ſem Cofmogtaphoein Grabmahl auffrichten. 

6:93. Johannes Dryander von Wettern aus 
Heſſen gebuͤrtig edirte An. 1535, feine Introdu⸗ 

ionem in Cöfmographiam gvo. in melcher 
dieſer gelehrte Mann zu der Zeit etwas vollkom⸗ 
menes preftiete, Er zeigete Die Hand⸗Griffe in 
der Geometrie und rn , doch nur " 
J—— 2, weit 


— — — 
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weit als fieeinem Geographodienenmöffen. Die 
Inftrumenta zur Doctrina Sphzrica gehoͤtig / 
brachte er zum Theil in beſſern Stand und vers 
fertigte auch einigenene. Sein Leben endete fich 
zu Marpurgden 20. Septembr. 1560. woſelbſt er 
lange Zeit Profeffor Medicin® und Mathefeos 
gewefen. 

6,84. Jacobus Caſtaldus, aus Piemont / hat des 
gelehrten Arabiſchen Printzens Abulfedæ Opus 
Geographicum in die Italiaͤniſche Sprache uͤber⸗ 
ſetzet und zu Venedig publiciret. Europam, A- 
fiam und Afticam hat er mit neuen Land Ehat- 
ten illuftriret/ und felbige An. 1550. an das Tages 
Licht kommen laffen. 

8.85, Sebafianus Munſterus, welcher gleichfam 
zu Berfertigung fchöner Bucher gebohren zu ſeyn 
ſchiene / hat ſich mit feiner geoffen Geographie und 
einigen Land» Eharten in aller Welt bekannt: ges 
macht. Sein Reben und Schriften haben wir.oben 
im IV. Capitel ausführlich befchrieben. 

6.86, Orontius Finæus, von Briancon aus Daus 
phine gebürtigrhatfich als Koͤnigl. Profefl. der Ma« 
thematic zu Pariß mit feiner Orbis Defcriptione, 
Planifphxrio und Zeichnung einiger Land⸗Char⸗ 
ten nobiliciret. Ein mehrers iftoben im V. Cap. 
Bon ihm zulefen. Er ſtarb An. 155 5. 


6.87. Peerus Gyllius, Albienfis, welcher anno | 


asss.im 65. Jahr feines Alters geftorben / iſt de 


Auterder Schrift von dem Bofphoro Thraciz. 
Der König Francifcus 1. in Franckreich / ſchickte 


ihn nach den Morgenlaͤndern / einige rare Bücher 
auffzuſuchen / und ſich Dev unbekannten Oerter 9% 
| naue⸗ 
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genauer zu erkundigen. Dannenhero that er inner 
halb 9.biß 10. Jahren verſchiedene Reiſen nach 
Griechenland / Tuͤrckey / Syrien/Paläftina/ 
Egypten / Arabien / Armenien und Perſien / 
undbrachte viel Sachen zufammen. Nach feiner 
Zurückkunfft Hab er Denen Europäern wegen der 
Lage / Stärcke und Reichthuͤmer aller diefer Räns 
der curieufe Nachrichten welche weder Poftellus 
noch andere vor ihm ertheilen Eönnen. | 

+9: 88. Hieronymms Surita, ein Spanier/gebohs 
ten zu Saragoſſa im Königreiche Aragonien / war 
bey Känfer Carolo V. in groſſem Anfehen. Eredi- 
tete im Jahr 1550. das Izinerarium Antonini mit 
einem nüglichen Commentario , und fihrieb auch 
eine Hiſtorie don Aragonien in fpanifcher&Sprache, 
Er verlieh diefe Zeitlichkeit A. 1580. im 78. Jahre 
feines Alters 

$. 89. Robersus Recordus ein Engellaͤnder 
und gelehrter Profeſſor Mathefeos zu Oxtort. Er 
hat Anno 1558. einen IRgogen Cofmogras 
phix andas Tageslicht kommen laffen / audy 
hernach de Uſu Globorum erudit und elegan- 
ter geſchrieben. 5: 

S. 90, Hieronymas Girava, ein Spanier / bat 
in zweyen "Büchern die ganke Geographiam ir 
Spaniſcher Sprache erkiäret , und fein Opus 
geographicum Anno 1540, edire, Im Jahr 
1570,.tam es zu Venerlig lateinifeh heraus. Dien 
fer Geographushatann. 15 $6; bereits die Schuld 
der Naturbegahle, 

$. 91. Franctfius Manrohtus, ein Sicilianer 
und gelehrter Abt zu Fu bat drey Bücher 
Be von 
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bon der Kane der Erden gefchrieden. / und ſolche im? 
ter dem Rahmen einer Cofmägraphia ediret. Cs 
Fam An. 1558. ;1 Paris zum Vorſchein. Die Ge⸗ 
fehrten halten eben nicht viel von dieſem Wer—⸗ 
E indem fie es hur vor eine Hagogen in Pto- 
lomzum halten, Wer es verſtehen will muß 
inder doftrina Sphzrica wohl geuͤbet und ein pers 
fo&ter Mathematicus feyn. ERTEILEN 
$. 92. Johannes Honterws, bat Rudimenfa 
Cofmographiz in.dreyen Büchern ‘cum Tabel- 
lis Geographicis ediret. Dies Werck iſt care 
minice inlateiniiher Sprache abgefaſſet / und eh 
lichmahl auffgelegetroorden. A, 1549. kam iu 
Zücch inder Schmeiß eine neue Edition in 8vo. 
heraus. Er war ein Evangeliſcher Theologus von 
Cronftsdt aus Siebenbürgen /_ mo er Die 
Reformation ‚mit groffer Dexterität eingeführ 
vet, Bey angehender Reformarionbtachte er aus 
&eutichland eine gange Druck eren mit in ſein Va⸗ 
terland ließ unterfehtedene Buͤchet Lutherĩ und ans 
derer Geiftreichen Männer aufflegen / wodurch er 
fein Vaterland mit vielen umliegenden Städten 
sur. Evangeliſchen Religion brachte. Er hat auch zu 
Sronftadt ein Gymnalium Academ. auffgericht. 
693. Peiris Jacob Stevius, ein Spanier von 
Balencia bürtig/ wat fo gut in det Geographie> 
als Medicin erfahten / hat auch in beyden gelehrte 
Scheifften hinterlaflen. —— 
$.94. Simon Sterinus , ein bortteffliher Ma- 
thematicus, pon Brügge, hat VI. Bücher von Det 
Erd-Befebreibung in Griechiſcher Sprache hinter 
laifen. Die erfien vier und das ſechſte Buch Mr 
Wu-+ 


| 
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Willebrordus Snellius in die lateiniſche Sprache 
überfeget. Der Weltberuͤhmte Hugo Grotius hat 
hernach das V. Buch vertirt, und cum verfione 
Latina in Druck gegeben. Vir fuit ſapra caprum. 
in.Mathefi verfatus. 

8,95. Johannes Antonius Maginss , ein geleht- 











‚tet Mathematicus , von Padug in Italien bir: 


tig’ docirte zu Bononien die Mathefin „ und gab 
Anno 1597. Prolomzum mit einem Commenta- 


rio und XXXVN. Land⸗Charten / fo erfelbft 


gezeichnet hatte unter dieſem Titul heraus: Geo- 
gtaphiæ tum veteristum novz obfolutisfimum 
opus, Coloniz Agrip.1597. in 4.confer. cap. VI. 


h, 1, ed. 1617, Arnhemi, 4, 


9.96. Was der unvergleichlidhe Geographus, 
Gerhardus Mercator ‚zur Vollkom̃enheit Der geo- 
graphifchen Wiſſenſchafften beygettagen iſt be⸗ 
reits im IV. Cap. ausführlich errinnert worden. 

6.97. Abrahamus Ortelius, von Antwerpen / 
hat mit feinem TheatroGeographico edit.1570. 


und Thefauro Geographico ed. A.1595.fol. wie 


auch Parergo Geographico, (welches leßtere auch 
den ZifulSynonyma Geographicahat/edit. A. 
1678. 4t0. ) die. mit netten Rand» Eharten zum 
Theil illuſtriret wordenzallenGeographis die Aus 
gen auffgethan und gemiefen/ wie fich ein redlicher 
Liebhaber des Studii Geographici aufführen foll. 
Das Theatrum orbis terrarum ſeu veterisGeo« 
graphiz Tabulashat B. Morettus An. 1624. zu 
Antwerpen viel vermehrter ediver/fol. Das uͤbri⸗ 
ge von dieſem Ortelio findet manobenimiV.cap. 
weitlaͤufftig erzehlet, 

6.9 8, Pe» 
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6.98. Petrw Montanus, hat die Atlantes Mer- 
catoris in beffern Stand gebracht und die Char⸗ 
sen mit kurtzen Befchreibungen verfehen. Der 
kleine Atlas Mercatoris, mit Mont ani commen- 
tariis fam A. 162 1. zu Arnheim in gto zum Vor⸗ 
ſchein / und wurde anfangsvor 3 thl. verkauffet. 

$. 99. Johannes Boterus von Bene in Piemont 
buͤrtig ein gelehrter Mann mar Abt zu S. Micha- 
el de la Clotoure in Piemont’ vorher aber Hofe 
meiſter bey den Rindern Caroli Emanuelis 
Hertzogs von Savoyen. Er ftarb Anno 1608. 
‚Seine Cofmographie ift A. 1667. in das Lateis 
nifche uͤberſetzet worden. Anno 1596. alſo noch 
bey Lebens⸗ Zeiten des Autoris wurde gedachtes 
Werck unter dem Titul Cofmographia univer- 
faliszu Cöln am Rhein / ato in 2. Theilen teutſch 
aus gefertiget. Confer, cap. VI. 

$. 100, Nicalaus Copernicns, ein berühmter 
Mathematicus , und Canonicus zu Thorn im 
Königlichen Polniſchen Preufen gebohren den 19. 








Febr. A. 1473.1Wirddes wegen hieher geſetzet / well 


er die alte Lehre des Philofophi Ariftarchi und 
der Pythagoraͤer / welche vor ihm der Cardinal Lu⸗ 
fa auch hervorbringen wollen / verneuerte / und oͤf⸗ 
fentl. zu behaupten ſuchete / daß die Erde ſich bewe⸗ 


gete und hergegen die Sonne in dem Centro det 


Welt ſtille ftünde, Er ftarb A. 1 543.den 24. Mall. 
im 70. Jahre feines Alters. ach feiner Meynung 
hat er ein befondersSyftema eingerichtet / welches 
Syftema Copernicanum genennet wird, Bondie 
fer Materie mird in meiner Geopraphie edit. Il. 
P.I. F. XXVI. p.5 5. zu leſen ſeyn. 

| §. 101. 
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8.101, Zyebode Brabe, ein unvergleichlicher Ma- 
thematicus;twelcherGuilielmoBlaviogutenfath 
bey Berfertigung feiner Land⸗Charten gegeben. Er 
iftindenn Dorffe Kundſtorp in Schonenden '13, 
April. A.1546.gebohren. SeinsyfiemaAftrono- 
micum hältdie Mittel⸗Straſſe zwiſchen dem Sy- 
ftemate Ptolæmaico und Copernicano, indem er 
ſtat viret / daß die Sonne ſtille fteherund uͤm dieſelbe 
die Erde / die andern Planeten aber um die Erde be⸗ 
weget werden. Er ſchied A. 1001. den 24. Octobr. 
zu Prag im 55ſten Jahre feines Alters von dieſer 
Welt. Kaͤhſer Rudolphus I. hatte dieſen Mann 
allezeit hoch gehalten / und ſeine Meriten gegen 
groſſe Potentaten geruͤhmet. Die Geographi und 
Mathematici haben ihn ſehr vieles zu dancken. 

$.102.Guielmws Blavius, ein Diſcipulus Tycho- 
nis Brahei, ift A. 1638. zu Amſterdam geſtorben. 
Seine Merita undScripta findoben im IV. Cap. 
weitläufftig angeführet worden / in welchem Capi- 
te, wie auch Cap. V. und: VB die beruhmteften 
Mappo-Geographi und Calcographi ordentlich 
benahmet find. Denn ich habe mir einmahl vorge 
ſetzt an dieſem Orte nur vondenen Geographis zu 
handeln / welche mit befondern Scriptisdie Land⸗ 
Charten entweder illußrivet/ oder ausführlich er 
Elävet haben. 

6.103. Benedictus Arias Montanus, ein Mann 
von groſſer Erudition und trefflichem Judicio, ge⸗ 
bohren in dem Dorffe Frexeval / im Gebiethe von 
Badajoz, im Spaniſchen Extremadura. Durch 
feinen ungemeinen Fleiß hatte er die Hebraͤi⸗ 
ſche / Griechiſche / — a 

4 * 
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Juͤden / in welchen Die Geographia Sacræ voll 
fommen enthalten ift. Das mühfeelige Ward 
Fam Anno 1572.11 Sevilla in folio heraus. Die 
erften vier Bücher traktiren nichts als Geogra- 
phica, und bemeifen feine ungemeine Beleſenheit. 
Das erfie Buch inferibivet ev HALEG, wo⸗ 
rinnen er die Siruation der Welt demonftrivett 
und diejenigen Derter und Plaͤtze befchreibet / weh 
che von denen Menfchen zu erft bermohnet worden. 
Am andern Buche / weldhesCcHALER heiſſet/ 
führer erdie Austheitungdes Selobten. Landes uns 
ter die zwoͤff Stämme aus, : Das dritte Buch 
heiſſet Canaan / und faſſet ale Erzehlungen / mie 
die zwoͤlff Staͤmme die fremde Voͤlcker ausge⸗ 
trieben / und ſich vermehret haben. Im vierd⸗ 
ten / das Nehemias genennet wird / redet det 
Autor von der Beſchaffenheit des erſten und 
alten Jeruſalems. Dieſes pretieuſe Werck 
wird in wenig Bibliorheqven geſehen / und koͤm⸗ 
met nicht jedem zu Geſichte. Denen Theologis 
* bey Erklaͤrung der Heil. Schrifft gute Dien⸗ 
ethun. 

$.104.Antoniüs Herrera, ein gebohrner Spanier / 
machte ſich mit ſeinen geographiſ. Wiſſenſchaften 
fo beliebt / daß ihn Philippus III. Koͤnig in Spanien 
zu ſeinem Geographo und Hiſtorico — 
edi- 
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ediretein Spanifther Sprache feine Anmerckun⸗ 
gen von America , welche Barl&us Profeſſor am 
Gymnafiozu Amſterdam indie lateiniſche Spra⸗ 
ehe uͤberſetzte und ſelbige mit dem Titul Novus Or⸗ 
bis ſ. Deſcriptio Indiæ Occidentalis zu Amſter⸗ 
dam Anno 1622, edirete in Folio. 

S, 105. Johannes Bocentius oder Boccacio 
aus dem Flecken Certaldo in Tofcanien bürtig/ 
Deswegen er von vielen: Florentinus genennet 
wird / war ein Schüler Petrarchi , und ſtudi⸗ 
rete unter deſſen Anfuͤhrung zu Florentz / nachdem 
er die Kauffmanſchafft verlaſſen. Er ſtarb An- 
no 1375, und hinterlieſſe VIR Buͤcher von den 
Nahmen der Berger Waͤlder Brunnen ı Pfuͤ⸗ 
gen / Fluͤſſen Seen, Moräften und Meeren / wel 
che insgeſammt Anno 1532. von Jacobo Mycil- 
lo zu Baſel in Tateinifcher Sprache ediret wor⸗ 
den in Folio. | 

9.106, Chriftianus Antrichomius aus Delfft ge 
bürtig / "fertigte Anno 1589. fol: fein Theatrum 
Terr& ſanctæ & Biblicarum hiftoriarum mit ei 
nigen Land⸗Charten aus / und befchriebe das ge⸗ 
lobte Land nach den zwoͤlff Staͤmmen. Er hat 
über dreyßig Fahr daran colligiret / und dennoch 
hat jacobus Bonfrerius in feinen Annotationi⸗ 
bus über dieſes Theatrum mehr als 34. Fehler 
angemercket. Dieſes Opus Fam Anno 1682. 
in Folio zu Coͤlln am Rhein wieder neu andas 
Tages Richt. 

$. 107. Heinrich Buͤnting / weyland Predis 
ser zu Grunau im Fürftenthbum Braunſchweig / 
verdiene regen feines Itinerarii ſcripturæ facız, 

— einen 








170 Cap. VI Won den bornehmften 


det man noch etwas von den Muͤntzen und Maſ⸗ 
fen ſo in der Bibel gemeldet werden. Der Edi- 
tionen find unterſchiedene / vonanno 1585. 1597; 
1601. und 162 1. fol. | 

8,108. Paulus Merula eintluger und inder His 
ſtorie / Geographie, Sprachen und Humaniori« 
bus wohlerfahener Mann / iſt anno 1558.31 Dor⸗ 
drecht in Holland gebohren. Er veifete in feiner 
Jugend in Franckreich / Zngelland und Ita⸗ 
lien und habilitirete ſich in Jureund Hiſtoria- 
Nach Lipfii Tode wurde eranno 1591. zu Ley⸗ 
Den Profeflor Hiftorlarum und A. 1598. anderer 
Bibliothecariusder Academie. Durch fein un? 
maͤßiges und unabläßiges Sitzen zog er fich eine 
Schwachheit zu / welche er zwar mit einer Reife 
nach Roſtock bey Veraͤnderung der Lufft zu beſſern 
meynete / verfiel aber daruͤber in eine hitzige Kranck⸗ 
heit / die ihm am 19. Julii / anno 1607. zu Roſtock 
das Leben raubete / als er kaum das 49. Jahr ſeines 
Ehrenvollen Alters erreichet. Er war ein fleißi⸗ 
ger und mit einen trefflichen Judicio begabter 
Mann und haͤtte / daferne er das Leben länger be⸗ 
halten follen / noch viel herrliche Bücher ſchreiben 
Fönnen. eine VII. Bücher von der Coſmo⸗ 
graphie find eine Probe von einem ſehr weitlaͤuff⸗ 
tigen 
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tigen Wercke / fo mehr zu wuͤnſchen als von einem 
dergleichen geſchickten Manne zu erhalten ift. Sie 
Fam anno 1605. 410. zum Vorſchein. Die er⸗ 
ftendrey Bücher begreiffendie Generaliora Cof- 
mographixz. $miV.micd Europa infonderheit 
beſchrieben. Das Vl handelt von Spanienund 

das VII. von Italien. 
8. 100. Bartbolomaus Keckermannus hat unter 
andern Schrifften einSyflema Geographicum⸗ 
in zwey Buͤchern ediret An, 1609. 8vo. welches 
nach damahliger Zeit ſehr nuͤtzlich war. Die gelehr⸗ 
teCommentatio de Natura & pröprieratibusHi- 
ftorixfam Anno 1610. gvo. zu Hannover nad) 
feinem Tode heraus, Die librigen viele Scripta⸗ 
ſo erin wenig Jahren verfertiget/ beweiſen / daß er 
In qvovis ſcibili verſiret geweſen. Jede Wiſ⸗ 
ſenſchafft fchiene fein Haupt-Stadiam zu ſeyn / in⸗ 
dem er auch faſt alle mit gleicher Liebe und Fleiſſe 
excolirete / aber dadurch an Leibes⸗Kraͤfften ſehr ab» 
nahm und endlich gar am 25. Auguſti / An’ 1609, 
im 38. Jahre feines Alters das Leben einbuͤſſete. 
Er war ein gebohrner Dantziger / und hatte die Eh⸗ 
ve im Vaterlande Profeflor am Gymnafio zu 
feyn. Zu Heidelb. ifter eine Zeitlang Collega ter - 
tĩus in der Schulerhernach aber Profeflor der He- 
braͤiſ. Sprache auffdafiger Univerfität geweſen. 
$.1T70.Bernardinus Baldus einexcellenter Poly- 
hiftor von Urbino in Italien / allwo et A-15 5 3- ge⸗ 
bohrẽ if. Den Grund feiner Seudien legte er zuUr« 
ino in Patria, wo er noch in zarter Jugend Die Ma- 
thefin uf Geographiam excolirte. In dieſen Wiſ⸗ 
ſenſchafften legte er zu jddermans kg 
Di? 
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ſolche ſchoͤne Proben ab / welche niemand von ihm 
zu der Zeit noch gehoffet haͤtte. “Des Arati Phoe- 
nomena brachte er in nette Italiaͤniſche Verſe und 
eines unbekandten Geographi HortumGeographi- 
cum in MSto überfegte.er mit Luſt aus Der Ata⸗ 
biſchen in dielateinifche Sprache. Darauff og 
er nach Padua Anno 1573. allwo er einen gelehl⸗ 
ten Tractat de Tormentis hellicis & eorum ‚In- 
ventoribus ausfertigte / und ſich eyfrig auff Leſung 
der Poeten legte. Da ihn nun die Peſt noͤthige 
Paduan zu verlaſſen / dam er wieder nach Utbi- 
no und converſirete taͤglich mit dem beruͤhmten 
Mathematico.Friderico Commandino. , welchem 
er zu Ehren / als er geftorben ı aller Mathematico- 
rum Vitas von Tbalero Milefo.an.biß auff ſeine 
Zeiten fehr artig.befchrieben... Ar 1585. wurde er 
bt zu Guaflalla, in welchem Stande er Tag und 
Nacht sefchäfftig mar. . Im Jahr 1603. machte 
erden Anfang eine ausführliche Befchreibung von 
der sangen Welt zu verfertigen 1: und colligitete 
hierzu die ſchoͤnſten Sachen. /welche er aber nie⸗ 
mahls in Ordnung bringen koͤnnen / weil er am 12. 
‚Detobr. Anno 16 17. durch den, Tod von feinem 
‚ungemeinen Fleiſſe abgezogen worden. Der T. 
Tomus foll mehrentheils fertig geweſen ſeyn / und 
iſt zu bedauren / daß er dieſe feine befte Arbeit nicht 
zur Vollkommenheit bringen und der Welt goͤn 
nen ſollen. | | | 
S.111. Claudius Robertm , ein Frangofe zu 
Bar für-Aube Anno 1564, gebobren. Dieſer 
Mann excellivete fonderlich inder Hiftorie und 
Geographie und ift Italien / Franckreich / ran | 
am 
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mehret und zu Pariß Anno 1656. ediret. Bon 
feiner Geographie iſt bißhero in Teutſchland we⸗ 
nig geſehen worden. Er ſtarb Anho 16260 
$..112. MM, Stepbanus Ritterus, Rönferlicher 
gekrönter Poete 7 aus der Stadt Gruͤneberg in 
Heſſen / war Keckor am Gymnafio zu Corbach in 
der Graffſchafft Waldeck. Seine Scripta ge⸗ 
ben zu erkennen daß er in Humanioribus wohl be⸗ 
ſchlagen geweſen "Die Mathematiſche Wiſſen⸗ 
ſchafften muß er gleichfalls wohl verſtanden haben / 
weiler in der Boctrina fphzrica gute Informa⸗ 
tion ertheilet.  A.16 19. iſt zu Marpurg feine Cof 
mogtaphia Profometrica in 4to. lateinifch gedruckt 
worden. In dieſem Wercke finder fich eine gan⸗ 
Be Beſchreibung der Welt / aller Reiche] 
Voͤlcker/ Inſuln/ Staͤdte / Berge / Meeren und 

Fluͤſſen / mit curieufen Anmerckungen. | 
9.113. M. Johannes Ravim. weyland Predi⸗ 
ger in dem Staͤdtgen Weller eine Meile von Marz 
purg in Heſſen / iſt ein fleißiger Geographüs ge 
weſen. Er lieferte Anno 1597. feine Cofmögra: 
phiam fol. inteutfcher Sprache / anmelcher er 
viel Fahre gearbeitet. Nachdem iſt das Werck 
Anno 1624. zu Franckfurt am Maͤyn mitfeinen 
Memorabilibus Nature und Bnffemachers 
Land⸗Charten zum Vorſchein kommen. Eis 
hige nennen ihn Epitomatorem Münfteri weil 
er vieles aus Münftero ausgefchrieben, "" Das 
gau⸗ 
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gange Opus iſt durchgehends in Frag und Ant⸗ 
wort eingerichtet. | De 

&, 114. M Georgius Beati ‚edireleanno 1614, 
su Sranchfurt am Maͤhn in 4to, teutſch / Amphı- 
cheatrum Naturz oder Schau⸗Platz menſch⸗ 
licher. Herrligkeit / welches nichts als eine kurtze 
Erd⸗ Beſchreidung iſt. Er theilet das Verein 
zwey Theile. Der erſte faſſet eine allgemeine Be⸗ 
ſchreibung der Welt / aller Koͤnigreichen / Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer / gen Inſuln und. Theilen dev 
Welt. n.dem. andern find begriffen die vor⸗ 
trefflichen Eigenfchafften wunderbare verborgene 
Geheimniſſe und. Kraͤffte der Natur / andem Fir⸗ 
mainent / und deſſen Angehoͤrungen / desgleichen 
an den vier klementen, Feuer / Kufft / Waſ⸗ 
fer und irrdiſchen Geiſtern / Geiſt⸗Menſchen / 
Nymphen / Waldgoͤttern / Menſchen / vierfnl? 
figen Thieren / Fiſchen / Vogeln und andern 
Sreaturen / und Dann vornchme übertreffliche 
Erfindungen und Gebäude der Menſchen an Staͤd⸗ 
ten / Palaͤſten / Saͤulen / wie aud) fonderbarer 
Voͤlcker / Sitten Ceremonien des Gottes⸗Dien⸗ 
fies; Adminiſtration des Regimentes / ic. Der 
Autor nennet ſich felbft Bürger und Philohifto- 
ricum zu Franckfurt. Dieſer ſcheinet des Ravil 
Epitomator ʒu ſeyn / weil man das meiſte hier von 
Wort zu Wort findet wie in Ravii M emorabili« 
bus Natur. 

$. 115. Philippus Cluverius ein gebohrner Dane 
ziger inclinirete. von Jugend auff zu dem Studio 
Geographico , bei, welchem ex aber munderbate 
Fata haite. Denn als fein Vater merckte / J 
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er zu Leyden das Studium Juridicum wenig æſti⸗ 
mirete / und ſich auff Zurathen Jofephi Scalige+ 
sisauff die Geographie legte / fo hielte er ihm die 
Wechſel zuruͤcke wodurch Cuverius defperats 
wurde und unter die Soldaten gieng. In ſol⸗ 
chem Zuſtande kam er nach Ungarn / woſelbſt er 
offt Hunger und Kummer leiden muͤſſen. Zweh 
Jahr hernach kam er wieder nach Holland / und 
liefje.des Baron von Popel Defenſion wider den 
Känferdruckenimurde aber deswegen auf Kaͤnſerli⸗ 
ches Anfuchen vonden Herrn Staaten der vereir 
nigten Provintzen zum Gefängniß condemniret. 
Alser nun aus diefer Verdrießligkeit erlöfet wur⸗ 
de / reiſete er in Frankreich, Engellandı und Ita⸗ 
lien / und excolirete fo wohl das Studium Geo- 
graphicum als auch die Sprachen. Hernach 
begab er ſich nach Leyden und edirete nebſt andern 
gelehrten Schrifften feine Znrroduötionem in omnem 
Geogrmphiam;, veterem agve ac Novam, UND er⸗ 
hielte dadurch von denen Curatoribus der dafigen 
Univerfität einejährliche Penfion. Er machtein 
diefem Scripto etwas mehralsdie Nahmen der 
Städte und Laͤnder bekandt / Inden er zugleich ets 
was ausder Hiflorie annotitete/ und in einer gu⸗ 
ten Ordnung diealteund neue Geographiam zus 
gleich tractirete / welches vor ihm niemand gethan. 
Die Fehler in Diefem Wercke find deswegen zu 
excufiren/ weilerfolches nicht felbftrevidiven füns 
nen! ſondern Anno 1623. von dem Tode im43, 
Jahre feines Alters darüber gefiöret und uͤber⸗ 
eilet wurden. Anno 1661. edirete dieſe In- 
troductionem Johannes Zune Prediger zu Luͤ⸗ 
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naburgund am. Gymnafiollluftri daſelbſt Profeſ⸗ 
for. Hiſtoriarum mit Notis und Land⸗Charten / 
wodurch das Buch erſt feine Liebhaber fande, Ans 
no 1669. Fam ſie zu Pariß in Frantzoͤſiſcher und 
A.1679. zu Nuͤrnberg in teutſchet Sprache an das 
Tages Licht. Johann Fridericus Kekelius Prös 
Rector zu Rodolſtadt im Fuͤrſtenthume 
Schwarsbirg vermehrte das Werck und befoͤr⸗ 
Dertees Anno 1686. cum Notis Bunonis & Ta» 
bulis Geographicisin gto. zum Druck zu Wolf⸗ 
fenbüttel/ an welchem Drtedie ganse Introdudtio 
Anno 1694.:4: cura Jobannis Reiskii_ wieder 
auffaeleget worden. Die neuefte Edition kam 
Annd 1711.4:Lond. cum Notis Bunonis, He- 
kelii, Reiskii, Luytfii ‚ aliorumgve viel ver’ 
mehrter heraus. Man ruͤhmet Cluverio nach / daß 
er ſich in Germania, Italia und Siciliaantiqva als 
ein Princeps Geographorum erwieſen. Er hat zehn 
Sporachen / nehmlich Hochteutſch / Griechiſch / 
Lateiniſch / Frantzoͤſiſch / Italiaͤniſch / En⸗ 
gellaͤndiſch / Hollaͤndiſch / Ungariſch / Boͤh⸗ 
miſch und Polniſch / reden koͤnnen. 

S. 116. Michael Neander weyhland Rector der 
Cloſter⸗ Schule zu Ilfeld / welcher Anno 1522 
zu Sorau in Schleſien gebohren iſt / bat unter 
andern vielen gelehrten Schrifften auch O⸗bu zer= 
ræſuccinctam Explicationem qusgefertiget / welches 
zu unterſchiedenen mahlen auffgeleget worden. A. 
1597. kam es zu Leipzig in Druck Lvo. und wur⸗ 
de 1628. wieder auffgeleget. Er iſt aber bereits 
Anno 1595. geſtorben. In Geographicis hat 
dieſes alte Compendium nicht den BR 
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Nutzen / und verdienete kaum hier recenfiret. zu. 
werden / wenn nicht. hin und wieder einige no- 
table Umftände von gelehrten oder berühmten Leu⸗ 
ten bey den Dettern zufinden waͤten. 

.$ 117. Wilhelmus Blavius ſoll hier noch eins. 
mahl wegen feiner. Zufituzion de Ua Globorum &$ 
Sphararum celefium ac Terreftrium angeführet 
werden. Im erſten Theile erklätet er das. Sy- 














ftema Tycheni, im andern aber Copernict, . Das. 
Werck iſt fehr gelehrt elaboriret. Haͤtte er ſolches 
gleich anfangs in lateiniſcher Sprache und nicht 
Hollaͤndiſch ediret / wuͤrde es mehr Gönner bes 
kommen haben. Weil es nun guten Nutzen ges 
ben. konte/ ſo nahm der Profeilor Mathefeos 
Hortenfins. zu Amſterdam die Mühe / und Überfeg- 
te es ins Lateiniſche edit. Anno 1668. Und 1650. 
gvo. Amftelodami ,Confer. Cap. IV. h. lib des 
Blavio. Es | | i 
‚og. 218. Philipps Ferrariws , ein. gelehrter 
Mann / melcher meiftentheils fait don der Geo- 
graphie machte. Erift aus dem Dorffe Ovil-, 
Io, unweit Alexandria della Paglia, im Hertzog⸗ 
thum Mäylandgebürtig/ und nicht von Alexan- 
dria, wie andere meynen. Daß er ein guter 
Geographus gewefen / iſt aus feinem Epitome' 
Geographız zu fehen / welchesang IV. Büchern‘ 
beftehet. Gein Lexicon Geographicum ift eine® 
von den beſten / ſo wir haben / und mar zum erftene 
mahl unter der Preſſe als ihm der Todt das 2% 
ben vaubfe Anno 1626. Cs Fam hernach Anno 
1627. in Folio zum Borfchein / und exbielte groſſe 
Liebhaber, - Anno ———— es wieder aufge 
| M b⸗ 
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6,120. Petrus Bertins, geweſener Koͤniglicher 
Frantzoͤſiſ. Cofmographus , hat im Studio Geo⸗ 
graphico fülchenüßliche Arbeit vertichtet / welche 
ihm die gelehrte Welt nicht verdancken kan. Sein 
Breviarium totius orbis terrarum 12. Lipfix an. 
166 1,& 1664. hat zwar heute zu Tage wenig Rus 
tzen / iſt aber zu feiner Zeit ſehr nüslich gervefen. ZU 
Verbeſſerung der Land⸗Charten hat er vieltri⸗ 
buitet/ und ſelbſt eine anſehnliche Partie gezeichnet. 
Seine Tebule Geograpbia Contrade kamen erſt⸗ 
lich anno 1601. hernach anno 16 16. in VIN. Bir 
chern vermehreter zum Vorſchein. Die geogra⸗ 
phifche Tabellen wurden hernach anno 1612. zu 
Franckfurt am Mäyn in die teutſche Spradie/ 
wiewohl mit groſſen Fehlern uͤberſetzet und unter 
dem Titul: ‚Petri Bertii geographifcher Tabel⸗ 
fen fünff unterfchiedene Bücher/ in gang unbeqpe⸗ 
men Format publicivet. Im 1. Buche wird Die 
gantze Welt uͤberhaupt im ir. Europa, imill. As, 
frica ‚im IV. Afaund im V. America beſchrieben 

Das 
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Das obgedachte Breviarium kam An. 1625, zu 
Pariß zum erſtenmahl heraus. Das Theatrum 
Geographiæ veteris faſſet in ſich Claudii Prolo, 
mæi de Geographia Libros Vill,gr&ce & latine 
und Prolomei Land⸗Charten cum adnotatio- 
nibus Gerhardi Mercatoris. Antönini Imperato- 
ri ltineraria duo & Provinciarum Romana« 
rum libellum. Indiculum civitatum & Provin- 
ciarum Gallicarum , Itinerärium a Burdigalas 
Hierofolymam usgve. Tabulas Peutingerianas 
atqve AbrahamiÖrtelüi tabulas Geographicas, 
Amftelodami, 1619. fol. Eriftgebohren den 14. 
Novembrisanno 1565. ju.Beures ‚einem fchlech» 
ten Dorffe in Flandern... Sein Vater ift Paftlor 
der Kirchen zu Rotterdam geweſen. Er hat unter⸗ 
ſchiedene Laͤnder / als Böhmen, SchlefienPohlenz, 
Engelland / Reuſſen und Preuffen auch Franckreich 
und Italien durchreiſet. Der Dodt befahl ihm 
anno. 1629. 193,64, Jahre feines Alters Die Feder 


ieberzulegen,, Sein Feichnam heg in Parik de⸗ 
NR a 
dena, M. David Vechnerus , edivete Anno 


1649, zum erſtenmahl fein Breusarium univer/a 


Germanie, 12. in latein cher Sprache / welches | 


hernach etlichmahl wieder ‚auffgeleget. worden. 
Die andere Edition ſahe anno 1645, dag Tas 
ges Licht und Die Dritte. gab fein Sohn. A- 
brabam Vechners „Pro-Re&tor. zu Goͤrlitz / anno 
1673. heraus / Gorlici Lufat. Dbgedachter M.Ds- 
wid Fechner iſt gehohren ʒu Freyſtadt / in Schle⸗ 


ſien / den 130 Martii anno 1 wo ſein Bater 


Georg Vechner Paftorgeivefen, Auno. 
| MA wur⸗ 
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Durde erRedtor u Götlis/ hernach 1643. daſelbſt 
Diaconus, hernach Archidiaconus und 1662.Pa- 
ftor Primarius , in weicher Stationer auch Anno 
1669. den 15. Februariiin 75.Jahre ſeines Alters 
verſchieden In dieſem Wercke hat der gelehrte 
Harn feine gantze geographifche Wiſſenſchafft 
employiret und aller Orten eine fchöne Partition 
gehalten. Zu feiner Zeit ſt es eines von den beften 
geögraphifhen Schriften gervefen / und wird 
Zuch iso noch zimitef. Man finder fait bey 

Allen Dertern Curieufe Anmerkungen. | 
'$. 122. Carolus #5. Paulo, ein gelehrt Mantt 
war erſt Abbas fulienfis, hernad) Epilcopus Ab» 
ricenfis. eine Geographia Sacra unter dem 
Titul :. Notiria Antiqua Diecehium omnium 
Patriarchalium, Metropoliticarum & Fpiſco⸗ 
yalıum VererisEccleiiz,iftex concıliis Patrum, 
Hiftöria Ecclehaftica und Geographis antiquis 
colligiret. Die erſte Editiontpatd Anno I6AT. 
zu Darig in Folio gedruckt. Hernach ließ der Car⸗ 
dinal Franciſcus Barbarini das Werck im Jahr 
1666. zu Rom in Folio, mit uce Holfteinii 
Noris und Cafigätionibus aufflegen. Anno 
1704. kam dieſe Geographie u Amfterdam in 
Folio mit zehn netten Land / Eharren zum 
Vorſchein. Das dabey befindliche Parergor de 
rebus Ecclefiafticis®& civilibus,Sriechifch und {a 
teinifch / iſt mehrentheils aus den beften MStis zu⸗ 
fammen getragen, er ' | Sys 
. $.123. Borfried Schulne/gab A. 1624: i1 
Sranckfurt am Maͤhn feine Welt Beſchreibung 
in gyo, Teutſch in den Druck / welche An. 1679. 
| ver⸗ 
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vermehrter wieder auffgeleget worden. Er lebete 
zu Hamburg / und bemuͤhete ſich ruͤhmlich alle leſens⸗ 
und denckwuͤrdige Sachen / ſo von Anfang der 
Welt ſich zugetragen / aus andern weitlaͤnfftigen 
Büchern auff das kuͤrtzeſte zuſammen zu ſchreiben / 
und: hernach unter dem Titul einer Hiſtoriſchen 
Ehronick/ denen Geſchicht liebenden zu einem an» 
genehmen Gefallen / Durch Öffentlichen Druck an 
den Tag zu. geben. Er ſtarb Anno 1662... 


28 104.'Sammel Bochartus, einer der gelehrte⸗ 
ſten Männer in Franckreich von Noan aus Det 
Normandie gebuͤrtig alwo er Anno. 1599.08 
bohten worden. Die Gelehrten machten groſſen 
Eſtim von ihm / weil er in antiquitatibus Roma- 
"nis, bhilologicis und re litteraria wohl erfahren 
“war. In Geographia Sacrahater ſich als einen 
Maitre auffgefuͤhret / und mit einem beſondern aus» 
erleſenen Wercke es allen andern hierinne zuvor ge⸗ 
than. Das Opus beſtehet aus zweyen Theilen / 
und iſt Anno 1645. zuerſt in Folio gedruckt / und 
6 1 wieder auffgeleget worden / Amftelod. & 
Lond: Anno:16g1. kam es zu Franckfurt am 
Maͤhn in sro. zum Vorſchein. Im erften Theis 
kerdener PHALEG nennett handelt ervon der 
Zerftreuung der Voͤlcker 1 welche durch Verwir⸗ 
ring der Sprachen verutfachet worden. In 
"dern andern / ſo Canaan heiffet 7 wird von Des 
nen Colonien det Phoͤnicier und ihrer Sprache 
gefehrieben. "Erftarb Anno 1667.den 16. Mäpr 

ſehr ploͤtzlich / und hinterlieſſe viel unnusgearbeites 

e Colletanea. | | 
a 
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nommen / die Collectanea in gqute Ordnung 
gebracht und revidixet hat. Anno 1703 kam 
es in Folio zu. Londen / mit dieſem Titul; Coſ⸗ 
mography in Tour Books / in Engellaͤndiſcher 
Sprache heraus. ee 

8, 126. ‚Petrwd’ Avsey,ein Frantzoſe aus Vi⸗ 
varais; ift berühmf: wegen. Des. Buches / ſo er 
genennet: Leseftats:& empires, in melchem 
er Die, Hiſtorie aller Nationen; deren Sitten! 
‚Länder und Staats erklaͤret. Dieſes Werck 
vermehrte der gelehrte und bey ſeiner Nation 
beliebte Auctor und liefferte es mit dieſem Titul 
zur Preſſe: Le monde, ou deſcription de?’ uni- 
uers & ſes quater parties , oder eine Beſchrei⸗ 
bung. Europ; ; Aſiæ, Africz,und. Americz, 
farb aber ‚Anno ‚1637. che es noch an das 
"Qages» Licht gelangen konte. Hernach ver⸗ 
mehrte ſolches Fanciſcus Ranchinus und edirete 
es zu Montpellier, Anno 1643; Folio in V. To- 
mis. Dieſe kdition wurde hernach revidiret von 
MNohann Paptiſta de Recoles und, anno 1660. Fol. 
aus gefertiget. Die Frantzoſen halten den Haupt⸗ 
Auctorem deswegen als einen Patrioten fehr —* 

un 
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Und: wiſſen feine Meriten treflich heraus. zuſtrei⸗ 
chen. Aus dieſem Werck iſt das Buch geuom⸗ 
men / welches A. 195. zu Geuff Kol. mit dieſem Tr 
tul publicixet worden:Les etats,empires,Royau« 
mes & Principautes du Monde, par le ſt. D. 
T. V..V. Nohannes Ludovicus Gorhofredus hat 
das Werk, aus dem Sransöfifchen ing lateini⸗ 
ſche uͤberſetzet und mit dieſem Titul beleget: 
Archontologia Coſmica, Erancofurti ad Me; 
MUREARNO1GA9. Holy euren 
197. Abrabamm Golnitzim ein Dänif,Geo« 
graphus „von dem die gelehrten Dänen einen grofe 
ten Etat, machen ‚weil feine Geographia anno 
1649. zu Amſterdam in. der Welt⸗bekannten 
Officina- Elzeviriana gedruckt worden. Der 





fleißige Autor bedienet ſich der. lateiniſchen Spraz 


che. Dieſer Golniczius hat auch in Vlyſſe Gal⸗ 
lo-Beigico. , Amftelodami.A, 1651.12. Die meis 
ften Städte in denen Niedeꝛlanden uñ deren Denck⸗ 
yurdigkeiten-Eürglieh beſchrieben / welches Bu 
anno 1655. wieder auffgeleget worden. 
6. 128. Georgius Fournier, ein gelehrter Jeſuit 
aus Franckreich/ welcher wesen. ſeiner guten Me- 
riten beruͤhmt iſt / hat in ſeiner Mutter Sprache 
Commentaria Geographica und Hydrogia- 
phiam geſchrieben. In Geographicis hat. er 
ich ſonderlich hervor gethan weil es ihm dazu 
von Jugend an weder an Zeit noch Gelegenheit. 
gemangelt. Anno. 1668, kam von ſeiner ga⸗ 
lanten Feder Introductio ad Cofmographiam;, 
in gleichen Geographica orbis Notitia per. 
litora maris & ripas F luviorum in 12. heraus. 
ri 
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Diefes geographifche Büchlein dienet ſo wohl zur 
alten als neuen Geographie, und iftin lafeinifcher 
Sprache fehr nett gefchrieben: Zr 
$. 129, Bernhards Vareniw , ein gebohrner 
Engellaͤnder / legte fichin feiner Jugend hauptfaͤch⸗ 
lich auff daß Studium Medicum und excolirete 
dabey zum Zeitvertreib Die Mathefin und Geo- 
graphiam. In der Medicin brachteer es fo weit / 
daß er in Leyden Doctor wurde 7 und ſich her⸗ 
nach nach Amſterdam begab. Hier ſchrieb er 
Anno 1650. in 12. feine unvergleichliche Geo⸗ 
graphiam Generalem , welche erdenen Buͤrger⸗ 
meiftern zu Amfterdam dedicivete, Er hat die 
Dottrinam Sphericam aus dem Grunde erklaͤ⸗ 
vet rund aug der Phyfic und Marhefi die ſchoͤn 
ften-Obfervationes beygebracht, Iaacus New- 
ton; Profeffor Mathefeos und’ Redtor am Gy⸗ 
mnafio zu Cambrige / illuſtrirete Anno 1681. 
Varenii Schrift in XXX, neuen Schemati- 
bus ‚ri incifis una cum Tabb aliqvot quæ de» 
fiderabantur ‚ edit. Lond. 1688, Cantabrigix 
anno 1681. & Jenz 1693. gvor | 
5.130, Oifertus Dapper;tintoohlgereifeter Me« 
dicinz Doktor ‚hat mit feinen ausführlichen geo- 
graphifchen und hitorifchen Befchreibungen von 
allen Theilen der Felt einen groffen Ruhm er⸗ 
worben. Seine Befchreibung von Africa kam 
anno 1670.fol.Amftelodamizum Vorſchein. A« 
mericz Defcriptio trat anno 1671. fol, Amſtel. 
an das Tages Kicht/ ind wurde A, 1673. von 74⸗ 
cob Meurs Buchhaͤndlern und Kupffer⸗Stechern 
zu Amfterdam aus der Niederländifchen u 
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che ins teutſche überfeßet.fol. Amftel. Die neue Be⸗ 
fehreibung von gantz Syrien, Palzftına,heil, Lane 
derc.edireteder curieufe Dapper A. 1677. Am- 
ſtel fol.in Hollaͤndiſcher Sprache / welche hernach 
gedachter Jacob Meurs A. 1681.30 Amſterdam 
fol, in die teutſche Sprache überfegte. Die Beſchrei⸗ 
bungvon Nicotia und Arabiaift anno 1681. fol. 
ztı Amfterdam gedruckt worden, Dieſe Wercke 
ſind theils aus eigener Erfahrung 7 theils augden 
beften Autoribus colligiret / und mit den fchönften 
Kand⸗Charten verſehen. Afıam hat Johann 
Hoffmann anno 1688, und Palxſtinam 1689. 
zu Nürnberg in fol. in teutſcher Sprache mit net; 
ten Kupffern und Land» Eharten wieder auffgeles 
ge. Dapperus hat in diefer Arbeit fein groſſes 
— und vielfältige Beleſenheit ſehen laſ⸗ 
en, 

9.131, D, Tobias Wagnerus , ein gelehrter 
Theologus, erftSuper. zu Eßlingen / hernach PP. 
Probſt und Concellarius auff der Univerfitätzu 


— — un 





Tuͤbingen / edirete Anno 1653. 8v0 mit hoͤch⸗ 
ſter Renomme fein Breviarium totius Orbister- 


rarum Geographicum ‚ Ulmz;und in eben die- 
ſem Jahre gvo. Limina Genealogica in pr&- 
cipuas Magnatum Europz Familias , Ulmz. 
Er ftarb anno 1680. im 83. Fahre feines Alters: 
S. 132, Lucas de Linda, ein fleißiger Nieder» 
laͤnder / edirete Anno 1655. gvo. Deferiptionem 
orbis &Rerum publicarum, welches Werck 
damahls ſehr beliebt geweſen. Der Stylus iſt 
gracıl und Die Methode vor einen Anfänger ſehr 
nuͤtzlich Der excellente Polyhiftor und Pro- 
4 Ms fef- 
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felfor zu ‚eng; 4 Johann Andreas Bofius wir, 
Digte dieſes Buch einer Revilion und. edirete ſol⸗ 
ches Anno 1670. 8v0. Dieſer gelehrte Mann 
ſiarb Anno 1674. den 24. April. im 48. Jahre ſei⸗ 
nes Alters zu Jeaa. RER 

8: 13342 Martinus. Zeillerns ‚ein fleißiger und 
gelehrter Mann. ı gebohren im Dorffe Räntenin 
Ober⸗ Steyermarck / (wo ſein Vater Martinus 
Zeillerus, Senior eine Zeitlang Prediger gewe⸗ 
ſen.) Nat Anno 1589. den 7. Aprill. Er ſchrei⸗ 
bet ſich zwar von Mueraw, eine Stadt in Steyer⸗ 
marck 1. welche zwey Stunden von Raͤnten lie 
get / aber nicht deswegen / als wenn er daſeloſt ge⸗ 
bohren-worden/ ſondern weil ſeine Eltern daſelbſt 
verbuͤrgert geweſen und zwey Haͤuſer gehabt. Die 
ſem meritirten Manne gebühret billig das Lob 
eines galanten Geographi, weil er mit vielen Bir 
chern zu erkennen gegeben / daß er in dieſem feibi- 
li mas befonders.gethan. In feinen mohlelabo- 
sirten Brieffen.ed. Anno: 1656. 4to..cum.Cen» 
‚sur. pofihuma Ulm..1663.:8vo.. welche zuſam⸗ 


men in to. Ülmx 1683. in „Folio aber.Anno 


‚4700. ibid. wieder auffgeleget wor den / hat er Die 
gantze Geographiam generalem ausgefuͤhret 
und an vielen Orten von Denen Laͤndern die denck⸗ 
wuͤrdigſten Sachen angemercket. Von Spa 


Men kam Anno 1637. Ulmæ, feine Reife» de 
fchreibung durch Spanien, gvo..heraus.. Zu de⸗ 


nen nüslichen Topographien, ſo ‚Matthias Me« 
zian zu Frankfurt ın Folio, mit netten Kupffern 


und ‚Land ⸗Charten nad) ‚und; nach aus⸗ 
sefertiget / hat Zeilerns ſeht viele Beſchreibungen 
: | beh⸗ 
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beygetragen. Teutſchland rühmet feinen cu- 
ao Tractat von denen zehn Lreifen des 
Heiligen Roͤmiſchen Reiches Teutſcher 
Nation, edit. Ulmz. $vo..Anno'1660 166$. 
‘1688. Hieronymus Dicelius P. Matheſeos su 
Leipzig fertigte einevermehrte Edition Ann.’ 1696, 
unter dem Ditul Reiches Geographia und Ge⸗ 
nealögta zu Leipjig gvo. aus. Das Itinera- 








rium Germanix, edit: Straßburg Anno 1674. 
it. Francof. fol. ift ein vortreffliches Opus der⸗ 


gleichen wir wenig haben. In dem Itinerario 


"Galli, fo Anno 1674. 3u Straßburg und Franck⸗ 
furt vollommen gvo. ausgefertigetworden ı hat 


er ſich / wie in dem Itinerario magnz Britanniz, 
edit. 1674.-8v0. Straßburg / als einen groſſen 
Geogtaphum erwieſen. Er hatte nur ein Auge / 


und hat dennoch dercurieufen Welt mehr als wohl 


20, Zweyaͤugiche gedienet. So wohl die Stadt 
Lintz / wo er Anfangs kector, als das Gyrana- 


füim 3u Ulm / uͤber welches er infpe&tor gewe⸗ 
fen / wiſſen die Dexteritaͤt dieſes wohlbeleſenen 


Mannes zu ruͤmmen. Er ſtarb Anno 166 1. zu 
Ulm in Schwaben den 6. Oetobr. im 73. Jahte 


feines Alterß. 


8.134, Carolus Stephani ein gelehrter Medicus 
zu Pariß / welcher Anno 1564. geſtorben und ei⸗ 
ne gelehrte Tochter mit Nahmen Nicoleam Ste- 


phanam hinterlaſſen / welche in vielen Sprachen / 


auch in Geographicis erfahren war Dieſer Mann 


hat ein Dictionarium Hiſtoricum, Geographicũ 
und Poeticumcolligiret, welches Anno 1662. U 
Genff in gro. wieder auffgeleget worden. An die⸗ 


ſem 
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ſem Wercke ſoll die Tochter die Geographica hey⸗ 
getragen haben. >: Er: ee 
278, 135. Heinricus Schevius , erſt Profeflor» 
der Sriechifchen Sprache am Gymnafio zu Sr 
tin Hernach kector des Gymnafit zu Thorn in 
Preuſſen / PL C, und Medic. Doctor,/ edixe⸗ 
fe} Anno 1679. fein Sceleton Geographicum 
in Kolio , Mindz worinne er die Oerter der Er⸗ 
den ſo bey denen Poeten vorkommen deutlich be⸗ 
nennet / und ſolche nach der heutigen Lage beſchrei⸗ 
bet. Die erſte Edition kam Anno 1671. 30 
Blaunſchweig heraus. Er war der Geburt nach 
ein Holiſteiner / und iſt auch ſonſt wegen feiner My« 
thologia Deorum ac Heroum ; aucta à Fridr. 
Redtelio 12mo, bekandt. edit. Sedini 17004. 
alph. 19. pl. ae | 
8,136. Lucas Hollfteinius , gebohren zu Ham⸗ 
burg Anno: 1596. hat ſich durch feine Gelehr⸗ 
famkeit eineninngemeinen Ruhm zumege gebracht. 
Er trat zu der Römischen Kirchen über / wodurch 
‚er der vornehmſten Cardinoͤle Gunſt erhielte. Det 





Cardinal Fnciſcus Barbarini recommendire⸗ | 
te ihn beh dem Pabſt Urbano IX; zum Canoni- | 


coim Vaticano, und bey dem Pabſt Innocentio 
%. zum Bibliothecario uͤber die Vaticaniſche 
Bibliotheqve», welche er: allen zu ihm kommen⸗ 


den Teutſchen wohl genieſſen laſſen. Er tar | 


"Anno 1661. den 2, Februarii, zu Rom im 6. 
Jahre feines Alters, In der: Geogmphia und 


"Anrigvitatibus war er vortrefflich beſchlagen / und 


verfertigte gelehrte Annotationes in Geogra“ 
‘phiam ſacram Caroli 35. Paulo. auch: in uln- 
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veri ltaliam antiquam, welche ſein groſſer Goͤn⸗ 
ner der Cardinal Francifens harbarini, dem er 
feine fele&te Bibliorhegve ; farımt allem Ver⸗ 
Mögen vermachet 7 Anno 1666: auff feine eigene 
tntoften in fol drucken 7 und ihm zu Ehren ein’ 
herrliches Zpirapbium:in EcciefiaGermanorum’ 
in!$. Maria de Anima auffrichten laſſen. Die 
übrigen Geographiſchen MSS:Tiegen noch unaus⸗ 
gearbeitet; x Ve dei 

$.137. Martins Beer] Prediger und Profeſ- 
for zu Nürnberg edivete Ann: 1664,Geographix 
Vereris & Nov& Enchiridion cum Breviario' 
Geographico ;tweldyes Anno 1672 12, zu Nuͤrn⸗ 
berg wieder auffaeleget worden. Es iſt nichts 
anders als ein Auszug von des beruͤhmten Geo⸗ 
graphi Philippi Cluverii Epitome Geogra⸗- 
phix veteris & nov&, und hat wenig Nusen, © > 

8, 138: Philipps Labbe ‚einarbeitfama Mann? 
und gelehrter Fefuie zgebohren zu Bourges Anno 
1667, Er hattein feiner Sugend diePhilofophies 
und Gottes⸗Gelahrtheit gruͤndlich ſtudiret und war 
in beyden-Profeflor in der Sorbonne zu Pariß. In 
der Geographia wolte er ſich gleichfalls fehen laſ⸗ 
fen und ſchrieb Geographiam Regiam und Ratio- 
nem ſphæræ addılcende ‚auch Conſpectum Ur: 
bium & Provinciarum Galliæ zuſammen / edit. 
Parifiis 1672, ra> welche mehrentheils aus Clu- 
vero eolligivet/ und deswegen weder ing Lateini⸗ 
ſche noch Teutſche fiberfeßet find. Er verließ die 
Welt den 25. Martii An, 1657, mitdiefem Nach⸗ 
Rlangı daß er bey nahe fo viel Tractate ausgefer⸗ 
tiget / als Tage im Jahre feyn. 9 \ iq 


$.138. 
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$. 139. Johannes. Baptifta Nicolofius ‚'Siculus 
Sacerdos, hat erſt in Italianiſcher hernach auch 
in lateiniſ. Sprache eine Geographiam geſchrie⸗ 
ben / welche en Herculem Siculum genennet / und: 
darinne die gantze Welt / wiewohl ziemlich verwir⸗ 
ret begriffen hat. Die dabey befindliche Land⸗ 
Charten ſind auch durchgehends falſch / und alſo 
wenig darinnen nuͤtze. Es iſt anno 1664. zu Rom 


in fol. ediret worden. ‘Der Autor ftavb. Anno, | 


1670. im 60. Jahre ſeines Alters, 


6,140: Philippsa Brietins , ein gelehrter Jelunit 


von-Abberille, aus der -Piccardie, edirete anno 
1649.in 4. Parifüs , ſein Parallela Geographiz; 
veteris acnovæ, in welchen er alleine von Euro« 
pahandeltindiks Tomis. Gr verſprach vomden 


andern 3. Theilen eben dergleichen / wurde aber 


anno 166 1. durch den Todt daran verhindert / da 
er im 7 1. Jahre ſeines Alters abgeſchieden. 

141. M. Johannes Kreilingiuszedirete,A.1669, 
gvo, zu Tübingen inlateinif, Sprache qvadrigas 
difciplinarum.breviter delineararurm, np. Geo- 


graphiam, Ethicam, Logicam& Politicom, wel- 
che er zum Gebrauch der Durchl. Printzen Hertzgyg 


Eberhardes Hi. zu Würtenberg deren Informatof 
er. geweſen / verfertiget hat. Das Buch hat bey den 
Anfängern auch heutezu Sage noch feinen Nusen 

142. Simon, Paul, ein curiewfer und. gelehrtet 
Buchführer zu Straßburg / welcher etlicheitinera« 


ra des berühmten Zeilleri verleget / divulgitefe | 


auch unter andern anno 1670. in groß Folio M⸗ 


colai Sanſonii Tabulas iniuniverfam Geogra⸗ 


phiam Veterem & Novam accurate in ſuas par⸗ 


tes 
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tes defcripram exhibentes. Sein Symbolum 
wat fimplex, piudens „ udetfapicntem pru- 
dentia regat. Er pflegte öfftauch ein‘ Stock⸗ 
gen ſum Ende eines Buches unter drucken zu laſ⸗ 
fen“ mit den Worten Scientia immutabilis , 
dergleichen noch itzo Die Buchhändler zu haben pfle⸗ 
re N 

* 143: Jobannes Baptifta Ricciolus aus Fer- 
rara, in Stalien/ Profeſſor Philoſophiæ & Theo⸗ 
logie zu Bononien und Parma 1 hat mit feiner 
Geographia und Fiydrographia Reformata e- 
dit. Bononiz in fol. in zwölf Büchern An. ı66r. 
bey allen Geögraphis ein ungemeines Lob verdies 
net. Das ganse Werck Iftauff die Geogra- 
phiam Mathematicam gerichtet / welche bißhero 
von wenigen recht angegriffen worden. Im neunds 
ten Buche hat er ein Berzeichniß der vornehmſten 
Oerter der Welt zuſammen getragen, und zugleidy 
deren, Longitudinem und Latitudinem unterfus 
cher. Das eilffte Buch kan ſtatt eines Diktio- 
narii Geographici dienen. Dieſer gelehrte Je⸗ 

fuit ift Anno 1677. im 73. Fahre feines Illterg 
a ek a 
„9.144. Ludovicu Moreriw , Do&tor Theolo- 
gix,gebohten zu Bergemontin Provence anno 
1643. hat in feiner Ditionaire H Iftorigve,idan» 
no 1673.1n Fol. zum erſten mahl heraus kum / die 
gantze Geographiam begriffenjedit. Lion. Als er 
dieſes muͤhſelige Werck zu Stande gebracht / war 
er nur 30. Jahr alt woruͤber ſich viele gelehrte 
Maͤnner verwunderten. A. 1677. wendete aeg, 

und Nacht Fleiß ansinenene Edition zu publ- 
5 








192 Cap. VIII. Von den vornehmſten 


En — 


cren welches geſchahe / und zwar fo geroiinfchfn 
daß ausdem einigen Volumine hernach zwey Vo⸗ 
umina zum Vorſchein kamen. Doc) der letzte 
Tomus wurde nicht eher als nach ſeinem Todein 





EEE 


der Druckerepfertig.. Seine uüberhäuffte Labo- | 


resbtachten ihn um feine gantze Geſundheit und 
endlich gar üm fein Leben A. 1680. als er Faum dag 


— — — 


37. Jahr feines Alters erreichet hatte. Dieſes O- 


pus iſt in Pariß und Holland. ſehr vielmahl auff⸗ 
geleget und ſo wohl Durch Mr. Bayle als. Monf. 
Vaultier verbefjert worden. Die neuefte Edition 
kam Anno 1704; zu Pariß heraus, 


145. Nicolaus Loydius, Collegii Walcha« | 


mii in Acad. Oxonienti Socius , hat: des Carol 


Stephani ‚(toelcher. ein Bruder des gelehrten Buch⸗ 


druckers Roberzi Stephani. geweſen) Dictiona- 
rium vermehret und ſonderlich in Geographicis 
vieles hinzu gethan. Edit. Oxoniæ 1671. Fol: 
Londini 1686. fol. 

8,146, Nicolaus Sanfon , deſſe en wir bereitsi im 
V.&ap. gedachtiedirete Anno 16$9, 12. Parifils, 
Introduetion à la Geographie, , welche 1692: 
12.30 Utrecht und 1700. inA. zu Amſterdam ge⸗ 
druckt worden. Beyde / ſo wohl Geographia na · 
turalis als hiftorica find wohl ausgefuhret. ZU 
Franckfurt am Maͤhn ift Anno 1679. eine teutſche 
Edition 4to. zum Vorſchein kommen. 

8,147. M.Fridericu Hildebrand / ein gelehttet 
Rector zu Märfeburg /edirete Anno 1675, in 124 
ein Compendium Geographicum ‚Lipfix, vor 
feine untergebene Jugend. Er war ein trefflicher 


Orator und Poet / vorhero Conrector zu Ilefeld / 


her⸗ 


— — 
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hernach zu Nordhauſen A, 165 1. Conrector und 
166 3. dafelbft Rektor, Fam A, 1674. nad Mär; 
ſeburg. Sein Geburts⸗Ort ift das berühmte Ab⸗ 
tey Cloſter Walckenried / allwo fein Herr Vater 
M.FridericusAildebrand Rector und Paftor ge⸗ 
weſen / und anno 1641. den 26. Febr. im 62. Jah⸗ 
te feines Alters geftorben. 

$. 148. Johann Boͤnig / ein Jefuitundcuri« 
eufer Profeflor Mathefeos auff der Univerfität 








run 


ne nn 





zu Freyburg in Brißgau / fertigteim Jahr 1677. 


12. zu Straßburg / Infitnrionem Geographicam 
Elementarem f. Modum, Methodumque intel« 
ligendi & conficiendi Mappas » Cum Anatomia 
Chorophica Germani& aus / worinne Die Geo» 
graphi viel Fehler angemercket haben. Wenn 
man nach feinen Obfervationibus Land⸗Charten 
verfertigen folte / Dürffte fie nicht wohl gerathen, 
Eine Probe findet man ratione Longitudinisder 
beyden Städte Leipzig und Wittenberg’ melche er 
über so, Meilen voneinander ſetzet / da doch die Bo⸗ 
then nur 8. Meilen bezahlet nehmen. 

$. 149, Eberhardus Schulteſius, von Halle auß 
Sachſen bürtig / gemefener Profeflor Marhefeos 
bey dem Hochfürftl. Collegio zu Tübingen hatte 
bey feinen Labocibus in denen Neben » Stunden 
ein geographifches Hand» Bud) in Iateinifcher 
Sprache zufammen getragen’ welches er aber. nicht 
revidiren und in Druck geben können ı weil er 
A. 1649. von dem Tode übereilet worden. Es erhiels 
te aber nach feinem Tode der Buchhaͤndl. zu Tuͤbin⸗ 
gen / Philibert Brunn der aͤltere das M>. und 
brachte eg anno 1650, ı * Preſſe. Als nun 


die⸗ 
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Diefes nette Werckgen in Furger Zeit diftrahitet 
worden / lieſſe es der jüngere Philibere Brunn 
revidiren / und A. 1655. 12. lateiniſch wieder aufle⸗ 
gen / auch in die teutſche Sprache uͤberſetzen / welche 
beyde kditionen hernach anno 1673. zu Tuͤbin⸗ 
gen: 12. zum drittenmahl unter die Preſſe kommen 
find. Der ſeel. Auctor allegiret unten viel Buͤ⸗ 
cher bey jedem Lande / und fuͤhret ſonderlich des Bla⸗ 
vii, Hondii, Ortelii und Meriani Land-Charten 
an. Unter denen alten Compendiis Geographi- 
cis iſt dieſe Synopſis Geographiæ das beſte und ac· 
curateſte. 

6.150. Allain Maneſſon Mallet, Pagen⸗Hoff⸗ 
meiſter am Pariſiſchen Hoffe / ein guter Mathema⸗ 
ticus gab anno 1683. in Frantzoͤſiſcher Sprache 
ato. zu Pariß feine Cofmographiam five deſcri- 
ptionem Univerfiinden Druck / in V. Volumi« 


nibus, mit 674. Kupffern und Land» Charsem 
Diefes fehöne Opus wurde hernach von einem Ar 


nonymo indie Teutſche Sprache überfeßet / und 
anno 1684. zu Franckfurt am Maͤyn in 4to wie⸗ 
der auffgeleget / it. 1686. Die Kupffer machen 
dieſes Werck ſehr theuer / und erhoͤhen die Helffte 
Des Preiſſes. In Teutſchland hat er ſehr gefehlet / 

und Goͤrlitz zu einer Univerfität gemacht. 
$.ı51. Pierre du Vals ein Frantzoſe / gebohren 
anno 16 19, den 19. Maͤh / zu Abbeville in der Pics 
cardie, Sein Vater war Petrus du Val, Bifchoff 
zu Sers in der Normandie / und feine Mutter Ma« 
ria Sanfonia ‚des berühmten Geographi Nicolal 
Sanfons Schweſter. Nachdem er unter Anführung 
Johann Baprinz Gault / welchet hernach Biſchoff 
zu 
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zu Marſeille wurde / die Geographiam erlernet / und 
einige Proben ſeiner Geſchicklichkeit abgelegt / wur⸗ 
de er Königl, Geographus ordinarius, und ſchrieb 
anno 1657. eine Geographiam 12, aus zweyen 
Tomis beftehend/melche anno 1679, zu Nürnberg. 
in die teutſche Sprache überfeget worden 12. unter 
dem Titul: Pezri du Val AllgemeinerErd⸗ Be⸗ 
Ichreibung/ I. undll. Theil / aus dem Franktzoͤſi⸗ 
fchen verteutſcht / mit Figuren. Er tractiret in einer: 
leichten Methode nicht nur Geographica und hi- 

ftorica , fündern auch Politica und Heraldicas. 

Im erſten Theile fehreibet er von Afıa, Africaund 

America,undim Il.von Europa, Er ſtarb an« 

no 1683. zu Pariß / Den 29. September, im 64. 

Jahre feines Alters. 

9.152. Johannes Facobus Hofmannın, der Gries 
chiſchen Sprache Profellor auffder Univerfitäf 
u Baſel / hat fich infonderkeit anno 1677. mit 
feinem groffen Lexico Univerfali Hiſtorico, Geo- 
graphico, Poerico und Philologico herfuͤrgethan / 
ſo er in lateinifcher Sprache in ziwenen Tomis ge⸗ 
ſchrieben und anno 1683. die continuation here 
aus gegeben. Diefes muͤhſame und gelehrte Opus 
wurde mit einem. Supplemento zu Reden anne 
1598. in folio wieder auffgeleat/ und beſtehet nun 
aus V, Tomis, In Geographicishat ernicht ſo 
viel als Moreripraftirct, 

$.15 5. Petrus Lambecius, welcher in quovis ge- 
nere ſtudiorum was ruͤhmliches gethan ı hat vor 
Chanchitung feiner Religion, als Profeffor und 
Restor zu Hamburg am Gymnafio,Tabulas Sye 
hopticas in Philippi Cluverii Introductionem 

N 2 Geo» 
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Geographicam zuſammen getragen / welche an⸗ 
n0 1671. zu Hildesheim in Folio an das Tages 
Licht angelanget. Sein Geburts⸗Ort iſt die Welt⸗ 
berühmte Stadt Hamburg / wo er anno 1628. 
gebohren worden. Anno 1662. verheyrathete er 
fich mit einer. alten aber fehr reichen / dabey auch 
geitzig und grauſamen zaͤnckiſchen Frau / bey wel⸗ 
cher Tambecius keine gute Stunde hatte. Weil 
nun noch hierzu kam / daß ihn feine Neider des A- 
theifmi beſchuldigten / fo verließ er feine Xantipe 
pe mit ihren Geld⸗Wuſt / und reifete nach Rom / 
und nahm auff zurathen des gelehrten Jefuiten > 
Sirmondi die Pabftliche Keligion an. Hierauf 
gieng er nach Wien / und erhielte von dem KRänfer 
dag Bibliothecariat. Anno 1663. wurde er 
megen feiner profunden Erudition zum Ober⸗ 
Bibliothecario , Käyferl. Rath und Hiftoriogra- 
pho gemachet / in welcher Ehren » Stelle er and) 
anno 1680, im Aprill an der Waſſer⸗Sucht gr 
fiorben. | 
1.8, 154, Thomas Burnet, ein Engellaͤnder / edirete 
A.1681. 4. u London Telluris Theriam Sacram 
welches Scriptum aber vielmeht eine hiftoria na* 
turalis nafcentis& decrefcentis mundi ift. 
‚ıs$. Michael Antoniws Baudrand,ein gelehr⸗ 
ter Frantzoſe aus Pariß gebuͤrtig / welcher A. 1706. 
geftorben / hat des Ferrarii Lexicon Geographi⸗ 
cum an vielen Orten verbeſſert und endlich anno 
1682, infol. Parifüis in zweyen Voluminibus au 
gefertiget. Diefes gelehrten Priors Arbeit haben Die 
Holländer gemürdiget in 4to. accurater auffzule⸗ 
gen und die Fehler hin und wieder zu verbeflern. 
6.156. Fri« 





Geographis, — 


— — — — — — — — — 








G. 156. Fridericus Spanhemius, ein grundgelehr⸗ 
ter und in Antiqvitatibus wohl ver ſirter Theolo- 
gie Doktor und brofeſſor zu Leyden / gebohren an⸗ 
10 1632. zu Genff. Seine Inzroduitio ad Geogm- 
phiam Sacram, Patriarchalem, Ifraeliticam & 
Chrifianam , hancgvetum per Romanum o- 
mne Imp. ante & poft Conftantinum Magnum 
tum per Provincias Barbaricas Edit. Lugdun. 
1679. gvo. hat ihm bey allen Kuropæiſchen Na« 
tionen ein ungemeings Lob erworben. Er ders 
ließ annd 1701. den 18. Mail dieſe Zeitlichkeit zu 
zu Leyden im 69. Jahre feines Alters. 

$. 157. Johannes Fridericu Pfeffinger wohl 
meritirter Infpe&tor-und Profeflor der loͤblichen 
Ritter Academie zu Luͤnaburg hat ehedeffen ei⸗ 
ne Geograpbiam curiofam 8VD. gefchrieben und 
A. 1690. zu Leipzig ediret / worinne er einem Geo⸗ 
grapho gute Satisfa&tion geben. Erift ein ges 
dohrner Straßburger / unmegen feine Schriff⸗ 
ten zur Genuͤge bekannt. Die Noten über Vie 
triarii Jus publicum zeigen des Mannes folide 
und groſſe Belefenheit. In gedachter Geagrapbiz 
euriofa bedienet er fich der lateinifchen Sprache 
mit ruͤhmlicher Geſchicklichkeit / und führet alle 
Capita ordentlich aus. Dieſes Werck waͤre wuͤr⸗ 
dig in die teutſcht Sprache uͤberſetzet und biß auff 

jetzige Zeit vermehret zu werden. 
6. 158. Jobannes Chriſtophorus Becmannus, 
Theologix Boctor und Profeſſor auff derAcade- 
mie zu Franckfurt an der Oder / hat ſich durch ſeine 
unvergleichliche Schrifften ſchon laͤngſt einen un⸗ 
fterblichen Rahmen gemacht, Er iſt ein gelehrter 
M3 Theo- 
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Theologus und excellenter Polyhiftor,und wird 
mit allen Mecht eine groffe Zierde der Univerfität 


Franckfurt genennt. In feiner Hifforia orbis Terras 





rim Geograpkica &5 Civili,de variis NegotiisNo- 
Fri potisfimum & füperioris feculi aliısque Re- 
bus Seleetioribus, edit. 1673.4. 1680. & 168%. 
item. 1692. findet man acumen ingenil und eine 
Solide Einficht in die Hiftorie von allen Reichen 
der Welt. DieGeographie ift zwar nicht ausfüht- 
lich abgehandelt; doch weiſet er daß es ihm in Diefer 
Wiſſenſchafft weder anGeſchicklichkeit noch Kaͤnt⸗ 
niß fehle / und nach feinem herrlichen Talent was 
ungemeines preßiren koͤnne. In der vortreftichen 
Hiſtorie des Fuͤrſtenthums Anhalt Fol. 1709. hat 
er Herculeum laborem Verrichtet / und noch 
imhohen Alter mit groͤſtem vergnügen / den Fleiß 
feiner beften Jahre übertroffen. 

$. 159. Johannes Luyts, Profeflor Philofophiz 
zuütrecht ft anno. 1692. durch feine Introductio⸗ 
nem ad Geographiam Veterem & Novam 4t0 
bekannt worden. Er fehreibet in lateinifcher Spra⸗ 
che / hat aber die 66. Land⸗Charten / ſo darinne zu fin⸗ 
den ſeyn / von den danſon in Frantzoͤſiſcher Sprache 
nachſtechen laſſen In Teutſchland hat er viel Feh⸗ 
ler begangen / und ſich In Geograpbia Sacra etwas 
laͤnger als andere auffgehalten. Doch kan man ſich 
dieſer Schrifft mit Nutzen bedienen. 

§. 1600. Tobias Beutel, Churfurſtl. Saͤchſiſcher 
Secretariusund Præfectus der Kunſt⸗Kammer zu 
Dreßdem lieſſe A.1680. ing. CimeliumGeogra- 
phicum tripartitum fehen/datine er aber vielmehr 
DieGeographiam Generalem als fpecialem illu- 
Ktriret. . 161. Ja- 
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$.161. Facobus Robbe,ein Frauntzoſe / welcher durch 
nügliches Reifen und Converfation mitden Vor⸗ 
nehmſten Geographis in diefer Science eine groſ⸗ 
fe Habitude erlanget/edivete A. 1677. 12. zu Pas 
riß in Frantzoͤſiſcher Sprache eine Geographiam 
unter dieſem Titul Methode pour apprendre 
kacilement la Geographie , welche zu Paris 
anno 1685.& 1699. UNd anno 1691, & 1704, 
8v0. zum Haag ı mit netten Land » Eharteny 
auffgeleget worden. Dieſes Werck ift noch zur 





Zeit nicht in die teutſche Sprache überfegetrob es 


gleich allen andern Sransöfifchen Geographien 
vorgehet. Mr. Robbe hat die Eintheilung der 
ganderartificiel geſetzet / undfich einer annehm⸗ 
lichen Methode bedienet. 
$. 162. Everhardus Guernerus Happelius , aus 
Wettern in Heſſen bürtig / lebete zu Hamburg alg 
ein Privarus und arbeitete viel nuͤtzliche Schrifften 
aus / welche in magnifiquer Anzahl zu bekommen 
ſind. Die meiſten ſind muͤhſam zuſammen getra⸗ 
gen. Anno 1687. Fam zu Ulm ats in teutſcher 
Sprache Mundus mirabilis tripartitus oder die 
tounderbare Welt in eineeCofmographiaheraugy 
welche der berühmte Autor im 39, Fahre feines 
Alters zu Ende gebracht, Das Opus heftehet 
aus dreyen Theilen und faffet viel curiöfe Rela- 
tiones, machet zuſammen 18. Alphabet aus. He 
fen hatte die Ehre.einen folchen klugen Mann zu 
gebähren / welcher alle von einen Hiftorico und 
Geographo erforderte Tugenden hatte, und durch 
die Beredfamkeit feiner angenehmen Feder fich in 
gank Europa berühmt ap Dir Catalogus 
N 4 ei⸗ 
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feiner netten Schriften ift bey DerHiftoria moder- 
na Europæ fol. ed. 1691. zufehen. Sein Leben 
wurde anno 1650, zu Hamburg durch den Todt 
geraubet/ aber Dadurch nicht fein Ruhm vertilget. 

$. 163. Cafbar Stieler ‚JCtus , Hochfl. Hollſtei⸗ 
niſcher Hoff⸗Rath / und beyder hochloͤbl. fruchtbrin⸗ 


genden Geſellſchafft ſo genannte Spate / ein Mann 


von hohem Verſtande / adwirabler Erudition und 
ungemeiner Erfahrenheit / edirete Anno 1684. 
12. Den Schatten⸗Riß der Wels in teut⸗ 
ſcher Sprache welches ein Prodromus einer aus 
führlichen Cofmographiz feyn folte. Er geftehet 
darinne daß ex mitdiefem Tradtate nur. a. Wo⸗ 
chen zugebracht / und folches per horas fuccesfie 
vas verfertiget / Dahero nicht übel aus zulegen wenn 
wegen Eilfertigkeit-ein und anders verfehen wor⸗ 
den. DerAutor theilef diefes nuͤtzliche duch in zwey 
Theile, un behandelt im erften Partem generalem 
Geographiz,oder was aus der Aftronomie,Phy« 
fie und Hiftorie zur Cofmographiegehöret ı wel» 
cher Pars aus X VI. Capitibus beftehet. Im andern 
Theile hat er in XVIIR Cap. die Geographiam.s 
fpecialem curieus borgeftellt, Zu Ende ift eine kur⸗ 
he Recapitulation der Geographie ‚und zum Be⸗ 
fchluß eine Verteutſchung der zur Cofmographie 


gehoͤrigen Runft- Wörter zu finden. Diefer gelehrte 


Mann iftanno 1707. den 24. Junii zu Erffurt ver 
ſchieden / im 76. Sabre feines Alters /und fonft we⸗ 
gen vieler galanten Schriften fattfam bekannt. 

S, 164. Chriſtianus Funccius, weyland hochver⸗ 
dienter Kector am Gymnafio zu Goͤrlitz / vorhero 
aber Conrector zu Freyberg / hernach — zu 

Alten⸗ 
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Altenburg und denn anno 1666. Rector Görli- 


cenſis, hat vor feine untergebene Jugend gefamms 


let ı Quadripartitum Hiflorico - Politicum Orbis 
hodie Tempenantis Breviarium, Darinne er ſo wohl 
Geographica, und Hiftorica als aud) Genea- 
logica und Politica tractiret und mehrentheilsauf 
die neue Zeit gerichtet hat. Die dritte Edition 
Fam anno 1639. 8vo. zu Breßlau zum Vorſchein. 
Sm Jahr 1691, edirete er aud) gvo, Appendicem 


ad Breviarium. Er ftarb anno 1695. 


8.165: Mr. Audiffree , ein fleißiger Geo- 
graphus in Franckreich edirete Anno 1691. 4. 
Geogmphiam Antiqvam , modernam & Hiflo- 
ricamin2. Tomis , wotinne er in Sransöfifcher 
Sprache Europam divertiffant abgehandelt und. 


die uͤbrigen 3. Theile verfprochen hat. 


8.166. Johannes Ulricus Mullerus , gab an- 
no 1692. in 8vo. Geographiam totius orbis 
compendiariam zu Ulm mit einigen Eleinen Land⸗ 
harten heraus / auff welchen nur die bekanntes 
ften Dexter zu finden, die in der Geographia or- 
dinaire pflegen vorzukommen. | 

$. 167. Vincentius Coronelli , Dex obberuͤhm⸗ 
te Venediſche Coſmographus und Autor des At- 
lantis Veneti , deſſen im VI, Kap. gedacht wor⸗ 


den / hieß anno 1693, zu Eölln am Rhein Epito- 


men Cofmographicam f. introdu&tionem a 
Aftronomiam , Geographiam atqve Hydro- 
graphiam drucken / der Titulift: Epitome Col- 
mografica o compendiofa intreduttione all? 
Aftronomia, Geografia & Idrografia ‚ in Co- 
konia, 1693, gvo. mit einigen Figuren. Der 
Ns | AU« 
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Autor iſt ein grand Maitre in der Geographie, 
Hiftorie und Mathefi, und fuͤhret feine Sachen 
nett aus / beliebet auch an vielen Orten eine nügli- 
che Recherche. | 

$. 168. Louis Gougeon , Profeflor am Gymna- 
Tio illuſtri zu Longevic im Hertzogthum Bar / wel⸗ 
ches auff Koͤnigliche Frantzoͤſiſche Koſten unterhal⸗ 
ten wird / ſchrieb annd 1693. 4to. in Fransofifcher 
Sprache eine Coſmographiam, oder Tractatum 
univerſalem de Globo terreſtri, worinne er des 
Ptolomæi Syſtema erklaͤret. 

5.169. Johannes Vppendorff , wohlmeritirtet 
Rector am Gymnafio zu Riga in Lieffland hat 
Schematifmum Geographicum zuſammen ge 
tragen edit. Rigx fol. anno 1694. Er bedienet 
fie) hierinne einiger Charadteren und Zeichen / mit 
weichen er alles brievement und artig vorzuſtel⸗ 
len weiß / was andere mit vielen Worten fagen 
müffen. 

S.170. Bartholdus Seind / edixete A. 1681. zu 
KHambingeineteutfihe Cofmograpbiam ı2.inzen 
Theilen. Im erſten findet man Aftrognofiam u 
der eine gründliche Anweifung zur Sterns 
Kunſt / und im andern Geographiam , von wel⸗ 
chen 1694. Die fünffte und 1707. die ſechſte Edi- 
tion zu Hamburg heraus kam. Diefes Buchifl 
Bor die Jugend fehr nuͤtzlich und wuͤſte ich Fein or⸗ 
Dentlicher Compendium vor diefelbezu recom⸗ 
mendiren. Der Mann ift bey den ſchwerſten Dias 
terien fehr deutlich und halt fich bey unnöthigen 
Dingen nicht lange auff. | 

$. 171, Nicolaus Partkenins Giannetrafius. ein 

| Sta 
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Italiaͤner / Collegii Neapolitani Societatĩs Jefü 
prfes,ein geſchickter Poete / ſchrieb anno 1692. U- 
niverſalis Geographız Elementa, Neapoli ı2. in 
welchem Buͤchlein nicht nur die 4. Theile der Welt / 
ſondern auch Iralia und India antiqva erklaͤret ſind. 
S. 172. 4. Pher. de la Croix ‚Königl. Frantzoͤſiſe 
Geographushat A. 1693. in Frangöfil. Sprache 
12mo. Geographiam univerfalem in vier beſon⸗ 
dern heilen ausgefertiget. Er ziehet feine Geogra- · 
phiam allen andern vor / mie aus des Vorrede ers 
hellet / wenn er ſchreibet: Diefeherrliche Wiſſen⸗ 
fchafft warıdie Warheit zu geſtehen / biß zum Ende 
des vorigen Seculi gleichfam vergraben und wur⸗ 
denur ohne Ordnung getrieben.  Ortelius fing 
any die Wuͤrdigkeit derfelben wiederum hervor zu 
fichen + Mercator fuhr darinne fortı und brachte 
fie zu Kräfften / und Cluverius nahm vor einen 
Methodum hiervon zu ſchreiben welchen du Val; 
Sanfon, und Robbe nebftetlichen andern ziemlid) 
polführet haben / denen man auch deswegen ſehr 
verpflichtetift; Allein ich darff ſagen / daß man noch 
keine ſo ordentliche und allgemeine Beſchreibung 
von der Geographia geſehen hat als dieſe / etc. Der 
feel, Hieronymus Dicelius, Profeffor Matheſeos zu 
Leipzig / hat dieſes Werck in die teutſche Sprache 
uͤberſetzet edit. pſiæ, anno 1697. 4t0o. IV. part. 
Die Hollaͤnder haben dieſes Buch auch in ihre 
Sprache uͤberſetzet. Bey jedem groſſen Reiche fin⸗ 
den ſich kleine Land⸗Charten / welche aber durch⸗ 
gehends undeutlich ſind. Auff den Carten befins 
den ſich auch die vornehmſten Wappen der Laͤnder 
und Staͤdte / ſo aber mehrentheils ihre Fehler ME 
err 
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Herr Profeflor Dicelius hat die Haupts Seblerr 
fo de la Croix in Teutfchland begangen, model 
und accuratcorrigitet / undhin und miederdie 
ausgelafjene Dexter erſetzet. 

8.173. Chriffianus Grünebergius , Profellor; 
Mathematum zu Franckfurt an der Dderihat ic) 
in Geographicis mohl geuͤbet. A. 1694. Fam von 
ihm SphinxGeographicain Fol. Francof.andas 
Zages Licht / welches Werck bey Denen curiofis 
garangenehm gewefen. Sonſt hat manaud) von 
ihm Pandora Mathem. tabular. univerf& Ma- 
thefis concinat. Berolini gvo. 1700, ed. 

$. 174. Johannes Chriftophorus Wagenſeil / 
ein Weltberuͤhmter Polyhiftor und Profeſſor zu 
Altdorff 7 gebohren anno 1633. zu Nürnberg | 
den 26. November. Diefer gelehrte und in Orien- | 
talifchen Sprachen profund gelehrte Manni hat 
von anno 1661.biß 1666. gan Teutſchland / die 
Niederlande / Engelland / Franckreich / Italien und 
Spanien beſehen und viele Denckwuͤrdigkeiten 
auffgeſchrieben. Solche eroͤffnete er zum Theil 
in ſeiner ſo genandten Pera Librortim [uvenilium, 
deſſen Loculamentum fecundum eine artige ſy⸗ 
nopfin Geographisæ in ſich faſſet / edit. Altorf. 
1695.8v0. Erverließ dieſe Welt / den 9. Octo⸗ 
ber / anno 1705. im 72. Jahre ſeines Alters. 

$.175,M. Johannes Hubnerus, von Zittau / ein po- 
liter Schulmann / vordeſſen Rektor am Gymna- 
fiozu Merſeburg / itzo aber kector am Gymnaſio 
zu Hamburg bey St, Johannis / gab anno 1693. 
als er noch M. Legens zu Leipzig wars in 12. feine 
Geogmphiſche Fragen heraus / ſetzte aber Anfatt 
— 
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feinen Nahmen nicht vor. Nachdem aber das 
Buch wegen der Rürse und feinen Methode noch 
mehr beliebetund wieder auffgeleget wurde / hat er 
folches nochmahls revidiret undin befjere Ord⸗ 
nung gebracht auch hernach als Kector zu Merfes 
burg eine Vorrede davor gemachet und feinen Nah⸗ 
men Dazu hergegeben. Durch die oͤfftern Reviſio- 
nes iſt dieſes Compendium endlich ſo wohl gera⸗ 
then / daß es von jederman æſtimiret wird. In die⸗ 
ſem Jahre 1713. haben wir bereits die2r. Auffla⸗ 
ge. Der Hr. Hübner iſt ein Diſcipulus des beruͤhm⸗ 
ten Herrn Chriſtian Weiſens. A. 1707. kam dieſes 
Buch in Hollaͤndiſcher Sprache zu Amſterdam 
heraus / iſ auch A. 1708. zu Magdeburg in Fran⸗ 
tzoͤſiſ. Sprache ediret worden. Die lateiniſ. Edi- 
tion hat der Auctor feloft unter Händen. 

S. 176. M. Samuel Groſſer, Olsna-Silefius, mar 
erſt Conrector an der Schule zu St. Nicolai in 
Leipzig hernach Redtor zu Altenburg / und endlich 
Reetor zu Goͤrlitz / wo er nod) itzo mit groſſem Ruh⸗ 
me im Gymnaſio dociret. Dieſer gelehrte Mann 
edirete anno 1698. Otium Uliffeum oder Geo« 
graphiam qvadripartitam, Geodztico - Phyfi- 
co-Politico - Hiftoricam in netten Tabellen Li- 
pfix fol. welche mit groffen Judicio und ungemei⸗ 
nen Fleiſſe verferfiget find, | | 

S, 177. Hieronymus Diceliw ‚aus Schmalcal⸗ 
den gebuͤrtig / weyland mohlmeritirter Profefor., 
Mathefeos zu Leipzig / hat in Geographicis eine gu⸗ 
te connoiſance gehabt und Des de la Croix Geo- 
graphiam Univerfalem gluͤcklich uͤberſetzet. Seine 
Geographia facra und Ecclefiafica edit. Lipf. 

| 1704. 
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1704: 8v0. iſt gelehrt und bedachtfam verfertiget/ 
und nad) Fragen eingerichtet. Die Charte iſt nach 
des Weltberuͤhmten Geographi Nicolai Sanfons 
Arbeit abgeftochen. Seine Padia Geographiz 
generalisfam A. 1696. Lipfix, gvo. mit des ges 
ichrten Thuͤringers Wendelini Helbachii von 
Müuͤhlberg / Carmine curiofo zum Vorſchein. In 
dieſem Carmine fuͤhret gedachter Here Hellbach 
aus / daß an allen Orten Menſchen waͤren und von 
dem allmaͤchtigen GOtt ernehret und erhalten wuͤr⸗ 
den. Von dieſem Helbachio habe in meinem er⸗ 
neuerten Alterthum oder Beſchreibung einiger 
Berg⸗Schloͤſſer / p.69. und p. 120, gemeldtet. Di- 
celiusflarb anno 1709. in keipjig. 

$. 178. Johannes Gerhardw Arnoldus, Reitor 
am Gymnafio zu Franckfurt am Maͤyn / hat Ta- 
bulas Geographicas publiciret / edit, Francof. 
1698. fol. In der Vorrede ſetzet er dieſe bedenckli⸗ 
he Worte an den Leſer: Ubi vero O. L. improba⸗ 
verisTabulasGeographicas,primus ero qvi has 
Schedas velcremaveritipfe ‚ velalio qyodam 
modoexhominum oculisfubtraxerir. Einem 
Anfänger find fieeben nicht undienlichiund koͤnnen 
mitleichter Muͤhe vermehret werden. 

$. 179. Erhardus Weigel / Kaͤyſerl. und Pfaltz⸗ 
Sultzbachiſcher Rath und Weltberuͤhmter brofel⸗ 
ſor Mathematum zu Jena / gebohren in der Stadt 
Weida im Nordgau A. 162 5. den 16. Decembr 
edirete A. 1665.3u Jena / 4to. frinSpeculumTer- 
xx, worinne man eine vollkommene Cofmogra- 
phiam findet. Er ſtarb anno 1699. den 21. Mat · 
ci ‚in Jena / im 74. Jahre feines Alters. 


8.180. 
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9.180, Ferdinandus Neoburgm ‚gab A, 1698, 
gvo. den eurieufen Hoffmeiſter / Geogmpbifch» 
Aiſtoriſch⸗ und Politiſcher Wiſſenſchafften / 
in zen Theilen teutſch heraus + und bedienete ſich 
duschgehends der Fragen / deren er bey jedem Meiche 
Xll,employiret. Im erſten Theilbeſchreibet er Por⸗ 
tugall / Spanien / Franckreich / die Niederlande 
Groß⸗Britanien / Daͤnnemarck / Schweden / Boͤh⸗ 
mar Mähren Schleſien / Ungarn un Teutſchland. 
Im andern Pohlen / Mofcau) das Tuͤrckiſ. Reichs 
Schreiß/%talien’Afiam,AfricamufAmericam, 
Die Geographia mathematica iſt hier weggeblie⸗ 
ben. Des Autoristechter Nahme iſt 7. Keilbacker, 
Rector zu Annab. weicher unter obgedachter Maf- 
qve Ferdinandi Neoburgi wollen verborgen ſeyn. 
Philipp VilbelmStock Buchhaͤndler ʒu Leipʒzig hat 
dieſes Werck von dein gelehrten u. in dieſem Leibili 
wohlverſirten Profeſ. Politic.u, Moral. zu Leipzig / 
Hrn. D. Chriſtian Schellen / wollen vermehren 
laſſen / ob nun ſolches geſchehe / muß die Zeit aöffnen. 

$. 181. Johann Chriſtian Nehring / Lycei Ef 
fend. Rektor edirete A. 1700. zum andermnahl ſei⸗ 
ne kurtze Einleitungzur Univerfal Hiſtorie u. Geo- 
graphie. gvo. welche vor die Jugend nüglich iſt. 

S. 182. Mr,'de Martineau du Plefüs ‚ein Fran⸗ 
tzoſe / hat in dreyen Tomisin 12mo. eine Geogra⸗ 
phiſche Schrifft ediret mit dieſem Titul Nou- 
velle Geographie, cu Deſctiption exadte dei? 
Vnivers, Amftelodami anno 1700. Die dabey 
Defindliche Land-Charten find fauber geftochen! as 
ber nicht vollkommen. DieferGeographusrühntet 
ſich / daß er mehrentheils die beſten Autores hierzu 

| ge⸗ 
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gebrauchet / infonderheit aber fich der neueſten Ob. 
fervationen bedienet/ welche ihm Die Königliche 
Socıetät andie Hand gegeben. Es feheinetaber 
als wenn er mehrentheilsdem Derinde la Croix 

gefolget. | 
8.193. Chrifophorus Cellariss , gebohren anno 
1638. zu Schmalcaldensein Weltberuͤhmter Cri« 
‚ticus,ediveteanno 1577. ein Compendium Geo- 
graphiz veteris und novæ 12. in lateiniſ. Spra⸗ 
che / da denn bende zuſammen gefüget und fubordi- 
niret waren. Hernach kam das Werck A. 1586, 
1692. 1698. und 1709. Jenaͤ vermehrter heraus 
mit dieſen Titul: Geograpbia antiqua juxta & no- 
va, recognita denuo, & ad veterum novorumg; 
fcriptorum fidem, hiftoricorum maximè iten- 
tidem caſtigata&c. Hier gehetdie alte Geogra« 
phia voran / welcher denn eine Introdudtio indie 
gantze Geographiarn nder deutlicher zu fagen / ei⸗ 
neldza Geographiz generalis pr&mittiret iſt. 
Denn er handelt erftlid) de Divifione orbis Ma- 
thematica oder von denen Circulis und’ was aus 
folchen auff dein Globo vor Abtheilungen gefches 
hen. 2. De divifione orbis Phyfica , oder wie 
Die Erd- Kugel nach ihrer natürlichen Beſchaf⸗ 
fenheit eingetheilet werde. 3. Be divifione or- 
bis politica,, was vor Herrſchafften auff der Ev 
den zu finden. 4. Wird von Den Menfüris Geo- 
. graphicis gehandelt / oder wie die Erde abgemef 
fen werde. 5. De Uſu Globi wie dieſer mir Nutz 
zu gebrauchen ſey. Hierauff folget die alte Geo» 
graphia mit ihrem befondern Regiſter / und denn 
die Geographia nova. Der gelehrte und inli- · 
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terisElegantioribus ungemein befchlagene Many 
hat auch Geographiam medii zvi verfprochen/ 
it aberdurch ven Todt daran verhindert worden, 
Die alt und neue Geographie find anno 1709, 
12. zu Jena in die teutſche Sprache’ in Frag und 
Antwort überfeget worden. Diefe Arbeit bat 
Chriſtian Gottfried Roſa / Cantor und Collega 
tertius an der Schule zu Saalfeld verrichtet. An. 
no 1701. Fam zu Leipzig in ato. von dem eruditen 
Cellario lateiniſch heraus Noritia orbis antigvi, 
- mitneiten Land⸗Charten / dergleichen Die Gelehr⸗ 
ten vor dieſem unvergleichem Wercke noch nicht 
geſehen. Es wurde auch anno 1703. zu Cambridge 
in Engelland nachgedruckt. In dem erfien Buche 
tractiret et Pr&cognitaGeographie oder Doctri- 
nam Sphæricam. Im andern handelt er von Euros 
pa und unterfücht gründl. aller Republigven An⸗ 
fans und Foꝛtgang biß aufdiegeiten der Nom. Räye 
fer Conftantinorum, Hernach fhreibt er von Afıa 
und Africa mit groſſem Judicio Er hat keine pro⸗ 
letatia eingeſtreuet / ſondern alles aus Monumen« 
tis un den beſten Autoribus mit imgemeinem Fleiß 
zuſammen geſuchet. Man bedauret derowegem daß 
man von dieſem folid gelehrten Mann / nicht Geo⸗ 
graphiam mediam erlangen ſollen / welche zu vers 
fertigen er inſonderheit geſchickt geweſen. Er iſt An⸗ 
fangs zu Weiſſenfelß profeſſ. Angvx ſSanctæ und 
Moralium, hernach Kector zu WenmarZeig und 
Märfeburg geweſen / vondannener nach Dale als 
Profeflor hiftorix und eloqventix beruffen wor⸗ 
den / in welcher Station er anno 1707. geſtorben. 
6. 184, Andr, Bion, ein Srangöf, Geographus 
O und 
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ind Mathematicus, edireteanno 1698. u Park 
12.10 Sransöfif. Sprache ein Buch de Uſu Glo⸗ 
borum celeftium & terreftrium, und erklaͤret 4. 
unterfchiedeneSyftemata. ı.Ptolomei. 2.Coper- 
nict. 3. Tychonis und 4. fein eigenes aus den erſten 
zufammen gefeget. Francifcus Halma, als etan» 
no 1700. des Sanfons Land⸗Charten inbeqvemen 
Format abgeftochen / hat dieſes Bionii Tractat⸗ 
mit dev Befchreibung Sanfons in ato ediret. 

. 185. Georgius Marcellus, Advocatus am Par⸗ 
lament zu Pariß / hat eine artige Methode erfun⸗ 
den / die Geographie mit wenigen Signaturen aus⸗ 
fuͤhrlich vorzuftellen. Dieſes Werck wurde anno 
1702. zu Hamburg ins Teutſche uͤberſetzet / unter 
dem Titul: Conſpectus Geographiæ, oder Abbil⸗ 
dung der Erd⸗Beſchreibung / 2. Am Ende iſt ein 
Anhang zu finden / worin die Longitud. und Latie 
tudines aller vornehmſten Städte und Oerter det 
Welt / nach denneueften Obfervationibus in Ale 
phabetiſ. Ordnung angefuͤhret worden / mit Mr. du 
FerCalculo aus feinem curieuſen Atlante vonder 
Academie des Sciences de Paris bemercket. 

8.186. M. Adam Erdman Mirus, ahitzo wohlme-» 
gitirtet Conrector am Gymnafio zu Ziftäu Jedi- 
tete anno 1703. unter Denen Initial - Buchftaben 
feines Symboli M. J, H. das iſt Maneat Jelus 
Fodegus, kurtze Sragen ausder Geographia 5a 
cra, welches nüßliche IBeref anno 1704. wieder 
unter die Preſſe befördert worden. Viele hielten. «8 
fo lange vor des Herr Hübners Arbeitzund legten die 
drey Buchftaben M. $. H. Magifter Joh. Huͤbner 
ausı biß dergelehrte Autor auch feine pn ge 
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giam Sacram,Oeconomicam Sacram,Politicam 
Sacram, Muficam , Ethicam und Arithmeticam 
Sacram ausfertigter und feinen Nahmen vorfegeter 
auch hernach ineiner befondern Vorrede fich zu der 
Arbeit befennete. Dieftudirende Jugend und ans 
dere curieuſe Liebhaber bleiben dem ſoliden Auta- 
ri vor ſeinen groſſen Fleiß unendlich verbunden. 

$. 187. MViolier, ein Frantzoſe / publicirte A. 
1701. 12. Genevæ Introductionem ad Geogra- 
phiam univerfam cum Chartis Geographicis. 
Diele Land⸗Charten waren alfo zerfehnitten daß 
die Knaben ſich dadurch mit Spielen die Geogra- 
phiam imprimiren fünten. Eben Diefer Autor hat 
geſchrieben del’ Ufge dela Sphere, du Globe 
& desCartes ‚A.1704. welches Buch befonders lea. 
ſens⸗wuͤrdig iſt. Er hat ſich bemuͤhet mit Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Kythmis der Mernoir zu Huͤlffe zu kommen / 
welches auch nicht uneben iſt. In vielen hat er vor 
andern was gantz beſonders annotiret. 

$.188. Johann Julius Paarn edirte A. I695. E- 
pitomen Geographicarum Tabularum 8. Hans 
nover und WBolffenbüttelwelche A. 1697. zum an⸗ 
dernmal rund 17705, zum drittenmal gedruckt wor⸗ 
den. Das Merck ift ein Furger Begriff der Erd⸗ 
Beſchreibungs⸗ Tafeln nach des Henn Danckerts 
CLand⸗Charten eingerichtet. Der Auttor ſetzet 
auff dem Titul ſeinen Nahmen nicht aus / gibt ſich 
aber mit den Buchſtaben J. J. P. zu erkennen 

$. 189. Leonhard Chriffoph Sturm / Mae 
themat. Profeſſ. Ordinarius zu Franckfurt an der 
Oder / und der Koͤniglichen Socterät der Wiſſen⸗ 
ſchafften zu Berlin Mit⸗Glied / fertigte An, 1705. 

Da ſei⸗ 
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ſeine Geographiam Mathematicam aus / gvo, 
Francof. ad Viadrum, worinnen fo wohl von der 
Conftruttion ale dem Gebraud) der Erd⸗Ku⸗ 
Kein und aller Sorten von Kand s Charten 
überhaupt gehandeltmird. Der gelehrte Autor he⸗ 
weiſet darinnerdaß es ihm weder an Gelehrſamkeit 
noch Räntniß desStudit Marhematici ermangele, 
Er iſt ein Sohn des Weltberuͤhmten Mathematici 
"ob. Chriſtoph Sturms / Prof. zu Altdorf? 
weicher anno 1703. am Chriſt⸗Tage verfchieden. 

$. 190. Heinr, de Merveilleux‘, von Neucha- 
Nei gebürtigiinder Schweitz / hat vor einigen Jah⸗ 
ren in Frantzoͤſ Sprache eine lnte oductionem ad 
Geographiam Univerfalem mit. Kupffern und 
Land Charten ediret/gvo. in zweyen Theilen / wel⸗ 
che. anno 1706. wieder auffgeleget worden. 

$. 191.4. Di Fer edirete vor wenig Jahren eine 
Geographiam untendem Titul ; Abregee pour 
apprendre la Geographie ‚zu. Haag edit..1706. 
in Frantzoͤſtſcher Spradye. Ob diefeg eben der. de 
Fer ſey / Der die Land»E harten gegeichnetivon denen 
wir im V. Cap. gehandelt / iſt mie noch zurzeit un 
befannt. | fen 

6.192. M,Chrifian. E.Hübner, ZittaviaLur 
fatus , communicirefe der Jugend anno 1705. 
Praxin Sphzrico-Mappalem , oder zulänglicye 
Nachricht vondem rechten und vollſtaͤndigen Ge⸗ 
brauch des Globi , wie er auff dev Charte mit. 
Hxmifphzriis delineiret wird, Hamburg. 12. 
iſt nur anderthalben Bogen. | | 

$. 193. Meine Geographia Novisfima fomA,- 
1706.3um erftenmahl gvo. und 1709. med. 8vo, 

Franckf. 
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Franckf. und Leipzig / unter den Nahmen Melif 
fantes andas Tages Lichtrund ift itzo zum Drittens 
mahl 1713. wieder aufgelegtworden. Das Werck 
wäre gut gerathen/wenn demAutorilängerais 12, 
Wochen Zeit gelaffen worden! feine Colleltanea 
von $.Alphab. recht in Ordnung zu bringen. In die⸗ 
ferdritten Editio n habe fo vielgebefjert / als meine 
Labores vergoͤnnen wollen. Daß ich damals mei⸗ 
nen rechten Nahmen nicht vorgeſetzt / habe aus triff⸗ 
tigen Urſachen gethan / und auch itzo dem Verleger 
feinen Willen gelaſſen. Ein Univerſal⸗Friede durch 
sans Europam duͤrffte ung Fünfftig Selegenheig 
geben, den verſprochenen Cofmographum mit ge⸗ 
siemender accurateffe vollkommen an das Tages 
Licht zu bringen / an welchem Wercke bereits etliche 
Fahr unablaͤßig colligiret und corrigiret habe. 

8,194. P.L. Berckenmeyer hat anno 1708. ZU 
Hamburggvo. geographifche Fragen heraus ges 
geben worinne die nothwendigſten Stuͤcke der Erd⸗ 
Beſchreibung auff eine kurtze und deutliche Merho- 
de , den Anfängern diefer Wiſſenſchafft erwieſen 
worden. Der Autor ift auch fonft wegen feines 
curieufen Antiqvarii bekannt von dem A. 1711. 
zu Hamburg die dritte Auflage geſchehen iſt. Beyde 
Schrifften ſind denen Liebhabern des Studii Geo- 
graphici gantz nuͤtzlich / obwohl die erſte gar kurtz 
gefaſſet iſt. 

6, 19%. Ciſtian Wigand, (welcher A. 1704. zu 
Leipzig ſoll geſtorben ſeyn ) hat vor 20. Jahren eine 
teutſche Staats⸗Geographiam verfertiget/ welche 
erſtlich in Duodez gedruckt worden. Das Werck 
wurde Anno 170. in 8v0. auffgeleget / und über 
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den Ditul die zwey Buchſtaben C.W. geſehet won 








aus ſehr viele muthmaſſeten / dieſes Buch ſey von 


dem berüuͤhmtenkectore des Zittauiſchen ymnahi 
Chriſtian Veiſen, (welcher an, 1708. den 21.06 
tobr. zu Zittau im Herrn entſchlaffen ztat. 66, 
jahr) verfertiget. Anno 1706. Fam aueh die 
©taat8-Geographie von Afia, Africa und Ame- 
rĩca zum Vorſchein / wo in der Vorrede ausdruck⸗ 
lid) gemeldet wurde / daß dieſe ſchon laͤngſt wuͤrde 
Das Tages kicht erblicket haben / wenn nicht der er⸗ 
ſte Auctor der Staats⸗Geographie dem Tode all⸗ 
zugeſchwinde haͤtte herhalten / unddie Hand vom 
ſchreiben abziehen muͤſſen; woraus denn zur Gnuͤge 
zu erfehen / daß Herr Weife/der damals noch am 
Leben war / von dieſem Buche nicht Autor fey, Zu 
Dem fo iſt auch dieſe Schrifft weder in dem Catalo- 
go feiner edirten Bücher bey dem forsfältigen 
Brieffen / noch in dem Oratorifchen SyBemate zu 
fehen. Der feel. Mann bekiaget fichin der Vorre⸗ 


De dieſes legten Buchesfelbft darüber / daß er die 
cher gefehen habe / vie fich unter feinen Nahmen im 
Buchladenrecommendiren wollen und zum we⸗ 


nigſten die Buchſtaben C. W. mißbrauchet. 


9.196. Zacharias Caſtellanus und Mr. Guedevile | 


de, edireten An, eat ein curieufes Werck unter 
dem Titul: Atlas Hiftorique, auNouvelle Intro- 


duftionäPFiftorie,älaChronologie&älaGeo- 
graphie antique & moderne; reprefentde dans 


de nouvelles Cartes, ouPon remarg; Etabliſ⸗ 
ſement des ktats & Empires duMonde, leur du- 
see, leur chute,& leur differens Gouvernemens; 
laChronologie des ConfulsRomains,des Papes 
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des Empereurs, des Reis, & desPrinces& qui 
ont die depuis lecommencement du Monde ju- 
{qu’ a prefent, & ala Genealogie des Maifons 
Souveraines de Europe. Pat Mr.C.** Avec 
des Differtations für I’ Hiftorie de chäqve E- 
tat, par Mr. Gvedeville , A. Amfterdam , chez 
Francois PHonore & compagnie. 1705. Fol. 
Confer. hiervon num, 33. Cap. IV. füpra. 

$. 197. M.Chriftopb Hochbergen / gab anno 
7708. u Dreßden gvo. in teutfchen Fragen herz 
aus Compendium Cofmographico- Politicum,. 
oder Furge und deutliche Welt⸗ und Erd» Befchreis 





bung ift aber nur in generalioribus geblieben, 


6.198. M. Erdmann Ufe,von Lauban / pu⸗ 
blicireie anno 17 10. ſein Univer ſal geographiſch⸗ 
hiſtoriſches Lexicon , welches vormals mit einer 
Worrede des Herrn Cellarii gvo. in gedachtem 
Sabre aber vermehrter in Folio zur Preſſe kom⸗ 
men. Der Autor iſt an des Hn. Huͤbners Stelle 
Rektor am Gymnafio zu Märfeburg worden’ und 
bat ja bereits mit vielen Schriften berühmt ge⸗ 
macht. | ei 
$. 199. Heinrich Ludwig Gude aus Holftein 


buͤrtig des berühmten Marq. Gudii (deffen Biblio- 


theque Hr. Morhoff Polyhiftor, L.l.c,7.n.67. 
Reginam privatarum Bibliothecarum nennet / die 
por weniger Zeit in Hamburg auctioniret morden/ 
Bruders Sohn) war der Autor der Beſchreibun⸗ 
gen bon den vornehmſten Staaten von gang Euro- 
pa, ſo im Rengeriſchen Buchladen in Halle zu finden 
ſind / uñ viele Geographica haben. Er hatte die meis 
fen Linder in Europa durchreiſet / un iſt daher pieler 

| D4 Spra⸗ 
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Sprachen mächtig geweſen / hat anbey eine zieml⸗ 


che Wiſſenſchafft des Zuſtandes der meiftenStaar 
ten in kuropa erlanget / wes halben er auch in Daͤ⸗ 
nemarck zum Regierungssecretario bey der Koͤmol 
Daͤniſ. Cantzelley befoͤrdet worden / welche Stelle 
er aher aus allzugroſſer Liebe zu einer ungebunde⸗ 


nen Lebens⸗Art wiederfahren laffen / und ſich nach 


Leipzig /hernach auff Halle / aber auch von da 
ſich wieder weg begeben / jedoch nachdem er durch 
allerhand ungluͤckliche Begebenheiten alles das 
Seinige / auch fo gar der Kleider verluftig wor⸗ 


den; wieder nach Halle zurück gekehret / daſelbſt 
durch Vorſchub vornehmer Leute unterſchiedene 


Schrifften uͤberſetzet / auch die meiſten Staaten 
von Europa geſchrieben. Weil er aber dabey nicht 
ordentlich gelebet / und die Liebe zu hitzigen Getraͤn⸗ 
cken ſich ſo übernehmen laſſen / hat er alle feine vorige 
Fettigkeit verlohren / und fl. Anno. 1707. darüber 
berfiorben. 
19.200, M. Chrißianus Hubnerus, wohl meritir- 

tet Con-Rector am Gymnafio zu Märfeburgideg 
berühmten Johann Huͤbners zu Hamburg leib⸗ 
licher Bruder / publicirete anno 1710, zu Hau eine 
wohl elaborirte Diſſertationem Philofophicam 
de Studio Geographico in genere, worinneè er nutg 
liche Anmerckungen in angenehmer Meiangepra 
ſentiret. | 

$.201. M. Caſpar Gotſchling / Lobendavia« 
Sileſius, itziger Zeit Re&tor L.ycei in der Neuſtadt 
zu Brandenburg / hat A. 1711, einen Verſuch von 
einer Hiftorie der Land; Chartenin 5. Bogen 


ediret / worinnen er meine Geographiam etlichmal: 


alle⸗ 
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allegivet / und ſonderlich meine Marquen von 
Land⸗ Charten von Wort zu Wort anführer, 
Der erudite Autor hat A. 1701. zu Leipz promo⸗ 
viret / und fi) den 12. Febr / daſelbſt mit einer Di- 
fputation unter dem Titul: Bibliographiakthica, 
qvanonnullı Scriptores Ethicz przcipue Gal- 
lı,recenfentur & judicantur. Refpond. Daniele 
Fiedlero. Im Jahre 1704. Fam gedachter Herr 
M. Gottſchling nach Dalleund erlangete bey der 
hochloͤblichen gridrichs Univerfirät die Freyheit 
zu dociren und diſputiren. Hierauff wurde er zum 
Kectorat an die Schule zur Neuſtadt Branden⸗ 
burg beruffen / in welchem Ammie er dieſen Vers 


ſuch von einer Hiftovie der Land» Eharten in VII. 


Kapiteln gefehrieben / morinnneer in der Vorrede 
wuͤnſchet / daß andere durch feinen Berfuch zu einer 
nuͤtzlichen Nachfolge möchten aufgemuntert werde, 
.. $. 202. Ghriftianus Junckerus hochfl. S. geſam̃⸗ 
ter Hiftoriographus, des Fürftl. Gymnafii zu Eis 
fenach hochverdienter Reor und Bibliothecarius, 
wie auch der Koͤniglichen Preußifchen Socie- 
tät der Wiſſenſchafften Mitglied / lieferte 


‚ anno 1712. feine nögliche Anleitung zu Der Geo» 


graphie der mittlern Zeiten Zend 4to. und zwar 
inunferer Mutter⸗Sprache ı wodurch er bey dev 
curieuſen Welt ein groſſes Vergnügen erwecket / 
und ſich ein unvergeßliches Gedaͤchtniß geſtifftet 
hat. Der weitberuͤhmte und wegen feiner gelehr⸗ 
ten Schriften liebens-würdige Autor ift in der 
Churfuͤrſtlichen Sächfifchen Reſidentz⸗ Stadt 
veßden den 16. Detober anno 1668. geboh⸗ 
ren / hat feine Studia zu Leipzig unter Anfuͤhrung 
Ds der 
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der braveſten Männer excoliret / und iſt eine Zeit⸗ 
lang Con-Kector am Gymnafiozu Schleuſingen 
und zugleich Hochfl. Sachſen⸗ Hennebergiſcher ger 
ſammter Hiſtoriographus geweſen. 


Das IX. Capitel. 


Don dem Nutzen der Land⸗ Meer 
und Poſt⸗Charten / bey vielen galan- 
ten Wiſſenſchafften / ſonderlich a⸗ 
ber bey dem Leſen der Zei⸗ 

tungen. 
Sl, 
am adden wir nun in acht Kapiteln bon Dem 
LIshmen / Erfindung und Alterchum 
der Land⸗ Charten hinlaͤngl. Nachricht ertheilet/ 
und auch diejenigen Auctores, ſo dergl. gezeichnet 
oder geftochen / und dieſelbe mit guten Büchern er⸗ 
Flärerhaben angemercket / wird es nicht unfüglic) 
feyn / mit wenigen / Den wahren Nuzen dieſer 
Geogmphifchen Infirumenten. | davon bißhero ſo 
gar wenig gruͤndliches ee worden / deutlich: 
vorzuſtellen / und in allen Wiſſenſchafften durch ges 
- gjemende Ordnung zu zeigen / daß dieſe Lichter des 
Feiences gantz unentbehrlich ſind. 
8.2, 68 haben vor undeneflichenYahren die groͤ⸗ 
ſten Potentaten 7. und fiegreiche Beherrſcher Der 
Welt / dieſes ein nöthiges Stuͤck ihrer obliegenden 
Regierungs⸗Sorge feyn laſſen / daß fie ihre angehoͤ⸗ 
rige Laͤnder / mit ſonderbarem Fleiſſe / von RN 
; e8=® 
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Geographis ausmeffen / befehreiben und zu Pa⸗ 
pierepringenlaffen. Die Alten haben obgedachter 
maffen folches auf Tafeln von Ertz / Holtz / Helffen⸗ 
bein / oder Silber gethan / und dadurch die Sieuatio- 
nen der Laͤnder muͤhſam und koſtbar erhalten. Sol⸗ 
che Kunſt⸗ Griffe haben fie ohne Zweiffel von dem 
tapffern und glückfeligen Helden Joſua / welcher 
innerhalb 6. Fahren faft alle Städte in Canaan be⸗ 
zwungen und 3 1. Eleine Könige überroundenvgelets 
net. Denn bevor diefer Eluge Nachfolger Moſis/ 
auf GOttes Befehl das LandEanaan feindlich mit 
Krieg überzoge / fchickte er geroiffe Männer aus / die 
das Rand befchveiben foltenifagende: Geber hin/ 
und durchwandelt das Land / und beſchrei⸗ 
bet es / und kommet wieder zu mir / daß ich 
euch bie das Looß werffe / vor dem Herr 
su Silo. Alſo giengen die Maͤnner hin / 
und durchzogen das Land / undbeichries 
benes auff einen Brieff nach den Staͤd⸗ 
ten/infieben Theil / und kamen zu TJofua 
ins Later gen Silo. Jofua cap. KVill.v. 
8.9. Der unüiberwindliche Macedonifche Held 
Alexander der Broffe/ führete aller Orten ben ſei⸗ 
ner fiegreichen Armee aud) erfahne Geographos 
mit ſich / welche entweder die uͤberwundene Länder 
abzeichnen oder diejenigen ſo er anfallen wolte er⸗ 
forſchen und beſchreiben und denen Macedoni- 
‚ern zu Ehren verwahren muften. Der Nutzen 
von diefer mühfeligen Arbeit war / daß er feine 
Nation durch folche prächtige Riſſe fo vieler be 
fiegeten herrlichen Ränder ı zu gröffeem Mus 
the und fefter Beſtaͤndigkeit anfriſchete / * 

der 
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der Poſteritaͤt das Gedaͤchtniß feiner Tapfferkeitı 
Gluͤckes und unbezwinglichen Macht hinterlaſſen 
konte. Das weyland kriegeriſche und fieg- 
haffte Rom / als es noch eine Kaͤyſerin der 
gantzen Erden bedeutete ı hat es an folchen 
Bemäblden/ welhedie Schlachten / uͤberwun⸗ 
denen Städte, Kepubligven Voͤlcker oder erobers 
ten Berger Flüffe und Gegenden prefentiveten/ zu 
Berhenlichung ihre prͤchtigen Triumphe nie⸗ 
mahls ermangeln laſſen. Denn fie lieſſen ſolche vor 
Denen gefangenen Generalen und Soldaten hertra⸗ 
gen und ihren triumphirenden Kindern oͤffentlich 
zeigen und ſehen. Damit aber dieſe mehren 
theils auff Gold oder Silber Matten beftehende 
Zeichnungen defto mehr bewundert werden moͤch⸗ 
ten / ſo muften die gefchickteften Redner aufftreten/ 
und dem Volcke den Ruhm ihrer Sieg⸗prachten⸗ 
den Mutter mit Hertzregenden Worten heraus 
ſtreichen / un in Erklaͤrung der Riſſe die anſehn⸗ 
liche Macht der Roͤmer beweiſen. Auff dieſe war⸗ 
hafftige Land⸗Bilder fundireten hernach die 
Geographi ihre weitlaͤufftige Beſchreibungen det 

Erden die fiemit ungläublicher Mühe / groſſet 

Sorge und vielen Unkoſten Stuͤckweiſe zuſammtn 

bringenmöffen. Die nachkommenden Könige 

Fürftenund Herren indenen Republigven, find 

in diefer Beliebung fortgefahren / und haben einet 
vor dem andern zu genauer Erkaͤntniß der Länder! 

was rühmliches bengetragen. Inſonderheit abet 

finddie Land» Charten durch) die vielfältigen 

Kriege innerhalb 80. Jahren zu groffer Vollkom̃en⸗ 
heit gediehnen / weil in folchen nicht nur Die Pro⸗ 
pin? 
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vintzien / nach und nad) / accurat zum wenigfien 
der generalen Situation nad) gezeichnet / ſon⸗ 
dern auch die Staͤdte beſchrieben / die Seen und 
Ufer erforfchet und die ABege von einem Orte zum 
andern ziemlich Deutlich beobachtet worden: Es 
pfleget zwar fonftder Glücflofe und Land⸗ver⸗ 
Verbende Krieg nicht viel Gutes zu wuͤrcken/ 
fondern ift vielmehr eine Urfache des Untergans 
ges vieler Länder / Staͤdte / Flecken und Doͤrf⸗ 
fer. Die Studia , Wiſſenſchafften und Kuͤn⸗ 
fte werden insgemein geſtoͤhret / und die Nahrungs⸗ 
Mittel fo grauſam verſchwendet / daß offt die‘ 
kluͤgeſten Leute von der Welt ſich zu Tode hun⸗ 
gern oder graͤmen muͤſſen. Die Herrſchafften ver⸗ 
liehren Keſpect und Autoritaͤt und die lieblichen 
Ordnungen bekommen ſolche Löcher, welche her⸗ 
nach nicht leichte wieder zugeſtopffet werden. Den⸗ 
noch) aber iſt nicht zu leugnen Daß durch die blu 
tigften Kriege das Studium Geographicum,, 
Antiqvarium und Hiſtorie / allezeit groffen Nu⸗ 
tzen und Zumachs gehabt und gleichfam geneh⸗ 
vet und vermehret worden. Denn wenn die Ar⸗ 
meen in gewiſſe Länder einvücken und wider den 
Gegenpart zur Operation fehreiten / fo meiden 
die Zeitungen/ Relationes und Brieffeder Cor- 
refpondenten Diejenigen Dexter / wo die Voͤl⸗ 
cher entweder eingdartieret oder in Schlacht Ord⸗ 
nung geftellet find. “Die Geographi nehmen 
alsdann Gelegenheit / diefelbe Gegend in einer 
Land⸗Charte vorzuftellen / oder liefern eine 
ausführliche Befchreibung des Landes und eröff- 
nen deſſelben Zuftand und Befchaffenheit. * 
| | ey 
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bey denen Armeen befindliche Gelehrte / bekommen 
dann und wann gantze Archive zur Hand / oder 
haben das Gluͤcke mit gelehrten Männern zu con⸗ 
verſren / die ſie ſonſt nicht wuͤrden geſuchet haben, 
Die Ingenieurs ertheilen eine accurate Zeichnung 
der. bortificationen / welche die Hände der Kuͤnſt⸗ 
ler geſchwinde nachzukuͤnſteln wiſſen / und hernach 
ſelbige allen Liebhabern ſehen laſſen. Großmuͤthige 
Printzen halten auch wohl ſelbſt ſolche Maͤnner in 
ihrem Sold / welche entweder ihre eigene Länder 
oder diejenigen / worinne fie. Krieg fuͤhren / abzeich⸗ 
nen muͤſſen / damit ſie der Nachwelt ein Andencken 
vorkrefflicher Thaten verſchaffen. Bald gewin⸗ 
nen fie etwas / und bald wird auch etwas wieder 
verlohren / und dieſes durch GOttes Verhaͤngniß 
und Abwechſelung des daher entſtandenen Gluͤckes 
oder Ungluͤckes / welches den Unbeſtand aller Din⸗ 
ge beweiſet. 

8.3. Heut zu Tage wird der Nutzen der Land⸗ 
Charten und Geographiſchen Wiſſenſchafften/ 
an allen galanten Hoͤfen / ſonderl. bey Informirung 
der jungen Printzen gar ſehr regardiret / nachdem 
der Boͤnig in granckreich hierzu die groͤſte Hoch⸗ 
achtung beygetragen / als er feinem Dauphin nicht 
nur die befte Geographos gehalten / ſondern auch 
feinem verftorbenen Enckel dem Hertzog von 
Burgund von dem Jaillor und andern zum Ge⸗ 
brauch befondere Land, Charten ſtechen Laffen! 
deffen 477.48 an vielen Höfen gebraucht wird. DE 
Yrug folcher Stücke bey den Printzen iſt / daß ſie eb 
nen grundrichtigen Concept von der gantzen Erde / 

deren Eintheilung und Laͤndern NEE 
Ad 
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Zeiten gewahr werden / in welchem Theile der Welt 
ihre Erb⸗oder Vaͤterliche Rande liegen. Nach For- 
mirung eineg folchen general- Concepts weifet 
man ihnen durch kurtze doch deutl. Difcourfe auff 
der Land⸗ Charte / was vor Nachbarn ſolche Lan⸗ 
De haben / und wem die angraͤntzendeLaͤndereyen gea 
hoͤren / was vor eine Nation darinne wohne / was 
vor Maximes oder Lebens⸗Arten ſie haben / was die 
vornehmſten Revolutionen geweſen / fo ſich darin⸗ 
ne begeben / und was ihr vaͤterl. Land vor Inter» 
eſſe Dabey habe. Auff denen Meer⸗ und Sees 
Charten wirddie Entdeckung fo vieler maͤchti⸗ 
sen und weitläufftigen Neiche gewieſen / und das 
bey vonden Schiffarten / See⸗Kriegen und 
Commercien / von der Magnet⸗Nadel / Wind⸗ 
Aofe/ Winden und Inſuln gehandelt. Die. 
poft + harten eröffnen die Gelegenheit zu nuͤtz⸗ 
lichen Reiſen / und zeigen durch welche Oerter man 
ſich begeben muͤſſe / wenn man an dieſen oder an⸗ 
dern Ort gelangen wolle. Hierbey wird ein Printz 
zu allen Courteſien unterrichtet und aus Genea⸗ 
logicis gewiß gemacht / welcher Printz an denen 
Oertern reſidire oder zu befehlen habe / ob derſel⸗ 
be Souverain oder ein Vaſall von einem andern 
Herrn ſey: wie die Doften zu Unterhaltung der 
Correfpondence durch die gange Welt eingericht 
ſeyn / und dergleichen nothrwendige Obfervationes 
mehr. Hauptfächlich aber merden die Bringen auff 
den Land⸗Charten unterrichtet / mie dieſes oder 
jenes Land an die Beſitzere kommen / oder aus mag 
Urſachen ein Koͤuig oder Fuͤrſt einen andern mit 
Kriege feindlich uͤberziehet. Aus d.gl. Vorſtellungen 

eb⸗ 
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erfahren fie auch die Balancirung der benachbar 
‚ten Puiflancen und wie man fich der Ruhe anden 
Graͤntzen verſichern koͤnne. Sie erwegen wie noͤ⸗ 
thig es ſey / daß groſſe Fuͤrſten ſich einem ſolchen Pos 
tentaten / der eine Univerfäl- Monarchie über die 
gantze Welt zu behaupten trachtet / mit allen Kraͤf⸗ 
ten widerſetzen / damit ſie nicht die Gluͤck ſeligkeit ihr 
rer theuer erworbenen Souverainität dadurch ver; 
lieren möchten. Ein Teutſcher Prinz koͤnte hier⸗ 
bey ſich Hermanns Conringii Opus de Finibus im- 
perii Germanici, qvo Jura hinium, gvibusil- 
lud continetur , à prima ejus exordio usgves 
ad noftra hectempora illuftrantur ‚edit. Fran. | 
cof. & Lipf. 1685. gro. et klaͤren laſſen woraus 

fatfam zu erkennen ı mas das Roͤmiſche Neich 
Teutſcher Nation von Anfang feiner Fundation 
unter Carolo Magno vor entfegliche Abwechſelun⸗ 
gen und Veränderungen erlitten. Das Staats⸗ 
Recht iftvon vielen Grundgelehrten Männerne 
henfals zur Gnuͤge erklaͤret. Die Politic wird nicht 
beſſer als in der ſteten Converſation mit klugen 
Politicis gelernet. Von der Herrſchafft auff dem 
Meere ı könte Martini Schoeckii weyhland Pro⸗ 
fellor. auffder Univerfifät Groͤningen Imperium 
Maritimum , Amftelodami 1665. ı2. ed. gele⸗ 
fen werden. Denn alle dergleichen Dinge gehoͤ⸗ 
ven zu einer genauen Erklärung der Land; und 
See» Charten/ wenn ſich andersder wahre Nu⸗ 

Be äuffern folle, ur | 

$. 4. Der mächtige Ränfer Carolms V. hat gerar 
then / man folle fein Glück abfonderlich auff dem be⸗ 
weglichen Meere befeftigen und durch Eluge Raͤth 
un? 








Weſt⸗Indien getviebenmachdem eine Nation ſel⸗ 
bige eingerichtet hat. Die Laͤnder worinne nun 
ſolches zu geſchehen pfleget / werden uns anitzo auff 
ziemlich deutlichen LRand⸗Charten vor Augen 
geftellet/ ohne weiche wir nicht das geringfte von feb 
bigen verftshen koͤnnten. 
5 Ein Prins/ wennerdie Abriffe fo vieler 
mächtigen Reiche vor Augen hat / und fich felbis 
ge genau einbildet / lernetendl. erfennen/ Daß vier 
Dinge Fuͤrſtenthuͤmer und Herrſchafften zu wege 
bringen etweitern und erhalten / nehmlich HRand⸗ 
lung / Geld/ Seudia und Soldaten. Die Com⸗ 
mercien muͤſſen zum beſten des gemeinen Weſens 
erhalten und verſtaͤrcket werden. Das Geld ſoll 
ohne Schaden derUnterthanen von Eugen Camer⸗ 
Bedienten / die ohne ſchaͤndliche Intereffe find / in 
die Schatz⸗Kammer geſammlet / und aus dieſer Dex 
Staat / Scudia und Soldaten ohne Unterdruͤ⸗ 
ckung der Freyheiten / Recht un Geꝛechtigkeit / unter⸗ 
halten werden. Das Geld muß ſich dem Fuͤrſten / 
un nicht dieſer dem Gelde unterwerffen. Die Sol⸗ 
daten ſollen vor richtigen Sold zum billigẽ Schutz 
dienen / und nicht darzu / daß fie entwer zu Unterdruͤ⸗ 
ckung der Unterthanen / Eintreibung unerſchwingli⸗ 
Her Summen oder Unterſtuͤtzung der Aftecten ge⸗ 
handhabet werden. Den es ift ſchaͤndl. das gemels 
ne Volckvor Schwaͤm̃e gebrauchen / und gefährlid) 
| P durch 
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durch geigige Bedienten den Staat zu dirigiren. 
Die Hiftorie befager zur Gnuͤge / wodurch Die fies 
ben vereinigteProvpingieninden Niederlan⸗ 
dest A.1572,vonder Monarchie Spanien getren⸗ 
net worden / welche voritzo eine vortreflichekepubli⸗ 
que ausmachen und im floriſanten Stande ſind; 
Auch wasdieSchweiger genoͤthiget / ſich von den 
teutichen Reiche zu reifen und einen formidablen 
Bund aufzurichten welcher mächtig gnug iſt die al⸗ 
ten Freyheiten völlig zu mainteniren. Es gehöre 
gewiß eine ungemeine Klugheit darzu / anvertrauete 
und von GOtt anbefohlenefand und Reute inihr 
ven Graͤntzen meißlich zu regiren und ruhig zuerhal 
ten, Diefes Ean aber geſchehen / wenn ein Landes⸗ 
Herr den gerechten GOtt bey allen Rathſchlaͤgen 
vor Augen hat / weiſe und Gottſeelige Raͤthe liebet/ 
und die Land⸗Graͤntzen wachſam beſorget / ſelbige 
gegen den Benachbarten wohl vermarcken / und ge⸗ 
gen einen Feind nad) Nothdurfft verſichern laſſen. 
Bey den Unterthanen / die gleichſam das Leben ei⸗ 
nes Fuͤrſten find, ſoll die Liebe durch Ausübungde 
Gerechtigkeit erwecket / und nicht Durch interesſirte 
Leute ein Mißtrauen gegen den Landes⸗Herrn ver⸗ 
urſacht werdẽ / welches hernach einen Staat aus ſei⸗ 
ner Ordnung ſetzt. Der Fuͤrſt iſt am weiſeſten / und 
deſſen Land am allergluͤckſeligſten / weñ er felbftte 
giert / in Kriegs Zeiten auf den Schuß feiner Zandt! 
und in Friedens Zeiten auf deſſen Flor gedenckt / in⸗ 
ſonderheit / wenn er ſorget / daß der Gottesdienſt or⸗ 
dentl. ſey / die Cam̃er gefuͤllt / die Commercia floriten 
wohlhabende Unterthanen imLande bleiben / er ſelbſt 
keinen Mangel leidet / und allezeit treue / kluge und 
Staats⸗erfahrne Miniſtros habe. 9.6 
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426. Weil demnach die Land⸗ Charten zu voll⸗ 
komener Kaͤntniß eines Staas gehoͤren / ſo iſt leicht 
zu ſchlieſſen / daß ſo wohl ein Fuͤrſt / als guter Poli- 
ticus, dieſe lnſtrumenta und Lichterder Wiſß 
ſenſchafften unausſetzlich vor Augen haben muͤſ⸗ 
fen. Da aber wenig accurate Land⸗Charten 
vorhanden find, fo ſolte man in jedem Lande forgeny 
eine deutliche und vollfommene Zeichnung auffzus 
bringen / und die Abriſſe Der länder nicht alzugeheim 
halten. Der gottſeelige Staats⸗ Mann und 
Weltberuͤhmte Sachfen-LTaumb urgiſche ge⸗ 
heimde Rath und Cantzlar / letztens auch 
Koͤn. Preuſſ wuͤrckl. geheimder Rath und 
Cantzlar der Univerſitaͤt Halle / Veit Ludwig 
vonsSeckendorf ſeyfert hieruͤber in additionibus 
des Teutſchen Fůrſten⸗taats p. 13, mit fol⸗ 
genden Worten: Etliche alte und neue Haͤndel haͤlt 
man oͤffters ohne Noth fuͤr Heimligkeiten / und leidet 
lieber / daß davon ohne Grund falſch als eigentlich 
und recht / geſchrieben wird. Es fehlet auch endlich 
am Verlag / denn da will auch niemand / oder je 
felten rein Herr oder Commun daran / und wird 
Keine Ausgabe für unnoͤthiger / als diefe. gehalten. 
Zum Eyempelmag dienen, daß faftnichteineeingie 
ge Land⸗ Charte der Provintzien in Teutſch⸗ 
land vorhanden / welche nicht mit vielen / ja ſchier 
unzehlichen Maͤngeln angefuͤllet; Nichtnurallein 
wegen Der dituation, und deren Fünftlichen Ein⸗ 
richtung nad) dem Polo , denn Diefelben Irrthuͤ⸗ 
mer mercket nicht jeder’ es entfpringet auch Daher 
menig Schaden ; fondern in andern Handareiffiis 
chen Stuͤcken / daß u, — —— 
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Fir Städter und Städte für Doͤrffer angeſchrie— 
ben; auch gang ungeſchickte Nahmen wie fie et⸗ 
wa der gemeine Mann nad) feiner Baͤuriſchen Art 
ausfpricht / oder fonft gang falſch und undeutlid) 
(derübelsbezeichneten Fluͤſſe Gebürge und Waͤl⸗ 
der / welche mehrentheils nur nach der Phanta⸗ 
fie hinein gemahlet werden / zu geſchweigen /) da⸗ 
rein geſetzet und zu befinden. Solte nun nicht 
ein Regent / oder ein gantzes Land hinfuͤhro al⸗ 
lemahl etliche hundert Guͤlden auffwenden koͤn⸗ 
nen; daß eine ſolche Land Charte oder Taf 
fel mit Srund und Geſchicklichkeit / nicht durch 
Staͤmpler ı ſondern durch fleißige und darzu ge⸗ 
ſchickte Leute / auch nicht in der Stube und hin⸗ 
terdem Ofen / fonderninre prefenti, auf dem Laͤn⸗ 
de / wie ſichs gebuͤhret / abgefaſſet und wo nicht pu⸗ 
bliciret / doch im Lande NB. zu nothduͤrfftiger 
Information behalten wuͤrde / und ſolte man gleich 
etliche Jahre Damit zubringen / denn es waͤre doch 
endlich beſſer einmal und langſam/ als niemaln et⸗ 
wasrechtes zu machen. Jeder Fuͤrſt und Het! E⸗ 
deimann Stadt und Comm. weiß ja ſeine Mar⸗ 
ckungen und Zugehoͤrungen / oder hat Doch Leute / die 
es wiſſen / derowegen / wo Obrigkeitliche Handbie⸗ 
tung darzu geſchiehet / und ein fleißiger Mann mit 
billigmaͤßiger Belohnung darzu gebraucht / und auf 
den Augenſchein geleitet wuͤrde waͤre dieſes 
Stuͤck / welches gleichwohl zum Fundament.⸗ 
der Hiſtoriſchen Beſchreibung (eines Landes) vor⸗ 
her dienet/ nicht unmöglich zu erheben. Etliche har 
ben vermennet / es fen dergleichen Beſchreibung 
ſchaͤdlich / weil in Kriegs⸗Zeiten die Feinde mr 
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Dvartiermeiftersfich gar zu eigentlich darnach rich⸗ 
ten konnen. Es ſcheinet aber nicht / daß dieſes Beden⸗ 
c£en erheblich fey / denn die Land⸗Charten / die 
man allbereit bat / fo fehlecht fie aud) ſeyn / koͤnnen 
einen Zeind ı derüberhaupf handelt / und nad) eis 
nem £leinen Ab⸗ und Zugang nicht fraget / ſchon 
gnugfamdienen :; Erfindet auch / menn er der 
Rande mächtig wird ‚fo viel er zu feinem Zweck ber 
darff / durch allerhand Mittel genugfame Nach⸗ 
richt. Derowegen dienen die accuraten und ei⸗ 
gentlichen Land⸗ Charten / nicht einem Feind / deñ 
er muß ſich auf den Augenſchein / und nicht allein auf 
die Briefe gruͤnden; So dienen ſie auch eben nicht 
ſo ſehr einem Fremden / der auff das groͤſte und vor⸗ 
nehmſte ſiehet / ſondern NB. dem Herrn und As 
enzen/und den vornehmſten Einwohnern 
nd Bedientendes Landes. Daraus koͤñen 
fie in Krieges· und Sriedenssdeiten beyals 
lerhand fürfallenden Geſchaͤfften / da man 
von Graͤntzen / von Durchzuͤgen I von du⸗ 
ſam̃enſchlagung / Theilung oder Aus wech⸗ 
ſelung dieſer oder jener Oerter / zu geiſtlicher 
und weltlicher Gerichtbarkeit oder Anſtalt; 
Straſſen / Schiffarthen / zoͤllen und Gelei⸗ 
ten / von Durchführung der Gefangenẽ / von 
Jagden und Fiſchereyen / auch von etlichen 
Imftänden im Handel und Wandel redet 
und rathſchlaget / fichleichtlich und ebe in- 
formirenials durch vieler Jahre Erfahrung / 
welchenicht einem jeden begegnet /miedenn 
wohl an greffen Höfen in Regierungen und Can 
Belleyen Leute — von oberzehlten Dingen 
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voriren und ſtatuiren / und doc) Feine Gelegenheit 
gehabt Haben des Landes u. des Situs Fundig zuwer⸗ 
deny die weilman nicht einen jeden im Reifen und 
verſchicken analle Drte brauchen oder ihn im Rande 
ſpatzieren führen kan / Die werden denn offt durch 
einen Referenten, Derfich auff den Augenfchein 
gründet und etwa pasfioniret iſt / oder in den Tag 
binnein/ ohne genugfamen Grund / redet und fein 
Votum vertheidiget / uͤbel verleitet un hintergangen. 
So es nun an dieſem Stück! daß doch Öffentliche 
Sachen belanget / ermangelt / fo kan man ermeß 
wie ſchwer es ſeyn wolle, gründliche Hi⸗ 

oriſche Beſchreibungen der Länder und 
Gerter zu erhalten / und mit nothduͤrfftigen De- 
eumenten, Behn + Srieffen/ Erbtheilung / 
Concracten, und Vererägen zubelegen  fintemal 
darzu ein eigener / auch Fein unerfahtnerinoch ange 
hender / fondern des Landes mohlkundiger Mann 
der tapffer Judiciven kan / was einen Beltandı Nu⸗ 
tzen und Beweiſſthum habe / oder nicht / erfordert 

ird. Und waͤre alſo darzu kein beſſer Mittelrals 
Daß groſſe Herren / denen ſonſt wohl unnoͤthig viel 
auffgehet / eine redliche Beſoldung daran wagten / 
und einen aus dem Mittel ihrer erfahrnen Raͤthe⸗ 
der zu ſolchen Dingen Luſt haͤtte / darzu beſtelleten / 
und ihme was zu dergleichen Zweck an Urkunden 
dienlich verſchaffeten. Es duͤrffte ſich deſſen we⸗ 
der Herr noch Diener ſchaͤmen / denn einen Herren 
machet eine ſolche Anftällt einen immer waͤhrenden 
Ruhm und Danck bey denen Nachkommen. Eis 
nen Diener aber ob ihn gleich etliche Darüber verla⸗ 
chen moͤchten / und für einen Hiftoricum (Geogra- 
| phum, ) 
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phum,) und Grillenſtecher hielten / iſt eine ſolche 
Arbeit nicht uͤbel anſtaͤndig / und verdienet er da⸗ 
mit bey Verſtaͤndigen fo viel Lobes ( und Ehre) als 
wenn er bey andern täglichen Jaſtitz ⸗ Hoff» oder 
Haußhaltungs » Sachen ſich gebrauchen Neffe. 
Man finder auch zujegt gedachten Juftitz un Hoff; 
Sachen ehe und mehr Reute/ ale zu einer folchen Ar⸗ 
beit / welchenicht geringe Geſchicklichkeit und uni- 
verfal Wiffenfchafft erfordert. 

8.7. Hieraus kan man nun verfichen/ waruͤm der 
unveroleichliche Herr von Seckendorff Part. 1. des 
Deutſchen Fürften - Staats 8.4. p. m. 35. einem 
Fürften die Berfaflung einer General - Land» 
Charte des gangen Fürftenthums (oderKönigs 
reiche) recommendliret/ wenn er fehreibet: Hiers 
zu (nehmlichzu einer Geographifc) » Hiftorifchen 
Befchreibungeines Landes ) iſt nun eine ausführl, 
gruͤndliche Land⸗Tafel / indem ſich auffdie ge 
druckte und’ gemeine gang nicht zuverlaflen ſtehet / 
und folche mehrentheils mangelhafft / falſch un irrig / 
oder je gar zu general und ſoviel nothwendige Ders 
ter daruͤm ausgelaſſen ſind / ſehrnothwendig ( und 
nuͤtzlich) ıc. ra 

S.9.Einem@eneralundAriegs-Öbriften ift 
eine gute Land⸗ Charte zur Betrachtung desjinis 
gen Landes / welches er bekriegen fol » nicht nur 
nuͤtzlich / ſendern auch nöthig/damit er feine Marche 
ordentl. einrichten Fünne: Die Poſt⸗Charten zeigen 
Die beften Wege / auf welchen das Geſchuͤtz und Ba⸗ 
gage am fuͤglichſten fortzubringen ſey / wiewohl 
nicht zu laͤugnen iſt / daß die marſchierende Armee 
die Wege / Paͤſſe und Moraͤſte auch durch mitge⸗ 
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nommenen Bothen zu finden und: von den Beam̃⸗ 
tendie richtigfien March-Routen zu erzwingen wiſ⸗ 
fen. Dar Nordiſche Held / Koͤnig cuſtavus Adolph, 
in Schweden / hat ſich in denen Kriegen mit Ms 
ſcau / Pohlen und dem Kaͤhſer dar Land⸗Char⸗ 
ten nicht ſonder Nutzen bebienet. So weiß man 
auch / daß / als unter König Garolo Gufiavo in 
Schweden / deſſen Armee im Monath Novembr. 








anno 1643. in Hollſtein fiele / und den groͤſſeſten 


Theil des Landes eroberte / auch Juͤtland in Gon- 


tribution ſetzte / weil Daͤnemarck derCron Schwe⸗ 


den Unterthanen mit neuen Zollen und andern zu 
beſchweren ſich unternommen / des berühmten G=- 


Pari Danchwerts Special- Eharten von Holl⸗ 


ſtein denen Soldaten den Weg zu manchem Dr 
te und Paſſe auch ohne Bothen gewieſen haben. 


Der tapffere Printz Eugenius hat ſich in denen 
Italiaͤniſchen Feld⸗Zuͤgen zur Erforſchung der Ges 
genden allezeit guter Abriſſe bedienet / und dadurch 


vielmal groſſe Vortheile ausgeſonnen. 
99 DenenKeifendenundcarieufen Gemu⸗ 
thern ift beyeinem geographifchen Hand⸗Buche 
por erſt eine Parzicular-Charte von Europa nos 
thigund zugleich eine aute Poſt⸗Charte nuͤtzlich. 
Bor Eurger Zeit kam zum Vorſchein / Poſtarum 
ſeu Veredariorum Stationes per univerſam 
Germaniam & Provincias adjacentes per Joh. 
Petrum Nõll. SC.M. Poftarum Campeftrium 
Magiftram » welche Charte gute Dienfte præ- 
Kiren Fan / weil die vornehmſten Wege der Bor 
ſten darauff entdecket ſind. Inſonderheit wird 
das Buch eines. Anonymi ; die mornebruften 
erh daft Urs 
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Europaiſchen Weifen / durch Teutſchland / 
Franckreich / Italien / Holles und Engelland / 
Schweden und Daͤnnemarck / genandt / edit. 
1706. 12. Hamburg / hierbey ſehr nuͤtzlich ſeyn / ob⸗ 
ſchon die darinne befindliche Land⸗ Charten nicht 
biel nuͤtze find / weil nur die vornehmſten Plage in 
ſelbigen gefunden werden. Ehe man von Hauſe 
abreiſet / muß man ſich vorher diejenigen Land⸗ 
Charten anſchaffen / fü die Laͤnder in welche man 
gehen will / vorſtellen. Nebſt dieſen fuͤhret man 
eine Uhr / Compaſſ, Zirckul / Perſpectiv, und 
zum Zeichnen dienliche Inſtrumenta mit ſich / da⸗ 
mit man die Fehler der Charten verbeſſern und al⸗ 
les wohl beobachten koͤnne. Die Land⸗ Char⸗ 
ten ertheilen bey einem Orte allezeit Bericht von 
deſſen Situation und benachbarten Plaͤtzen / die 
man ſelten in einem Buche beyſammen findet. 

S. 10. Einem Theologo ſind die Land⸗ Charten 
ſehr nuͤtzlich / ſonderlich aber diejenigen / welche 
nach denen Principiis Geographiæ Sacræ Das. 
gelobde Kand und andere Gegenden 7 deren Dit- 
ter in heiliger Schrift vorkommen præſentiren. 
In Geographia antigqva muß er aud) was gethan 
haben 7 woferne er die alte Kirchen » Hiſtorie 
gründlich verfiehen will. Die neuen Land⸗Char⸗ 
ten find bey der neuen Kirchen⸗Hiſtorie und 
Theologia Polemica nüglid) / auch einem Geiſt⸗ 
lichen bey der fteigenden Gelehrſamkeit heute zu 
Dage faſt noͤthig. Er mercket darauff diejenigen 
Gegenden / wo zu unſerer Zeit fo wohl die Paͤbſt⸗ 
lichen / Keformirten / als auch die Evangeliſch—⸗ 
Lutheriſchen Puiſſancen ihre Misſionarios in Oſt⸗ 
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und Weſt⸗Indien halten / die Heyden zur wah | 
ven Erkaͤntniß GOttes und ſeines heiligen Wor⸗ 
tes zu bringen / und bewundert die Weißheit dee 
gnaͤdigen Vaters im Himmel und den Strahl der 
Herrligkeit des Allmaͤchtigen. So offt er die⸗ 
fe Abriſſe Der Welt beſchauet / betrachtet 
er immerdar GOttes Gerichte / ſeine wei⸗ 
ſe Regierung der Natur und wunderbare 
Providentz gleich als auff einem Schau⸗ 
Plaze/ wo alle Bildung Goͤttlicher Krafft 
abgezirckelt worden. Sie ſind ihm ein 
Spiegel / die ganze veraͤnderliche Welt 
31 beſchauen / und ſchencken ihm gewiß 
sicht verwerfliche Gedancken / bald von 
Erſchaffung derWelt / vom Unterſchied der 
Sprachen / Religionen) bald vonder Refor- 
nation, in voelchem Lande fie angefangen! 
und wie fie fich austgebreitec habe ; oder 
auch von den Fara der Länder und deren 
Liturgien / ꝛc. | 
S. ı1. Ein Jure - Confultussund Politicus findet 
in der Betrachtung der Erden auff Denen Land⸗ 
Charten beydes Nutzen und Vergnügen. Die⸗ 
fe Riffe fchärffen das Gedaͤchtniß und auch das Ju⸗ 
dicium in Cafıbuslegum interpretandis , colli- 
gendisundapplicandis. Sieilluſtriren das Jus 
publicum, Natur& und Gentium , in welchen ein 
galanter Juriſte nothwendig verfiret ſeyn muß / 
undiaeben Anlaß / an die Sacceſſlones, Erb⸗Ver⸗ 
bruͤderungen / Prætenßiones, Obrigkeitliche 
Gewalt / Kegalien / Graͤntzen und Marck⸗ 
Steine zu gedencken / deswegen es offt “> 
krie⸗ 
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Kriege und groſſe Proceffe giebet. In allen Laͤn⸗ 
dern wird von gewiſſen Menſchen bald wider die 
Goͤttliche / bald auch wieder die Natuͤrlichen Rech⸗ 
te gehandelt. Ein Koͤnigreich kommet durch das 
Jus Belliund Pacis auff das andere faͤllet dahin. 
In diefem Lande pasfiven notable Dinge / wel⸗ 
che entweder die Jurisdi&tionem territorialem_s 
oder jJus Feudale betreffen. An einer andern 
Provintz geben die Kand- Charten Occafion an 
das Jus ftapule , Juspenfionis oreſunticæ 
provinciale, reluendi, Venationis, viarum⸗ 
publicarum, Succesfionis, Commercii und Li- 
mitum su gedencken / und davon nadyzulefen. De 
Jure & Controverfiis Limitum ac Finibus re- 
gundis, hat Johannes Oetingerus ,hochfürftlicher 
Wuͤrtenbergiſcher Geographus und Secretarius 
einen Tractat geſchrieben / gvo. edit. Augſpurg 
Anno 1670, in dieſem Berichte meldet er von den 
Graͤntzen und Marckſteinen / wie durch diefelbe 
der Koͤnigreiche / Landſchafften / Fürſten⸗ 
thuͤmer / Biſchoffthuͤmer / Graff ⸗und Herr⸗ 
ſchafftenStaͤdte / Bloͤſter / Schloͤſſer / Doͤrf⸗ 
fer / Hoͤfe un Feld⸗Guͤter / Gebiete / Weiden / 
Marckungẽ nach Ausweiſung der gemeine Rech⸗ 
ten / u eines jeden Landes Gewonheit / unterſchieden / 
eingeſteinet / und die daraus entſtehende Nachbarl. 
Skreitigkeiten u. Mißverſtaͤnde eroͤrtert / un beygele⸗ 
get werden ſolle. Dieſe Nachricht iſt zu Vorſtellung 
eines Landes auf einer Land⸗Charte ſehr dienl. und 
giebt einige noͤthige Vortheile die Ausmeſſung be⸗ 
treffend / an die Hand. Die Herrſchafften uͤber 
groſſe Reiche / weltlaͤufftige Fuͤrſtenthuͤmer / one 
| Land⸗ 
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Landſchafften / Provintzien und Sädteı auch die 


Befisung der Privar-Güterrhaben ihren Urfprung 


aus dem göttlichen und natürlichen Rechte genom⸗ | 


men und find hernach durch das allgemeine Recht 
der Voͤlcker in fonderbahre Obrigkeiten und Aem⸗ 
ter. unterſchieden / und endlich mit Kaͤyſerlichen / Kor 


niglichen und Buͤrgerlichen Geſetzen und Ordnun⸗ 


gen beſtaͤtiget und erhalten worden. 


5.12, Die Mediciund Pbyfiei finden bey An⸗ 
ſchauung der Land, Charten viele Bebeimnif 


fe der Natur indenen Reichen der Welt / melde 
fie nicht gnug bewundern koͤnñen. Gantze Landſchaff⸗ 
ten in Italien und China ſind vordeſſen durch ent⸗ 
ſetzliche Erdbeben uͤmgeſtuͤrtzet / und in Holland 
viel ſchoͤne Oerter durch das wuͤtende Meer uͤber⸗ 
ſchwemmet worden. Das unterirrdiſche Feuer 
hat gantze Inſuln in die Hoͤhe getrieben / und hohe 
Berge in volle Flamme geſetzet und deſoliret. Eb⸗ 
be und Fluth ſind faſt unergruͤndliche Dinge / dar⸗ 
über die vortrefflichſten Männer. die Koͤpffe zerbro⸗ 


chen haben’ ehe fienur phyficedavonraifonniren 


koͤnnen. Diefes alles legen nette LandsCharten 


zu betrachten für’ und præſentiren auch die Laͤnder / 


aus welchen fo vielherrliche Gewuͤrtze / Kraͤuter / 
wunderbare Thiere / Raritäten und Koſtbarkeiten 
zu uns kommen. Es wuͤrde einer fehlechte Ehre ein« 
legen wenn er von der Frucht Ma⸗obi die aus Bra⸗ 
ſilien gebracht wird / eine gantz duͤnne Schaale hat / 
undeinen Kern wie eine Haſel⸗Nuß / der am Gr 
ſchmack zwar angenehm iſt / aber leichte das Haupt 
beſchweret / difcouriren wolte / und nicht wuͤſte / n 
welchem Theile Dev Welt Braſilſen gelegen 
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wie guoß es ohngefehr waͤre / und wem es gehoͤre / ob 
es eine Inſul oder Halb⸗Inſul oder feſtes Land fey? 
Nach der Siruation der Länder jucliciret man von 
Kranckheiten ı als Peſt und dergleichen und von 
Artzneyen wider folche Seuchen. 

&, 13. Einen Geographe find Lands Charten 
unentbehrlich / indem fie da Schlüffel der Geogrz- 
phifeben Wiſſenſchafften find. Denn weile 
nem Menfchen unmöglich iftdie gange Welt bey 
kurtzer Lebens⸗Zeit durch zu reiſen / ſo bedienet er fich 
ſolcher Riſſe / welche durch geſchickte Geographos 
und Beytrag der Reiſenden oder Schiffer ausge⸗ 
arbeitet worden. Nach dieſen richtet er ſeine Erdbe⸗ 
ſchreibung ein / entdecket aus denen Reiſe⸗Beſchrei⸗ 
bungen die Fehler und weiſet die richtige Einthei⸗ 
lung und Beſchaffenheit der Laͤnder; welche Arbeit 
er aber ohne Land⸗Charten nicht verrichten koͤn⸗ 
te. Wenn nun jemand zur Vollkom̃enheit in der 
Geographie gelangen will’ fo muß er die Land⸗ 
Charsennichtnur unausfeglich vor Augen haben / 
fondern auch erforfchen welche accurat oder falfch 
find. Auff dieſen Kiffen betrachtet er der Laͤnder / 
Städte) Feſtungen / Schlöffer/ Paͤſſe / gle⸗ 
cken / Doͤrffer / Gebuͤrge / Waͤlder / Ebenẽ und 
Gefilde / Stroͤhme / luͤſſe / groſſe Seen und 
die Graͤntzen mit benachbarten Provingien/ 
oder wos ſonſt in einem Lande Denckwuͤrdiges zu 
fehen iſt. Die Drdnung unterrichtet daß ein Land 
etwas oder gar mit Bergenvein anders mit Wal⸗ 
dung eingeſchloſſen: Diefes mit flieffenden Waſ⸗ 
fern oder Meer / jenes mit tiefen Thaͤlern uͤmgeben 
ſey. Etliche Provintzien liegen in ſchoͤnen —— 
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Feldern / wie die Niederlande; etliche gantz mitten 
im Meer / wie die Inſuln / Sicilien/ Madagaſcar, 
Ceilon, Groß⸗Britannien und Jrrlandzc.und 
ſind alſo gleichſam durch die natuͤrliche Graͤntzen 
von einander abgeſondert / wie Schwedenund 
Daͤnnemarck durch den Sund / Krandreih 
und Spanien durch die Pyrensifcheßebürge/ 
Francken von Thüringen durch den Thüringer 
Wald u. ſew. En fin,die LandsChartendienen 
einem Geographo hauptfächlich zu genauer Kaͤnt⸗ 
niß der gantzen Erd⸗Kugel / wie fie nach dev Verord⸗ 
nung GOttes in viele Reiche getheilet iſt. 

.14. Denen Hifloriographis , Chronologis und 
Antiquariis geben die Land⸗Charten gleichfals 
mercklichen Nutzen und confirmiven ihre Gedan⸗ 
cken und dersfeiben folide Ausführungen. - Sie 
zeigen die Gegend worinne maneinen Ort ſuchen 
muͤſſe / und eroͤffnen mit gewiſſen Marquen, wenn 
dieſes oder jenes veraͤndert worden. Zum Exempel 
auff der Kand⸗ Charte vonder Inſul Ruͤgen / fin⸗ 
det man in etlichen oben an der Ecke gegen Norden 
die Worte Arcon ruinée, oder Arcona Urbs olim 
munitisfima deſtructa à Daniae Rege Wolde- 
maro. Woraus erhellet / Daß vor Zeiten daſelbſt 
eine beruͤhmte Handels⸗/Stadt geftanden / Nah⸗ 
mensArcona,welche von Woldemarol. Koͤnige in 
Dännemarcf An. 1168. völlig zerſtoͤhret worden. 
Eben diefer König hat auch die mächtige Handels⸗ 
Stadt der Wenden Julinum bißauffden Grund 
gefchleiffet und den Reſt in Brand ftecfen laſſen 
welche zwar dem Nahmẽ nach in der kleinen Stadt 
Wollin noch hbrisift/ / aber nur den Schatten 9 
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der alten Herrligkeitzeigetzc. Sie illuſtriren auch 
die Muͤntzen und Medaillen. | 

S, 15. Die Aaufleute erfehen fich in dieſen 
Aunfl und Natur⸗Spiegeln / wie ſie von einem 
Orte zum andern handeln / und die Waaren entwe⸗ 
der zu Waſſer oder zu Lande fortſchaffen muͤſſen / 
daß ſie von den Feinden ſicher uͤberkommen mögen. 
Sie erkundigen ſich darauff wie weit ein Land oder 
Ort von dem andern ohngefehr entlegen / und ob 
Meer oder ein groſſer Fluß darzwiſchen ſey. 

8. 16. Die Schifleute lieben die Land⸗ und 
Meer⸗Charten bey Verrichtung ihr Schiffar⸗ 
ten / nach welchen fie ihre Reiſen auf den ungeftumen 
Meere einzurichten pflegen und zu beſtimmter Zeitt 
nachdem es Sturm und Bellen zulaſſen / die Has 
fen und Rheden ſuchen. ‘Die Holländer haben 
ſich durch folche Zeichnungen beyConquetitung der 
Oſt⸗Indianiſchen Plaͤtze groſſen Nutzen geſchaffet. 
Columbi erſter Abriß von dem entdeckten Ameri- 
ca,dienetedenen Spaniern zu einer Nachricht die⸗ 
ſes Land zu ſuchen und zu erobern. 

8. 17. Die groͤſte Gemuͤths⸗Vergnůgung 
machen uns die Land⸗ Charten bey dem Leſen 
Ver ſo genandten Zeitungen / welche uns alle 
curioſa und notabilia aus der gantzen Welt zu 
Ohren tragen. Dieſe leſen groſſe Potentaten / ge⸗ 
lehrte Leute / ſinnreiche Kuͤnſtler u. arbeitſame Hauß⸗ 
Vaͤter / wiewohl in ungleicher Abſicht. Unter jeden 
Parthie finden ſich curieuſe Menſchen / die mit glei⸗ 
chen Eyfer die Land⸗Charten lieben und ſolche bey 
den Zeitungen zu brauchen pflegen / damit ſie nicht 
ausdenfelbigen ohne dieſe Lichter / wieder Blinde 

von 














240 Cap IX. Bon dem Nusen 


— — ARE 


‚vonder Farbe reden. So bald von einem unbe 
kandten Orte gemeldet wird / ſind ſie begierig zu wiſ⸗ 
ſen / wo derſelbe zu finden ſey und wie er liege / ob es 
ein Dorff / Flecken oder Stadt ſey? Denn in dei 
Kriegen werden offt die Doͤrffer und ſchlechteſte 
Oerter durch merckwuͤrdige Begebenheiten und 
Schlachten ſo bekandt als die Staͤdte. Das Dorff 
Flery inder Graffſchafft Namur, wurde A. 1692. 
durch dag blutige Zreffen zwiſchen denen Alliirten 
und Frangofen befandt, A. 1709. machten die Al⸗ 
hirtendie geringe Flecken Bleaugies und Tanieres 
berühmt ı als fie die Srangofen aus dem Felde 
geſchlagen. Sie liegen beyde in Dennegau. Die 
Dörfer Eckern und Aamilies in Brabantı find 
durch Die Niederlagen der, Sransofen bekandt. 
Bey dem erſten wurden fie 1703. repousfitet/ 
bey dem andern aber Anno 1706, totaliter ge⸗ 
ſchlagen. Das Dorf Alt⸗ Ranſtaͤdt im Sach⸗ 
ſen⸗ Merſeburgiſchen Gebiethe iſt durch das Haupt⸗ 
QOvartier des Koͤniges in Schweden Caroli XI. 
und durch den a. 1706. zwiſchen Ihn und Koͤnige 
Auguſto in Pohlen geſchloſſenen Frieden weltbe⸗ 
ruͤhmet worden / u. ff. dergleichen Marquen habe 
in meiner Geographie niemahls vorbei ſtreichen 
laffen. Die Deränderungder Land sCharten 
nach denen fatalen Begebenheiten in denen Provin⸗ 
tzien / deweiſen / daß in diefem sangen Reben nichts ſi⸗ 
cheres / nichts beſtaͤndiges / noch vollkomenes zu hof 
fen / alldieweil alle Dinge der Veraͤnderung unter⸗ 
worffen. Es iſt auff dem gantzen Erdboden keine 
Zeit / kein Alter/Eein Stand / kein Koͤnigreich / Kepu⸗ 
bliqve, Bein Volck und Fein Menſch / der — | 

ah⸗ 











der Land⸗Meer⸗ und Poſt⸗Charten. 241 
fahre was Fatum, Widerwille und Unglück fen, 
Alles gehet dahin / woher es feinen Anfang genom⸗ 
men. Anden Rändern zeiget immer eine Zerüttung 
der andern den Weg /und manches ı fo auff zwey 
Grund Säulen / nemlich Gottesfurcht und 
Gerechtigkeit /ſcheinet befeftiget zu feyn/ wird 
dennoch ängftlich durch faft übernatürliche Tha⸗ 
ten erhalten, ' Hier Elaget man über das freßige 
Teuer ı welches alles erbärmlich verzehret / dort uͤ⸗ 
ber Die veiffende Waſſer Fluthen / ſo alles mit Ges 
walt zum Untergang befoͤrdern / und ſehr viel Laͤn⸗ 
der uͤber die klaͤgliche Beraubung ihrer ſchoͤnen 
Guͤther durch die Land⸗fteſſende Kriege. Ders 
gleichen Bangſamkeiten treffen wir auff denen 
Land⸗ Charten an / und erkennen / daß alle Dins 
ge unter dem Himmel wandelbar ſind. Niemals 
iſt der menſchliche Stand ſo ſicher / daß er nicht taͤg⸗ 
lich der Gefahr unterworffen. König Pilippus, des 
Alexandri Magni, Königs in Macedonien Bater/ 
als er auff einen Tag drey anfehnlihe Schlachten 
erhielterhub feine Hände auff gen Himmel / und ſag⸗ 
te: O ihr Goͤtter / euch bitte ich / daß ihr mir 
dieſen Sieg und Ehre nicht wollet in eine 
Straffe verwandeln. Der groſſe Pompejms 
pflegte öffters zu fagenidaß er Das Roͤm Reich oh⸗ 
ne Hoffnungüberfomenundda er es erlanget / hin⸗ 
wieder verlöhren / ehe er ſich deſſen am wenigſten 
verſehen Aexander der Groſſe hatte das Gluͤck die 
gantze Perfianif Monarchie in kurtzer zeit übern 
Hauffen zu werffen / undden Erdboden mit vielen 
goſſen Schlachten und herrl. Siegen durchzuwan⸗ 
dern, So verſchlinget immer ein Deich das andere, 

—* Q $,18, Nim⸗ 
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.18. Nimrod iſt der Stiffter der Aſſyriſchen 
Monarchie geweſen / welche in allem 1694. Jahr 
geſtanden. Dieſe hat Cyrus. eingeriſſen / und her⸗ 
nach die Perſianiſche Monarchie auffgerichtet / 
welche mit DarioCodomanno untergangen / nach⸗ 
dem ſie nur zwey hundert Jahr floriret. Alexan- 
der M. nachdem er den Perſianiſchen Monar⸗ 
chen Darium Codomannum dreymal biß auff 
das Haupt geſchlagen / und Darius zum letztenmal 
fein Leben eingebuͤſſet / brachte die Griechiſche 
Monarchie völlig zum Stande / welche kaum 
155: Jahr gedauert, Er ſelbſt aber büffete fein Le⸗ 
ben in der beften Bluͤthe feiner Jahre / fechs Jahr 
nach erlangter Monarchier durch bengebrachten 
Gifft / ein Hernach wurde diefes Reich Dusch Thei⸗ 
lung und Uneinigkeit ſo geſchwaͤcht / daß gantz Grie⸗ 
chenland endlich eine Roͤmiſche Provinz wer⸗ 
den muſte. Die maͤchtige Republigue Carthago / 
welche Rom zu Trutz die Herrſchafft der gantzen 
Welt behaupten wolte / und groſſe Kriege fuͤhrete 
wurde A, M. 3804. alſo 144. Jahr vor Chriſti Ge⸗ 
burtvon Scipione Africano erobert / und gaͤntzlich 
eingeäfchertiund der Erden ———— 
fie 737. Jahr geſtanden hatte. Das Feuer hat gan⸗ 
Ger 17. Tage gewuͤtet / che die Stadt verzehtt wor⸗ 
den Daraus zu fchlieffen‘ Daß es eine weitläufftige 
Stadt muͤſſe geweſen ſeyn. Käyfer Angufus iftder 


rechte Urheber der Roͤm. Monarchie / welche er 


im Jahr der Welt 39 19. nach der Schlacht bey A- 
&tio, darin Anzonius unterliegen und hernach mit 
der Egyptiſchen Königin Cleoparra „ welche noch 
von der Örichit, Monarchie hberblieben, erepiten 
un 
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ind Auguftodie Herrſchafft überlaffen muſte / er⸗ 
langet hat. Das Roͤm. Neid) blieb ungetheilt / biß 
auff die zeiten Känfers Theodoſii Magni und ſolcher 
Geſtallt 425: Jahr beyſammen. Nach der Zeit iſt 
es gar ſehr zergliedert / getheilet uñ ziemlich geſchwaͤ⸗ 
chet worden / daß jtzo ein Roͤmiſcher Kaͤhſer nicht 
die Herrſchafft uͤber die gantze Welt / ſondern nur 
in gewiſſen Schrancken eine Majeſtaͤt uͤber Teutſch⸗ 
land hat. Die Roͤmiſche Monarchia hat / nach⸗ 
dem die Roͤmiſchen Kaͤyſer der Griechen Herrſchafft 
zu Grunde gerichtet und bezwungen / biß hieher 
1740. Jahr geſtanden / und hat zum wenigſten un⸗ 
ter den Roͤmiſch⸗ Teutſchen Kaͤyſern noch einen 
prächtigen Dahmenbehalten. Ob dieſe biß an das 
Ende der Welt beftehen wird / muß Die folgende Zeit 
lehren. Rom hat von aller Macht nichts mehr uͤ⸗ 
brig behalten / als den Nach⸗Ruhm / daß ſie wey⸗ 
land Das Haupt der ganzen Welt geweſen / 
daß in ihren Mauren zum erſten die hoͤchſte Ge⸗ 
walt der Welt auffgerichtet / und groſſe Herrſchaff⸗ 
ten unter ihre Fuͤſſe getreten worden. Wie viel Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer / fo über andere das Haupt empor geho⸗ 
ben / ſeuffzen igo unter dem $och der Barbarenroder 
Find doch in ihrem alten Flor verfiorbennund koͤnnen 
unter anderer Henfchafft nichts mehr als den alten 
Nahmen auffven Land⸗Charten fehen laffen: - 
619, Aus diefen und dergleichen Sachen allen? 
davon ung die nuͤtzlichen Land; Charten Nach? 
finen ſchencken / fiehet man nun endlich den wahren 
Nusendiefer Inftramenten bey allen Ständen? 
und erkennet die Slüchtigkeit meltlicher Macht / Eh⸗ 
re / Hoheit und aler Herrſchafften. “Denn aller 
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Stand iſt vergaͤnglich: Alle Hoheit fleucht das 
hin: die Zeitiftveränderlic):: Alter Reichthum und 
Ehre nichtig. Wenn das Glück ein Reich und deſ⸗ 
fen Voͤlcker jähling erhebet / fo ſchmeiſſet es ſolche 
gewiß ploͤtzlich wieder u Boden. Jede Herr⸗ 
ſchafft findet einen fatalen Periodum, din es 
sicht überfchreiten kan; Denndie Zeit und das 
Gluͤcke herrſchet über Die Schwachheitder Mens 
fehen und machet alle Anfchläge zu nichter ehe wir 
uns folches verfehen haben. Die Graͤntzen find 
ung geſetzt ob wir ſchon das Ziel nicht wiſſen. 


Das X. Capitel. | 


Don dem Vorzug der neuen Land⸗ 
Sharten gegen die alten, 


—R 
SI ‚alten Geographi haben von ihren wohl⸗ 
7 bedächtigen angefangenen Zeichnungen ei? 
nen unfterblichen Nahmen erhalten indem fie ung 
eine Vorbildung der ganzen Wele/ undeine 
nügliche Nachricht der guten Künfte gegeben. Sie 
haben mit ihren Sehlern die Nachwelt klug ge: 
macht der Sache glücklicher nachzudencken / und 
den Mangel durch die Erfahrungquerfegen. Biel 
gelehrte und berühmte Männer habenin alten Zei 
ten die Bahne zu diefer edlen und Preiß⸗wuͤrdigen 
Wiſſenſchafft ohne Vorgänger gebrochen / und ſich 
es gewiß recht ſauer werden laſſen / ehe ſie nur eine 
Provintz ordentlich vorbilden koͤñen. Ob nun gleich 
ihre Land» Charten durchgehends mangelhafft / 


falſch und undeutlich ſeyn / ſo kan und ſoll man ſie 
| | des⸗ 
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desswegennicht verfpotten / fondern vielmehr. rühr 
menund geſtehen / daß fie mit ihren verwirrten Er 
findungen mehr als alle ihre Nachfolger gethan. 





Sie ſind zwar ungluͤcklich / daß fieden rund zu ei⸗ 


ner vollkom̃enen nvollkommenheit legen und vie⸗ 
jes ohne ſattſame Kundſchafft hinterlaſſen muͤſſen / 
aber darin glücklich daß ihnen dennoch der Ruhm 
kluger Maͤnner erhalten wird. 

6.2. Die Land⸗ Charten von Teutſchland / 
ſo der Grundgelehrte Cardinal Nicolaus Cufanuss 
welcher in einem ſchlechten Dorffe an der Maaß im 
Ertz⸗Biſchoſſthum Trier gebohren iſt / und von ſel⸗ 
bigem daher Nicolaus deCufa genenet wird / zu erſt 
gezeichnet / wuͤrde heutiges Tags den galanten und 
delicaren Augen ein Eckel ſeyn / wenn ſie nach feiner 
Zeichnung abermal ſolte publiciret werden. Als ſie 
äber von obgeruͤhmten Sebaſtiano Munſtero A. 
1530. zu Baſel an das Tags Licht gebracht wurde / 
bezeigten die Gelehrten ein ungemeines Vergnügen 
darüber, Munſterus nahm ſich die Zeit ſelbige in ei⸗ 
nem beſondern Buch / das er in lateiniſcher Sprache 
unter dieſem Titul: Deſcriptio Regionum Euro- 
pz,Imprimis Germaniz,pro Tabula Nicol, Cu» 
fx intelligenda excerpta,4t0.Baf. 1530. ausfettigs 
tezuwilluftriven. Diefes Werck war Det Grund zu 
feiner berühmten Cofmographie, Won welcher wir 


imIV.cap. weitläufftiger gehandelt haben. Bey 
dieſem Werck Hat Münfterus etliche Land⸗Char⸗ 


ten beydrucken laſſen / welche in Holtz geſchnitten 
ſind / und heutiges Tages wenig nutzen. Zu ſeiner 
Zeit aber waren diefe und dergleichen unordentliche 
Zeichnungen ſo ar itzo bey uns .. 
DE J en 
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ten von Sanfon, Failor,d’ Isle, Vitt uñ Viſchern oder 
Hamannen,roeilman Feine beffere hatte. Der Car- 
dinal Cufanus ſtarb A, 1464. u Dodi einer Stadt 
in Arabia im 63. Kahre feines Alters / zumelcher 
Zeit dieſe Wiſſenſchafft noch unvollkommen ges 
weſen. Es fehlete nicht nur die Zierligkeit / ſondern 
eine richtige Ordnung / Kundſchafft der vornehm⸗ 
ſten Oerter und beſſere Einrichtung Longitudinis 
und Latitudinis Locorum, an welche man oft 
garnicht gedacht, ar Bi 

5.3. Die neueſten Land⸗Charten find nicht 
allein Durch einebeffereaccuratefle,melche fie durch 
Diele und Foftbare Reifen / die ein Stück der zeitli⸗ 
chen Weißheit und Gluͤckſeeligkeit feyn / erlanget / 
ſondern auch durch die Kunſt der Geographo- 
sum und Kupffer⸗Stecher beliebet worden. Die 
Obſervationes Mathematicz ſind / wo nicht voll⸗ 
kommen / doch beſſer als auff den alten Charten ge⸗ 
rathen. Die Entfernete Laͤnder ſind durch die 
Schiffarten entdecket und mit Beyhuͤlffe derom⸗ 
mercien abgezeichnet worden. Die Geographi 
haben hierdurch einen freyen Zugang erlanget / und 














hernach die Provintzien mit groſſer Behendigkeit | 


entworffen / auch bey Gelegenheit völlig gemahlet. 
$: 4. Die Correfpondenz hat ung zulängliche 
Nachricht von den Brängen/ Slüffen/ Bergen 
und Doͤrffern / auch Seen verfchaffet + dergleis 
chen in wenig alten harten beyfammen ſeyn. Ya 
dieſe Kunft «Stücke haben zu Diefer Zeit ein fols 
ches Accrement durch Abzeichnungen der Poſt⸗ 
Wege / Schiffarthen und mancherley Obferva- 
tiones erlanget / Daß fie ein Licht gegen der alten 
| 31 Schal⸗ 
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Schatten / und ſo unterſchiedlich wie ſchwartz und 
weiß ſind. | — 
Ss. Wie artig wiſſen doch die neueſten Geo⸗ 
graphi durch die Signaruren die Städte, Städte 
gem Flecken Dörfer / Schloͤſſer / Feſtungen / Kloͤ⸗ 
ſter / Abteyen / Mühlen / Waͤlder / Fluͤſſe / Baͤche und 
dergleichen zu unterſcheiden und vorzuſtellen / da in 
alten Land⸗Charten faſt alles uͤberein ift. Den 
Titul zieren ſie bald mit den Wappen des Lan⸗ 
des oder mit ſchoͤnen und nuͤtzlichen Figuren / hald 
auch mit Abſchilderung der Nation in den gewoͤhn⸗ 
lichen Kleidungen. 
616. Ein groſſes Vergnügen und nicht gerin⸗ 


gen Wortheil bꝛinget auch Die ſaubere Ilumination 





oder Ubermahlung der Land⸗Charten / wenn fie 
von einem klugen Geographo geſchehen ift. Denn 
durch dieſe und andere Zierlichkeiten / reiſen wir 
mit Luſt in der Stube / ſonder Empfindung des 
ungleichen Wetters / und der beſorglichen Gefaͤhr⸗ 
lichkeiten vor den grauſamen Wellen und ſtuͤrmen⸗ 
den Winden / uͤber das ungeheure und Schiff ⸗rei⸗ 
che Meer; durch ſchoͤne Städte und liebliche Fels 
der / und beſchauen ſolcher Geſtalt nicht ohne Nu⸗ 
tzen die gantze wunderbare Welt / ohne eintzi⸗ 
ge Gefaͤhr. Zu einer ſolchen Luſt⸗Reiſe brau⸗ 
chet man keine ſo lange Zeit / noch ſo groſſe Koſten / 
als ſonſt zu einer ordinairen Beſchauung gewiſſer 
Länder gehoͤret und dennoch bekommt man die 

gantze Welt zu fehen, 


Q4 Das 
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en 


Das XI. Capitel, 


Bas bey Betrachtung der: Land- 
harten in acht zu nehmen / und wie 
man die heſten Zeichnungen 

verbeſſern koͤnne 
er RN A —* 
Ra wollen in diefem Buche nicht weiſen wie 
=. Eünftliche Lands Charten. aus. rechtem 
Grunde zu machenfondern nur anmercken / was ein 
Anfänger und.curieufer Liebhaber in.acht zu neh⸗ 
men habe / wenn er urtheilen wolle / ob Diefe oder je⸗ 
ne Charte richtig oder falſch ſey / und wie man die 
falſchen Zeichnungen aller Orten bedaͤchtig ver: 
beſſern koͤnne. Denn die Vortheile eine Land⸗ 
Charte zu zeichnen / oder accurat auffzureiſſen / 
koͤnnen ohne Kupffer und Manuduction nichtrecht 
erkennet und verſtanden werden / welche aber hiers 
Koſten zu erſpahren / nicht verfertiget find. Zu dem 
ſo ſcheinet e8 auch viel nüglicher zu ſeyn ı daß ein 
Geograpbus beſorge / wie Die bereits vorhandene 
Land⸗ Charten corrigiret und verbeſſert werden 
mögen. Wenn er ja eine neue auffreiſfen Käfer, fo 
hat er doch eine andere zum Grunde, Vor privat⸗ 
Leute iſt es viel zu koſtbar ſelbſt Land⸗Charten 
zu verfertigen / und deswegen vergnuͤgen ſie ſich mit 
denen / ſo die Geographi bißhero gezeichnet und vera 
beſſert haben. | Bine 
$. 2. Weraber von Auffreiffung der Uiver- 
fal- Particnlar- und Special- Land + — 
ach⸗ 
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Nachricht verlanget / der leſe die folgenden Capita 
und conferire hierbey Wäülhelmi Schichardi, weh⸗ 
land gelehrten Profefloris Mathematic. zu Tuͤbin⸗ 
gen wo er Annd 16354n der Peſt geſtorben /) 
kurtze Anweiſung wie kuͤnſtlicheLand⸗Tafeln 
sus rechten Grunde zu machen / ed. 1629. 4; 
und (Johannis Höinrici Alßedii ,Mathematici zu 
Herbom in der Graffſchafft Naſſau / da er A. 1638: 
im 50. Jahre ſeines Alters verſchieden Zlemenizles 
Machematicum, Francof. ad Menum A. 1611. 
4. ſo wird er gute Wiſſenſchafft erlangen. Herr 
Leonhard Chriſtoph Sturm / Mathem. Prof. 
Ord. zu Franckfuͤrt an der Oder und der Koͤnigli⸗ 
chen docietaͤt der Wiſſenſchafften zu Berlin Mit⸗ 
Glied / hat in ſeiner Geographia Mathematica gleich⸗ 
fals gute Nachricht ertheilet. g. edit 1705. 

78,3: Denn wer Land⸗Charten zeichnen will, 


hat emtweder den ruͤhmlichen Vorſat ein gewiſſes 


Land gantz neue auffzureiſſen / oder zufaͤlliger Wei⸗ 
ſe zu verbeſſern. Beydes geſchiehet um einer Hoff? 
nung oder Nutzens willen / nehmlich den Lohn vor 
die Muͤhe zu erlangen und ſich einen adparatums 
accutater Charten zu verſchaffen / und dadurch dem 
gemeinen Weſen zu dienen. Doch wer nicht glau⸗ 
bet / daß er feine Arbeit genieſſen werde / richtet nichts 


loͤbliches aus. Es gehoͤret aber zu ordentlicher 


Zeichnung einer Charte eine hinlaͤngliche Wiſſen⸗ 
ſchafft der Mathefeos, Marckſcheide⸗Kunſt / und 


Geometrie. Hierbey dienen die Waſſer⸗ aa 


ge / Meß⸗Tiſchgen / Zirckel / Maaß⸗Staͤ⸗ 
be/ auch Magnet⸗ Nadel und Qyadrante, als 
Inftrtumente. Derjenige welcher mit ſolchen eine 

| EA Pro⸗ 
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Probe anſtellen willsfoll vorhero eine genaue Kund⸗ 
ſchafft der Staͤdte / Flecken / Doͤrffer / Meye⸗ 
reyen/ Heyden / Thaͤler / Waͤlder / Fluͤſſe / Baͤ⸗ 
che / Waſſer⸗Muͤhlen / Bruͤcken / Berge / 
Huͤgel / Moraͤſte / Seen / Schloͤſſer und wir 
ſten Plaͤtze haben / ſonſt wirder nimmermermehr 
eine vollkommene Charte liefern koͤnnen. So viel 
Meilen das Land breit: und lang iſt ” viel Jahre 
muß er zur Zeichnung Zeit haben. eil nun die 
wenigſten Kupffer⸗Stecher ſolche Kequiſita ha⸗ 
ben / und nichts als von einer Platten und Grabfti 
chel wiſſen / vermoͤge welcher ſie andere unrichlige 
Stücke abſtechen / ſo Fan man leichte ſchlieſſen / wo⸗ 
her ſo viel liederliche / falſche und nichtswuͤrdige 
Mappen kommen. Viele vermehren zwar durch 
liederliche Hand⸗ Griffe ihre Zahl der Charten / o⸗ 
der auch anderer Fehler und ihre eigene Thorheit. 
Inſonderheit ſolten die Fluͤſſe von ihrem Urſprun⸗ 
ge accurater und zuverlaͤhig gezeichnet werden. 
8.4. Kurtz / man muß bey Abzeichnung eines 
Landes einrechtes Inftrument haben / mit dem 
felbigen hin und her. auff Die hohe Berge und Thuͤr⸗ 
ne fteigen / die Winckel der umliegenden Derter 
fleißig abſehen / ihre Zahle auff ein darzu aptırte® 
Papier verzeichnen und Daraus hernach die Char⸗ 
te formiren. Damit ichohne Koften procedite) 
perfertigte ich nur drey gleiche Stäbe in Form ei⸗ 
nes A Agvilateri , zuſammen / theilefieex Ta- 
bulis Tangentium, und gebeihnen auff den & 
een ihr unbemeglic) / an die Seite aber einlauf 
fendes Abfehen / und obfervire damit ordentlich! 
fo zeiget es mir alle Minuten,  Lorher — 
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ich mir einen accuraten Maaß⸗Stab der Meilen 
und Stunden / ein Verzeichniß der Parallelen, wie 
viel Meilen ein: Grad eines entdeckten Paralleli 
halter und eine Taffel der Längen und Breiten der 
vornehmften Dexter in demjenigen Lande / ſo ich 
zeichnen will. Wenn dieſe Vorbereitung geſche⸗ 
hen / faͤnget man an die Städte und Flecken / ꝛtc. 
auff das Papier in fuͤgliche Ordnung zu bringen 
welches geſchiehet durch Zuſammenſetzung unter⸗ 
ſchiedlicher Triangeln / nach der Vorſchrifft / der 
XXII. Prop. im erſten Buche kuclidis. Man 
kan zu erſt eine zarte Linie in etliche gleiche Stuͤcke 
abtheilen / welche die Stunden und Viertel bedeu⸗ 
ten / darnach allezeit die Weite zweyer Oerter / mit 
auffgeſperretem Circulo faſſen / ſolche auff die Tas 
fel tragen / und allerwegen dero drey zuſamen zeich⸗ 
nen. Etliche Oerter kan man auch vermittelſt des 
Durchſchnitts einſetzen / obgleich ihre Weite nicht 
bekandt iſt. Bey dieſer Zuſammenfaſſung muß 
man ſich vor den ſpitzigen Triangeln huͤten / und nur 
Gleichſeitige gebrauchen. So bald man mit einer 
Feld⸗Marck Revier fertig und ſelbige auffgetragen 
hat / kan man mit einer andern zu naͤchſt daran ſtoſ⸗ 
ſenden auch alſo verfahren / u. mit aufreiſſen fo lange 
fortfahrẽ / biß die kand⸗Charte complet iſt Hernach 
unterſuchet man mit dem Cireul / ob die Weite der 
Oeꝛteꝛ auch alleꝛwegẽ getꝛoffen u. nichts veꝛfehlet fen. 
8.5. Nach dieſem kan man uͤberſchlagen / wie viel 
Meilen das auff die Charte gezeichnete Land von 
Norden gegen Mittag / oder von oben herunter 
gegen die unterſte Seite / halte und zwiſchen welchen 
Gradibus Latitudinis fie gelegenfey / damit Bas 
r ’ 4 4 
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abgeriſſene Land mie den Graden der Länge und 
Breite füglich Eönne ümfehrieben werden. Zum 
Eyempelmanbefändein der Unterfuchung 34. und 
einehalbe ordin aire Teutfche Meilen deren funff⸗ 
zehn auffeinen Grad gerechnet werden / und alſo 
3;Gradimd4. einehalbe Meilen machen / dieſe 
ziehet man / wenn von der Lincken zur MNechten 
Hand / eine gerade blinde Linie durch eine Stadt / 
deren Latitudo bekandt iſt / gezogen worden nach 
dem Maaß⸗GStabe in die aͤuſſern Neben⸗Linien / 
über ſich und unter ſich / fo offt man kan / und als 
ſo auff beyden Enden und Neben-Seiten / dann 
wird jede ſolche abgemerckte Meile vier Minuten 
eines Grades machen. Was nun vorgemelde⸗ 
te Stadt vor eine Latitudinem an Grad und Mi⸗ 
nuten hat / die zeichne mit Zahlen von 10. zu 10. 
ab / jedoch daß auch ſolcher Minuten Zahlen ihr 
Anfang von einem sangen Grade ab von unten 
hinauff geſchehe; ſo find alsdenn von oben herun⸗ 
ter die Gradus und Minuta Latitudinis auff der 
Charten richtig abgeriſſen. | 
"78,6. Manmuß aber wohl obferviren, daß man 
erkenne mit welchen Graden und Minuten der 
Breite die Charte oben fich endiget / und fehe wie 
viel Meile derfelben auff folgender Tabula refpon- 
diven / welche bemercket 1 wieviel teutfche Mei⸗ 
len ein Grad eines jeden Paralleli halte + welche 
Vice-zqvatoresheiffen. Denn da auffallen groſ⸗ 
fen Circulis, Die mitten durch die Kugel gehen / die 
Gradus gleich groß find und 15. teutſche Meilen 
befragen / auch auff den Vice meridianis, ſo 
hat es hergegen mitdenen Gradibus auff den Mr 
fale 
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rallelis eine andere Bewandnuͤß. Je naͤher die⸗ 
fe dem Polo kommen / je kleiner werden ſie und 
doch muͤſſen deren 360. wie auff allen Circulis 
ſeyn. Damit man nun ſehe / wie es damit be⸗ 
ſchaffen / iſt dieſe Tabelle beliebet worden / welche 
weiſet / wie viel Meilen und Minuten einem Gra- 
duin Latitudine nach) dem Polo zukommen. 
Den Nutzen diefee Tabelle will ich in den. 
festen Eapiteln zeigen. ul 
Tabula Graduum in Parallelis gegen den Æqvatorem. 


— —— —— — —— — — — —— —— —— — — 
Grad.Lat. Milliar. Minut. Srad Lat.illiar.Minut. 


L. 14, 73% 117 19,3 F.144: 1, } 
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Weñ nun ein ganser GradusLatitudinis in funff⸗ 
zehen Theile gerechnet wird / welche die Laͤnge der 
ZV. Meilen anzeigen / ſo nehme ich ſo viel Theile 

derſelhen / als ich in vorhergehender Tabelle gefun⸗ 
Den / und eben fo viel Meilen werden einen Gra⸗ 
dumLongitudinismachen. Diefe trage fogleich 
vermittelſt eines Hand s Zirefels oben auff Die 
Zwerch⸗ Linie von der mitten beyderfeits auff / ſo 
vielmal ich in dem Raum erlangen kan. 


. 7. Eben dergleichen Procels ſtellet man auch 
mit der Untern Qveer⸗Linie an) welche Gradus as 
ber etwas gröffer erſcheinen / als die Obern / weil 
DicCirculi Longitudinumjenäher fie dem /Equa« 
tori fommen / je weiter fie fich von einander geben 
muͤſſen bIß endlich ihre Gradus im Rquatore des 
nen Gradibus I atitudinis faft gleich feyn: Her 
gegen je näher fie obgedachter maſſen dem Polo 
kommen; je Bleiner fie werden biß fie auch indemPo« 
lo alle zufammen ftreichen. 


5.3. Wenn man nun einer Stadt Longitu- -· 
dinem an denen Gradibus erfahren / fo sichee 
man. zubor eine blinde Linie von der Mitten der 
obern Queer⸗Linie herunter in Die Mitten der uns 
tern Zinie gegen Mittag / die denn oben und unten 
einerley Grad abzeichnet. Was demnad) die 
Stadt vor einen Örad pro Longirudinehat/ dens 
felben fchreibe ich oben und unteny zwiſchen welchen 
gleich gegen einander ſtehenden Merckmahlen fie 
nehmlich am nächften gelegen ift / continuire als 
ſo die Grad nach Derrechten Hand der Drdnung 

nach / zur Lincken aber wider die Ordnung 


der 
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der Zahlen / fo find die Gradus longitudinis auch 
richtig auffgeriffen 7 und foldyer Geſtalt die beften 
Vortheile gezeichnet / die ein Eluger Informator,; 
bey der Ausübung durch kluge Manuduction ver 
mehren und illuftriven fan. 

S. 9. Demnad) finddie lecken oben und un 
ten in denen Partichlar und Special⸗Charten Stuͤ⸗ 
cke vondem Egvatore, auff den Seiten aber be⸗ 
deuten fie den Meridianum. Oben ſuchet man 
Longitudinem, auff beyden Seiten aber Latitu- 
dinem Locorum. 

6. 10. Wenn man nun ein Lineal oder Inſtru⸗ 
ment indieQvehre an eine Stadt ruͤcket / fo zeiget 
es mir auff beyden Seiten einerley Grad und Mi- 
nuten Latitudinis derfelben. Kehre ich aber das 
Lineal von oben herunter gegen Mittag zu der 
Stadt ı fofchneidet e8 den Grad und Minuten 
Longitudinis ab. Jene bedeutet die Diftantz ei⸗ 
nes Ortes von dein Zgvatore , dieſe die Diftantz 
don dem Meridiano Primo. 

S.1r. Einen andern Bortheilhatdie Zeichnung 
der Univerfal - eine befondere Art die Auffreiffung 
der Particulär- und einen von dieſen unterſchiede⸗ 
nen Runft- Griff die Berfertigung einer Special- 
hatte 7 welchetheils den Linien theile auch den 
Circuln und Obfervationibus nach durchaus ums 
terſchieden find. | 

S, 12, Ein ordentlicher Maaß⸗Stab u 
Ausmeſſung der Derter wird am füglichflen aus 
den Giradibus Latitudinis verfertiget/ denn wenn 
jeder Gradin XV. Theile getheiletwwied / fo Fon 
men alsdann fo viel Meilen heraus / welche = 7 

{| er 
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Belieben ſo weit als noͤthig iſt / koͤnnen gontinui- 


ret und vermehret werden. Ein kluger Geographus 


oder Kupfferftecher feget aberaufeine Land⸗Char⸗ 
te mehr als einen Maß⸗Stab der Meilen / damit 
man Die Buͤcher durch die Land⸗Charten defto bef 
fer verfiehen fan. Zum Exempel / auff der Lande 
Charte von Spanien ‚folten billig vier. befondere 
Maaß⸗Staͤbe / nemlich ein Spanifcher, Frantzoͤ⸗ 
ſiſcher / Teutſcher und Italiaͤniſcher ſeyn / weil diefe 
Länder eine groſſe Connexionem Politicam mit 
Spanien haben. Eine teutſche Meile hat ingges 


mein 4000. geomerrifche Schritte und deren ges 


hen ıs.auffeinen Brad. Eine gemeine Frantzoͤſi⸗ 
ſche Meilehält 2009, Schritter vder eine teutfche 
Stunde / eine groffe aber 3000. deren 17. und eine 


halbe auff einen Grad gehen u. ff. 


$. 13. Diejenigen fo Die Charten verfertigen / ſol⸗ 
ten billig auff dem Titul anmercken / nach welchem 
Meridiano ſie ihre Zeichnungen angelegt / und die 
Situation ausgerechnet haͤtten. Keiner ſolte ſeinen 
Nahmen verſchweigen / und noch darzu die Jahr⸗ 
Zahl beyfuͤgen / wenn die Charken ausgefertigt wor⸗ 
den. Denn ob man wohl ſolches endlich alles in 


genauer Probe findet / fo waͤre doch ſolches noͤthig 


und nuͤtzlich. Weil aber dieſes nicht auffallen zu 
hoffen / fo wollen wirim XV!. Capitel einen Fehler 
mit Verzeichniß Der Longitudinum und Latitu- 
dinum Locorum der vornehmften Städte und 
Derter in der Welt / nach den allerneueften Obfer« 
vationibus, in Alphabetifcher Ordnung erfeßeny 


nach welchem Die Chatten füglich koͤnnen beurtheis 


let werden. Nova enimdele&ant. 


\ 
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S. 14. Mit den Signaturen koͤnte bey denen 
Städten ein.beffever unterfcheid gehalten werden; 
daß zum Exempel eine groſſeStadt undFeftung 
in ihren Fortificationen, eine mittelmaͤßige mit 
dreyen Thürnen / eine Kleine mit zweyen und 
ein Flecken mit einem prafentirer wuͤrden. 
Die Dörffer werden insgemein durd) eine o an 
gedeutet; Es ſey denn daß manin Chartis Specia- 
lisfimis felbige gleichfals durch einen Thurn mit 
Haͤuſern zeichnete. 

S. 15. Der Sig eines Parlamenttes wird 
bey denen Frantzoſen durch eine Lilieyein Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffth.mit einem gedoppelten / ein Biſchoffth. 
mit einem einfachen Creutze angemercket. Eine Ab⸗ 
tey bedeuten fie durch einen Hacken / und die Kloͤ⸗ 
ſter mit gewiſſen Buchſtaben nach dem Orden der 
Mönche oder Noñen. Zum Exempel / O. S. B. bedeu⸗ 
tet Ordre S.Benoift, ©.C. Ordre de Citeaux, 
O.5. A. Ordre de S. Auguſtin, O.P. Ordre Pre- 
anontre und fo fort. 

$. 16. Die Univerficäten koͤnnen Durch zwey 
Stern / die Gymnaframit einem / und die feften 
Schlöffer mitdem Zeichen des’ Martis «2 bedew 
tet werden. „andels-Städtebezeichnet man mis 
dem Signo Mercurü $/ Sürfkliche Refidentzen 
mit einem Fürften- Huther_ Churfürftl. Size 
miteinem Schlüffehund Koͤnigl. mit einer Crone. 
$. 17. Reichs⸗Staͤdte uͤngniret man mis 
gedoppelten Adlern / Caftelle mit einem Stüce 
Poſt⸗ Asuffer mit einem Poſt⸗ Horn / Jaͤger⸗ 
Haͤuſſer mit Jaͤger⸗Hoͤrnern Warme Bäder) 
a a | 
alßz⸗ 
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Saltz⸗Gruben mit einer Pfañe / Waſſer⸗Müh⸗ 
len mit ihren Raͤdern I a it € 
$. 18. Die Gold⸗Bergwercke ſollen ordent⸗ 
lich durch das Signum folis O die Silber⸗Berg⸗ 
wercke durch ) das Zeichen des Mondes /Kupf⸗ 
fer⸗Bergwercke durch das Zeichen der Veneris 
2,&vechfilber Durch’ das Signum Mercurii $, 
Sinnmit, fo Das Signum Jovis iſt / Bley mit 
h Saturno , Zifen mit a? ‚Signomartis, und fo 
bey andern mehr. 8.6 NOBTRER 
$. 19. Wo Schlachten gefchehen / ſollen zwey 
Schwerdter ak und wo die Feld-Rager lange 
geſtanden / Gezelter. Die Linien / fo dleſer oder 
jener General im Felde auffwerffen laſſen ſeine 
Armee in Sicherheit zu ſtellen / muͤſſen gleichfals 
auff gehoͤrigen Plan gezeichnet werden. Wo ſich 
etwas fatales begeben / ſoll ſolches zierlich mit Jahr⸗ 
Zahlen und wenig Worten angemercket ſtehey. 
$.20. Die Berge/ Walder / Stöffereent 
Mioräfte /Pafle/ Wallfarchen und Thaͤler 
muͤſſen nicht nach Gutduͤucken verwirret hinge⸗ 
mahlet / ſondern accurat nad) Proportion abge⸗ 
meſſen und gezeichnet werden. Hierzu hat man ür⸗ 
fach die artigſten Zeichen auszuſinnen / damit alle 
dieſe erzehlte Dinge ſollen verſtaͤndigt ſeyn Merck⸗ 
wuͤrdige Hoͤhlen waͤren durch ſchwartze Flecken an 
den Bergen oder Hügeln anzudeuten / Berg Faͤlle 
durch lange Fünftliche Striche und Riffe / Erd⸗ 
Falle durch gewiſſe Worte entweder in Tateint- 
ſcher oder teutfcher Sprache Die Poſt⸗Wege 





zeichnet mat mit laͤnglichten Puncten oder Pie 


nien. — de 
3.000068, Die 








366 ap. XI. Was bey denLand-Charten 


6.21. Die Brücken überdie Fluͤſſe find ebene 
falsinden Land⸗Charten anzumercken 7 auch die 
Schleuſen / mo welche vorhanden ſeyn. Wo auch 
Fehren oder Durchfahrten ſind / werden ſolche nach 
den Wegen deutlich gezeichnet / Damit ſich ein Rei⸗ 
fender darnach richten fönne. Die Rudera Der als 
ten Schlöfler und denck ⸗ wuͤrdige Ruinen find 
auch nicht zu vergefien I fondern nach Erkundigung 
auch diejenigen läge zu bemerken ı auff welchen 
dergleichen vor Zeiten zu ſehen geweſen. | 

6.22. Wenn fic) aber diefes auff keinen Chor: 
ten beufammen findet/ ſo ift es allerdinges noͤthig / 
daß alle curioſi, und fonderlich die Reiſenden / 9% 
wiſſe Land⸗Charten mit ſich fuͤhren / und aller Or⸗ 
ten Die Fehler verbeflern Die unbefindliche Deuter 
erfegen auch mit Nachforſchen Die Brängen/fo 
mitfehwargen Puncten gezogen werden / genau 
abzeichnen. Aus ſolchen corrigirten Zeichnungen 
Fänte man endlich die ſchoͤnſten und volfommens 
ſten Land⸗Charten erhalten. Dergleichen Arbeit 
koürde nicht nur wohl belohnet / ſondern auch oͤf⸗ 
fentlich geruͤhmet werden. Mr | 

6.23. Weil man nicht in jedem Lande auff Rei⸗ 
ſen Land⸗Charten anſchaffen fan / ſoll man ſich 
welche zulegen / fo. beſtaͤndig bleiben / und taͤglich et⸗ 
mas daran verbeſſern. Und jezuweilen find dieje⸗ 
nigen / ſo an den wenioſten Orten eftimiret wer⸗ 
dem offt die beſten. Dieſe ſoll man ſich auff Rei⸗ 
fen auff Tuch leimen und über einen Stock rund 
auffeollen laflen’ damit man geſchwinde das Feld, 
wodurch man ziehet betrachten / und hernach ſol⸗ 
che wieder ohne Muͤhe verwahren koͤnne. —— 

| 
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ſich jemand dieſe Muͤhe nicht geben der moͤchte doch 
vordas gemeine Beſte die Guͤtigkeit haben ein aus⸗ 


Eührlicyes Memorial zu machen / und alle Fehler 


derienigen Charten / die ex auff feiner Reife gebraus 
chetigenau norivenyund mit Öelegenhet denen Cal« 
cographis oder :and-Charten- Machern zufenden. 
Woßerne diefeg von hundert Liebhabern nut weni⸗ 


ge gabe pra&kiciret würde/fo dürften wir bald aus 


te Land» Eharten bekommen. Ali nobis, nos 
autemPOSTERITATIL. Eine flammende 
Begierde der Nachwelt auffrichtig zu dienen’ muß 


uns nur damit auffmuntern / wenn wir vor uns ſe⸗ 


ben mas unſere gelehrte Votfahꝛen Durch ein Fluges 


Abſehen binterlaffen. Wolte Gott! daß alle erfah⸗ 
tene Mathematici und Geographi Dem achten 
sum Veꝛgnuͤgen den Nachdruck hrerKraͤffte unter⸗ 
fuchten/damit fie zur Ehre ihres weiſen Schoͤpffers 
defto glücklicher ihre Proben zeigen koͤnnen. Mans 
cher folte fich eine geöffereRenomme erlangen /weñ 
er die Grillenfaͤngerey als den Roſt der wahren Ge⸗ 
lehr ſamkeit / durch nuͤtzliche Scudia als die Feilen ab⸗ 
legele ſund feine Wiſſenſchafften beſſer aus polirete. 


Eruditioabfconditainutiliseft.. Ein Mann wel⸗ 


cher feine Wiſſenſchafft verborgen haͤlt / oder keine 


dele Bemühung ſehen laͤſſet + verdienet in der ger 


lehrten Weit Eeine Hochachtung / und wenn er 

auch ſo weiſe als Plato wäre. 
8.24. Daß ein galanter Voyageur auff Reifen 
einAAugeauff Sprachen, Muͤntzen Antiquitztent 
gelehrte Mander Mahlerehen / Architectũre, Pal⸗ 
laͤſie Paffgen, Kleider⸗Trachten / Kyanturen / rare 
Gewaͤchſe / Thiere /Monumenta, Bibliochequen, 
| NR 3 Ca: 
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Cabinette ui Kunſt⸗Stuͤcke hat / iſt ſehr ruͤhmuch 
nur wäre zu wuͤnſchen / daß fie obgemeldete Dins 
geauch fleißig beobachteten Gehen fie zu Schiffe 
10 zeichnen fie die See⸗Haͤfen und daran liegende 
Schangen/ geſtungen und Luſt⸗Haͤuſer / o 
Der fragen duch zum wenigſten nach Diefem oder je⸗ 
nem Orte / und nad) deſſen Beſchaffenheit / Privi- 
degien ‚Religionen und Gegenden. Iſt etwa in 
der Charte davon ein Fehlers fo ift es eine leichte 
Mühe folchen mit wenigen anzumercken. Pißs 
weilen geräth man enAflermblee mit gelehrten deu⸗ 
„gen in Dift ourfe von allerhand Begebenheiten und 
faͤllt mehrentheils auch auff die Zeitungen / welche 
aus den Sand » Chartenam fuͤglichſten iuſtritet 
‚werden, Hat man nun dieſe nicht fleißig confül- 
täret / ſe muß man ſich gang ſtille halten oder amere- 
‚ment verſpotten laſſen. 

$. 25. Derowegen laſſet uns in dieſer Wiſſen⸗ 
ſchafft Fleiß anwenden / die Fehler ſorgfaͤltig ver⸗ 
beſſern / diejenigen Oerter ſo noch mangeln in 
denLand⸗Charten einruͤcken / alles wohl obferviren 
was zu einer vollkommenen Abbildung eines Lan⸗ 
des gehoͤret / damit nicht jeder Belitre über die 
Nachläßigkeit der Geographorum fehnauben 
duͤrffe. Mer nicht zeichnen Banı der feifte denen 
die folches verftchen Durch Beytrag Asfiftence, 
und erlaube aus gelehrten Anmerefungen angenchs 
men Honig zu ziehen und der galanten Weit mit 


[4 


zutheilen. 


Das 








Cap. XI. Bon der Mumin. einer Land⸗Ch. 263 
Das ii Capitel 
Von der Ilumination einer Land⸗ 
Charte / oder wie eine Mappe mit 
zierlichen Farben koͤnne bedecket 
und deutlicher vorgeſtellet 
werden? 


| Se # 

adden ein ingenieufer Ropff die Waſſer⸗ 
Sarben zum iluminiren der Land⸗Char⸗ 
ten erfunden / haben Die Geographi und Land⸗ 
Choꝛten⸗Stecher fih nicht wenig bemühet dadurch 
die Ränder deutlicher vor Augen zuftellen. Fußue 
Danckert ift wohl der erſte / Der ſich mit zarter Übers 
ziehung der Grängen fehen lafjen / da man vorher 
Die Land» EC harten gang ſchwartz gehabt. Vermuth⸗ 
lich ift fein Eluges Abfehen geweſen / mit den Farben 
nicht nur die Augen zu füllen und zu verblenden / ſon⸗ 
dern vielmehrder politifchenEintheilung damit beſ⸗ 
fer zu rathen und den Unterfcheid zwifchen Graͤntz⸗ 
Provintzien und denen / ſo mitten im Lande liegen / 

oder an die See ftoffen / zu bemercken. 
$.2. Die nachfolgenden Hollaͤnder mahleten 
hernach alle Eleine Abtheilungen der Laͤnder mit 
unferfchiedenen Farben ab / und wuſten gleichfam 
des Himmels Farben auff ihren Riſſen zu imiti- 
ren’ und folche Dadurch bey der Welt beliebt zu 
machen... ie fonderten ein Reich fehr nett mit 
Farben von einander / und wieſen / wie viel zu 
dieſem oder jenem Lande gehöre 7 / welche Kunſt 
heute zu Tage durch Die Frantzoſen zur groͤ⸗ 
R 4 fien 
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ften Vollkommenheit ausgeübet worden. , Die 
neuanGeographi in Holland und der aomann 
zu Nürnberg haben ebenfalg zu dieſer Schönheit 
wasrühmliches beygetragen / wenn fie auff ihren 
Charten gleich denen Srangofen gantze Provintzen 
ſehr ſubtil mit allerhand Farben durchſchimmeind 
überzogen. . Solcher Geftallt werden durch Fluge 
Sinne und unermüdeten Fleiß der fterblichen Mens 
In auch die allerſchwerſten Dinge glücklich vers 
richten, | 

S. 3. Es richtet fich abet die gantze Uumination 
nach der Politifchen General-Eintheilung der Län 
der / darinne auch ale Subdivifiones begriffen find, 
Wen ichdiefe wohl iñe habe fo überzieheich ein gan 
gestand nur Durch gehends mit einer Haupt⸗ Farbe / 
und unterfireiche hetnach die Eleinen Abtheilungen 
oder Pr&fecturen,Dieecefen und Aemter / ſo mit et⸗ 
mas groſſen Buchſtaben entweder in Oveere oder 
wo Raum geblieben aleich aezeichniet werden / mit 
einer andern etwas ımterichiedenen Farbe / damit 
das gantze Land mit feinen Theilen auff einmahl 
deutlich in die Augen falle. Ich muß mich.aberin 
acht nehmen / daß ich die Subdivifiones nichtnach 
eigenen Gutduͤncken erſinne oder ſetze wodurch die 
Politiſche Eintheilung / ſo in denen Cantzeleyen und 
Archiven beliebet wird / ſonſt nothwenig Tort 
leidet. Gewiſſe Abtheilungen nach den Süß 
fen / Graͤntzen oder Religionen und Ständen 
find zwar jezuweilen vortheilhafftig aber nicht aller 
Drten dienlich / verwirren auch die Jugend wenn 
ſie hernach in denen Büchern Dierechte@intheilung 


Anden. 
S. 4. Die 
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8. 4. Die zu einer ſaubern Uumination am be⸗ 
ſten ſich ſchickende Farben / ſind roth / gruͤn und 
gelb / weil ſich Die blaue / braune und weiſſe Far⸗ 
be nicht zart genug aufftragen laſſen / ſondern die 
Land⸗Charten entweder unſcheinbar machen oder 
das Durchſchimmern verhindern / daß die Schrifft 
verſchmieret wird. 

8.5. Wenn ich nun ein Land überall mit Zin⸗ 
nober⸗Farbe zierlich bedecket habe / fo koͤnnen 
Kugelack / Fermambock und Safftroth die 
Subdivifiones machen und artig von einander thei⸗ 
len. Brauche ich aber Saffran-Gelbe zu einer 
Haupt⸗Farbe des gangen Landes / ſo kan Ocker⸗ 





— — — 


gelbe die ſubdividirte Provintzen deutlich unters 


ſcheiden. Hernach find auch Citron⸗ gelb / 
Gold⸗gelb und Licht⸗ gelb oder Lichtſch uͤrt⸗ 
gelb. Selbe mit Zinnober vermiſchet giebt wie⸗ 


der eine beſondere abſtechende Farbe. Waͤre Gruͤn⸗ 


ſpan meine Haupt⸗Farbe eines weitlaͤufftigen und 
in vielen Provintzien beſtehenden Reiches / fo muͤ⸗ 
ſten Safft⸗gruͤn / Licht⸗grůn / Graß⸗gruͤn 
und Sittich⸗gruͤn die kleinen Theile unterſchei⸗ 
den. Sittich⸗gruͤn wird von gelb und gruͤn zu⸗ 


ſammen gerieben. Himmel⸗blau und gelbe vermi⸗ 


ſchet / geben auch eine grüne Farbe, Weiß und 
Himmel⸗blau eine Milch⸗Farbe. Don der rothen 
Farbe aus Mennige giebt Purpur⸗Farbe. Weiß 


und roth Roſen⸗Farbe / Mennige⸗Farbe und gelb⸗ 


roth mit weiſſer⸗Farbe vermiſchet / machet bleich⸗ 

roth oder Fleiſch⸗Farbe. | 
5.6. Die Farben müffen gang ſubtil zerrieben 
ſeyn und hernach in gläfernen Gefäflen oder Mus 
R5 ſcheln 
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ſcheln mit Gummi⸗ Waſſer durch die Pinfel ane 
gefeuchtet werden. Je mehr fehöne Farben man 
hat / jenetter prefentiven ſich die Land ⸗Charten. 
Inſonderheit füllen Dunckelroth von Kugellack / 
grüne von Gruͤn⸗Spahn und Saffran = gelbe die 
Augen / wenn fie die Haupt⸗Farben ſeyn. Durch 
eine kluge Vermiſchung kan man allerhand Far 
ben heraus bringen, 

5.7. Zu Ausmahlung der Wappen muß man 
auch Muſchel⸗Gold + Mufchel-Silber blau und 
weiſſe Farbenhaben. Wer dergleichen nicht weiß 
zu bereiten/findet folche indenen Augfpurger Mahl⸗ 
Kaͤſtlein beyſammen / worinne offt dreyßig biß 40. 
ech beyfammen von unterfehiedenen Farben 

jenen. 
8,8, Es gehöret aber zu einer ſchoͤnen und accu- 

raten IMlumination einer Land⸗Charten eine groffe 
Wiſſenſchafft + damit man nicht die Länder durch 
Die Karben entweder faft unfichtbar mache / odet die 
sufammengehörige Provingien aus Unwiſſenheit 
von einander reiſſe / welchen legten Fehler die Calco- 
graphi, fo diemeiften Eharten felbft illuminiren 
oder wohl gar durch Kinder und Weiber folches 
geſchehen laſſen bißhero unverantwortlich begans 
gen. Was hilfft es wenn die Charten noch ſo ſchoͤn 
mit Farben ausgeſchmuͤcket und die Eintheilungen 
aller Orten verwirret ſind / daß man ſich keine Ord⸗ 
nung imprimiren fan. Durch eine gefchicftelllu- 
mination muß beyden dem Gedächtniffe und den 
Augen gebolffen werden, fonft machte man es viel⸗ 
mehr eine Werduncfelung nennen. 

5.9. Die angrängende und auf einer —— 
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fort, 

8. 10. Die ſtrittigen Grängen zeichnet man 
nach dem Lauff der Zeit und richtet ſich nad) den 
Friedens⸗Schluͤſſen durch welche offt gantze Land⸗ 
ſchafften gewiſſen Reichen incorporiret werden. 
Z.E die Graffſchafft Roufilon ; welche ſonſt zu 
Catalonien gehoͤrete / zeichnet man billig zu Franck⸗ 
reich / und ſondert fie von Spanien ab / nachdem 
König Ludovicus XIV, in Franckreich ſolches 
and Ann. 1659. durch den Pyrenäifchen Frie⸗ 
dens⸗ Schlußerhalten. Die Zmsnche Comtes 
und das Hertzoogthum Burgundien ziehet man 
gleichfals mit der Haupt » Farbezu Franckreich / 
weil jenes im FYimwägifchen Srieden A.1679. 
gedachter Crone überlaffen/diefes aber bereits durch 
Ludovicum XI. diefem Reiche incorporiret wor⸗ 
den. Ferner auff der Land » Chartevon Schwe⸗ 
den / werden Holland / Schonen und Ble⸗ 
ckingen mit der Haupt: Farbe nunmehro zu Dem 
Königreiche Schweden gezogen / weil felbige von 
DännemarcfAnn. 1658. 1m Rothſchildiſchen 
Frieden denen Schweden überlaffen ı und Anno 
1709. auch durch die Waffen maintenitet wor⸗ 
den u. ſ. w. | 

* §. II. 











258 Cap. XII. Won der Ilumination 








— — 


S. 11. Wenn es aber auff Special· Charten die 
Noth erfordert / ſo koͤnnen die unterſchiedene Far⸗ 
ben bey ſolchen Laͤndern angewendet werden / wor⸗ 
Anne viel Herren etwas beſitzen. Zum Exempel 

von Hollſtein zeichnet man das Hamburger⸗Ge⸗ 
biethe mit einer andern Farbe ab/ als die Haupt 
Farbe iſt und ſo procediret manin allenSpecial- 
Charten von denen Provintzien und Fuͤrſtenthoͤ⸗ 
mern in Teutſchland. So viel politiſche Abthei⸗ 
lungen / ſo vielerley Farben. 

512, Die auff den Land⸗Charten befindliche 
Magnet⸗Nadel / illuminiret man nad) ihren vier 
Theilen der. Kugel über welcher die Spitze jſt / mil 
vier unterfehiedenen Farben. 

$. 13. Auff dem Planifphzrio Terreftri in 
zweyen Hzmifpheriis. , brauchet man nur die 
Haupt⸗Farben / nemlich grün in Europa ; roth be) 
‚Afıa ‚gelb in Africa und Viol⸗blau in America. 
em die dieblaue Farbe nicht anſtehet / der erweh⸗ 

le zweyerley roth oder zweyerley gelb / hell Dekt 
und Saffran. u. ſ. w. 

S, 14. Die Waͤlder und Berge muͤſſen grüne 
überftrichen und anden Bäumen foll mit braune 
Farbe eine Stamm» Schattunge gegeben wi 
‚den. Die Berg: Wercke zeichnet man mit ſchwart 
und die beuftehende ‚Signaturen / zum Epempil 
Gold⸗ Berg WBerefe © mit Gold- Farbe ı Oi 
ber Gruben I mit Silber- Farbe. Die Riffedet 
Staͤdte / Feftungen und Flecken illuminiret mal 
gleichſals mit unterfchiedenen Farben ı damit ſie 
alſobald in die Augen fallen. Die Fluͤſſe mahlet 
man nicht gruͤne / weil ſolches unnatuͤrlich iſt. Ep 

‚I) 
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6.15. Wenn nun die Rand Charten alle die 


 Requifitahätten/fo wir im vorigen und itzigen Ca⸗ 
pitel gemeldet / Eönten wir uns Damit vergnuͤgen / 


daß wir alle Laͤnder ohne Huͤlffe der Buͤcher und 


Memorialen verſtehen koͤnten. Alle unſere Ver⸗ 


richtungen würden Dadurch verſuͤſſet werden / und 


J 


der Gebrauch der Land⸗Charten muͤſte unvergleich⸗ 
lich ſeyn / wenn wir gleichſam die gantze Welt ſo 
eigentlich in ſolchen Spiegeln beſchauen koͤnten / 
als wenn wir ſie von Meilen zu Meilen durchſtri⸗ 
chen waͤren. ——— eye: 
ER Das XIII. Capitee 
Von dem rechten Gebrauch und nuͤtz⸗ 
lichen Stellung der kand · 
Charten. 
er baldich eine Land» Charte zur Hand nehs 
me etwas darinne zu ſuchen / muß ich oral - 


len Dingen erſtlich um die richtige Lage bekuͤm⸗ 


mert ſeyn / damit die Situation mit denen Plagis 
mund: und auch dem Lande ſelbſt uͤbereinſtimmet / 
jonft würde alle Mühe vergebens/ und mein Con- 


cept gang irrig feyn. 


S.2. Die meiften Geographirichten fich nach 
dem Nord⸗Stern / Nord⸗Pol / welchen der Magnet 
Stein liebet und uns denſelben zu zeigen pfleget. 
Denn wenn eine Co⸗pac· Nadel mit dem Magnet 
beſtrichen wird / wendet ſich ſelbige allezeit gegen 


Norden / ſie mag ſtehen mo fie will. Man findet 


inder Hiftorianaturali, daß ein Vieh⸗Hirte auff 
I. dem 
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dem Berge Ida in der Afiacifchen Landſchafft Phry- 
gia oder Troas genandt / ſo Magnes geheiſſen / als 
er wegen der Naͤgel ſeiner Schuhe oder Pantof—⸗ 
fel und der Spitze ſeines Steckens ein Anziehen 
vermercket / den erſten Magnet gefunden habe / da⸗ 





ber dieſer Stein den Nahmen ſoll bekommen har | 


ben. Bon dieſem wunderbahren Steine iſt die 
Pyxis nautica oder der See⸗Compaſ von Johañ 
Bojs/ von Amalphi aus dem Koͤnigreiche Nea- 
polis buͤrtig / wie man dafuͤr haͤlt / erfunden / wo⸗ 
durch die Geographi ſonderlich aber die Seefah⸗ 


rende nicht eine geringe Dülffe bekommen / alldie⸗ 


weil ſie ſich ſonſt alleine nach dem Polo und andern 
Sternen richten / und gleichſam / wenn ſie deſſen 


durch das truͤbe Gewoͤlcke beraubet / als Irrende 


dahin fahren muͤſſen / wie hiervon der Poet Virgi- 
lius im Ill. Buche Aneidos, v. 204. ſaget: 
Errantes pelago ſine ſidere noctes. | 
Die ohn Geſtirne auff dem Meer / 
Die Nacht durch / irren hin und her. 
Johannes Goja forſchete nach der Tugend des 
Magneten und bedienete ſich deſſen bey den Schif⸗ 
farten ı und brachte durch groſſe Erfahrung den 
Compaflzu einer Vollkommenheit. Damit er nun 
„eigen moͤchte / wie dieſes unvergleichliche und nuͤtzli⸗ 
che Inftrument durch einen! Neapolitanifchen Un 
terthanen im XIV. Seculo erfunden worden / als 
damahls Frantzoͤſiſ. Graffen von Anjou Koͤnige in 
Neapolis, waren / bezeichnete er Rorden mit der 
Frantzoͤſiſ. Linie / worinne ihm nach derZeit alleNa* 
tionen nachgefolget. Alſo hat man heutiges Tages 
durch Beyhuͤlffe dieſes edlen Werckzeuges den 
so 





der Land: Eharten. 271 


— —— — — — nn nn, ln — 


auch bey dunckler Nacht zu ſchiffen wiſſe / alſo / daß 
dieſer See⸗Compaß an ſtatt eines richtigen Weg⸗ 
Weiſers zwiſchen Doñer und Blitzen / und den groͤ⸗ 
ſten Sturmwetter dienl. iſt. Woher es aber kom̃e / 
Daß ſich jederzeit das Magnet⸗Zuͤnglein nach 
Mitternacht wende / haͤlt man dafuͤr / es fen die Ur⸗ 
ſach deſſen / weil die meiſten Magneten gegen Mit⸗ 
ternacht gefunden werden / daß auch dieſer Magnet 
ſich nach denenſelben ſencke und ſeines gleichen ſu⸗ 
che. Die Boͤhmiſchen Magneten wenden ſich 
zwar auch nach Norden / haben aber die Krafft nicht 
das Eiſen an ſich zkFiehen. Demnach hat der wun⸗ 
derbare GOtt und die Natur dieſem Steine eine 
recht wunderliche / kraͤfftige und faſt uͤbernatuͤrliche 
Eigenſchafft gegeben / welche auch in Waſſer dau⸗ 
ret / und offt wohl gar die Schiffe ſo ihm zu nahe ge⸗ 
hen anhalten kan. Woferne man die Kraͤffte der 
Seiten des Magneten erforſchen will + ſo haͤlt 
man ihn an einen Compaß / kehret denſelben uͤm / 
biß er das Mittags⸗Ort des ⸗Zuͤngleins zu ſich zie⸗ 
het / woran man hernach das Zuͤnglein beſtreichet. 
8. 3. Wenn ic) nun vermittelſt der Magnet⸗ 
Nadel die Plagasmundi entdecket habe / fo lege 
ich die Kand⸗Charten auff einen viereckich⸗ 
ten Tiſch / daß der obere Theil gegen Mitter⸗ 
nacht zu liegen koͤmmt / wo das Wolt SEPTEN- 

TRIO 
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Auffgangı welches auch die Orientalifchen Hey⸗ 
den bey ihrer Andacht beobachtet die Iincke Seite 
oder Hand gegen Mitternacht die rechte nach Mit 
* aa und den Ruͤcken nach Abend ftellen. Hier heiſ⸗ 
fet es aber nach Salomonis Torten Prov. XI. 
v. 15. dem Natven gefället feine Weiſe wohl / aber 
wer Rath gehorchet / der iſt weiſe. 
8.5. Die 
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"S& 5. Die beruͤhmteſten Maͤnner haben bißhero 
eine ſolche Stellung gegen die Charten beliebet / daß 
ſo wohl des Menſchen Stand alß die Lage der Map⸗ 
pen eine Gleichheit mit denen Plagis mundi ha⸗ 
benmöge. ' Demnach trete ich ſolchergeſtallt vor 
die Charte / daß mein Geſichte gegen Mitter⸗ 
nacht / der Rücken gegen Mittag / die rechte 
Hand gegen Morgen / und die lincke gegen A⸗ 
bend zu weiſet. Trete ich anders / und. weiche 
auff einen Punct, der von der Magnet⸗Nadel 
abgehet / fo tappe ich im Irrthum wie einer / der 
ſich des Nachts ohne Mondſchein und Laterne auff 
die Reiſe begeben und im finſtern verirret hat. 


626. Wenn ich nun durch dieſen Vortheil ge 
wiß bin / daß die Situation der Laͤnder auff der 
vorhabenden Charte nicht verlehret / ſondern der La⸗ 
ge aller Oerter conform iſt / ſo unterſuche ich nach 
obgemeldeten Regvifitis , ob die Zeichnung richtig 
auffaetragen worden / vb die Graͤntzen accurat⸗ 
auffgeriſſen und die Oerter nach dem Maaß ⸗Stab 
eingetheilet find: m 

67. Den Maaß ⸗Stab probireich andenen 
Gradibus Latitudinis an der Seite / und wenn 
Feiner vorhanden / Ban ich nach felbigen einen vers 
fertigen fonderlich auff Den Special» Chatten’ wo 
die Limbi Graduum ſchon abgethellet find. Nach 
diefem erforfchet man ohngefehr auff eine leichte 
Methode die Diftanz zweyer Derter in einer Pro⸗ 
Bing miteinem Inftrument oder Circulo. Dies 
fen feige ich mit einer Spise auff einem Orte ein’ 
und den andern Fuß — zweyten Platz 9 
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8.8. Wenn nun jemand eine Land⸗Charte 
hat ı welche nach dem Primo Meridiano über 
Teneriffa gezeichnet iſt / fo werden fich alle Dexter 
darnach finden laffen. Doch man kan auch die 
meiſten Städte nad) den Slüffen entdecken! an 
welchen fie entroeder liegen / oder nicht weit das 
Yon entfernet find, Denn die Zeitungs⸗Schrei⸗ 
ber pflegen ſich insgemein nachdiefer Merhode> 
zu richten / nach welcher auch einige Land» Chats 
ten auffgeriffen und illuminiret ſeyn; Oder die 
Geographi meifen die Oerter deutlich nad) den 
Fluͤſſen der Länder an, Und weil man wegen Des 
Gedaͤchtniſſes Schwaͤche ohne Dem ein Geogra- 
phifches Compendium zur Hand haben muß / (6 
fuche ich nach Anweiſung deſſelben / woferne 6 

| von 


| 


I 
| 
| 
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von einem erfahrnen Manne ausgearbeitet iſt / die 
Oerter nach. Oder man ſchaffet ſich ein gewiſ⸗ 
ſes Zeitungs⸗Lexicon an / daß man die Plaͤtze ges 
ſchwinde entdecken kan / wiewohl auch in dieſem 
off ſehr viel merck⸗ wuͤrdige Oerter ausgelaſſen 
find. Inſonderheit wird des gelehrten Rectotis 
zu Maͤrſeburg / Herrn M. Erdmann Uenc, uni⸗ 
verſal·geographiſch⸗hiſtoriſches Lexicon, worin⸗ 
ne alle Koͤnigreiche Landſchafften / Inſuln / Halb⸗ 
Inſuln / Staͤdte / Flecken zum Theil auch Doͤrf⸗ 
fer / Feſtungen / Häfen / Meere / Meer⸗Buſen / 
Fluͤſſe / Vorgebuͤrge / Berge und viel andere Sachen 
der Welt ausführlich beſchrieben ſind / in Folio, ed. 
1710. gute Dienſte thun. In Hollſtein hat vor 
einigen Jahren ein curieuſer Mann einen groſſen 
Vortheil zu Auffſuchung der vornehmſten Oerter 
auff den Land⸗Charten / erfunden / und durch ſelbi⸗ 
ge eine groſſe Difficultätgehoben. Dieſer hat bey 
die meiſten General⸗ und Parzicklar - Charten 
auch zu vielen Special. Wappen der Laͤnder / ein 
beſonders Regiſter verfertiget / durch welches 
der gemeineſte Mann wenn er nur leſen Fan / vera 
mittelſt gewiſſer Linien und Buchſtaben / 
die auff der Kand⸗ Charte zu wiſſen verlangete 
Staͤdte / Flecken und Doͤrffer finden kan. Wer 
nun Gelegenheit hat won dieſen wohl⸗ einge⸗ 
richteten Land⸗Charten / zu welchen das Regi⸗ 
ſter allezeit auff die andere Seite abgedrucket 
iſt einen Adparatum anzuſchaffen / den will 
ich vor alle Koſten eines unfehlbaren Nutzens ver⸗ 
ſichern. Mancher ſiehet einen Groſchen an / und will 
mit Vorſatz nichts — haben / da mir doch 
2 iR 
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eine folche Land Eharte mehr Dienfte / als jchen 


anderethbun fan. Der verdammte Geld Dinft 


Marter⸗Banck der Hasen. | 


8,9, Findet man Special-Charten darauf we⸗ 


der Compals ‚noch die Worte Septentrio, meri- 
dies ‚oriens ‚occidens ‚ ftehen/ derer doch heute 
zu Tage wenig ſeyn / fo ftelle ich fie gegen eine Par- 
ticular- Charte / da denn die bitua 
Uch in die Augen fallen muß. 


S. 10, Auff den Land-Charten finden fich auch 
hin und wieder Zeichen und Buchftaben ı welche, 


nicht alle Liebhaber verftehen / oder zu erklaͤren 
wiſſen. Diefen zu Gefallen habe endlich fol 
genden Schlüffel zu folchen Seheimniffen verfers 
tiget. H 

= R. oder F. bedeutet. fo viel als Fluvius , Ri- 
vius ein Fluß / die Spanier fagen Rio , Ftantz. 
Rieviere. | 
2, V. Vallis, ein Thal. 


3. G.S.Golfo oder Sinus, ein Meer⸗Buſen / 


jenes iſt Italiaͤniſch / dieſes lateiniſch. 
4. B.P. Die Spanier fagen Baia, die Lateiner 
Portus, beydes bedeutet einen Hafen / wo die Schif⸗ 


fe einlauffen / um vor dem Sturm⸗ Wind ſicher 


zu ſeyn. 
. EB. oder 8. F. bedeutet alles eine Meer⸗En—⸗ 


ge / lateiniſch Fretum, oder Boſphorus Itallaͤ⸗ 


hiſch Stretto , Spaniſch Eſtrecho, ein Sund. 
6, L. Lacus, bedeutet eine See. 


7. M. 


und Gold⸗ Hunger iſt ja nichts anders als eine 


tion augenblick⸗ 
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zeichnet iſt. | 

i | Dr: 1, ft ſo viel als mlula eine Inſul / oder Ey 
and. —* — 

11. TE. Terra Firma, ein feſtes Land / wird 


auch vlelmals nur mit T. allein bemercket / conti⸗ 


nens — 
12. E.Eupirus, ein Meer⸗Strudel / der alles 
verſchůnget / was Ihm zu nahe kommet / davor ſich 


auch die WBaufifche fürchten. 


"134 C, Cherfonefüs eine Halb: Inſul / Pen⸗ 
infülas. Ra a a 
14. P. Promontorium, ein WVorgebuͤrge / wenn 


deroleichen bey dem Buchſtabe ſtehen / oder C. Ca- 


15. B. In der offenbahren See oder an den 
Küften Baixos bancos. Gand-Bäncke. 


ı6. X Eftuarium , ein Meer» Braufen / an 
denjenigen Orten ı wo Ebbe und Fluth ſehr 
ſtarck iſt. — 
17. R.Ripa, ein Geſtade. J— 
18. 5. Syrtes, im Meer 9 Fährliche Klippen (9 
unter dem Waſfer verborgen fern / darauff DIE 
are entweder figen bleiben ı oder zerſchei⸗ 
ern. TEL N 
Bon den uͤbrigen Signaturen habe bereits im 


bo ,Caput, Capo, iſt eben fü. viel. 











ang Cap. XIII. von dem Gebrauch 


el Ç! m — ——— — > 





— — — — 


XI. Capitel 69. 15. 16. 17. 18. 19. & ſeqg ge⸗ 
meldet / wodurch die Charten leicht koͤnnen erklaͤret 
werden. | | 


S.ı1. Nach diefer Anleitung wird ein curien- 
Ser Liebhaber ale Charten deutlich verftehen / ers 
klaͤren und nüglich anfchaffen Fännen. Das i⸗ 
brige / was noch zu melden waͤre / verſpare billig 
zu jeder Land⸗ Charten kurtzer Erläuterung in Die 
nachfolgende Capitel / da ich gleich Exempel und 
Vorbilder habe / und nicht erſt ſchlecht weg al- 
Jegiren darff. Ich will hoffen / daß mich jederman 
verſtehen werde / wer dieſe curieuſe Gedancken 
zwey oder dreymahl mit Bedacht durchlieſet. Ich 
ſage mie Bedacht; Denn wer nur die Blaͤ⸗ 
ter obenhin betrachtet / der wird Den rechten Nu⸗ 
Ken nimmermehr finden / noch die gewuͤnſchte 
Frucht genieſſen. Man findet offt auff einem 


verachteten Pappier etwas / davon man vorher 
ro nicht Die geringſte Nachricht gehabt / nur / daß 


mancher feine groß⸗thuliche Ignoranz nicht geſte⸗ 
bet / ſondern / wo möglichy mit Groß-fprechen zu 
bemaͤnteln ſuchet. Doch ein gefcheider Littera- 
tus Fennet das Schrot und Korn gar bald / und 
nennet folche Leute / dienur von unnügen Prah⸗ 


len und Gelde / und nicht folider Selehrfamkeit 


fait machen, Ventofos.. Die geographifche 
Wiſſenſchafft ift in der Weit fo beliebt / daß fie 
Feine Verachtung folcher Stroh » Köpffe fuͤrch⸗ 
tet} fondern ohne allen Scheu auff den Scheitel 
folcher halb⸗ todten Menfchen fchreibet : Ignoti 
aulla cupido. _ | 


6. 12. Wer 





ER dei Land⸗Charten. 279 
S. 12. Wer Zeitungen liefet und dabey Feine 
Sand» Eharten brauche / der verftehet nicht was 


er lieſet / und iſt ein Reifender ohne Wander-Stab. 


Wa aber Land» Charten anfchaffet und, felbige 
nicht zuftellen, noch kluͤglich zubrauchen weiß / oder 
nicht verſtehet was er ſuchen oder finden ſoll / det 
bemühet ſich ohne Fern⸗Glaß in die Berne zu für 
hen. Diekand - harten find ihm ein Spiegel 
ohne Gaß / da fich nichts Fänntliches prefenti- 
vet / ftatt der Sonne fiehet er nut Schatten. 
Woraus denn zuſchlieſſen / wie nöthig es ſey / eis 
ne richtige Information anzunehmen / und ſich 
deren nicht zuſchaͤmen. 

$. 13. Bey dem Zeitungs⸗ leſen und Ge⸗ 
brauch der Land⸗Charten könnte ſich nebft dieſem 


 Tra&tätchen ein curieufer Liebhaber aud) des 


Spatens Zeitungs Nutʒ und Luft anfchafe 
fen, ed. 1697, 12. Hamburg / wobey eine kur⸗ 
Ge Erklärung det jenigen Worte ift  diein Zeituns 
gen vorkommen. Ic. Herrn Chriſtian Wei⸗ 
fens curieuſe Gedancken von Nouvellen, das 
bey gleichfals ein Zeitungs Lexicon iſt. Die 
fes hat der berühmte Herr Chriſtian Juncker / 
Kecor zu Eiſenach aus dem Lateiniſchen ins Teut⸗ 
ſche uͤberſetzet und anno 1706. zum andernmal edi- 
ret / 8. Leipzig und Coburg. Auch kan das Reale 
Staats» und Zeitungs» Lexicon, mit des Herrn 
Johan Hübners Vorrede / ſo nunmehto zum vierd⸗ 
tenmahl auffgeleget und ruͤhmlich vermehret wor⸗ 
den einem Curiofo wohl zu ſtatten kommen. Das 
Format ift groß gvo.ed. 1712. Lipfiz. Wer die 
EuropifcheFamam;it. Siaats CanglepAntonü 

4  Fa« 
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Fabri (unter welcher Maſque der renomirte Nuͤrn⸗ 
bergiſche Confiliarius Herr D. Chriſtian Leon« 
hard Leucht Com, Pal, Cxfar. verborgen ſeyn ſoll) 
die Electa Juris Publicis / den Europeifchet 
Staats⸗Spiegel / und andere ‚artige Bücher bier- 
ben fleißig ſammlet und lieſet / wird bey dem Ge⸗ 


brauch der nüßlichen Land» Eharten ein voͤlliges 


Vergnůuͤgen finden, 
Das XIV. Capitel. 


Don der. richtigen Eintheilung al- 
let Sorten der Land» Charten 
von der gantzen Welt. 


| 9% 
FAmit wir auch in dieſem Capitel ordentlich 
procediren / wollen wir alle Sorten dev 
Land» Ehazten in vier Abtheilungen bringen / wels 
he 1, Univerfales oder Generales, 2, Particu- 
lares. 3.Speciales, 4. Specialisfimz heiffen 
ſollen; Worunter ich ohne Zwang alle Zeichnuns 
gen don der sangen Welt / von der geöften biß zur 
kleineſten referiren Fan. 


$.2. Univerfales Chartz finddie Planifphz- 


ria, welche in zweyen Hemifphzriis oder Halb⸗ 


Kugeln den gantzen runden Erd⸗Kreiß / wie derſel⸗ 
be mit Waſſer aller Orten umgeben iſt / kuͤnſtlich 
vorſtellen. Hierzu gehoͤren auch alle Atlantes 
ceæleſtes, damit die Materie von Circulis möge 
erläutert werden und zwar / | 


1 Pla⸗ 
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Alaniſphærium Ptolemaicum,five Machina 
orbium mundi exhypothefi Ptolemaica, in pla- 
nn difpofita, ham ige | 

2. Scenographia Syſtematis Mundi Ptole- 
igiihoi! munidasssd sale 

3. Orbium planetarum Terram compledten: 
tium Scenographia J 

4. Planiſphærium Copernicanum, ſive ſyſte- 
ma univerſi totius creati, ex hypotheſi Coper · 
Hicana ‚in plano exhibitum:'s 51 

5.Scenographia fyflematis Copernicani, 
6. Planiſphærium Braheum ‚ fiveftrudtum s 
a mundi , ex hypothefi Tychonis Bra- 

ei, . A Bene re 

7. Scenographia Compagis mundanæ Bra- 
he, J — 
8. Planiſphærium Arateum ſive Compages 
orbium mundanorum ex hypotheſi Aratea, ın 
plano exprefa, _ tar ea 

9. Tychonis de Brahe Calculus, planetarum 
Curfüs & altitudines ob oculos ponens. | 

10. Corparum caleftium Magnitudines, 


‚II, Situs Terr& Circulis caleftibus circum» 
atz. | 


12, Hzmifphzria Sphærarum rectæ & obli® 
qV& , utrinsqve metus & Longitudines tam⸗ 
caleftes qvam Terreftres ac ftellarum affe&tio- 
' nes monftrantia. 

‚13. Hæmiſphærium orbis antiqvi, cum Zo« 
nis Circulis & firu populorum diverforum. 

14, Hypothefis Prolemaica, five commu- 

$ nis 





— — en ——— 
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nis planetartum motus per Eccentricos ,& Epi« 
eyclos monftratus. Feltty rer 

15. Typus afpe&tuum oppofitionum, con« 
jun&tionum &c. in planetis. 
16. Theoria Solis per Eccentricum fine Epie 
eyclo. | 

17. Solis circa orbem Terrarum fpiralisre- 
volutio. ur 

18. Theoria Lunz. 

19. Typus Selenographicus ‚ Lunz phafes 
& alpe&tus varios adumbrans. | 

20, Theoria Trium fuperiorum Planeta · 

mm. urn i. J 
21. Cæli ſtellati Chriftiani Hæmiſphærium 
prius & poſterius. | x 

02, Hzmifphxrium Stellarum Boreale,cum 
ſubjecto hzmifphzrio terreftri, 


23. Hzmifphzrium Auftrale ‚cum ſubjecto 
hzmifpherio terreftri &c. 

Diefe Zeichnungen erläutern das Planifphz- 
sium Terreftre ‚und erklären alle Dunckelheit 
bey denen Proben fo man bey denen Globis vor⸗ 
nehmen muß. 

$. 3. Chart Geographic Particulares find 
die Vierthel⸗ Charten / welche einen Haupt⸗ 
heil des gantzen Erd⸗Creiſes prafentiren. ie 
vier Jaupts Cheile find Europa , Afıa, Afri- 
ca und America , und ſo viel haben wir Chartas 
particulares , Deren mancherley Auctores und 
Sculptores in nachfolgenden Kapiteln vorkom⸗ 
men werden Dieſe gehen zuerſt vonder 1 

un 
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dung des Planifphzrii ab und prefentiren fihin 
viereckichten Form aus der füperficie de8 Globi, 
und halten nur Stücke von denen Vice)-zquato- 
ribus oben und unten auch Vice- meridianis auff 
beyden Seiten. Die in dieſen vier Theilen dee 
Welt gelegene Oerter find nicht den fechften Theil 
fündern nur Die Haupt» Pläge bemerchet / weil 
zu folchen mächtigen Reichen und vielen Here 
fchafften der Raum vielzu Eleineift. Eine Chan 
te von diefer Sorte giebt in genauer Zeichnung 
etliche hundert Chartas fpecialisfimas. Doch 
diefer Unvollkom̃enheit wegen find ſie nicht unvoll⸗ 
kommen / ſondern mit Fleiß alſo aptiret / daß 
wir jeden Partis Situation augenblicklich in einer 
unzertrennlichen Connexion betrachten koͤnnen. 
Was man auff dem Planiſphærio nicht recht er⸗ 
kennen kan / das ſtellen dieſe etwas deutlicher vor/ 
und extendiren die Regiones fo weit als der Plat 
und Kaum es vergoͤnnen will, 


S. 4. Chartz fpeciales oder Special- Lands 
harten find eben diejenigen Stuͤcke fo man ins» 
gemein eine Land» Charte nennet / weil fiein fpe- 
cie oder infonderheit nur ein Land / Provintz / oder 
Herrſchafft fo weitlaͤufftig præſentiren / daß man 
in ſolchen alle Städte groß und kleine / Flecken 
Schloͤſſer / Fluͤſſe / ja Doͤrffer Berge und Huͤ⸗ 
gel / Schantzen und Paͤſſe / Waͤlder / Heyden und 
dergleichen accurat gezeichnet findet / zum wenig⸗ 
ſten der Situation nach eine ziemliche Richtigkeit 
ſiehet. Zum Exempel die Land⸗Charten von Franck⸗ 
reich / Spanien / Italien / Teutſchland / Eimer 

un 
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und Pohlen find;Special- Chatten: und Teint 
ne - Charter / wie fie andere nennen wol⸗ 

en. —— 
gg, Die letzte Abtheilung beſtehet in Char» 
tis Geographicis Specialisfimis. is auff welchen 
nur kleine Territoria oder gewiſſe Diecefen auff⸗ 
geriſſen ſind. Zum Exempel die Land⸗ Charten 
von Nuͤrnbergiſchen Territorio Herr Zuͤrners 
Charte von der. Superintendur Groſſen⸗ Hayn 
in Meiſſen / der Plan vom Schellen⸗ "Berger und 
Gegend Donawerth / wo Anno 1704. die Baͤyern 
und Frangofen geſchlagen wurden / der Plan 
von Mons , ohrimeit welcher bey Taniers Anno 
! 1709: den ı1. September die Allirten nad) er 
nem blutigen Gefechte. die vor unuͤberwindlich ge⸗ 
achtete Linien überftiegen und hernach Mons ide 
berten auch befegten. Hierzu colligiret man 
Abriſſe von Schlachten / Städten ı Bergen! 
Waͤldern und Linien. Denn in dem igigen 
Kriege feit 1703. find bald von den Srangofen 
. bald von den Allirten zur Erhaltung. entweder 
der Armeen oder gereiffen Provintzien am Rhein⸗ 
Strohm und in Flandern ſehr weitläufftige / fe⸗ 
ſte und koſtbahre Linien von viel Meilen auffge— 
worffen und hin und wieder mit Schantzen und 
Retouden verwahret worden. Solte nun dei 
Friede erfolgen / werden dieſe koſtbahre Werwah⸗ 
rungen ohne Zweiffel wieder geſchlichtet. Um 
terdeffen wird doch in den Zeit- Büchern und Hi⸗ 
fiorien davon gemeldet ı melche die Nachkom⸗ 
men nicht beſſer als durch auffgehobene Riſſe ver’ 
ſtehen koͤnnen. Dergleichen Riſſe dienen gr 
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am allerbeſten zur Erklaͤrung der Hiftorie und 
Chronologie , wenn fie alle Requifita haben, 
Denn wenndiefe follen vollfommenfeyn / darff 
wegen des begyemen Raumes Feine Waſſer⸗Muͤh⸗ 
le / ſo alleine im Felde lieget / fehlen. Die elendes 
ſten Schaͤffereyen und Doͤrffer / ſie moͤgen ſtecken 
wo fie wollen / muͤſſen mit darinne begriffen ſeyn / 
auch die Wind⸗ Muͤhlen / wo dergleichen vorhan⸗ 
den / angedeutet werden. F 
.6. Alle dieſe Sorten rangiret man nach der 
Ordnung / die in der Geographie gehalten / und 
gezeiget wird. Ran man bey jeder Charte das 
Portrait Des Landes⸗ Herrn in Kupffer aben / fü 
wird die Collection defts anſehnlichetr. Die Zeich⸗ 
kungen von raren Gewaͤchſen / Aloen und Blu⸗ 
men / Monſtris und Nationen der Laͤnder in den 
gewoͤhnlichen Kleidungen illuſtriren nicht wenig 
und dienen zur Auffmunterung des Ingenii und 
Schärffung des judicii. 


| $.7. Die Holländer haben auch itzo gantze 
Wappen⸗Charten geſtochen / darauff die neueſten 
Wappen aller Herren in Europa ſehr fauber ges 
zeichnet find welche fo noͤthig als Land » Charten 
geachtet werden, J 1a 
8.8, Auff andern Charten hat man alleIn- 
ftrumente fo zu einem völligen Feld⸗Zuge / Bom⸗ 
bardirungen/ Abftechung der Laͤger Belageruns 
gen und Fortificiren gehören / fehr deutlich ges 
zeichnet und befchrieben. Durch) diefe Fönnen 
nicht nur die Zeitungen beffer verftanden/ fondern 
auch Die Gegenden der Land + Ehasten genauer 
| ans - 
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an. | 
8,9. Schencke und andere haben alle Feſtun⸗ 
gen der vornehmften Reiche in Europa auff gewiſ⸗ 
fe Ehartenin Grund ggeichnetidie bey Land⸗Char⸗ 
ten nöthig / curiös und nüßlich find, weildarauff 
alle Bollwercke / Abſchnitte / Auſſenwercke und hal⸗ 
be Monden genau zu erkennen. 
$.10. Juſtus Danckert und Homann haben 
gewiſſe Charten geftochen / welche eine artige Er⸗ 
Flärung faflen / daß man fehen Fan mie weit ein 
Det in der Welt von dem andern gelegen fe. Au 
des Herrn Homanns feiner ſtehet oben diefer Ti 
tul: Poliometria Germaniz ac finitimorums 
qvorundam Locorum Europz. Teutſcher eu⸗ 
rieufer Städt Zeiger der vornehmften Derter in 
Teutſchland / auch einige der beruͤhmteſten Staͤd⸗ 
te in Europa , mie weit ſolche von einander ent⸗ 
legen. Die Städte find in Alphabetifcher Ord⸗ 
nung / und die Meilen in Zahlen durch Winckel 
ausgerechnet. Dieſe Charte ift ein recht nuͤtzli⸗ 
ches Kunſt⸗ Stuͤck und allen Curiofis zu recom⸗ 
mendiren. Durch dieſen Vortheil kan man 
vieler Muͤhe erſpahren und auch weitlaͤufftiger Buͤ⸗ 
cher entrathen. 
§. 11. Vor wenig Jahren kam auch auff einet 
Charte zum Vorſchein Speculum Architectu- 
ræ Milicaris, oder eigentlicher Proſpect der heu⸗ 
zigen Befeſtigungs⸗Kunſt / nach Anwei⸗ 
fung der zwanzig berühmteften Krieges « Bau 
Meifter inEuropa, Der Autordavon ift Hanf 
Sigmund Ulrici , edit. 1708. Die denan 
| nge« 
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| Ingenieursfind folgende: 1. Vauban. 2.Blon« 


— — EN — — 
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del. 3.Bourdin. 4. Scheiter. 5.Sardi. 6, 
Neubauer. 7. Nuffenftein. 8. Mallet. 9. Specke 
le. 10. Devill. 11. Marollois. 12. Frey⸗ 


tag. 13. Errard. 14. Cohorn. 15. Pagan. 


16. Stevien. 17. Doegen. 18. Gruindel. 
19. Hemmerling. 20. Schert. 21. Borgs⸗ 
dorff. Die Zeichnung hat Peter Schencke zu 
en abgeftochen und ſchwartz und roth abs 
gedrucket. 

S, 12. Wer dergleichen fleißig colligiret und 
nach und nach anfchaffet / Der wird feheny was 
bey Gelegenheit folche Eharten vor Dienfte thun 
und wie vieles Vergnügen fie erwecken koͤnnen. 
Die Verwahrung oder gute Accommodation.s 
der Land» Eharten wird im folgenden Kapitel ge⸗ 
tiefen, und deutlich an die Hand gegeben. 


Des XV. Capitel. 


Von der Anzahl der Land - Char. 


ten / mie viel ein Anfänger oder cu⸗ 

rieufer Liebhaber Der Geogra-, 

phie deren benöthiget 
ſey. 

—— | 
rn jeder Menfch hat nad) feinem Tempera« 
. "ment eine fondeabareguneigung/zu dieſer oder 
jener Wiſſenſchafft / nach welcherer feine Inelina⸗ 
tion anfangs balancirt,ut ne qvid nimis,damit er 
der Sache nicht zuviel thue. EinCuriofas flillet feine 
b⸗ 
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Begierden mit groſſem Vergnuͤgen / wenn er in der⸗ 
gleichen Dingen fo viel anſchaffet/ Daß er bey den 
Nachfragenden mit einem Adparatu feine Küro- 
ritaͤt und keſpect erhalten kan. Die Geographi 
ſelbſt muͤſſen ſauer und faul) guk und boͤſes anne 
men / weil ſolche Collection zu ihrem Haupt⸗vtu⸗ 
dio ungemein nutzlich iſt. Demnach haben mil 
reyerley Leute in Diefer Wiſſenſchafft vor ung/ de 
nen wir etwas zur Nachricht melden follen, An⸗ 
fanger/ N. Curioſos, Ill. Geograpbos , unter Web 
chen die meiften fh mit theoresifchen Plunder b⸗ 
der. allen alten Zeichnungen tragen / und ſich gleich? 
mohleinbilden dürfen, fie wuͤſten alles, 

9.2. Unterdie Anfänger zehle ich alle diejeni⸗ 
gen / welche in der Geographie noch nichts verſte⸗ 


hen / gleichwohl aber ſich bemühen felbige verftehen 


zu lernen / damit ſie nicht in den Tag hinein leben 
und nicht wiſſen / wie die Welt beſchaffen ſey. Die 
erſten Anf aͤnger ſind die Kinder / welche von Ju⸗ 
gend auff / ſo bald fie zu denen Studiis incliniven/ih» 
rem Stande gemaͤß / bierinne unterrichtet werden 
folten, Inſonderheit iſt dieſes Stadium bey den 
Prinzen glorieufer Regenten hoͤchſtnoͤthig / weil 
fie aufden and Charten als deutliche Scham 
Plaͤtzen polieifcher Wiffenfchafften mit Luft 
Fönnen unferroiefen und divertiret werden, So⸗ 
bald ein lebhaffter Printz in den annis difcretio- 
nis auff diefen Abbildungen der Landſchafften DIE 
wunderbahre Abwechſelungen dev Zeiten erkennet 
und überlegeti auch wohl feine kuͤnfftige Erbſchafft 
ineinenlamentablen Zuftandefiehet / fo faffet & 
offtdieglorieufe Refolution , er wollemit en 
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dahin ſtreben / wie er dereinſten die abgeriſſene und 
gantz entkraͤfftete Länder wieder in alten Flor feger 
und in gute Ruhe bringe · Weil aber die politiſche 
Erziehung hierbey das beſte thun muß / fo kehren 
wir zu denjenigen / welchen mit dieſer Nachricht ein 
Gefalle geſchehen kan / indem den meiſten Liebha⸗ 
bern der geographiſchen Wiſſenſchafften / wenn ſie 
anfangen ſich einen Concept von der Situation 
und Eintheilung der Länder zu machen / gute Land⸗ 
Charten fehlen. Wo fie ja ohngefehr einen gu⸗ 
ten Riß erhalten / ſo wiſſen ſie doch nicht / ob ſelbiger 
der beſte oder ſchlimmſte / noch wer der Autor davon 
ſey? Die wenigſten bekümmern ſich um die Ilu- 
mination, ob ſie accurat oder falſch auffgetragen 
worden / ſondern haben nur deswegen eine Freude / 
wenn die LandsChartenfein bund⸗ſcheckig ſeyn. 
Es finden ſich viele unter den Land: S.euten/ 
welche bey müßiger Zeit zu den Zeitungen / ſo wohl 
als die Gelehrte dleLand⸗ Charten brauchen koͤn⸗ 
nen und auch wollen / nur hat es ihnen zeithero an ei⸗ 
ner kurtzen Anleitung gefehlet / worinne ſie meines 
Wiſſens viererley ſuchen. 1. Wieviel fiezu ih⸗ 
rem Gebrauch Land: Charten haben mis 
fien?  2:%96 dergleichen obne groſſe Ko⸗ 
ſten zu betommen +: Denn 3. Welches die 
beften? Und 4. Wie man damie umgeben 
müffer Diefes alles yabeich Stuͤckweiſe in dies 
em Eleinen doch mühfamen Wercke ordentlich auge 
geführet und hoffentlich Damit Sewdiofs, Hür, 
gern/ Rünjklern / Informaroribus, Hand wer⸗ 
ckern und Hausen gedienet, Weilfieaber aus als 
len gern ein Compendium belieben; fohabeihnen 
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noch diefes zu Gefallen fehreiben folen Wer 
Feine groffe Roften auffwenden Fan und will ı hat 
zu feiner Nothdurfft zwey und zwanzig Stüd 
Land⸗Charten noͤthig / welche er alle zu Nuͤrn⸗ 
bergbey dem berühmten Herrn Johannkaptiſta Ho- 
nanno beyfammen haben und um billigen Preiß 
Bor ohngefehr 4. Thaler erlangen Fan. Denn 
daß mancherdenen Anfängern die Charten de !’ 





Isle oder von Mr.de Ferrecommandiren will ift 


gang unverftändig und unbedächtig/ meildie We⸗ 
nigftendie Sransöfifche Sprache verſtehen / in wel, 
cher gedachte Frantzoͤſiſche Geographi ihre Land: 
harten aus gefertiget. Es hat zuthun / daß man 
im Anfang mit den Teutfchen zu rechte kommen 
Fan / worinneman fich Doch nur der Lateinifchen 
Buchſtaben bedienet ı aber die rechte Benennung 
der Derter behält. Man fuͤhre nur einen Knaben 
su einer Sransöfiihen Eharte zum Erempel von 
der Schweiß! und habe acht ob er nicht wird ſtutzig 
werden / wenn ich frage: Wo liegt der Canton und 
Stadt Solothurn,denn in der Frantzoͤſiſchen Map⸗ 
pe lieſet man Soleurne oder Can. de Soleurne 


und vor Fedus decem fudicorum , der Bund 


der zehn Berichtenliefeeman Liguedes Dix 
Comun autes und fo weider. 
Und wenn man auch dieſen Knoten auffgeknuͤpf⸗ 
fet haͤtte / ſo wuͤrde es beſchwerlich ſeyn dergleichen 
Land⸗ Chartenzu erlangen weil ſie nicht aller⸗ 
wegen zu bekommen / und noch darzu ſehr theuer/ 
auch hicht aller Orten ohnfehlbar find. Die Char⸗ 
ten von Jaillot und Sanfon find noch füglicher dB 
fchaffen / ‚aber ebenfals vor Anfänger male 
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Demnad) bleibe ein Anfänger bey denzwe zwey yund 
zwanzig StuͤckRand⸗ Charten von dem Her, 
Homann welches die deutlichften und neueften in 
Teutſchland find. Die Ordnungiiſt dieſe: 
1. Die Charte vom Globo in zweyen Hemif- 
pherüs. 
2. Die Chartenon Europa, welche auff zwey⸗ 
exley Arten zu haben iſt. 
3. Die Charte von Portugall und Algarbien. 
A Die Charte von Epanien. | 
5. Die Eharte von Franckreich. 
6, Die Charte von Groß» Britannia, auff wel⸗ 


66 die drey Königreiche Engelland / Schottland 


und Irrland fommen. 
7. Die Charte von den XVII. iederlandi 


ſchen Provintzen. 


8. Die Charte von ltalia. 
9: Die Charte vonder gantzen Schweitz. 
10, Die Charte von Teutſchland / in X. Creiſen. 
11. Die Charte von Rheinftsohm u des 
Krieges. 
ie Die Charte von Doname 9% 
3. Die Eyarte Scandinavia, worauff Schwe⸗ 
den Dinemaret und Norwegen zu ſehen. 
14. Die Charte von Pohlen und Litthauen. 
15. Die Chartevon Mofcau, 
16. Die Charte von Ungarn, | 
17. Die Charte von Türke» 
18. Die Eharte von Afia. 
19, Die Charte vondem Velobten Eande 


u 20. Die 
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20, Die Charte von Africa. 

21. Die Charte von America. 

02. Der eurieufe Staͤdte Zeiger / in welchen 
man auf eine leichte Art geſchwinde finden kan / wie 
weit eine Stadt von der andern entlegen fey, Wer 
diefe Land⸗Charten nicht auff einmahlanſchaß⸗ 
fen will oder Fan / der Fauffe Drey oder vier auff 











einmal undbeftelle folche bey den Lande Char 


ten-Trägern / die hin und wieder reifen / und fol, 


che in Die Haͤuſſer bringen / oder. gebe einem guten 


reundeCommisfion dergleichen von Nürnberg zu 
verfchreiben / oder aus Leipzig mit zubringen / an 
welchem letztern Drte fiebißhero Herr Weigel ein 

Rupfferftecher geführet hat. | 
S,3 Nun habe denen Curiofisbondiefen Geo« 
graphifchen Zeichnungen Nachricht zu geben, wel⸗ 
che miteiner fo geringen Anzahl nicht können ver 
gnuͤget ſeyn. Denn entweder fie führen das Regie 
sungs-Auder/oder find mit ſolchen Galanrerien 
en peine, die auff General- und Special- Chatten 
felten allein ruhen koͤnnen / und alfo müffen ſie auch 
Specialisfimas Chartashaben / welche fie auch in 
nachfolgenden Eapiteln angemercfet finden. Weñ 
ein Curiofus eine Anzahl von Hundert Stücken 
hat / kan er fich zur Noth helffenimit 150. St. abet 
divertiren und mit zwey hundert Charten voͤl⸗ 
fig vergnügt ſeyn. Die Sorten find in nachfolgen⸗ 
den Capiteln auszulefen / und entweder von dem 
jungen Vifcher ‚ Allard , Sanſon, Mortier , Mr. 
de /"Isle, Jaillot, oder Witten und Homanno an⸗ 
zuſchaffen. Denn die Curiofice laͤſſet fich an feinen 
Autorem allein binden / fondern fuchet alles auf 
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was zur Vermehrung des Bergnügens ı und Er⸗ 
fättigung des Verlangens dienet. Je mehr 
Lichter ein ſchoͤnes Gemach Iluminiten| Ye 
groͤſſer muß ja der Glanz feyn. Viele Zeu⸗ 

en machen eine Sache gewiß / und beneh⸗ 
men allen ſchaͤdlichen Zweiffel. Iſt gleich 
in den meiſten in Schreibung der Nahmen etwas 
verſehen / fo duͤrffen Doch ſolche Fehler ung keinen 
Eckel machen / fo lange wir Feine beffere Haben koͤn⸗ 
nen. Sind doch die Menſchen ſelbſt nicht ohne 
Fehler / und die gange Welt / als das Original, 
ift durchaus unvollkommen / wie ſoll und kan 
nun die Copie vollkommen ſeyn. Ich habe in 
der Welt noch nichts Vollkommenes gefehen! 
doch weiß ich ı Daß der allmächtige Schoͤpf⸗ 
fer allein volltommen fen in feiner Goͤttlichen 
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6.4. Ein Geographus ſoll fo viel Land⸗ 
Charter beyfammenhaben als zu dieſer Wiſ⸗ 
fenfhafft und genauer Betrachtung des Erd⸗ 
Bodens erfordert werden. Damit er aber den 
Unterſcheid der Arbeit wiſſe / muß er alteund neue/ 
guteund falfche / ſchwartze und illuminirter in ges 
hoͤriger Ordnung nach der politifhen Fintheilung 
von allen Reichen der Welt zufammen legen. Die 
Nothivendigkeit laͤſſet ſich zwar an Feine Anzahl 
binden’ Doch meyneich / : Daß ein Vorrath von 
fecbs hundert diverfen Land-Charten / oh⸗ 
ne welche er zwey biß dreymal anzuſchaffen belie⸗ 
ben muß / einen Geographum alleʒeit ſecundi- 
ven koͤnte. Hierzu rechne ich aber diejenigen nicht / 
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die man indenen Reife Befchreibungen von Dap- 
pern, Zeillero, Adam Oleario, Thneveriet, Ta 
vernier, Ludolpho, Schulgen/ Merian, Dam- 
pier und denen ATLANTIBUS der Blavis 
orum findet / fondern nur Diejenigen melche von 
denen Calcographis und Geographis & part ge 
zeichnet und ausgefertiget worden. Bey Denen 





Land⸗ Charsen können die Zeichnungen von 


Bergen | Städten / Schlöffern / Seen/ 
Linien / Palläften und dergleichen / von 
welchen beretis im vorigen Capitel gemeldet, 
mit ungemeinen WVergnuͤgen aebrauchet wer 
den. Und Diefe werden auch ben einem Geo- 
grapho geſuchet + weil fie Stücke aus denen 
Land » Charten find und felbige illuftriven. Je⸗ 
ne haben Nutzen / diefe aber Anmuthig⸗ 
feit, Zu einem ſolchem hinlänglichen Adpa- 
ratu gehoͤret ein Kapital von zweyhundert Tha⸗ 
lern / doch iſt niemand gewehret nach ſeinem Ver⸗ 
mögen eine gröffere Saumma anzumenden / und 
damit feinen Auditoribus zu dienen. Wer es 
nicht hat / muß diefes mohl ohne Verboth bleis 
ben laſſen / und läffer allsdann Dürfftigkeitmehe 
als guten Vorſchlag gelten. : Doch fiehet ein 
genereufes Gemuͤthe offt mehr auff Renomme 
und Mugen des Nächften alß einen todten Geld» 
Klumpen + und empfindet bey der gröften Arbeit 
auch) ohne thörichten Reichthum fein Vergnuͤ⸗ 
sen. Der Seegen Gottes findet ſich durch Ge⸗ 
bet und Arbeit / wenn jenes ernſtlich und die 
je rechtichaffen if. Das Vergnügen und 54 
lante Wiſſenſchafften Fauffer man nicht 
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uͤm das verdam̃te Geld / wie die Tittul und 
Ehre / ſondern muß beyde durch andaͤchti⸗ 
2. Bebet und muͤhſame Arbeit erlangen ; 
icfe Errinnerung wird zwar vor manche einges 
bildete Großthuligkeit zu einfältig ſeyn / weil fie Feine 
völlige Einleitung in diefem $. ertheilet; allein ich 
diene dergleichen Herren mit dieſer Nachricht / 
daß alles was fie aus unpasfionirten Gemüthe 
verlangen und mwünfchen Eönnen / in folgenden 
Eapiteln und auch vorhero zu finden feyn. Es 
wird von diefer Materie fehr wenig vorkommen? 
melches nicht indiefen curieufen Bedanden von 
allen Sorgen der Land + Charten berühret 
babe. Darzu gewiß eine aroffe Erfahrungs 
wer e8 nicht glauben will / der beliebe es zu laſ⸗ 
fen. Virtueuſe Litterati wifjen am beften mas 
zu einer folchen Bemühung gehoͤret / die einen füls 
chen Schwall von Kealien zuſammen bringen / und 
hernach allen Schweiß der Thorheit des Neides 
exponiren muß. Es koͤnnen zwar alle Leute 
die Augen verkehren / zum Theil auch) großthun 
und mit Fingern ſich regen / aber wenn es auff 
kuͤnſtliche feharfffinnige und mühfeelige Arbeit 
ankommt da weiß fich mancher gern Gelehr⸗ 
te wenig oder garnicht zuhelffen. | 
S.5. Deren Anfängern zur Nachricht habe 
verfprochen auch etwas von Verwahrung der 
Land⸗ Charten zu fchreiben / welches auch in 
dieſem $.rechtdentlich geſchehen fol. Die gan⸗ 
&e Marqve, welche mir vorgefeßet zueroͤffnen Hs 
diefe: Weñ ein Liebhaber der geographifchen Wiſ⸗ 
fenfchafften fich fo viel —* Charten —— 
T4 a 
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als er zu feinem Gebrauche benoͤthiget iſt / ſo beforget 
er nicht unbillig / daß er folche ficher verwahren moͤch⸗ 
te. Dieſes kan aber nicht beſſer geſchehen als wenn 
er ſie durch einen Buch⸗Binder zuſammen legen 
und in der mitten behutſam aufffaltzen und hernach 
in einen ſaubern Band hefften laͤſſet. Denn die⸗ 
ſes Format iſt das allergewoͤhnlichſte und auch in⸗ 
fonderheit begvem fortzutragen und auff die Diſche 
zu breiten. Man muß aber die Bände aneinen 
gewiſſen Det fegen oder legen / und wenn man fele 
bige gebrauchet ordentlich zufammen ſchlagen / ſonſt 
pflegen Die Land⸗Charten leicht zu brechen, Eini⸗ 
se laffen fie auff Rahmen ziehen und bangen ſie de⸗ 
nen lernienden Kindern zum Vergnuͤgen an die 
Wände / damit die gefaffete Situation der Länder 
Ihnen nicht wieder ausdem Gedaͤchtniß fallen ſoll. 
Wollen fie etwas darinne fuchen oder einen Kna⸗ 
ben informiven / fo legen fie diefe Inftrumentas 
nach denen Plagis mundi auff einen Tiſch ı und 
bedienen ſich felbiges nach ihrem Belieben, Die 
ſes gehet anı wenn ſie in einem Gemache verwah⸗ 
vet ſind / wo keine Fliegen ſchmeiſſen koͤnnen / und 
Die Anzahl der Mappen ſich etwa auff zwoͤlff biß 
XX. Stuͤcke zum hoͤchſten erſtrecket / da aber die 
Rahmen bey nahe ſo viel als die Charten ſelbſt ko⸗ 
ſten. Wer aber einen Vorrath von zwey bif 300, 
hat / demſelben ift mit dieſem Unrath nicht gedie⸗ 
net. Die dritte Art beliebet denen / ſo ſich nicht 
offt damit tragen duͤrffen / und iſt nicht uneben an⸗ 
gegeben / nur daß das Format unbeqgvyem zum Ge 
brauche wird. Denn die Land⸗Charten wer⸗ 
den in ihrer viereckichten Groͤſſe gelaſſen und = 
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der Abend Seite gehefftet / wodurch fie zwar eb 
mas länger gantz zu erhalten find / aber in einer 
Bibliochegve oder Stube folcher Geftalt einen 
befondern Ort erfordern. Wolte manfienicht bins 
den laffen / würden fie fo offtin Confufion gera⸗ 
then / wie offt man etwas von einer zur andern nach 
fuchet. Demnach ift die erſte Ordnung was die 
Commodite anbelanget die befte und gewöhnlich» 
fie, Wenn man einen groffen- Vorrath von Char⸗ 
fen beyfammen hat / und ein Band ſo dicke wer⸗ 
den wolte / ſo laͤſſet man die Speciales und fpecia- 
lisfimas Mappas von zweyen oder dreyen Reigen 
zufammen binden und leget alle curieufe Kupf⸗ 
fer von Städten, Schlöffern / Voͤlckern / 
Kraͤutern / Monſtris, Thieren / 2c. ineiner gu⸗ 
fen Melange mitbey. “Die Univerfal- und Par- 
ticular- Sharten geben mit folchen Kupffern Die 
zwar curieuf und rarfind / aber eigentlich zu kei⸗ 
nem Reiche allein gehören / mieder einen befons 
dern Band, Hat man Luſt die Charten zu con- 
tinuiren und die neueften oder auch recht alte bey: 
zubtingen / fo befichlet man dem Buchbinder zwi⸗ 
ſchen jeder Charte einen leeren Falg zu lafjen ı da 

mit man dergleichen ohne Mühe einlegen koͤnne. 
6. PBielehefften die Land⸗Charten ohne 
Entendement an die Wände heruͤm / und verhins 
dern folcher Geſtalt allen Concept von der vitua- 
tion der £änder/ daß fie hernach felbft nicht wiſſen / 
wo fie zu Haufe find, Ebendie Schwachheit ha- 
ben viele Profefloresund Magıftri Mathefeos auf 
Univerftäten / wenn fie die Land» Charten auff 
einen Puls fegen / melcher an einer Wand gegen 
Ts Mit 
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Mittag zu ſtehet / und hernach denen Auditoribus 
die rechte Lage eines Landes und deſſen vornehmſte 
Oerter zeigen wollen / da doch die Charten ſelbſt eine 
gantz andere Information geben. Waͤr es nicht ver⸗ 
nuͤnfftiger gehandelt / wenn man die Land⸗Charten 
vor ſich auff einen hierzu aptirten Tiſch legte / und 
die Stellung des Leibes alſo einrichtete / daß ſolche 
mit den Charten und Gegenden der Welt eine 
Conformitäthätte. 

8.7. Die Reiſenden laſſen die Land⸗Char⸗ 
ten insgemein auff Tuch pappen / und auff runde 
Stoͤcke rollen / weil ſie anders nicht gantz mit Be⸗ 
abemligkeit fort zu bringen find. Andere theilen eine 
Charte mit einem Inftrument oder fcharffen Fe⸗ 
der⸗Meſſer nach dem Linialin ſechzehen Stuͤcke / 
und zeichnen dieſe mit fo viel unterfchiedenen Buch⸗ 
ftaben oder Ziffern / damit fie allezeit koͤnnen aus 
einander genommen / auch wieder zufammen gefebt 
und nad) dem Gebrauch in ein Futreral in gvo. 9% 
ſtecket werden. Die Zufammenfügung muß fi) 
nach den Fluͤſſen und andern Merckmahlen allezeit 
richten. Sch habe auchim andern Capitel / p. 7. und 
8. gemeldet ı daß eingalanter Paflagier ſich derje⸗ 
nigen Land⸗Charten / ſo manheutiges Tages in 
Franckreich und Holland auff weiſſen oder gelben 
Atlas oder Satin abdruckt / am allermeiſten mit ſich 
fuͤhren / und wohl gar ( Lv.) zur Reinigung der Na⸗ 
ſe als ein Schnupfftuch brauchen koͤnne. 

S.8. Dieſes ſind meine Gedancken von det 
noͤthigen Anzahl und nuͤtzlichen Verwah⸗ 
rung der Land⸗Charten / welche bey den An? 
faͤngern in allen Capiteln weiters Nachſinnen — 
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deswegen einen Ruhm verdienet / weil er zuerſt ei⸗ 
nen ausführlichen und curieuſen Tractat von 
Steinen geſchrieben / fo wird man mir aud) diefe 
verdiente Ehre gönnen daß ichdasnüglidye Argu- 
gumentum vonden Land - Charten am erſten 
mühfam muͤgſam und gründlich ausgearbeitet und 
illuftriret habe, | 


Ban ich ein Serabo feyn / kein Prolomens 


werden/ | 
Noch es Chuverio gleich in dem Sleiffe 
u 


thun 
So diene dennoch GOtt und Naͤchſten 
| suff der Erden! / 
Und ſchencke diefe Schriffe ins Bönners 
Hand zu ruhn. 
Ein kleines Werckgen har offt groſſen Nutz 
erwecket. | 
Speingeübter Sinn nervof auff geſetzt / 
Das alles nüglich ft und nach der Arbeit 
| ſchmeckt / 
Und ſeinen Kauffer nicht mit blauen 
Dunſt ergetzt. 


Das XVI. Capitel. 


Von der Longitudine und Latitudine 


der vornehmſten Staͤdte in der 
Welt / aus den beſten Obferva- 
tionibus gezogen. 
4.1. Weil 
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ST, 
re inden Land» Charten die Longirudi- 
nes und Latitudines Locorum obierviref 
werden / folche aber nicht jeder Liebhaber zu unfere 
fcheiden weiß / noch die groffe Diference der Geo- 
graphorum in Seßung des primi Meridiani er⸗ 
kennen fan; fo haben wir aus Kiebe gegen die Ans 
fänger Diefes Verzeichniß Mühfam colligiret / und 
uns hierinne nach dem I, Meridiäno über Teneriffa 
gerichtet / welchen die meiften Holländer in ihren | 
harten belieben, | 
8.2. Der Nutzen von dieſen Tabellen iſt / daß man 
ale Land⸗Charten aus denſelbigen beurtheilen 
Tan, Auf welchen die Longitudines und Latitudi- 
nes mit diefer Auscechnung überein ommen / Die 
haben erfigedachten Meridianum ermählt/und fich 
nach den accurateften Obfervationibus gerichtet, 
Sind aber folche von diefem Catalogo divers, ſo 
mag man ſicherlich glauben / daß fie entweder abge, 
gi oder nach einem andern Meridiano gezeich⸗ 
net feyn, 

6.3. In der erften Linie fommen die Gradus 
und Minuten Longitudinis,und inder andern alla 
zeit die Gradus und Minuten Latitudinis vor, Je⸗ 
ne werdeninden Particular-und Special- &harten 
oben und unten auff dem Vice-zqvatoribus ‚ diefe 
auf benden Seiten zur Nechtennnd Lincken Hand 
auff denen Vice-Meridianis gefuchet. 

S.4. Wo esnöthigerachtet worden’ haben wir 
die Obfervationes der Parififchen Academie der 
Wiſſenſchafft mit beygeſetzt / und alles ordentlid) 
eingerichtet / wie folgende Blaͤtter beweiſen Mn 

Di 











und Latitudine Locorum, 301 





Die Nahmen der Longit Latit. 
Staͤdte. Gr. M.|Gr.M. 


Aachen tentſch fr. Reichsſt im Hertz Juͤl. 27. 30 50. 48 
Abbeville / Stadt in der Piccardie, 22. 1150. 4 
Abdera / eine See-Stadt in Thracien. 47. 18142. 161. 
Aberdon, eine Stadt im Könige. Schottl.[18. 33157. 9 


Achem, See Stadt auff der Inſ. Su 


mat u6. 454. 20 
eier Handel-Stabt in Arabia felici.178. 52|13. 36 
Adrianopel ı eine Türdifche Stadt in 

Thracien. $1. 45143. 12 
Agesıdie Refidens des groffen Moguls. 104.30 26. 50 
Aigvillon, Sfadtin Guienne, in Franckr. 21. 1744. 18 
Aire,eine Feſtung in Artois. 23. 34 50. 40 
Aix, die Haupt⸗Stadt in Provence, 25. 53 43. 33 
Alcala d' Henates, eine Span. Stadt in 


Nemu Caſtilien. 16, 40140, 28 
Alcantara , eine Stadt im Spanif. Eltre- 
madura. 13. 50139. 460 


Alcmaer;fefte Stadt in Nord Holland. 24. 45152. 8 
Alencon,eine Stadt inder Normandie, 20. 16148: 34 
Aleppo / eine Tuͤrckiſche Stadt in Syrien. |65. 3136: 47 
Alexandria / Handelfladt in Eaypten. 56. 34130. 58 
Alexandria della Pagliaim Hertz · Maͤhl. 28. 30]44-44 
Aleth / eine Stadt in Languedoc. 22. 33142. 54 
Algier Stadt inder Barbarey in Africa. |22: 10135. 13]. 
*Nach der Parif.Academie des Sciences,|21. 10136: 13 
Alicante , See Stadt im Span. Königr. 
Valentia; 45138. 31 


| 19. 
Altdorff / eine Stadt im Nücnb.Gebieth.lar. 15149. 22 


Altenburg / Fuͤrſil. Saͤchſiß — 


im Oſterlande. 2.58 © 
Ambererhauptfiadt in der Ober : Pfalg. 5 47 5. 29 
Ambiara, in Äthiopien. ‚2012. 18 


Amboife,eine Stadt inder Sant gan] 


ſchafft Tonraine. Jar 8147: 41 


Ami. 














302 Cap. XVI. Von der Longitudine 


Die Nahmen der 
Staͤdte. 








Longit Latit. 
Gr. M. | Gr.M. 


— — — 





enden mn 








— — — — 
Amiens, Hauptſtadt in der Piccardie. 
Amſterdam / die groͤſte Stadt des vereinig: 
ten Niederlande. 
Krach der Frank. Acad. des Sciences. 
Ancona ; eine Stadt in der Paͤbſtlichen 


22. 2I 47:4] 


24.48 52. 21 
22. 52 52. 26 





Marca d’ Ancona, 133.56 43. 4 
Angola, Stadt in Nieder Æthiopien, in: 3 
Afrie —— | 


| frica. 36. 23'9. 30 
Angra ‚eine fefte Stadt auff der — 
niſchen Inſul Tercera. 350.58 39. 56 
Angouleme, eine Stadt in Franckreich. 20. 41 45. 20 
Annaberg / eine Berg: Stadt in Meiſſen. 35. 43 50. 40 
Anternach / oder Andernach / Stadt im 





Ertzbiſchoffthum Colln. 6.45 50. 75 
Angers /die Hauptſtadt in der Frantzoͤſ. 
Provintz Anjou. 25. 4547. 14 


Anſpach / Marggraͤfl. Refid. in Francken. 31. 15 
Antibes,fefte Stadt an der See⸗Kuͤſte von! 
„Provence. .. 7. 29:43, 30 
Antiochia , Sürif. Stadt in klein Aſien 59. 20137. 25 
Antwerpen / eine groſſe Stadt in Brabant. 24. 4351. 12 
Nach der Frantz. Acad. des'Sciences, 22. zisı, 15 


49: 25 





Aoſta / im Savoyen /eine Stadt. 128. 3145: 43 
Agva pulco eine Stadt in der Americani- | 
fchen Landfchafft Mexico. 274. 317. 20 


Aqyileja, eine Stadt in Friaul in Italien. 33. 11145. 53 

Aracan, eine Stadt in Oſt Indien. IIi6. 33 19. 30 
Arica, eine Stadt in America. 311. 22118. 36 
. Arles , eine geofje Stadfin Provence 125. 3:43. 36 
 Armentieres , eine Stadt in Flandern. 122. 49/50: 4 
Arnheim / eine Niederlaͤndiſche Stadt in} 


der Velau, 26. 31152: 6) 


| Arnſiabt / Fuͤrſtliche Schwartzburgiſche 
Refidenz- Stadt in Thüringen: 


ing 30.56 50.52 
Arxxras / eine gute Feſtung in Artois · 


22. 47,50. 19 





— — — — 


Aſca⸗ 





der Land» Eharten. 908 


B a 
Q —— — — — — nn — — — — —⸗ D ⸗ 

















| Die Nahmen der |LongirjLaric. 
| ‚Städte, |Gr. M.IGr. M. 
| Afcalon , eine Stadt in Judza. 67. of3l. 10 


Acchaffenburg Stadt u. Schloß am Männ.iag. 2150. 6 
Alſoxv⸗, eine Tuͤrckiſche Stadt in der Heirl64. 8147. 0 
| nen Zarfarey. | 
| Archangel,- eine Mofeovitif, Handelſtadt. 65. 0164. 48 

Aſti, eine Stadt in Piemont, 28. 48144: 42 

Altracan,in det Mofcovitifchen Tartarey 82. 45146- 22 
Acthen / eine Stadt in Griechenland. 146. 15137. 40 
Avidos, oder Abydus, am Hellefpont. 50.47 42. 8 





oO 


Augſpurg / eine freye Reichs: Stadt in 30. 46148. 24 
Schwaben. 


Avignon, eine Paͤbſtl. Stadt in Provence. 25. 52 


Auranches, Stadt in der Nieder-Nor- 19. 248. 40 
| 
i 


. . mandie. x 
Autun ‚eine Stadt in Burgund. 24. 21.47. 15 
Auxerre, eine Stadt in Burgund. 23. 2247.46 


Ayamonte, eine feſte Stadt in Andelufien.Jır, 937. 20 


‚ Babylon, eine Stadt in Eghpten. 73. 0135. © 
Bacharach /Stadt in der Unter⸗Pfaltz. 129. 6.49. 49 
Badajos, Stadtim Span. Eftremadura, Ir2, 17:38. 43 
Baden / in der Schweig. 28. 30/48. 44 
Baden’ Hauptſtadt in Ober: Baden. 132. 45'48. 52 
Baffo , in Cypern. 


57: 33135. 2 
Bagdar,eine Tuͤrckiſche Stadt inAfia. |68. 5o > 25 
Bajona, eine Span. Seeſtadt in Gallicien.Ig. 49 42. 8 
Bajonne, in Franckreich. i9. 3143. 15 
—— der Ahatifchen Landſchafft Di⸗ /0. 3130. 50 
arbeck. | . 
Bamberg eine Stadtin Francken. ‚130. 42149. 56 
Bantam, in Oſt⸗Indien 144-1016. 45 


Barcellona, Hauptftadt in atalonien. 22. 33]41. 26 
Nach der Frantz. Acad. des fciences.|1g, 15 ]4r. 30 
Baſel / inder Schwer. 28. 0147.52 
Baftia ‚ein Flecken im Hertzog. Modena. 29. 5242. 36 


Bata- | 
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n De We | — ———— 
Die Nahmen der ee 
Staͤdte. Gr. M.|Gr. M. 





— —— — — — — —— —— — 





Baravia die Haupfladt der Holländer in | 
DE Indien. | 128-4216. 10 
Batiealo ‚in Oſt⸗ Indien. 103.157. 24 





Bautzen / Haupſtadt inder Ober⸗Laußnitz. 23. 44 Sı. 201 


Bayeux,in Franckr. in der Normandie. i9. 43|49. 14 
Beäumont Staͤdtgen in der Normandie. 19. 349. 8 
Beja, Stadt in Alentejo in Portugal. ir. n 137. 56 
Belgrad, Griechiſ. Weiffenburg in Ungarn. 41. 43 46. 28 


Belluno , in Italien 31. 49,46. 13 
Bengala, Stadt in des Gr. Moguls and. 117. 7123: 10 
Benivento,in Italien. 36. 4541. 18 
Benthheim / Stadt in Weſtphalen. 128. 0152. 24 
Bergamo ‚in Italien. 29. 2459 





Dergen/die Hauptſtadt in Hennegau. 124-5451. 38] 


Bergen / Stadt in Norwegen. 27. 4361. 3 
Bergen / eine Stadt in Pommern. 34: 13154: 36] 
Berlin / Königliche Preufifche Refidenz- 


Stadt in Teutſchland. 33. 34152. 30) 


Bern / die Hauptſtadt im Kant. Bern in a: 
der Schweitz. 27. 31147. 2 
Bernburg / im Fuͤrſtenthum Anhalt: i. 42.151. 57] 


Berrhoen. 63. 40147.541 
Belfallo , in Italien. Ä 30. 29144. 1] 
Befangon ‚in Franckreich. 26: 33147: 341 
Bethlehem / im Gelobten Rande, 66. 0146.50 


Bethſaida, eine Stadt im gelobten Lande. 64. 3531. 30 
Bilbao, in der Spaniſchen Prov. Bifcaya. |16. 5543. 34 


Birfen/ eine Stadt in Pohlen 47.50156.20 
Blois , in Franckreich. 21. 36,47.46 
Bologna, in SStalien. 31..22|44:30 
Borneo , in Oſt⸗Indien / auff der Inſul ‘ 

Borneo, 015. 16 


131. © 

31. 47146. 33 

19. 414450 

22: 29147, 22 
Bra· 


Botzen / Handelſtadt im Biſch. Trient, 
Bourdeaux, eine Stadt in Franckreich. 
Bohrges, Stadt in der Frantz.Prov. Berry 





| 
| 


Lalecut, eine Stadt in Oſt ⸗ Indien. 





und Latitudine Locorum, 71, 208 






Die Nahmen der. jLongitjLatit. 
Br Scoͤdte. Gr. M.|Gr. M 








Braganza ‚eine Stadt in Portugal. 12, 42141. 
Drandenburg/ Stadt in der Mittelmarck. z2. 5252. 26 
Braunſchweig / in Niederſachſen. Er 
Mach der Fr. Academie des Sciences, 
Breda , im Holländifchen Brabant. 
Bremen / Handeljiadt in Weſtphalen. 
Breſcia, in Italien / Stadt und Citadel. 
Breßlau / eine feſte Stadt in Schleſien. 
Breſt / Stadt in der Sr. Prov. Bretagne. 
Briangon, eine Stadt in Dauphine. ii 
Bruͤgge / eine Stadt in Flandern... 
Bruͤſſel / Hauptſtadt im Hertz. Brabant. 
Breyſach / Dauptfiadt in Brisgau. -. 
Bukingham , eine Stadt in Engelland. 
Burgos, PR! in Caflilien. 













Cadix , Seeftadt in Spanien. Ai; 
Laen, Hauptſtadt in der Nieder : or; 

mandie. 
Cagliari , eine Stadt in Italien. 
Cairo , vder Alcair,in Egnpten. 
Calahorra ; eine Spanifche Stadt in Alt⸗ 


Laſtilien. 
Calais , Frantzoͤſiſche Handelſtadt in Pic- 


cardie. 


Callao, in America, eine Stadt. 
Calvi, in Stalien/ ein Stätgen.. 
Cambaja groſſe Stadt in Oſt⸗Indien. 
Camerich / oder Cambray in Niederlanden. 
Caminiec,in Pohlen / Graͤntz⸗ Feſtung. 
Campen / eine Stadt in Ober⸗Iſſel⸗ 2 
Candia, Hauptftadt in der Inſul Candia, 
Canifcha , Seitung in IIngarn, 
Canterbury , in Engelland. 

1 
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Die Nahmen der jLongiejkarit. 
Gr..M. Gr. M. 





Staͤdte.. 


Capo di Fernambuco in America. 
xinis Terræ; in Spanien. 
" 8; Erancifeo,in der Provintz Peru. 
‚© Frio,,in der Portugiſiſchen Landſch 


‚| 
| 











Brafilia. 00 334:53123: 2 
di Gates; oder Gadesin Spanien. |17. 42136. 43 
Verde ‚in Africa. ° .. 7° 2125859184. 20 
S. Vincenzo ‚in Spanien. 9. 38114. 20 


Sarlabad / eine Stadt in Böhmen: 
Earls : Stadt im Königreide Schweden· 34. 15 | 
Carmognola ‚in Piemont. 28. 12144. 39] 
Carpentras , in grandreih. | 
Carpi , Stadt im Hertzogthum Modena. 
Cartagena / eine Stadt in Spanien. 
Safal eine Stadt im Mantuaniſchen. 
Safan / in der Moſcovitiſchen Tartarey. 
Eaſſel / Landgraͤffliche Refidenz-Stadt in 


eſſen. | 

Catanea , Stadt in der Inſul Sicilien. 

Ceuta), Spanifihe Seftung in Africa. 

Chambery,Hauptimdt des Hertzogthumẽ 
 Sgpoyen. ; ; = HR 

Chartres , in Franckreich. 

Shrifttan : Stadt / Schwediſche Stadt in 


Bleckingen. 

Chur / in der Schweitz / inm Bunde des Got: 
tes Hanks. ee 
Cividad Rodrigo , Stadt in Spanien. 
Civira Vecchia , in Italien. | 
. Elauffenburg/ im Königreiche Ungarn. 

Clermont , Stadt in $randreich 
Sfeve / im Weſtphaͤliſ Kreiſſe in Teutſch⸗ 


land. 
Sobleng / Refidenz des Chur⸗ Fuͤrſtens iu 
Trier. — —— — 


36. 20156. 19 
29. 14 46.46 
13. 19140.34] 
31. 6|41. 49 


142- 33148. 25 
22, 51]46. 3 


26. 1751. 48 


26.481506, 22 | 
Co⸗ 





| und Latitudine Locorum, 309 

a a Rz — — —— — 
Die Nahmen der  |LongitjLatir. 

F Staͤdte Gr, M.|Gr. M. 


Coburg / im Fraͤnckiſchen Creyſſe. 31. 38f50. 15 
Cochin, in Oſt⸗Indien. 115.10|10. © 
Colln am Rhein, Reihe: Stadt. 27. 31150. 54 
Coͤthen / im Fürftenthum Anhalt, 31. S2lsı. 55 
Coimbra ‚in der Portug. Proving Beira.!ıo. 33] 40. ırl 
Eolberg / Hanvdelfiadt in Caſſuben. 36. 45145: 28 
Colima, in der Americaniſchen Landſchafft 








— — — 








| Mexico. 270.31119. 50 
Kolmar/ Hauptſtadt in Ober⸗Elſaß. |27.44148. ı5 
Colombo, in Oſt⸗Indien. 121 016. 57 
Comachio , im Hertzogthum Ferrara in | 
Italien. 31. 40144. 301 


Como, im Hersogthum Meyland. 28. 54145. 43 

 Comorren , im Koͤnigreich Ungarn. 40.30148. 42 
Tompiegne , Stadtin Franckreich. 23. 5149. 281 
Compottell , Spanifche Stadt in Galli; a 
cien. 10. 14142, 56 


| CTonception , Stadt in America. 30630136: 42 
Condäe, feſte Stadt in Hennegan. 23. 31150. 20 
Coni:, Handels: Stadt in Piemont, 125... 3]44.20 
Eoppenhagen die Haupt: Stadt in Dim) > 1 
nemarck. | 32» 34155. 43 

Conftantinopel , des Tuͤrckiſchen Kaͤyſers 
Refidenz. 52. 36142. 56 


* ach der Srangöfifhen Academic, | 

' des Sciences. 50. Ol4lı © 
Coſtnitz / im Schwaͤbiſchen Creyſſe. 28. 5047. 42 
Eracan die Haupt Stadt des König | 
reichs Pohlen. 39. 39150. 10 
Cremona, im Hertzogthum Maͤhland. 30. 55145. 3 
Lrim / die Haupt: Stadt der kleinen Tar⸗ 








red 48. 45147.50% 
ronſtadt / oder Braffow ‚ in Siebenbirs) | 
| gen. sr 45. 16148. 29 
roſſen / in Nieder + Schlefien 35 350 6 


ne 8. Crux 
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— — 


Die ie Rahmen de ver | Longit Latit. 
Staͤdte. Gr.M.:Gr.M. 











$. Crux,in America. 

Cuͤſtrin / Feſtung in der — Marck 
Brandenburg. 

Cufco ‚in America. 


Ccernichow / Stadt in —— 





D. 
Damiata, Stadt in Rieder: Egypten, 
Dantzig / eine Handelſtatt in Preuſſen. 
Dardanellen, deſto und Avido, auff dem 
Helleſpont, in Aſia und Europa- | 
Darien, in America, 
Dauma , in Africa, 
Dax, Stadt i in der Frantzoͤſiſchen Provintz 
Gafcogne. 
Delft/ Stadt in Holland. 
Delitſch / Stadt in Meiffen- 
Deſſau / im Fuͤrſtenthum Anhalt. 
Deventer , in der Provinz Ober fiel. 
Diepe, in Frandreid- - 
Dillingen/ in Schwaben- | 
Dinant, eine fefte Stadt ander Maas. | 
= Domingo,in America , eine Stadt. | 
Oonawerth / Reiche: Stadt in Schwa⸗ 


ben 
Dortegh / Handelſtadt in Sud: Sol) 


58. 40 31. 25 
37. 4954-22: 





124. 651. 50 
Be! in Engelland, 18. 41150: 44 
Dovay, eine fee Stadt im Ballonifen 
Flandern 23. 3150. 5 f 
Douvre , — de Engellandifchen Graff⸗ 
(haft 21. 20151. 4 
Dreßden / Shucftoliche Saͤchſiſche Re- 
fidenz ın Sachſen. 34. 7151 
Dublin, Hauptfiadt des Königreichs Sen | 
land. 3. 23,5. ı | 
| 
| 








. 
J 
J 

J 
Li 


und Latitudine Locorum, 309 





a ⸗⸗ 
— — — — — — 


Die Nahmen der 
| Städte 


Longit,Latit. 


Gr, M. Gr. M- 








Pa EEE 
Duͤnkirchen / ein Engellaͤndiſcher See⸗Ha⸗ 
fen in Niederland. 22.· 33 
Durlach  Marggrafl. Badeniſche Rehid. 132. 7 
Durazzo ‚in Griechenland... 47 
Duͤſſeldorff / Churfuͤrſtliche Pfaͤltziſche Re- 
fidenz im Hertzogthum Bergen 26, 4 


E. 

Edenburg / die Hauptſtadt in Schottland. 17- 955. 47 
Eger / in Böhmen. | 132. 

 Eipftädty in Francken. 180 34148 53 

Eienach / Fuͤr ſtliche ſaͤchſiſche Relidenz in 39. 1051 © 





ringen. 
Eißleben / in der Graffſchafft Mansfeld 32. 7151. 37 
Elbingen / im Polniſchen Preuſſen. 40. 1054. 12 


Elvas,im Koͤnigreich Portugall. 12. 3338.44 
Embruͤn in der Srangöfichen Provintz | 
2, Dauphine. 25. 23144: 38] 
| Embden / in Of Srießland. 27.3753. 3 
J Enckuyfen , Stadt in Nord » Holland: > |25- 3152» 26 
Eng in Ober⸗Oeſterreich. 39. 30184. 12 


Erffurt / die Hauptftadt in Thuͤringen. 31. 37151. © 
Efcurial, ein prächtiges Cloſter und Dorff | 
in Neu⸗Caſtilien. 16. 53140. 34 
Ehlingen / eine freye Reichsſt. in Schwab, 29. 0148-49 
Evora ‚im Königreich Portugal. Al. 13138. 30 


> 5. 
Famagufta, Stadt auff der Inſul Enpern. O1. 30135. 38 
Ferrara ‚in Italien / die Hauptſtadt des 





13 | Flens⸗ 


Hertzogthums Ferrara. 31. 38144. 9 
'Fez, die Haupffladt im Königreich Fez, 
in Africa. 14. 38133. 30 
Finale, eine Stadt in Italien. 3i. 1414446 
. Firando, in Japan. 148. 7133- 23 
Fiume, Stadt und Hafen in Iſtria. 34: 49) 45. 30 
| | 
| 
\ 








sıo Cap: xvi Von son der Longitudine | 





















Die: Nahmen der der |Longie)Latit. 
Städte, 0 J1Gr. M.[Gr,M. 
ee Stadtim ken ie a 
thum Schl eßwig. 6154: 58 
Florentz / — er Sürftiche Refidenz|- 
in tal 3 2443. 41) 
> Fondi, in alien. 34. zo|gı. 321 | 
| Fontainebleau ‚in Franckreich / ein Fle— ; | 
cken und Schloß. 22. 55148. 201 | 
ae Er Maͤhn / eine fr. Reiche: : 
Sta 28..24150. 4 
Seanerfit/ ander Oder / in der Mittel: | 
Marek Brandenburg. 34: 52 52. 200 
Franecker / Stadt in Weſt⸗ Frießland. 25. 39153. 12 
Freyburg / in Brisgau. 27. 31548: 16 
Freyburg / in der Schweiß. 27. 28 46.54 
Friedrich⸗Stadt in — 31. 35158, 59 
Frauenberg in Preuſſen. 40. 915430) | 
Sulda/ Refidenz eines gefürfteten Abtes Serben | 
G. 28. 3550.42] | 
aan Stadt im Hertzogthum | A 
Mecklenburg. 31 54:51 
Gajetta, im Koͤnigreiche Neäpoli, 34- 31141: 24) 


Gent / in Flandern. 23. 30151. 3 
Geldern / eine Stadt im Hertzog Geldern. 26. 42 51 30 
Genua, eine Refpublique in Italien. 29. 17144-27 
Gibraltar/eine See Feflung in Spanien. |13-. 53136. -6 
Girona, in Katalonien. 23. 11142. 3 
Giogau, in Schlefien. 35. 19151. 14 
Goa, Portugiſiſche Stadt in Oſt Indien. 98. 4015. 40] 
ala ee FD Sechs⸗Staͤdten in Ober ⸗· 

34. 5051. 12 | 


Laußnitz 
Gotha / Färftige Saͤchſiſche Refidenz| - | 
in Thüringen. 30.37|50.46| 
Gran / im Koͤnereiche Ungarn. 40. 15147.57 i 


— — — 


TOT EEE z, —— ⸗ 


— — a 


a nn. U — 





Graͤvelingen / inden Niederlanden. 2. 13151. 2 
Grenoble , Hauptſtadt im Dauphine. 26. 13,45. U 


L7 


— 








N 


RKoͤniges. 
Zulich / in Teutſchland. — 
| 1a | 


und Latitudine Locorum. 311 


‚Die Nahmen der... 
trtaͤdte. 


Longit;Latit. 


Gr. M. 
Graͤtz / eine Haupt Stadt in der Sr) | 








47: 
5414} 
27.29 33: 


marck. | 137.32 
Greiffswald / im Schwediſchen Pommern. 35- 9 
Groͤningen / in den Niederlanden. 








Haag / ein berühmter Flecken in Holland. 26 © Dr 
Hagenau / eine Stadt in Nieder: Elſaß. 28. 15148. ;g 










Halar / in Ißland. 2. 3.67. 26 
Halberftadt in Teutſchland. 31. 12151...56 
Hallerim Hertzogthum Magdeburg. 133: 35,51. 32 
Hamburg / in Holifiein, 30. 19.53 
Hannover/ Churfuͤrſtliche Braunſchwei⸗ 
ygiſche Refidenz. 31442 
Harlem / in Holland. 26. 15 52. 27 
Harlingen / in Frleßland / eine Handels⸗ | 2 
Stadt. 26. 33 53- 
Havre de Grace in Franckreich. 20, 19,49 
KHeidelberg/ in der Unter⸗Pfaltz. 29. 21.49 
Herford / in Engelland. ll? 43 52 
Hertzogenbuſch / im Hollaͤndiſchen Bra | 
rc han. © / 6. 0 52 
Hermankadt/in Siebenbürgen: 45. 13.48 
Hoff im Voigtlande. 34. 47,59 

| J. 
Jaͤgerndorff / in Ober Schleſien. 41. 45,50. 
S: Jago ‚in America. 300.33,20- 
Jedo, in Japan. 179-2235. 





31. 34 5l 


Jena / eine Univerfität in Thüringen. 
31.174840 


Ingoiſtadt / in Baͤhern. | 


Inſpruck /in Syrol- gr. 2147. 15 
jvrea , in Piemont. —9 46 45. 17 


-pahan , in Perſien / die Rehdenz des 
7 12 33: °| 

26. 19150- 54 
K. Ka” 
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Die Nahmen der 


Staͤdte. 











Käaminieck , in Mohlen vid. Caminieck, 








Kempten / Reichsſtadt in Schwaben. 29. 5047: 38 | 
Königsberg in Preuſſen. an 4544| | 
Kyow, in pohlen. | 32. 43]50- 30 
Lamego, im dagen VPortugall. u. 1940. 4 
Lancaſter, in Engelland. 17. 39154. 3 


Lahdıeeys ; in Niederlanden ein faraler 23" 39154: 3 
rt. 


Candan/ Feftung in Nieder »Eifat. |28. 30149. 10 
Langenſaltza / Handelſtadt in Thuͤringen 20. 3157. 10 








Lauenburg / in — 432% 7153. 31 
Leon, in Franckreich. 414 \ 2149.39 
Peipsig/ in Meiſſen / Handelftadt, 32. 19151 19 
Lerida, in Satalonien. | 18. 5341. 37 
Leuwarden / in den Niederlanden: 26, 49153. 13 
Feyden in Holland. ‘125. 3152: 12 | 
Lima, in America, 1300. 53]12. 20 
Limburg / in Niederlanden, 26. 9150. 33 
Hear Reichsſtadt in Schwaben. 29. 28147. 28) | 
Eins / Haupt⸗ Stadt in Ober ; eg J— 
reich. 34. 3348. 20 
Lion, in Franckreich. 25. 13145: 48 
Kiflabon / die Haupt» Stadt in Hort 
gall. 9. 53]38. 40 
Loͤwen / in Brabant, es5. 13150. 48 
Londen / Die Hauptſtadt in Engelland. 120. 4151. 32 
Loretto , in Italien. 134 0133. 41 
kuͤbeck / freye Reichsſtadt im Hertzogthum | 
ohftein, 30, 55,54 6 | 
Luͤnaburg / Niederfachfen. 30. 49153. 9 
Lucern / in der Schweik. 27. 46|46- 59 
Lͤttich / in Den Kiederlanden. 25. 350.40| 


Luxem⸗ 











nn — — U nn 


— 


— —— 
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— Stpken. IGr. M.|Gr. M 

Lixemburg / inden Vroerlanden. "126: 33]49. 38 
Macao , eine Hanvdelfradt in China, 1133. 31]22. 13 
Madrit / Refideng des Koͤniges in Spa HE 
nien. A 16. 1340. 26 
Maecheln / in Brabant. 25. 9150.59 


Magdeburg / eine Handelsfladt an der] 
Ehe ER | 31. 55152. 14) 
14. 50130. 37] 
18. 13148. 34) 


$. Malo ‚in Srandreich.' 
Monsfeld / in Teutſchland. 
Mantua, in Italien. | 
Mapocho;, in America, _ 
Marpurg/inHeflen. 
' Möroeco ; in Africa. 
Marſeille, in Srandreich. ' 
Mataran ‚in Of: Indien· I: 
Maͤhntz / Chur⸗Fuͤrſtliche Nefideng in]. 
Teutſchland. | 
Mecha, in Aſien / in Arabia felici. 
Memmel /in Preuſſen. | 
Memmingen / Neichfiadt in Schwaben. 
Metz / in Lotharingen. 
Middelburg / in den Niederlanden. 
Milano, oder Maͤhland in Italien. 
Modena, in Italien. | 
Mömpelier , in Franckreich. 
Mona , Inſul in Oft: Indien, 
Mongul , in der Tartarey. 
Monca, in America. 
Monopotapa, in Africa, - 
Montferrato, in Spanien. 
Mons „die Hauptitadt in Hennegau,  j23. 9150: 22 
Montmelian,, in Savoyen. | 26. 50|45. 28 
Mofcau , die Hauptſtadt der Ruſſen. 60. 23155. 36| 
15 Muͤn⸗ 


Malaga, in der Monarchie Spanien. 
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Die. 2 — der... .., jLongit 
Staͤdte. Sarnen Mi) 


AI Hauptſtadt in Baͤern. 1314,25 
Muͤhlhauſen eine freye Reichs Stadt 

in Thuͤringen. ‚1139- 30158 20 
Minfer / in Teutſchland .127:47'52 0) 


Namur / die Hauptſadt einer Srafſcat 
in Niederlanden. 

Nancy, in Lotharingen. 

Nanking , eing Stadfi in China, 

Nantes , eine Stavti in San 

Narva, in Lieffland. — 

Nazareth / im gelobten Rande. 

Negapatam ‚in Of; Indien. — 

Nemours, im Koͤnigreich Franckreich 

Nimmegen / in den Niederlanden. 

Nimes, eine Stadt in Francreth. 

Nifinovogorod, , in Mofcovien. . 

Nizza, in Italien. J 

Noͤteburg / in ongermanland. 

Nördlingen / Reichsſtadt in Scwaben 

EBENEN freye Reis: : Stadt in Thu: 


—— Rah in —— 














Latit. | 
Gr, M, 


48.38 | 





















Hdenburg / in en 
Olivenza , in Port ugall. 

Olmuͤtz / Stadt in Mähren. 
8. Omer, fefte Stadt in Artois, 
Oneglia ‚eine Stadt in Italien. 


Otenge , eine Stadt in Franckreich. 25. 8144 
Orleans ‚eine Stadt in Srandreih. —3 40 47. 56 
Ormus, in Perſien. | '81..32127.12 
Orvieto , in Italien. 32. 22|42.36 
Ofacca,in Japan. 152. 6; ;34- 24 
Dfnabeii/i Weſtphalen. 28. 12.52.25 





ofer 








un u Zt u ET 
» 


Die Nahmen der Longit Watie. 
Staͤdte. | Gr. M.|Gr.M, 
Oforno , in America. 1302. 3141.58 } 
Olſtende, in Flandern eine See; Feſtung. 22. 39151. 37° 
Orford / in Engelland. 19. 4151. * | 
y. N: | | E 


3 
‘ Pampelona ‚seine Haupt: Stadt in Na- 


Panama , in America. | 2097. 13119. 10 
Paracca, in America. 301: 03. 45 
pariß die Haupt» Stadt in Franckreich 22. 23148.5 

* Dach der Pariſiſchen Academie des J. 

Sciences, 120. 30148. 51 

Parma / in Italien. 39. 1944. 44 
Paſſau/ — im Schwaͤ⸗ | 

biichen Creiß. 33. 33|48- 30 
Pavia / eine Stadt in Italien. 29 7144. 58 
S. Paulo ‚in America. 1335. 53]24: © 
Pequin,in China. 138-30|40: © 
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ana eine beruͤhmte Stadt in Italien. far. 44145. 31 
Paderborn / im Weſtphaͤliſchen Ereiß: 129. 2151.40) 
Palermo , in "italien, 3 | 

Palencia,, Spaniiche Stadt in Leon. 15.9142. 7 


Palma nova ‚im Friaul eine Seflung- 33: 4146. 4 
Palma, in America. 


varra. 118. 45143. 3 


Pernambuc, eine Stadt in America. 346. 317. 40 
Peronne / eine Stadt in Franckreich. 23. 8150. 5 
Perpigtan) eine Haupt · Stadt in Rouf- 9 


fillon. 23. 3142. 38 
Perugia / eine Haupt: Stadti in Perugi- | 
no in Italien. 32. 33142. 56 


— ‚eine Stadt im Hertzogthum Ur— 


ino. 
Piacenza , oder Placentia , am Pe in Ita⸗ 
lien, 29. 38144. 52 
Pignerol/. Seftung in Piemont. +. 127.49]44. 42 
Pla« 
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— — — — — — — — — — — — —— 


"2. Die Nahmen der |Longit Lat Latit. 
Staͤdte. Gr. M.IGr. Mm. 


Te 





nn een ee 





Placentia ; Stadtin olt Saftilien. 
Pläcentia,im Spaniſchen Eltremadura. 
Plata 7 eine Stadt in Sid: America. 
Pa) Stadt und Hafen in Engel: 


Pleymuth / in America. 31.47 42. o| 
Poictiers , in Franckreich groſſe Stadt. 20: 3347. 
. Pola ‚ eine Zn Schloß und Hafen in 


Iſtrie 
Poloſto / Stadt in Weiß— Reuſſen. 
uses ‚eine Stadt in der Jsle de Fran- 





17. 34,43. 33 
13. 41139. 54 
314. 53121. 421: 














——— in Portugal 1. 45139. 12 
Poſen /eine Stadt in Groß: Pohlen. 36. 
Potofi, Americanifche Stadt in Peru. 319. 2421. 40 
Prag / die nn Eee im Königreich 2: | 


Böhme 
iger Haupt Stadt in Ober; Un⸗ 


garn 
Puteoli, oder Pozzuolo, im Koͤnigreiche 


Me⸗anoii. 


ws 
Qreber „eine Re in Pens Srandreid) 
» it Americ 
Denis Grab im Ober⸗Saͤchſiſchen 


5. Quintin , Hauptſtadt in Vermandois 
ın Franckreich. 





Quito, in America. | ; 

Quifay ‚oder Quinfai , in China, 182.45 |33, 0 
Raab / Stadt in Irieder : Ungarn. 40. 15147.55 
Ragufa ‚eine.Republic in Dalmatien, 138. 49142. 35 
Ras ’Algate, in Aſien. 184. 50 |22.26 


Ra- 


i 


| 


| 


Romy die Hauptſtadt in Stalien. 





und Latitudine Locorum. 817 
Die Nahmen der Er 
Städte, -IGr.M.|Gr. M 




















Ravenna in Italien. 5144 26 
Ravensberg / freye Reiche : Stadt in” 

Schwaben. 128 28 st. 56 
Regenſpurg / eine freye Reichs» Stadt 

ander Donau. | 432. 55 48. 59 
Reggio ‚in Stalien. 35-156 38: 18 
Reims / Sranköfifihe Stadt in Cham-| 

pagne. 24. 37149. 12 
Rennes , in Seandreich. | 18. 41147: 58 
Revel in Lieffland. 446. 3059: 25° 
Riga / die Hauptftadt in Biefland. 45. ıı 56. 52 


kimini, Italiaͤniſche Stadt in Romagna.|32, 37144 14 
Rivadeo, kleine Stadt in Gallicien. | 6'423: 29 
Rochefort,, in Guienna, in Franckreich. |a2. 20 48. 16 
Rochelle , in der Srangöfifchen Proving 

Orleans, 18. 55.45.54 

441. 
33. 54 

Roſtock / im Hergogthum Mecklenburg.Izı. an 54:10 
Rotterdamm / eine groſſe Stadt in Hol: 

land: f 4125. 2151: 54 
Rouan ‚in der Normandie. 21. 27149. 26 
Roveredo ‚im Biſchoffthum Trient. 30. 4144, 53 
Rovigo, eine Venetianifche Stadt in J 

talien. I. 44145. 10 
Roermond , oder Ruͤremund in Rieder” | 
landen. 26. 15151, 10 
Ryfwick, Schloß und Dorff in Holland / | 

fo wegen Anno 1697. dafelbfi geſchloß 


— — — * 





ſenen Friedens berühmt iſt. 26. Aß⸗ 3 
©, | 
Saalfeld / Fuͤrſtliche Saͤchſiſche Reſidenz 
in Thuͤringen. 31. 24.150. * 
Sabioneda , Staͤdtgen in Italia. 30, 26145: 6 
Sacai, in Japan. 153. 6134. 18 
Balamanca,im Spanien Kbaigr · Leon: 14: 121140, 56 





Sa- 
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ne — — — — — — 7 — 


Die Nahmen der Longit Lat 





Latit, 


= 


















Städte, |Gr.M.iGe.M| 

Salerno , im Königreiche Neapoli. 135. 41140, 5ıl | 

Salgbung, eine Ertz Biſchoͤffliche Refi- - we 

denz in Teutſchland. 33. 19147.44| 
Saluzzo ‚eine Stadt in Savpyen. 26.54 44-301. 


Samaria ‚eine Stadt im Gelobten Rande. 61. 50132. 20 
33 ‚eine Spaniſche Stadt in A- 
ſturia. 15: 34 


—— eine Haupt: Stadt in Arago⸗ 





ien. 
—— in Italien. 
Saumur in der Proving Anjou in Brand, 


reich. 
— / die Hauptſiadt der Inſul 
an [v s ⁊ 


3. 7165.47 
S. Sebaftian ‚in America. 339. 33123 
$. Sebaftian ‚ in Spanien/ in Guipufcoa. * 15143. 44 
Sedanin Frauckreich 5349. 


Schmalcalden / Heſſen-Caſſeliſche Sm, 
in Hetneberg. 0.8 
Schneeberg / Berg » Stadt in Meiffen. * 22150. 
en Hrieder » Schlefien. 38. o 
Schweinfurt / freye Reichs⸗ ‚Stadt am 
Mäyn. 140. 0/50. 
Segovia, in.alt: Caſtilien. 15. 45140. 56 
‚Sendomir , eine Stadt in flein Bohlen. |42.:16150.42 
Setubal, im Portugififchen Eſtremadura. 10. 5 38 
Siam, eine Hoauptſtadt dieſes Königreichs 


in Oſt⸗Indien. | 121. 30114. 
Siena , eine Stadt in Toſcana. 31. 36143- 
Siracufa , eine Stadt in Sicilien. 135. 18137. 
Schleßwig / die Hauptſtadt im Hertzog⸗ | 


thum Schleßwig. 30. 4155. B | 
Smirna , Tuͤrckiſche Stadt in Natolien. 51. 23138. 22. 
Smolensko ‚fefte Stadt in — 54. 1355 26 
— der Schweitz a27. 14 47. 2 


Speyer / 











"Die Hahmen der 


Stadtı in dev Unter⸗Pfaltz. 


| — eine Hanpt · Feſtung in Pie 
r⸗Elſaß. 





| und Liatit Latitüdine Locorum. 319 


ra 











Latit. | 
Gr. M. 


— 
IGr. M. 


— —— 


28. m 12 














Staͤdte. 





















„eine Paͤbſtliche Stadt im Io 
lien. 
Stargard , eine Haupt⸗ Stadt in Hinter] 
F Pommern. 

Stetin reine Hauptſtadt in? Bor: Pom̃ern. 
Stockholm / die Hauptſtadt in Schweden. 38. 
— Graͤfliche Reſidenz in zhlr | 


33. '15|42. 43] 


aaa) in Wieder: Bäyern. 
Stulweiſſenburg / im Koͤnigr. Ungart 
Stutgardt/ Hauptſtadt des Hertzogthums 
Wuͤrtenb berg. 
Suratta , in Of: Indien. 
Sufa , in Piemont , eine Stadt. 
Sufan ‚in Perſien. r 
ER 
Kae /im Rönigreiche Ber 
Tarafcon , Stadt in Provence. 
Shrragona feine Handels: Stadt in Ca⸗ 
talgnien. 
Tavila , eine Haupt: ‚Stadt des König; 
veiche Algarbien. 
Temeswar , in Ober Ungarn: 
Tennſtaͤdt in Thüringen. | 
Terkı, eine ſeſte Stadt in Circaßien. 
Teſſel / in Holland / eine Inſul. 
Thionville, in Niederlanden. 
Chorn / in Preuſſen. 
Toba, Patria mea, in Thuͤringen. 
Torton , im Hergogehum Mäyland: 
Toleto, in Neu Eaftilten, J 
Tortofa, in Catalonien. 
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a Die Llahmen der, der Teogit Taut. 
Staͤdte. — 


Tournay ‚oder Dorni in Slandern. 23 13150 32) 














Torgau / in Sachſen — 34. 39|51. 31) 
Toulon, in Provence. j 27.410'47: 12 
Tours, Srangöfifche Stadt in Touraine.- 20. 5147. 38 
Trebifonte , Stadtin Natolien. 65. 50 43. I 
Trient / Biſchoffliche Stadfin Tyrol. 30. 53346.1 
Trier / die Haupt · Stadt des Ertz⸗ Biſch | 
rer: | 26. 39149, 50 
Triefte / eine Stadtin Iſtrien. 33. 35145. 57 


<ibingen/im Herogihum Würtenberg.|29. 15148.34| 


bar / die Refidenz des nertogs © von 
Savoyen. 


Valentia 5 Spanifthe Stadt: im Koͤnigrei⸗ 


e Valentia. 19. 53139. 30 
Valence , Stadt in Dauphine. 25. 1044: 58 
Valenciennes, in Hennegan. - 23. 27150. 20 
Valladolid , Stadt in alt: Caſtilien. .|15. 5 41. 42 


Vannes ‚Die zu. in Nieder⸗ 
Bretagne. 

Veletri , in der Campagna di’ Roma. 

Venedig / dad Haupt einer Republique. 

Vercelli „ Haupt : Stadt in Vercellois , 
in SStalien. 

Verdun , in Lotharingen. 

Vernon , Stadtin Ober: Normandie. 

Verona, Stadtinder Venedifchen kom: 
bardey. 

Vicenza , in der Venedifchen Lombardey. 

Villa Franca, in Savohen. 

——— groſſe Stadt im Patrimonio Per a 

31. 41]42. 21 

Ulm/foepe Reichsſtadt in Schwaben. 29..29148.20 

Upſal / ——— in Schweden. 33. 37159 3 

Urs» 










— — — 
8 —— —— — — — — 


Utrecht / in Den eilt Dehranen 25. 552 4 


A Teifnbnng in in Siebenbürgen. 
Wien / die Räyferliche Refidenz. 
Wisby / Stadt auff der Inſul Gothland 
Wißmar im Hertzogthum Mecklenburg. 

| atienbeng/Otaotin Chur: Creyſe Sach⸗ 

i Wolfenbüttel / in Wieder: Sachfen. 


Wuͤrtzburg / eine Bifhöffliche Refidenz 
-Wurgen / eine al Meiſſen. 
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Die Nahmen der Lätie. 
Städte, 





Gr,M Gr.M. 





Nranienburg / auff der Inſul VVeen dee 

berühmten | Mathematici Tychonis | 

‚de Brahe Schloß. 32. 4955. 55 
Urbino,Päbfiliche Stadt inSstalien. 32-3743. 53 







N lag Refidenz des Königes in Po: 
Geitenee / Siehe Saͤchſiſche Reh-| 
en. 


denz in Mei 32. 4151. 3 
Weymar / Fuͤrſtliche Saͤchſiſche Refidenz | 
n Thüringen, 31. 19151. 12 


Weillenburg in Nieder⸗Elfaß. 
VVilna, in Ritthauen. 


in Schweden. 


Vol —— ‚in Deofcan. 


Wologda/ in Welt: Mofcau. 
Vorms / freye Reichs Stadt am Rhein, 


in Francken. 





Lativa, im Spaniſchen Rönigr,Valentia.]19. 22138. 57 


Yoerck / in Engelland. | 19. 13|53. 571 
Meern / in Slandern. - 122. 54150. 14 
Zara nie 47. 3318. 30 


x Zomo⸗ 
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Die Nahmen der Longir Latit. 
Staͤdte. Gr. M.\Gr. M. 





Zomora , im Koͤnigr. Leon in Spanien. 14. olaı 38 
Zeitz / Fuͤrſtliche S. Refidenz in Meilen. |32. 23 |5T- 4 


Zerbft/ im Fuͤrſtenthum Anhalt. 31. 65 147: 22 
Zuͤrch / in der Schweiß: 26.45 153. 3 
Zuͤtphen / im Herkogthum Geldern. 22. 48|50.44 
Zwickau / Stadt in Meiſſen. 31. 52151. 55 


$. 5. Diefe Tabelle Tan bey Gelegenheit von 
Denen foinder Mathefi erfahren / vermehret wer⸗ 
den. Der groffe Geographus Ptolomzus hat 
hierzu den Grund gelegerrund Ricciolus vieles ders 
beffert. Hat fich Strabo einen ewigen Nachruhm 
erworbem daß er zu erft die Hiftorie mit dev Geo- 
graphie vereiniget / fo hat gewiß Ptolomzus mit 


Erfindungder Longitudinum und Latitudinum 
Locorum fich einen unfterblichen Nahmen ge 


machtı daß man alfo von beyden fagenmag : Nec 
Strabo parem, nec Ptolom&us majorem ha- 


> 


buifle,. | 
Das XVII, Capitel, 
Don der Univerlal⸗Charte / auff web 
cher die gantze Erd⸗Kugel in 
zweyen Hemiſphæriis præ- 
ſentiret wird. 
er den — Charten Anaximandri- 


Hecatzi und anderer Alten findet man hin⸗ 
laͤngliche Nachricht im VI. Capitel / aufferiweb 


chem hier weiter nichts nügliches zu gedencken = 
| — 








auff welcher der Globus iſt. 324 


als daf Der groffe peri patetifihe Philofophus Ari- 
Asteles zuerfidie Runde der Erden durch den 
Schatten erwieſen. 


4. 2. Weilnun die Rozundität die allervollkom⸗ 
menften Coͤrper machet / da ſich alles zu ihrem Cen- 
tro gleichſam neiget ı fo haben die Gelehrten durch 
Anleitung Srrabons , Prolomei und Arifkorelis end⸗ 
lich ſich über einer aenauen Vorſtellung der gangen 
Welt durch die Doftrinam Sphxricam verglis 
chen / nach welcher Die beruͤhmteſten Geographi die 
Na unter gewiſſen concipirten Circulis befchreis 

en. 

$.3. Dierichtigften Befchreibunten aber 
von der ganızen Welt / haben wir von dem XV. 
Seculo anınachdem Chrißophorus Columbus , ein 
Genueſer / Anno 1492. die neue Welt erfundenr 
und Americus Veſputius iin Jahr 1497; ſelbige be⸗ 
kannt gemachet / weil uns vorher nur drey Theile 
der Welt / nemlich Europa, Afıa und Africa in etz 
was vorgeſtellet worden. Doch die Abbildungen 
find von der Zeit an biß bieher fehr different, 


$.4. Die berühmten Männer Crates Theba- 
nus, Thales Milefus und Prolomaus haben zu erſt 
ander Sphzra und Globo calefti gefünfteltz nach 
welchen andere Mathematici endlich aud) die 
rd + Rusgel formiret haben, - Copernicus, 
Iycho de Brahe, Keplerm , Johannes Schonerns, 
und viele andere + haben vieles zu beyder Volle 
kommenheit bengetranen / aus deren Obſerva⸗ 
tionibus nach der Zeit die Univerfal« Chara 
Ken gezeichnet worden / darbon wir punmehro 
| Ka kurtz⸗ 
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kurtz / doch deutlich handeln mollen. Unſer Bor 
haben iftaber nicht alles mweitlaufftig auszuführen, 
fondern nur zu melden welche Form Die Geogra- 
phi in Heichnung der Univerfal.Charten nad) 
einander beliebet haben. 

$.5. Petrus Apianus, deffen Reben mir im IV. 
Cap. p. 45. $. 12. befchrieben/ confer. VIII. $.76. 
bat diegange Erde sus vier heilen beftehend 
inder Zigur eines Hectzens vorgemahlet / und die 
Circulos über felbiges hergezogen / und ın einer uns 
ordentlichen Fläche prefentivet: Auff einer Seite 
ift der Chier⸗Kreiß / und auff der andern finden 








fich die VI. Climata der Alten. Hernach find rund | 


herum die Winde gezeichnet / und auff dem Rande 
ihre Nahmen beygefuͤget. Eben dieſe Abbildung 
hat auch der berühmte Mathematicus ‚defjen Cap, 
VII. $.78.p-159. gedacht worden’ Reinerm Gem- 


na , Frifius , beliebet/ wie in der Cofmographias 


Petri Apiani, ſo et Anno 1550. 4to. mit feinem 

Tra&tat deLocorum deferibendorum ratione; 

wieder aufflegen laſſen / fol. 3 1. zu ſehen ift. DIR 

fe Figur ift. die aller unvollkommenſte und auch 

faſt die erſte Ausarbeitung / ſo Anno 1524. zum 

gear Känfer Carolo V. pr&fentitet ots 
en. 

8,6. Münfterss in feiner Cofmographia , und 
Bertius zu Ende feiner Geographix haben aus 
den zwey Halb⸗ Kugeln fo wir igohaben gleich 
ſam eine Oval- Sorm gezeichnet / welche aber e⸗ 
ben fo unvolltommen / als die erfte Vorſtellung 
if. Und diefe Figur hat auch Orzelims geliebet: 


6,7. Mat- 


| 


| 
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Ss. 7. Mattbias Qvade in feinem Geographi- 
ſchen Zand⸗Buche / und Ravius in-feiner Co- 
fnographia ſtellen Die Univerfal Charte ing 
Gevlerdte vor ı doch fo unvollkommen / daß 
darauff Eein einiger Circul zu fehen iſt. Die Ge⸗ 
enden der Welt weifet eine Magnet⸗Na⸗ 
del zwifchen Europa und America an. Oben 
auff der Mitternächtigen Seite ftehen dieſe Wor⸗ 
te: Typus orbis ad imitationem univerfalis 
Gerhardi Mercatoris , cujus fecundum tam- 
veterum qvam recentiorum füuppurationem 
5400, milliaria Germanica complectitur.s. 
Qvanto id temporis fpatio circumagi posfit_s» 
hine conftabit. Gegen Mittag lieſet man Diefe 
Worte: Quvidei poteft videri magnum ins 
rebus humanis , cui zternitas omnis totiusqve 
Mundinota fit magnitudo. Cicero. 











6.3. Weil nun denen neuen Geographis im 


XV Seculo weder Die Sigur eines Herzens] 
noch die Oval- Sigur / auch nicht die ind Ger 


vierdte gezeichnete Univerfal- Charten / wegen 
ihrer Ungleichheit mit dem rechten Globo länger 
anftehen molterfo beliebeten die vornehmſten Mäns 
ner / den gangen mit Waſſer umfloffenen 


Erd: Kreiß / nach feinen vier Theilen / fo / wie 


esdie Nothwendigkeit erfordert / in zwey Bun⸗ 

dungen abzuzeichnen 7 welche Hemifpheria , o⸗ 

der halbe Kugeln genennet werden. Andere 

nennen auch eine folche Zmiverfal- Charte Pla- 

nilpherium terreftre, weil die Erd⸗Kugel auff 

eine Flaͤche und. ebene in zwey Halb⸗ Kugeln 
| x 3 pr&- 
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prz=fentiret wird Dieſe Art und Ordnung hiel⸗ 
ten zu erſt Guilhelmus Blavius, und fein Sohn 


Johannes Blavius oder Jansfonius im groffen und. 


kleinen Atlance , Heinricus Hondius, Philip- 
pus Cluverius, und Nicolaus Vifcher , der db 
tere. Dielen folgeten hernach Die Danckerte / 
Sanfon, Witt, undigo alle Geographi und Land⸗ 


Chartens Macher. Diefe Form ift die beſte vor 


allen andern auff einer Charte und koͤmmt zwar 
nicht fo natürlich und ähnlich in Vorbildung dee 
Erd⸗Kugel / wie der vechte runde Globus het; 
aus / doch ift eine ſolche Unsver/al- Charte viel 
begvemer eingerichtet / daß ein Anfänger die Form 
und Geſtalt der Welt in einer ebenen Figur 
ſehen / und auff einmahl vor Augen haben koͤnne 
wie Land und Waſſer gelegen / und ein Land an 
dem andern hange / oder wie fie indie alte und 
neue Welt getheilet werde, 


$.9. Daß aber die Erde mitdem Waſſer zu⸗ 
ſammen einerunde Augel fey / welche mitten in 
der Welt und Lufft / in GOttes Willen und All⸗ 
macht gegruͤndet iſt / erſcheinet aus dem / 1. daß die 
Sterne nicht allen Menſchen in der Welt zugleich 
zu einer Zeit auffeund untergehen. Denn märe det 
Erd⸗Kreiß nicht rund / fondern aller Orten ebenund 
in gleicher Flaͤche / ſo muͤſte die Sonne denen ſo ge⸗ 
gen Abend wohnen / eben ſo zeitlich auffgehen / als 
denen fo gegen Morgen find / welches aber die 


tägliche Erfahrung widerfireite. Denen ſo ge⸗ 
gen Morgen wohnen gehet die Sonne vielchender 
auff / als den Einwohnern gegen Abend / und daher 


ha⸗ 
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haben auch jene zeitlicher Mittagalsdiefe. 2. Aus 
den Mond⸗Finſterniſſen. Denn weildiefe Sins 
fterniffe gefchehen / wenn die Sonne gerade gegen 
dem vollen Mond über kommt ı alfo di &rde 
zwiſchen beyden ſtehet undder Sonnen⸗Strahlen 
auffhaͤlt / daß ſie zu des Mondes Coͤrper / der an 
ihm felbft Schein ⸗ loß / nicht gelangen und felbigen 
erleuchten koͤnnen; ſolcher groſſe Schatte aller 
Orten rund geſehen wird / ſo muß die Erde / welche 
ſolchen runden Schatten verurſachet / allerdinges 
rund ſeyn. 3. Daß aber die Erde und Waſſer 
auch von Mitternacht gegen Mittag eine gewiſſe 
Runde haben / erſcheinet daraus / daß / die wir 
gegen Norden wohnen / viel Sternen / ſo am Him⸗ 
mel gegen Mittag ſtehen / von uns nicht geſehen 
werden. So bald man aber von Mitternacht ges 
gen Mittagveifet/ ſo erheben fich die Sternen alls 
mäblich / und Eönnen folches / Die auff dem Meere 
umher fehiffen / am ficherften bezeugen / welche 
auff ihren Reifen täglich erfahren / daß die Er⸗ 
de mir dem Waſſer eine förmliche Run⸗ 
dung babe. — 

Eben dieſe Kotunditaͤt der Erden / verleitete 
den trefflichen Philofophum Ariftorelem, daß er 
wie die Epicurer davor hielte / dieſer herrliche Coͤr⸗ 
per / oder die gantze Welt / ſey von Ewigkeit her ge⸗ 
weſen / und werde auch biß in Ewigkeit ſeyn und 
bleiben / welches aber falſch iſ. Der Mund 
der Warheit / CHriſtus JEſus / ſaget bey dem 
Luca XXI, v. 33. ja ausdruͤcklich: Himmel und 
Krden werden vergeben, 


4 8.10, Wir 
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$. 10, Wir betrachten aber die Erde in dieſen 
Gpiegeln den Land⸗Chaͤrten / deswegen / weil ſie 
aller Menſchen und Thiere Wohnung iſt. Sie 
empfaͤngt uns / wenn wir gebohren werden; Sie 
ernaͤhret und traͤget uns / ſo lange wir auff diefer 
Welt leben; Und beſchleuſt unfere Coͤrper im 
ſich biß an den letzten Tag. Alle Menſchen ſchei— 
nen ſich wider einander auff zu lehnen ; Und die 
Elementa ung zu verfehlingen ı das Waſſer mit 
feiner ſchnellen Fluth; Die Lufft durch Donner 
und Hagel; Das Feuer durch unerträgliche Hi 
be / allein aber Die Erde ſchonet unfer und re% 
het allerhand Speife / Fruͤchte / Saͤffte / Far⸗ 
ben / Schaͤtze und Güter dar. Per nicht glaus 
- daß ein GOtt ſey / der fehe nur Himmel und Ev 

enan. | 

S. 11. Hieraus erhellet alſo / dag ein Geo- 
graphus ein loͤbliches Werck verrichte / wenn er 
die Erde denen Merfchen grundstichtig vorbildet. 
Die erfien Hemifphzria von der Erden / hat Gxi- 
lielmus Blavsus in guter Ordnung ausgearbeitet 
welche hernach feine Söhne verbeſſert haben. Ser | 
nen Ruhm findet man im IV. Capitel, S. 21. p. 
63. hl, Ihm folgete Nicolaus Sifcher/ Nicolaus | 
Sanfon und aud) Jufus Danckert. Dieſes Letz⸗ 
fern Univerfal-S harte, ſo bieſen Titul führer: No- 
va totius Orbis terrarum Tabula ex officina 
Juftini Danckerts, iſt megen der Deutlichkeit von 
vielen anfangsbeliebet worden. David Funcke 
zu Nürnberg hatauch felbige nachneftochen und e⸗ 
benfals unter feinem Nahmen diftrahiret. Die 
fen allen ift aber vor zu ziehen Fridrich de Witt, 9 
en 
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fen Ziniverfal » Charte mit diefem Titul verfehen 
it: Planifph&rium feu nova totıus Terrarum 
orbis Tabula , ex officina Fridrich de Witt, 
Amftelodami , deren fid) bißhero Die Gelehrten 
mit ungemeinen Nusen und Vortheil bedienet 
haben.  KValckens Univerfal-Charte wird uͤher⸗ 
fhrieben ; Mappe Geo - Hydrographiqve ‚feu 
Defcription du Globeterreftre & aqvatiqve en 
deux Plans Hemifpheres, ou font exa&tement 
remarqvees en general toutes les Parties des 
la Terre & de Eau Suivantles Relationes les 
plus nouvelles par Gerard, Valck. Amftel. O⸗ 
ben und unten hat diefee Valcke die benden Polos, 
ar&icum und antar&ticum nach der Beſchaffen⸗ 
heit prefentiret. Die Univerfal- Charten von 
Jaillot, Mr. de Fer, Nolino,Lilio oder d’Isle jind 
zwar curieux , aber. vor die Anfänger wegen Det 
Frantzoͤſiſchen Sprache nicht Deutlich zu verftehen. 

6.12. Damit ich nun der wertheften Jugend / 
welcher zu gefallen ich fonderlich dieſe Gedancken 
unter die Preſſe kommen laflen / etwas recom- 
mendire , fo ihnen recht nüglich ift / ſo erwehle 





ihnen zum täglichen Gebrauch zwey fhöne 


Univerfal- Charten / welche in zweyen Hemi- 
fphzrüis den Erd⸗Kreiß ſehr genau vorſtellen / 
und die Stelle eines Globi wohl vertreten koͤn⸗ 
nen. Die erfte iſt von dem berühmten Carolo Ale 
lardo , welcher in Amfterdam viel Globos ausge 


Tünftele , und in dieſer Charte einen ungemeinen 


Fleiß erwieſen hat. Er prefentiret folche mit vielen 


Figuren und: folgenden Tittuln in Holländifcher 


‚und lateinif; Sprache * Vlakke AARD«KI.OOT 
$ 


gene= 
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gemeenlyk genaamd de geheele waereld, vyſ- 
voudiglyk in Vlaake Ronden verbeeld: Mits- 
graders eenige noodige ontwerpen des ſter- 
rekundigen aard-Beſchryvings door Carel 
ALLARD, tot Amſterdam, met Privile- 
gie vande Edele Groot Mogende Heere Sta- 
aten van Holland en Weſt- Friefsland. In 
lateinifcher Sprache lautet der Titul alſo: Pla- 
nifphzrium Terreftre five Terrarum Orbis 
planifph&rice conftru&ti repr&fentatio qvin- 
tuplex, adjundtisaligvibus aftronomicz Geo- 
graphix Tyrociniis auctore Carolo. Allard, 
Amftelo - Batavo , cum privilegiis poten- 
tiſ. D. D. ordinum Hollandix & Weffti- 
fix. Die Neben» Figuren zeigen. diefe Titu- 
los... 1. Dben pr&fentivet er die Erde in eb 
ner Halb Runde wie fie im Centro gegen den 
Polum Ar&ticum zu betrachten feyn / die U⸗ 
berfcehrifft ift Hemifphzrium feptentrionale 
Globi terreftris Polo ar&tico centrum & &- 
gvatore Horizontem reprzfentans. _ leid) 
unten fiehet man Hemifphzrium  Meridiona- 
le Globi terreftris feptentrionali immedi- 
ate oppofitum. Womit er alfo beyde Polos feht 
deutlich gegen einander mit ihrem. Centro vor⸗ 
ſtellet. 2. Weiter fiehet man. oben auff. beyden 
Seiten folgende Figuren; nempe Hemilphz- 
rium obliguum Globi Terreftris: Amfteloda- 
mo centrum flatuente „ und Hemifphzrium 
obliguum Globi Terreftris Antipodibus Am- 
ſtelodami Centrum indicantibus. _ 3. Unten 
auff der Rechten Seiten ſtehet; Veteris orbis 

optica 


| 








uff welcherder Globus iff, 331 


optica füperficies und zur Linken : Novi or- 
bis optica füperficiess 4. Nach dieſen fol 
gen ı Hemifphzrii Septentrionalis optica Fi- 
gura und Hemiſphærii ‚meridionalis optica 
Figura , in zweyen Rundungen / weil e⸗ 
ben aus der Optica am beften Fund und uns 
fäugbar iſt Daß. der Schette die Form und 
Geftallt eines jeden Dinges erweiſet; Dero⸗ 
wegen wie der Schatten iſt / fo muß auch daf 
ſelbe das den Schatten verurfachet/ feyn. Go 
nun der. Schatten der: Erden rund iſt / (wie 
ben einer anachender Mond + Sinfternöß / da 
der Volle Mond der Sonnen ſchnur ⸗recht ents 
gegen geſetzet und alfo die Erde zroifchen zweyen 
groſſen Kichtern in einer fehnur » gleichen Linie 
ift / und verhindert 7 daß der Mond fein Licht 
nicht von dee Sonnen haben kan / zufehen ) fo 
muß der Erd⸗Kreiß an ihm felber auch unwi⸗ 
derfpvechlich rund und Euglicht fenn / und Feine 
andere Figur haben, als wie auff diefer Charte 
vorgemahlet wird. 5. Folgen vier befondere Fi- 
guten / deren Nutzen wir bald hernach anzels 
gen wollen. Der berühmte Herr Johann Bap- 
tiſta Homann , Geographus zu Nürnberg hat 
nicht weniger eine nette und vollfommene Uni- 
verfal- Charte unter dieſem Titul ausgearbeis 
tet : Planiglobii Terreftris cum utroqve He- 
mifphzrio cxlefti generalis exhibitio, qvam 
ex novisfimis probatisfimisqve Gallorum & 
Batavorum Tabulis concinnatam,, multisque 
phenomenis illufratam Luci public exponit 
Autor Johann Bapt. Homann , N dA 

IE 
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Die gange Charte hat der curieuſe und fleißige 
Homann mit den artigften und nüglichften Figu» 
ven ausgezieret audy.oben und unten die bey 
den Hzmifphzria cæleſtia, np. Boreale tin) 
Auftrale mit der Groͤſſe der Sternen / fo nad) 
der Altronomorum Muthmaflung find 1. pri- 
m& magnitudinis, 2, fecundz. 3. tertiz. 
4.qvartz. 5. qvintæ. 6. ſextæ. 7. Nebulo- 
fx , deutlich entworffen. Zur rechten Hand oben 
ſtehet Repræſentatio Globi terreſtris illumi- 
natı per Solem Tempore hyberno, cum At- 
mofph&ra circa Boream ‚ contracta, und 
zur Lincken Reprzfentatio Globi terreftris illu- 
minati:per Solem Tempore zftivo cum At« 
mofphzra verfüs Boream, extenfa ‚das ift/ eine 
deutliche Vorfkellung der Erd⸗Bugel / 
wie fie Winterszeit durch die Sonne er- 
leuchtet werde / mit dem Lufft⸗Kreiſſe ge 
gen Norden zuſammen gezogen / und ei⸗ 
‚ne Vorbildung der Erd⸗Kugel wie fie 
Sommers⸗zZeit von der Sonne erleuchtet 
werde/ und dem Aufft- Rreiß gegen Nor⸗ 
den aus gebreitet. Endlich ſtellet er untendie 
vornehmſten Wunder der Welt in netten Figu- 
ron vor. 1. Den entſetzlich Feuer⸗peyenden Berg 
‘ZEtnam. 2. Das Stadtvermüftende Erdbe 
ben. 3. Ebbe und Fluth / worüber fich viel Gr 
lehrte bemühet haben 7 die wahre Befchaffen 
heit derfelben zu erforfchen. 4. den graufam auff- 
werffensund verfehlingenden Moske - Strohm 
bey dem Koönigreiche Norwegen. 5. Regen und 
6, Megenbogen. 7. Auff den Globo felbft ieigt 

e 
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der Herr Homann mit zarten Puncten die Schif⸗ 
karten und vornehmften Reifen durch Die gange 
Welt / und g8. mit Pfeilen die varıablen Win⸗ 
de, Bon beyden Univerfal- Charten wird Der 
Augenſchein die deutlichfte Nachricht ſchencken. 
Die darauff befindliche Zeichen und Linien wol⸗ 
len wie denen Anfängern zum Plaifier in aller Kür 
ge erklaͤren und folche hiermit anmeifen. 


$. 13. Es wird aber der gantze Erd⸗Kreiß 
fürnehmlich in zmey Haupt ⸗Theile / als die 
alte und neue Welt / unterſchieden die auff 
der Univerfal- Charte in zweyen Hemiſphæriis 
vorgebildetfind. Die alte Welt / als Europa, 
Afaund Africa wird darum alfo benahmet / weil 
Diefelbe mehrentheils auch Denen Alten bekannt ge⸗ 
meien. Derfelben Borbildung lieget auffder U- 
niverfal- Charte zurrechten Hand. Die neue 
Welt / oder America, wird alſo genennet / weil ſie 
erſt Anno 1492. von Columbo, und 1497. von 
Americo Vefputio entdecfet worden. Dieſes 
Welt⸗Theils Abriß liegetin der Charte zur Iin- 
cken Hand / und füllet mit der Groͤſſe ein gantzes 
Hemifphzrium aus.  Diefes ift der herrliche 
Schauplag aller Wunder Gottes) daß man 
alfo feiffte Urfachen hat deffen Beſchaffenheit auff 
das genauefte zu lernen. Denn mweiles unmög- 








lich iſt / daß ein fterblicher Menfch den groffen 


Erd⸗Kreiß an allen Orten und Enden zur See 
und Land / mie gerne er auch wolte / befchauen Fan; 
fo muß er fich mit dieſer deutlichen Abbildung 
begnuͤgen laſſen. 

| | $. 14. In 
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$. 14. In dieſer ebenen und flachen Figur 
mercken wir eine Gleiche Kinie auff beyden 
Hemisphariis'an / welche Die Geographi mits 
ten durchgezogen und dadurch Die an denen Glo» 





bis fichtbare Meßingerne oder Eiferne Axin 


prefentiten / diegegen Norden an einem Punct 
spendet / den man Polum ardticum nennet ı und 
gegen Mittag ebenfalß in einem Punct ſtehet / 
Polus antar&ticus genannt / wo alle Linien 
auff der Eharten zufammen Kommen Wenn 
nun die gantze Zrdr Kugel fid) nad) Coper« 
nici Meynung bemegete / fo müfte fie fich um 
diefen gleichen Strich wie ein Wagen» Rad 
um die Axe herüm waltzen. Die beyden Pos 
li find das Ende von der demonftration und ha 
ben einen alten Urfprung. ‘Denn man bat dot 
faft undencklichen Jahren wargenommen / daß 
fich gegen zwey gemiffen Gegenden des Himmels 
die Sterne immer mit Eleinen Kreiſſen uͤmdre⸗ 
hen / und zwar alfor alß wenn fie gleichfam an 
einer hohlen Kugel feft gefeger waren ı und eben 
Diefelbe Kugelim eine mitten durchgehende Stan 
ge heruͤm gedvehet würde / an deren Mitte DIE 
Erde ebenfals angeflecket worden Ben diefet 
Bewegung batdie Allmacht Gottes inder Na⸗ 
£ur gleichfamauff dem Erd⸗Kreiß zwey Puncte 


gezeiget / nach melchen man fich im übrigen 


richten fole, Der eine richtet fich nach dem 


Stella Polari , oder Angel⸗Stern / twelcherdet 
Auferfie Stern am Schwantze des kleinen Baͤ⸗ 


ren iſt von dem der wahre Polus nicht weit ſtehet. 


Diefer Welt/Angel hat ſeinen Nahmen = * 
SR. ord⸗ 
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Nordiſchen Geſtirn zenr@: und wird Polus ar- 
&icus, teutſch der Nord⸗Polus genennet. Ge⸗ 
rade gegen über ſtehet der andere Welt⸗Angel / 
und wird Polus antarcticus, das iſt / der dem 
arctico entgegen ſtehet / teutſch / der mittaͤg⸗ 
liche oder Süders Polus benahmet. Jener 
zeiget den Mitternächtigen / Diefer aber den 
Miteäglichen Theil dev Erd » Kugel, In beyden 
fommen die Meridiani fecundi zufammen, In 
Betrachtung der ABelt- Angeln wird eine Char⸗ 
te fo wohl als ein Globus auff dreyerley Weiſe 
betrachtet. Wenn man die beyden runden Schei⸗ 
ben auff einen Zifch leget / fu ruhet gleichfam Die 
durch beyde Polos gehende Axis auff dem Hori- 
zont ‚und alsdann mirddiefe Stellung Sphzras 
jacens , oder Recta, eine liegende Augel ges 
nennet. KineFigur ‚davon hat Carolus Allard 
auff feine Ziniverfal » Charte unten‘ zur linden 
Seite gezeichnet. Sobald aber die Welt⸗ Char⸗ 
teaneine Wand genagelt oder geftellet wird / daß 
der Polus arcticus oben und der antardticus uns 
tenift / ſo beiffen die beyden Hemifphzria nad) 
diefer Drdnung die ſtehende Kugel / lat. Sphzra 
erecta der ſtans, oder wie Carolus Allard auff 
feinem Globo ſolche bey der Figur zur tech» 
ten Hand oben Sphzram Parallelam nennet. 
Wenn ich eine Welt⸗ Eharte an eine Ecke hals 
te / wird es Sphæra obliqva oder inclinaca, eine 
ſchrade Kugel benahmet / deren Figur Al- 
lard auff feinem Globo unten zur rechten Hand 
gezeichnet hat. 














$. I $ Wenn 
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6.15. Wenn ein Anfänger nun diefes wohl ber 
trachtet hat, fo muß er wiſſen Daß die Machema- 
tici zu genauer Beſchauung des Erd-Kreifes gewiſ⸗ 
fe Circulos erfunden welche in Broffe und Alers 
ne unterſchieden werden. Die Groffen heiffen 
Horizon „ Meridianus ,„ Eqgvator und Zodiacu, 
Die Kleinen find ı. Tropiew cancri ‚und 2.Tr0- 
picus capricorni. 3. Circulus Polaris arcticus, und 
4.Circulus Polaris antarölıcus. Jeder von dieſen 
Circulis wirdin 360. Gradus, ein Grad in 60, 
Minuten, die Minute in 60.Secunden, und die 
fein 60. Tertien, &c. getheilet. Ein Gradus mas 
chet auff dem Erd: Boden ı5. Teutſche Meilen, 
wenn dieſe 15. Zahl mit 360, multipliciret wird’ 
fo macht das Product 5400. Teutſche Meilen / 
welches die Ränge und Umkreiß des Erd⸗Krei⸗ 
fesift. Eine Minute machet eine teutfche Vier⸗ 
tel Meiley gehören alſo 4. Minuten zu einer folchen 
teutichen Meile. - Dergleichen Minuten merden 
auff denen Special - Chatten gefehen. Die gröfs 
fern Circultheilen die Erden in zwey gleiche , die 
Kleinern aber in zwey ungleiche Theile, 
6. 16. Der Horizon ift auff Dir UMiverſal- 
Charte der äufferfte Circul, und Fan auff beyden 
Hemifphzriis von dem Meridiano darinnen um 
terichieden werden, weil feine Spatia oder Gradus 
darauff abgetheilet find. Wie er auff dem rechten 
Globo befchaffen fey / habe in meiner Geogra- 
phia edit. Il, p.24.$. 11. Part. 1. gewieſen. Auff 
der Charte und Globo wird’ er HORIZON RA- 
TIONALIS genennet/ weil er mit der Vernunft 
alfo muß begriffen werden / als wenn erden u 
Ay 








| 





Auff welcher der Globus iſt. 327 
Boden recht qbeer durch die Mitten durchſchnitte / 
daß eine halbe Kugel oben / die andre aber unten wär 
ve, Diefes Fan man auf der Univerſal · Charte wei⸗ 
ſen/ wer man beyde Hemiſphæria von einander loͤ⸗ 
ſet und Die unbezeichnete Theile zuſammen leget / da 
denn ein Theil unſichtbar / das andere aber ſichtbar 
wird. Dieſer wird auch Colurusæqvuinoctiorum 
genennet / und theilet den Rquatorem in zwey glei⸗ 
che Theile / von welchen die Sonne beyderſeits ab⸗ 
weicht und jedem Horizont; der nicht mit dem.E = 
qvatore paralleldder der zqvarar felbft iſt eine 
Helffte des Jahrs eher / und gehen fpäter unter ale 
die andere Helffte Wan aber die Sonne immer im 
zgvatore bliebe / ſo waͤren Tag und Nacht immer 
gleich. Horizon ſenſibilis wird derjenige genennt / 
den ich mit meinem Geſichte in der Runde überfehen 
kan / z E. ich ſtehe auff einem ſehr hohen Berge / wel⸗ 
cher gantz alleine lieget / ſo viel ich nun mit meinem. 
Geſicht rund umher beſchauen kan / dieſelbe Gegend 
iſt mein Geſichts⸗ Creiß und HORIZON SIN- 
SIBILIS welcher aber hier nicht gemeynet iſt 

Auff dem Horizon der UniverfasEhartenivers 
den mitden Worten SEPTENTRIO), MERIDIES; 
ORIENS und OCCIDENS, die vier Gegenden der 
Welt gewieſen / welche in der H. Schrifft / Geneſ 

X, v 147 Mitrernacht / Mittag / Morgen 
und Abend nach der teutſchen Uberſehung genennt 
werden. Dieſe Woͤrter haben alle / ſo auf dem feſten 


Lande wohnen / und von der See entfernt ſind / von 


Caroli M.Zeiten an biß hieher behalten. Die Schif⸗ 
fer aber pflegen Mitternacht / Norden; Mit⸗ 
tag Suͤden; Morgen / Oſt Abend / Weſten zu 
nennen. » Nach 
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ſm dieſen vier Gegenden der Welt nennet 

man auch vler Haupt⸗Winde / welche lat.Venti 
Cardinales heiſſen / weil ſie gegen die vier Cat dines 
mündigefeßt werden / neml. Nord⸗ Suͤd⸗ OR 
und Weſt⸗Wind. Nebſt dieſen zehlen die Schiffer 
noch 32. unterſchiedene Winde / von welchen nur die 
dier Ventiintermedü: Nord⸗ Oft / Suͤd⸗Oſt / 
Sad⸗Weſt und Rord⸗ Weſt⸗ Wind / zu behab 
gen noͤthig ſind. Die uͤbrigen muß man auff einer 
Wind Roſe betrachten und erlernen. Die ven 
tos variabileshat Herr Homann auff ſeiner Uni- 
verfal-Charte mit; Pfeilen ongemercket / deren 
Spitze dahin weiſet / wohin die Winde blaſen. 





87. Der andere groſſe Cireul auff der Iiniver- 
ſal Charte iſt der ſo genannte MERIDLANUS OL | 


cher alſo benahmet wird / weil die Geographi nach 
ſelbigem den u. Mittag zu rechnen pflegen. Auffder 
Univerfal:Charteifter. der Aufferl, Circulus wel⸗ 
cher beyde Hemiſphæria, oder die gantze Erdkugel 
umfenlieffetund mit 360. Gradibus gleicher Groͤſſe 
bezeichnet iſt. Die Gradus gehen allezeit: von sehn 
zu zehn von dem Alqvatore nach beyden Polis, in 
welchen die Zahl o0. ſtehet. Wenn ich nun von vier 
Seiten 4. mahl so, zuſammen nehme / ſo koͤm̃t 360 
heraus. Dieſer Cireul wird in den Charten Allardi 


und Homanni Meridianus Primus genennet / udd 


ift mit dem Meridiano Magno einerley. Beyde 
Manner haben ihn über Teneriffam gezogen / da 
ſonſt die Geographi darin groſſen Unterfchted hab 
ten. Prolomaus hat feinen Meridianum I. hart an 


den Canarien oder. Glůcks⸗Inſuln hingegen: | 


Mercäror belicbet die Inſul del Corvo, eine von den 
Bi Ä | A2or 
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Atoriſchen oder glanderiſchen Inſuln Orzeliue 
ziehet ihn durch Die Inſul del Fougo; Jodocus Hon- 
Aius durch St. Vincent, ſind beyde Verdiſche Inſuln. 
Guilielmus Blavins und fein Sohn Joh. Blavius, o- 
der Jansfonius fangen den:Meridianum primum 
bon der Inſul Corvo und Flores an. 70%. Fanıfas 
nins hat auch die FnfulS; Michaelis erwehlet. Die 
Stangöfif. Geographi haben von An. 1634. einen 
faſt allgemeinen und von der Zeit an beftändigen 
. ‚Meridian. 1. über der Inſul Ferro einer am naͤch⸗ 
fien gegen Weſten und Süden gelegenen Inſul uns 
ter denen Canarien⸗Inſuln gezogen. Ricciolus hat 
die Inſul Palmam erwehlet: Die neueſten Hollaͤn⸗ 
der belieben hierzu die lnſul. Teneriffam eine von 
den Canarien Inſuln / undziehen den Meridian. fs 
berdendrauff befindliche Berg Pico, welcher der 
hoͤchſte in der gangen Welt feyn foll. Unter den Hol⸗ 
| ländern hat Fridrich de Wire den Meridian. 1. von 
dem Meridiano Magno unterfchieden / und dieſen 
mit feinen sradibus gezeichnet / ſenen aber nur mit ei⸗ 
ner ſchlechten Linie innerhalb der Spherz angemer⸗ 
cket. Auff unfern beyden Charten / Allardsund 
Homanns ſind beyde einerley / und macht man von 
ſelbigem mit Abzehlung der sraduum Latitudinis 
den Anfang / neml. von Weſten gegen Oſten. Die 
Meridiani ſecundi ſind alle diejenigen ſchlechte Cir⸗ 
&ubEinienifo aus dem Nord⸗ Polo, zu dem Suͤder⸗ 
Pol / das iſt / von dem Polo arctico ad antar ui- 
Cum zuſam̃en gehen. Ihre Zahl belaufft ſich auf 36. 
welche allezeit gehn grad von einander entfernt findy 
Nach welchen man die uͤbrigen erfindet / wenn man 
die Longitudines — ſucht / und vyn Weſten 
"Ya gu 
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gegen @fkenschlet. Es find zwar auff der Erdenf | 


viel Meridiani ale Dertern zu zehlen / welche nur ei⸗ 
nen Zenith oder Scheitel » Punct und Nadir, 
Fuß⸗ Punct / haben koͤnnen. Wenn nun die Sonne 
meinen Meridianum, unter welchem ic) zu einer 
gewiſſen Zeit ſtehe / fige oder liege, berühretifo habe 


ich den Augenblick Mittag / ſo bald aberdie Son⸗ 


ne fortgehet / ſo iftmein Meridianus verrückt. Weil 
aber allediefe Meridiani nicht auff dem Globo b⸗ 
der Charte Eönnen gezeichnet werden/da fonft alles 
Hol ſchwartzer Linien feyn wuͤrde / ſo haben Die Geo- 
graphiderennurachtzehen, nemlich alle zehn Grad 
einen gezogen.  Diefe werden auff venen Halb? 
Kugeln halbiret Daher deren auff beyden zuſam⸗ 
men 36. erfcheinen. Solche Mittags’ Linien 
merden Circuli Longitudinurn terreftres genen 
net/ weil man nad) jelbigen Dierechte Ränge eines 
Ortes von dem gewiſſen Abſtand des erften Meri- 
diani auff dem Aquatore ſuchen kan. Die uͤbri⸗ 
gen alle koͤnnen mit Hülffe des Globi , auff web 


em der Meridianus ein groffer Meßingener Ein 
ckel ift oder auff den Univerfal - Charten mit er 


nem ordinairen Meß + Eircfel erforfcher werden. 
Alle Longitudines Locorum werden nach denen 
Gradibus des Aqvatoris abgezehlet ı und alle 
Meridiani , welche ordentlich von einem Polo zum 
andern gezogen werden muͤſſen / fuchen den dritten 


Yunct auff dem ſo genannten qvatore, wel 


chen wir nunmehro befchreiben follen. 


» 


$.19. Diejeniae groffe Zinea, welche mitten 


durch bende Hemifphzria oder halb-Rugeln gehet/ 
wird Æqvator, ab&qvando, vom Gleich⸗ machen 
ge⸗ 
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genennet / weil ſie den Globum und auch die Hemis 
fohzriarecht mitten von ein ander in zwey glei⸗ 
che Theile zerſchneidet davon eines das Roͤrd⸗ 
liche / das andere aber das Südliche Theil heiſt. 
Dieſer Æqvator wird auff der Univerſal· Charte 


mit ſchwartz und weiſſen Flecken / da ein jedes 


allemahl einen Grad oder 15. teutſche Meilen in ſich 
hältzin36o. Gradus in gleicher Groͤſſe der Fläche 
halber abgezeichnet / welche allezeit von Weſten ges 
Oſten gezehlet werden / und dieſes aus der Urſache / 
weil den alten Geograpbisder Erdkreiß mehr 
gegen Morgen und Abend / als gegen Mitter⸗ 
nacht und Mittag bekandt geweſen. Er heiſſet 
auch der Mittel⸗ Kreiß / weil er von beyden Polis 
gleich weit abſtehet. Die lange Linien / ſo von 10. zu 
10. Grad aus einem Polo zum andern durch dieſen 
zqvatorem gezogen find / werden Meridiani fe- 
eundi genennetivon welchen wir bereits im vorher⸗ 
gehenden $. gehandelt, Von demzqvatore biß an 
einen Polum find 90. Grad ‚, welche 1350. Meilen 
machen. Wenn man aber von einem Polo zum ans 
dern rechnetifo findet man zweymahl 90, oder 180. 
Gradus,mwelche 2700, teutfche Meilen geben. Aden 
ich diefes auff beyden Seiten des zqvatoris rund 
um verrichte / ſo habeich 400. teutſche Meilen / wel⸗ 
che den Umkreiß und Groͤſſe des Erdkreiſes faſſen. 
Auff unfern beyden Uaiverſal. Charten / Allards 
und Homanns / wird der Equvator Linea æqvi- 
dialis, oder quinoctialĩs genennet / weil er zeiget / 
weñ Tag und Nacht suff. dem Erdboden 
gleich fey. Diefespfleget ordentlich des Jahres 
zweymahl zu geſchehen / — im Srublingel 
x V3 at. 
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gun 


lat. Vernus genanntiund das andermal im Herb⸗ 
ſte / lat, Autumnus genannt welches wir auffuns 
fern Charten deutlich fehen önnen. 
1. Daserfte Æq4vinoctium iſt den 22. Marti, 
wenn die Some in;den Widder tritt / und des 
SFruͤhlings Anfang macht / Daher es auch ZEqvi- 
noctium vernum oder vernale genennet wird; da 
Tag und Nacht im Frühling gleich 12. Stun⸗ 
den lang ſind. Diefes wird auffunfern Charten im 
180. Grad des Xqvatoris bemercket / und iſt quff 
dem lincken Hemiſphærio zu ſehen. 

2. Das andere Xqvinoctium geſchiehet bey uns 
denn 22.Septemb. wenn die Sonn indie Waage 
tritt / und ſich auf dem Zodiaco wiedernah Mittag 
wendet / ſolches wird xquinoctiũ autumnum oder 

autumnale genennet / weil Tag und Nacht im 
Herbſte gleich 12. Stunden lang ſeyn. Dieſes iſt 
auf unſern Charten unter dem 360. 6rad deszqva- 
‚toris mit dem Zeichen der Waage bemercket / 
dabey die Worte æqrinoctium autumnũ ſtehen. 
Von dieſem quatore Magno find Nord / und 
Suͤd⸗werts alleʒeit ro. rad von ein ander Aquato⸗ 
‚zes Paralleli mit einer Circul⸗Linien gezogen / derer 
an der Zahl 36. ſind / neml. auf jeder Halb⸗Kugel 
achtzehen / neun gegen Mitternacht und neun 
gegen Mittag / da ſich denn der letzte allezeit in beh⸗ 
den Polis terminiret. Sie werden wegen der Run⸗ 
dung des Hemifpherii deswegen rund delineitet/ 
daß man Die Latitudines der Derter defto leichter 
‚finden möge/ welche auff dem Meridiano Magno 
müffen gefuchet werden / gleich man die Longitud. 
Locorum aufdem æqvatore obferviren * 
em⸗ 
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demnach) hat dieſer Circulus fuͤnff⸗fachen 
rumen: daß er Morgen und Abend zeiget. 





2. Daß er den Erdboden in zwey gleich e Thei⸗ 
le/nemlich den mitternaͤchtigen und mitt aͤgli⸗ 
ben/fondert. 3. Daß er zeiget / wenn Tagund 
Yracht gleich ſeyn / welches aber die Gegend fo 
unter beyden Polis kegen/nicht Haben. 4. Daß man 
die Longitud. Locorum darauf abzehlt / un die La⸗ 
titudines erfindet. Und 5daß man ſehen kan wie 
weit ein Polus vom andern entfernet ſey / und wie 
weit dieſer oder jener Dit von der concipirten Mit⸗ 
tags Linie liege ꝛc. Davon kuͤnfftig in einem beſon⸗ 
dern Tractat de Ufu Globorum handeln werde. 
6.18. Um gedachten qvatorem Magnum ges 
het eine krum̃e Schlangen⸗Linie welche denſel⸗ 
ben zweymahl durchſchneidet und einmahl gegen 
Micternacht auf dem lincken Hemifphzrio, uf 
das andermahlgegen Mittag / auf dem vechten 
‘Hemifpherio , welchesdie alte Welt præſentiret / 
ausſchweiffet / ſelche wird ZODIACHS genenit. Die⸗ 
ſes iſt eine Benennung aus der Griechiſ. Sprache 
yo Cudlenweildie auf demſelben lauffende Figu⸗ 
zen der Geſtirne mehrentheils Nahmen Dev Thiere 
haben / und auch in ihrer Geſtalt abgebildet werden. 
Diealten Atronomihaben dieſen Circul ſich am 
Himmel concipiret / damit ſie den Lauff der 
Sonnen Mond und Sterne / und die unterſchie⸗ 
dene Abwechſelungen der Jahrs⸗Zeiten fuͤolicher 
beobachten koͤnten In teutſcher Sprach wird er 
der Thier⸗Kreiß genennet / und muß / wie er auff 
den Univerfal- Charten gezeichnet iſt / am Him̃el 
ale um die Erd⸗Kugel concipiret werden / damit 
— 94 wir 
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wir uns beſſer darnach richten koͤnnen / wenn wir die 
Abwechſelungen der Zeiten erkennen wollen. Es 
wird aber niemand. fo einfaͤltig ſeyn und davor hal⸗ 
ten / als wenn dergleichen Circkel und Kinien auf 
Dem Erdboden oder am Himel waͤren / darnach ſich 
die Soñ und die Natur richten muͤſten / da doch alle 
von denen alten Aſtronomis nur um det Ordnung 
willen erfunden und aus langer Ubung alſo gezeich- 
net worden. Der beruͤhmte Miletiſche Philof; ana 
simander hatsar.ahrnor&hrijti Geburt erft.die 
obliqvitate Zodiaci erfunden. Auf den alten Char⸗ 
‚fen wird er mehrentheils ausgelaſſen / weil ſich auff 
der ðphæra armillari oder einen ordentl. Globo der 
Nutz der groſſen un kleinen Circkel beſſer weiſen laͤſ 
ſet. Auf viel neuen wird er nur mit ſchlechten Linien 
bemercket; Auff unſern beyden Charten aber iſt er 
ſehr deutlich mit Gradibus bezeichnet / und find auch 
die 12. himmliſchen Zeichen darauff zu ſehen / deren 
jedes 30. Gradus von ein ander ftchet, Und dieſes 
iſt die Bedeutung / wenn auff beyden Flächen 

zwoͤlffmahl / 10.20, 30. abgetheiler ift, | 
‚Die erften drey Zeichen, v Aries oder Wid⸗ 
det, Taurus, Stier / und D. Gemini, Zwilling! 
find Srüblingszeichen/und faffen zufammen 90. 
grad, wenn die Sonne diefe durchſtreicht / ſo haben 
wir den Fruͤhling. Muthmaßlich gehet die Sonn 
ale Tage in dieſen Zeichen einen Grad fort/deren je⸗ 
des z0. gradus hält ;vergeht alſo bey nahe ein No⸗ 
nat / ehe fie in ein ander, Zeichen treten Fan, Den 
22.Martii tritt die Sonne inden Widder X/ und 
macht des Fruͤhlings Anfang in unſern Nordiſ. 
Laͤndern. Den 20.Aprilis tritt fiein den y a 

| | un 
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und verurſachet das Mittel von der Fruͤhlings⸗ 
Zeit. Den 21. May gehet fie indas Deichend 
Zwillings / und nähert ſich biß zum 20. Junii dem 
Zeichen des Arebfes/ in welchem ſich der Fruͤh⸗ 
ling endiget und Der Sommer. anfaͤngt. 
Die Sommersäeichen ſind eẽ Cancer der 
Krebs bey dem Tropico Capricorni, in welchen 
Die Sonne den 22. Junii tritt/ Q/Leo der Loͤw / 
den ſie den 23. Julii beruͤhret und np Virgo, Die 
Jungfrau / welches Zeichen fie, den 23 Auguſti 
beruͤhret. * Pan ae 
Dieerbſt⸗Zeichen find die Wage Libra, 
Anmwelcher die Sonne den 23.Septembr. des Herb⸗ 
fies Anfang macht. Der Scorpion ji} / Scorpius, 
wohin die Sonne den 23: Octobr. kommt / und x 
Sagittarius der Schuͤtze / welchenfieden 22. No- 
vernbr. beruͤhret / welches ſehr nuͤtzlich zu wiſſen iſt. 
>: Die Wintersdeichen heiſſen 1. Capricor- 
nus oder Caper der Steinbock / wohin die Sonne 
den 2 1.Decemb. koͤmmt / und den Winter recht an⸗ 
faͤngt; au Aqvarius der. Waſſer⸗Mann / in 
welchen die Sonneam 21. Januarũ tritt / da denn 
des Winters» Mittel ift / und Piſcis, die 
‚Sifche / welche die Sonne den 19. Februarii 
erlanget / nach welcher Zeit der Fruͤhling zu hoffen 
iſt / weil ſie hernach zu dem Widder zu ſtreichet. 
Die fechslegtern Zeichen findet man auff 
der jenigen Fläche ſo auff dem Hemifphario, das 
Europam, Afıam und Africam præſentiret / 9% 
zeichnet ift. * 
Woraus denn erhellet / daß der Zodiacus, ſo am 
Himmel und uͤm die Erde herum concipiret wer⸗ 
| sp den 
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den mußrinswölff Theile / die von den Griechen 


Inderamusrsa genennet werden / nach der Zahl der 
XIll. Himliſchen erdichteten Zeichen abgetheilet iſt; 
jedes Theil wiederum in 30. Grad, alſo ſolcher Cir⸗ 
culus in 360.Gtad. Man nennet ihn des wegen den 
Weg der ſieben Planeten, weil ſolche gleichfals ih 
ven Lauff darin haben np. 32060 IHß das iſt / 
Des Mondes / Mercurii, Veneris der Soñen / Mar- 
tis, Jovis und Saturni. Der Soñen⸗Weg wird 
er genennet / weildie Sonne darunter täglich ohne 
abweichen / ihren Lauff verrichtet. / von Niedergang 
gegen Anfang. "Die Sternehatman mit den Nah⸗ 
men der Thiere propter naturam convenientem 
Stellis cum animalibus deinde propter efũcaci. 
am, qvam habet Sol in illisTocis Zodiaci, beleget. 
Dieſe ʒwoͤlff Him̃liſche Zeichen begreiffen drey hun⸗ 
dert ı ſechsundvierzig Sternen in ſich / Davon ihrer 
fuͤnffe Primz Magnitudinis;neune fecundz,146. 
tertiz, 133. Qvart&, 105. qvintz, 27. ſextæ und 
drey nebulofz find. | 
Das erftegeichen nennen die alten Aftronomi 
Deswegen den Widder / weil die Geſtirne deffelben 
Natur und Eigenſchafft haben. Den gleich wie der 
Widder feuriger Natur iſt: alſo iſt auch die Soñe 
bey ung in den Nordiſ. Ländern wieder etwas 
näher und hitziger ‚und eröffnet mit ihven warmen 
Sirahlen / gleich als mit Hoͤrnern dieFtderun fang! 
das Jahr anıfo man das Julianif, Civil, Jahr ner 
net. Der in aſtronomicis uñ antiqvitäten wohlel⸗ 
fahrne Ambroſius Theodoſ. Macrobius raiſoni⸗ 
setin Saturnal. Lib.I. cap. bey dieſem Zeichen a’ 
fü: Qyemadmodum enim Aries per ſex no. 
Aid y g7* 
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'hybernales videlicet ab zqvino&tio autumnali, 
usq; ad vernum,finiftrö lateri;econträ vero per 

teliqvos fex menfes æſtivos dextrolateri incu- 
bat: Ita& fol ab interfe&tione Eqvatoris fex 
menfium argqve Signorum fpatio ‚dextrum He= 
miſphærium Zodiaci,totidemgve menfium fpa- 
tio finiftrumhemifpherium occupar, 
Das aundere deichen neñen die Stern⸗Kuͤndige 
den Stier / weil zu der Zeit / wenn die Sonne in die 
Gegend dieſes Zeichens eintritt / bey uns die Arbeit 
der Ochſen angehet / ſintemal die Erde alsdann zum 
Pfluͤgen dienet. 2 | 
Das dritte wird Zwilling genennet / weil zu der 
Zeit / wenn die Sonne in dieſes Zeichen gehet / die 
ſchoͤnſte Fruchtbarkeit des Jahrs / die geſundeſteLufft 
und die luſtigſte Zeit verfpühret wird. Ali ad con- 
nubia & gaudia referunt, ob præſentis temporis 
conditionem. | 
Das vierdte heiffet der Krebs vielleicht darum 
weil die Sonne / wenn ſie dieſes Zeichen beruͤhret 
am hoͤchſten bey ung ſtehet / und den 22. Junii. den 
laͤngſten Tag machet / hernach aber nach der Art der 
Krebfe wieder zurucke gehet / und fich nach und nach) 
wieder entziehet. 
Das fůnffte wird dee. öw genannt: denn gleich 
wie der Loͤwe eine feurige Natur hat / und mit Grim 
und Wuth alle andre beſtien uͤbertrifft / alſo brennt 
bey uns die Soñ / weñ fie in dieſem Zeichen lauft / am 
hefftigſten / und gibt uͤberflußige Waͤrme und Hitze. 
Oder gleich wie ein Loͤw vor der Bruſt und Vorder⸗ 
theil des Leibes maͤchtig und ſtarck / am Hintertheil 
aber aleichfam ſchwaͤcher iſt und — 5 
5 
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brennet.die Sonn. im Anfang Diefes Zeichens Ir 
beraus fehr, laͤſſet aber. in Der groſſen Hitze hernach 





immer etwas nachch. 
Das Sechſte nennet man die Jungfrau und 
gehoͤret unter die irrdiſche⸗zʒeichen. Denn wie 
einer Jungfrau beſte Eigenſchafft iſt / daß ſie zeitig 
und zum Eheſtande tuͤchtig ſey / ſo wird auch dieje⸗ 
nige Zeit wenn die Sonne in das Zeichen der Jung⸗ 
frau tritt / gleich am zeitig und fruchtbar / daß man 
die reiffen Fruͤchte einerndet und abnimmet, Und 
wie nicht ale Weiber fruchtbar ſind / ſo pühret man 
auch nach der. Abwechſelung der. Zeiten eine Uns 
feuchtbarkeit bald am Obſte / bald an Feld⸗Fruͤch⸗ 
ten und. in Wein⸗Bergen. 
+ Die Wasgemahtdas fiebende Zeichen auff 
dem Zodiaco , und macht fonftdem Gewichte eine 
Gleichheit. Ausdiefer Urfach hat man auch ein Zei⸗ 
chen auff dem Thier⸗Kreiß am Himmel alfo ge⸗ 
nennet / weil alsddann wenn die Sonne in dieſes Zei⸗ 
chen trit / den 22. Sept. wie den 22. Mart. Tag und 
Nacht ein ander gleich werden. Und dieſes geſchicht 
auff dem gantzen Erd⸗Boden. 
Das achtedeichen iſt von alters her der Scorpi- 
on deswegen genennet worden / weil alsdenn / dadie 
Sonne den 23. Octobr. in dieſes Zeichen tritt / die 
Witterung nach Art der Scorpionen gifftig und 
unbeſtaͤndig ſind. Bald entſtehet Regen bald Kaͤl⸗ 
te und bald allerhand faule Winde / welche hernach 
Peſt und allerley gifftigeKkranckheiten verurſachen. 
Dasneundedeichennennet man den Schi 
Zen / vielleicht daꝛuͤm / weil zu der Zeit / weñ die Son⸗ 
nein dieſes Zeichen gehet / die Witterung ſich 
| geſtuͤm⸗ 
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geſtͤmmen Winden verändern und See⸗Flocken 
gleichſam wie ‘Pfeile herab geftöffen werden. | 
"Das Zehende Zeichen wird der Steinbock 
benahmet/ weil dieſes / weñ die Sone eintritt gleich» 
ſam ſolches Thieres Natur imitiret / da die Sonne 
allmaͤhlich das unterſte Theil des Zodiaci verlaͤſſet 
und nach und nach wieder auffſteiget.. | 

Das eilffte Seichen iſt der Waſſerman weñ 
dieſes die Sonne beruͤhret ſo haben wir mehren⸗ 
theils Regen oder Schnee zugewarten. — 

Das zwoͤlffte Zeichenift endlich die Sifche). 
welche ftetsim Waſſer leben müffen. _ Wenn nun 
die Soñe in diefes Zeichen lauffet/ fo verandern ich 
auch Die harte Winter⸗Zeiten / und das Eyß wird 
durch naͤhere Sonnen Strahlen alsdann geſchmel⸗ 
tzet / daher offt groſſe Waſſer⸗Fluthen entſtehen. 
Die Lufft iſt zu ſolcher Zeit mehr feucht als trocken / 
un der Erdbode wird von dem harten Froſt befreyet. 

Die erften fechs werden die mitternächtigen 
Zeichen genenetimweil fiein Betrachtung der Mit⸗ 
tags⸗Linie gegen Mitternacht ftehen die uͤbri⸗ 
gen fechs heiffen Mittaͤgliche Zeichen weil ſie in 
Abſicht des Eqvatoris gegen Mittag zu fehen find. 

Denen Anfaͤngern zum beiten errinnere/ 
daß die Geograpki in Zeichnungen des Zodiack 
einen Unterfcheid baben / welcher aber der 
Haupt⸗ Sache nichts verfchläger. In unfern 
3Wwey Univerfal- Charten bemerken wir zwey⸗ 
Flaͤchen des Zodiaci , eine auff. demjenigen He- 
mifphzrio Das Americam vorſtellet to deren : 
Höheden TropicumCancri five æſtatis beruͤhret / 
die 23 und einenhalben Grad von dem A.qvatore, 

mie 
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ropa,Afia und Afrıca ſtehen. | 

In den alten Welt⸗Chartẽ aber iſt die Roͤrd⸗ 
liche Flaͤche in der jenigen Halb⸗Kugel zu ſehen/ 
wokuropa, Aſia und Africa ‚gezeichnet find / und 
die Suͤdliche Fläche auff dem Remiſphærio von 
America , wie in den Charten der Blaviorum zu." 
fehen, | 2 | 

In beyden Zeichnungen behalten die Signa ei⸗ 
nes weges ihre Ordnung / nur daß folches die Anfaͤn⸗ 
ger vorher wiſſen muͤſſen / welche ſonſt leicht ſtutzig 
oder irrig werden koͤnten / wenn ſie in unſern Char⸗ 
ten an dem Orte das Zeichen der Waage finden / wo 
Blavius das Zeichen des Widders hat. 

Der Nuʒzen dieſes Circuli ift vortreflich auff 
unſern Univerfal. Charten: Denn erſtlich zeiget ex 
uns die beyden Aqrinoctia davon wir von aaa | 

ES | * 
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20 Minuten und Die Nacht acht Stunden und 
49, Minuten / den 2, Juni. ae 
: 0 
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" Der Eirgefte Tag hat in unfen Landen 7 
Stunden 40. Minuten und die längfte LTacht 
den 22. December 16. Stunden / 20. Minuten, 
Runmehro folgendie Kleinen Cireuii,, welche wir 
noch fürglich anmeifen wollen. _ Die ausführliche 
Betrachtung und alleDemonftrationes gehoͤren 
zu Dem Gebrauch der Globorum, und nicht bey die 
Univerfal-Charten. | 

S. 19. Unter den Fleinen Circuln kommen zus 
erſt die beyden Tropici vor die augen / welche zu bey⸗ 
den Seiten des Fqvatoris Den Zodiacum eu 

"7 Dep Tropiews Caneri beftchet aus zweyen en⸗ 
gen gleichen Kinien und iſt ohne Gradibus gegen 
Norden vonden Aqvatore aus dem 24. Gradu 
Latitudinis über das Krebs⸗Zeichen / von web- 
chen erden Nahmen hat / hingezo gen. Er wird der 
Rordiſche Wende⸗ Circul genennet / weil die 
Sonne / wenn ſie im Zeichen des Krebſes die⸗ 
ſenCircul erreichetigegen TForden den Hoͤchſten 
Stand hat / und alsdenn weiter gegen Mitter⸗ 
nacht nicht kommet / ſondern von Dem 22. Junii 
an / da ſie in Sommer den Laͤngſten Tag im 
Sahreverurfachet / wieder zuruͤcke gehet / und ein 
Fantz halbes Jahr die Tage kuͤrtzer machet. 
Dan fd geſchwinde als ſie das Seichen des Kreb⸗ 
ſes durchlauffen werden denen Einwohnern ge⸗ 
gen Norden die Tage kuͤrtzer / biß die Sonne 
das Zeichen des Steinbocks erreichet. Sol⸗ 
che Werkuͤrtzung der Tage wird ſo eigentlich ver⸗ 
mercket / dag denen Einwohnern ſo im zwoͤlfften 
Climate wohnen / ein Tag innerhalb funffzehen 

Tagen 
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Tagen / binnen welchen die Sonne auch 15. Gra« 
dus fortgeruͤcket um eine gantze Stunde fürger 
worden. In dieſem Climate iſt bey den Einwoͤh⸗ 
nern der kuͤrtzeſte Tag nur ſechs Stunden / die 
Nacht aber gantzer achtzehen Stunden lang. 

Der Tropicus Capricorni, oder Südliche 
Wende-Eircul wirdauff beyden Hemilpheriis 





unſerer Univerfal-Charsten unter dem AÆqvatore 


gegen Mittag oder Süden mit zwey engen Pa-⸗ 
rallei-Rinien ohne Gradibus gleichfals aus dem 24 
Gradu l.atitudinis gegeichnet/wie auff dem Meris 
diano Magno zufehen. Wenn die Sonne auff 
dem Zodiaco Diefen Eiveulin dem Zeichen des 
Steinbocks beftreichet / fo hat fie gegen Mittag 
ihren höchiten Stand / da mir gegen Norden am 
22, Decembr. den Fürsten Tag im Jahre und 
Winter haben und wendet fich alsdann nicht wei⸗ 
ter gegen Süden / fondern lauffet hernach allmaͤh⸗ 
lich wieder gegen Norden zu / daher auch unfere Tage 
bon der Zeitan länger und waͤrmer werden muͤſſen / 
welches abermal gleich wie die Abnahme ein halbes 
Jahr lang währe, biß wir den laͤngſten Tag von 
16.Stunden im VIII. Climate erhalten. Diefer 
Stand der Sonnenim Capricorno, ift denen 
Einwohnern die Sommer haben wenn bey ung 
in Norden Winter iſt / der Hoͤchſte / bey ung aber 
der Niedrigſte /indem fie wegen der Entfernung 
Ihre Strahlen ung nicht durchdringend zuſchicken 
kan. Diefes alles gefchiehet Durch GOites weiſe 
Drdnung, | 

Ein jeder von diefen beyden Tropicis ftehet von 
dem Æqvatore 23, Grad und 30, Minuten ab. 

| 3 g.a0. Auff 
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20. Auff beyden Hemifpheriis findetmanuns 
ter denen Polis noch zwey gedoppelte Erumme 
Linien oder Circul / welche Circuli Polares 9% 
nennetwerden /und auch ihren Nutzen haben, 
Diejenige gedoppelte krumme Linie / ſo fi) 
gegen Mitternacht um den Nord⸗Pol herum 
ſchlinget / und zwiſchen Dem Polo ar&tico und Tro- 
pico Cancri gezeichnet iſt /wird-CIRCULUS PO- 
LARIS ARCTICUS genennet. Diefer ift 23.Grad 
und 30, Minuten von dem Polo ardtico und 43. 
Grad von dem Tropico Cancri entfernet / welche 
Gradusman auffdem Meridiano Magno abjeh> 
len muß. Das Wort arcticus ift bereits oben erklaͤ⸗ 
vet worden / daß eg fo vielbedeuter als eine mitter⸗ 
naͤchtige Gegend / von dem Griechiſchen Worte 
wen ® , Bär ı weil Die beyden Aſteriſmi, fo det 
groſſe und kleine Baͤr heiſſen / fich gegen Norden 
am Himmel findenlaffen. Dieſer Circulus zeiget 
die kaͤlteſten Gegenden der Erden gegen Mit⸗ 
ternacht. Es endiget auch in dieſem Circulo das 
24. Nordiſche Climaindem 67. Gradu Latitudi- 
nis, mie ein Anfaͤnger auff der Univerſal-Charte 
des Allards beſchauen kan. | 
Die andere krumme gedoppelte Linie auf 
benden Hemifpheriis unferer beyden Univerſal- 
Charten / zwifchen dem Tropico Capricorniund 
Poloantar&tico ‚fo um den Suͤder⸗Pol herum ge 
het / heiffet CIRCULUS POLARIS ANTARCTI- 
CUS, weil erdem Arctico gegen hberden Suͤder⸗ 
Mol umgiebet. Diefer iftvon dem Polo antar- 
&tico 23. Grad und 30. Minuten / und von dem 
Tropico Capricorni 43, Grad entfernet. Er ur 
I ge 





. 
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get die Fältefte Gegend der Welt gegen Mit⸗ 
298. Man findet ihn in dem 67. Gradu Lati- 
tudinis auff dem Meridiano Magno , 100 ſich 
das 24ſte Clima gegen Mittag endiget/ wie auff 
des Herm Homafıs Univerfal- Chavteindem He« 
mifphzrio ‚fü Ameticam faſſet / zufehen. Denn 
meiter gegen den Polum zu wachfen die Tage 
nicht bey Stunden, fondern bey Tagen / Wochen 
und gantzen Monathen / Daher die Geographi 
meiter Fein Clima terminiret / zumahl da indem 
67. Gradu Latitudinisder Tag ſchon einen Mo⸗ 
nat zugenommen hat / und im 90. Gradu 6. ganz 
ger Monate mache. Confer. Geographia mea- 
novifisma Part. 1.p. 33.8.7. | 
$.21, Zuff unfern beyden Zuiver/al-Chartert 
fehen wir zroifchen den Polis, bey den Tropicisund 
bey den Circulis Polaribus noch gewiſſe Flächen o⸗ 
Der Raͤume / welche von den Geographis ZONE, 
Bürtel/ von Cawvw ‚ Cingo, ih ůmgebe / ges 
nennet werden / meil fie gleichfam den Himmelund 
die Erde ümgeben. Diefer find eigentlich finffes . 
i. Zona Torrida begreiffet 47, Gradus, oder 
705. Teutſche Meilen. Ne 
2. Zona Temperata Septentrionalis,begreifft 


43. Gr. oder 645. Meilenbreit, 


3. Zona Temperata Meridionalis , iff 43. 

Grad, oder 645, Meilen breit; | Br 
4. Zona frigida Septentrionalis, begreifft 23 

und einen halben Grad oder 352, und eine halbe 

teutfche Meile | 
j. Zona Frigida Meridionalis , begteifft 23. 

und einen halben Grad oder u: und eine Ba 

3 2 


teutſche Meilen. O« 
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. ZONA TORRID4,derbiziige Erdſtrich/ 
iſt diejenige Breite des Erdbodens / welche fich zwi⸗ 





ſchen den zweyen Tropicis befindet mo die Sonne 


wegen der gleichen Strahlen eine groſſe Hitze ver⸗ 
urſachet. Sn dieſer Zona liegen die inwendigen Lan⸗ 
de von Africa, Guinea, Mohrenland oder Abyf- 
ſinia, Arabia felix, Oſt⸗Indien / Nova Guinea- 
und ein groſſer Theil von America, oder der neuen 
Welt / mit den an gedachten Landen nahe gelegenen 
Inſuln. Die Einwohner dieſer Zonz haben im gan⸗ 
tzen Jahr Tag und Nacht gleich / alſo / daß der Tag 
12. Stunden lang iſt / und die Nacht gleichfals 12. 
Stunden haͤlt / wenn ſie gerade unter der Mittags 
Linien wohnen / die AÆqvuator von æqvando genen? 
net wird. Dieſen Leuten ſtehet die Soñe zweymal 
am hohen Mittag im Jahr gleich über dem Kopf⸗ 
fe / nemlich / wenn die Sonne in den Widder und 
denn in die Waage tritt. Indem nun die Sonne 
über ihr Zenirb weggehet / kan fie feinen Schatten 
machen Daher werden dieſe Leute Aſcii, von. dem 
Griechiſ. Worte au. Menſchẽ ohneSchat⸗ 
ten genennet / weil ſie alsdann keinen haben. Dieſe 
Leut haben in einem Jahr zweymal Som̃er nem!. 
wenn ihnen die Sonne gleich vertical iſt / und die 
Zeichen des Widders und der Waage durchſtrei⸗ 
chet / da dieHitze der Sonnen faſt unerträglich wird. 
Eben dieſe Einwohner haben auch zweymal Win⸗ 
ger im Jahre / wenn die Sonne am weiteſten von 
ihrem Horizont entfernet iſt / und die Zeichen des 
Krebſes und Steinbocks durchſtreicht. So hi⸗ 
tzig als nun der Som̃er geweſen / ſo gemaͤßiget iſt im 
Gegentheil die Kaͤlte dieſer ——— die 

on⸗ 
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Sonne vondenen / fo unter der Linie wohnen / nur 
23 und einenhalben Grad abftehetidahergegen bey 
denenindem gemaͤßigten Erd⸗ Strich der höchfte 
Stand der Sonnen in der Naͤhe kaum 25. 6rad 
if. Woraus denn zu ſchlieſſen daß ihre Winter 
unter der Linie nicht kaͤlter / als unfer waͤrmſte Fruͤh⸗ 
ling feyn Fan, 

Diejenigen aber / ſo in Zona torridda gegen Nor⸗ 
den und Suͤden naͤher gegen die beyden Tropicos 
wohnen / die haben ungleiche Tage und Naͤchte 
im ganzen Jahr / auſſer zweymahl im Jahre / 
nemlich / wenn die Sonne in das Zeichen des 
Widders und der Waage tritt. Indem fie gegen 
Norden gehet / wirfft ſie den Schatten gegen 
Suͤden / und da fie gegen Mittag laufft / macht fie 
dieſen Reuten Schatten gegen Norden / nachdem 
ſie die Sonne an der Seite haben / und daher werden 
diefeFinwmohner Amphifcis,das iſt / z wey ⸗Schat⸗ 
tigte genennet. Sie haben auch 2. Sommer und 
2. Winter im Jahr / wie die unter der Linie doch iſt 
der Winter denen gegen Norden ertraͤglicher / als 
denen gegen Suͤden. 

Fin mercklicher und dritter Unterſcheid bes 
findet fich bey den Einwohnern Zonz Torridæ, ſo 
unter denen Tropicis wohnen / 100 Die groͤſte Ab⸗ 
meichungder Soñen allezeit Durch) 3 und einenhal 
beneradusLatitudinisift. Diefehaben die Son⸗ 
ne nur einmahl verticalim Jahre / nemlich / wenn 
ſie gegen Mitternacht das Zeichen des Krebſes / und 
gegen Mittag das Zeichen des Steinbocks beſtrei⸗ 
het. Wenn ſie am hoͤchſten ſtehet / macht fie Som⸗ 
mer / iſt fie am niedrigſten macht fie Winter. Die 

33 Tag 
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Sag und Nächte find ihnen ebenfals ungleich / 
nachdem ein Drtdenen Polis nahe lieget, 
ZONA TEMPERATA SEPTENTRIONA:» 
LIS,der mitternächtige gemaͤßigte Erdſtrich / 
ſo weder zu warm / noch gar zu kalt iſt / befindet ſich 
gegen Mitternacht oder Norden / zwiſchen dem 
Tropico cancri und Circulo Polari arctico von 
dem 24. biß 67. GraduLatitudinis, wo er auff un⸗ 
fern Iniverfal- Charten ſo wohl von dem Herrn 
Allard als Herr Homañ mit Puncten und Worten 
auff dem Hemifphzrio von Americo angemerckt 
iſt / faſſet alſo 43. Grad oder 845. teutſche Meilenin 
die Breite des Erdbodens. Die Sonne wirfft den 
Schatten gegen Norden / und daher werden die 
Einwohner Eteroſcii Einſchattigte geneñet. Die 
Sonne iſt dieſen Einwohnern in den Laͤndern / Por⸗ 
tugall / Spanien / Schottland / Irrland / den 
ſaͤmtl. Niederlanden / den beſten Theil von 





Norwegen / Schweden / Daͤnemarck / Poh⸗ 


len / Moſcau,klein Aftenı®riechenland/Palefi- 
2, einem gurenCheil von groß Aſien / als Ar⸗ 
menien / Perſien / ein Stuͤcke von Indien / Ca- 
nr, Japan und mitternaͤchtigen America ꝛc. 
Die alle in zona temperata feptentrionali liegen’ 
niemals vertical , weilfiedie Tropicos nichti» 
berfchreiten kan / daher denn ihre Hitze gang gemaͤſ⸗ 
ſiget iſt. Die Zeiten wechſeln folgender maffen 
ab / daß die Einwohner in Zona temperata fepten- 
trionali nur einmalim Fahre, Fruͤhling / Som⸗ 
mer / Herbſt und Winter haben / welches die vier 
Jahres Zeiten genennet werden, 





1. Den 


“« Quff welcher der Globus iſt. 379 


. Den Fruͤhling haben ſie / wenn die Sonne 
den 22. Martii in das Zeichen des Widders tritt / 
da denn die Einwohner in Zona temperata Meri- 
dionali den Herbſt haben. | 

2. Den Anfang des Sommers haben die 
Leute in dem nordifchen gemäßigten Erd⸗Strich / 
wenn die Sonne in den Krebs gegangen den 22. 
Jumii / zu welcher Zeit die in dem Mittaͤglichen 
gemäßigten Erd⸗Strich Winter haben. 

3. Des Herbſtes Anfang iſt in Zonatempe- 
rata ſeptentrionali,wenn die Sonne am 22. Sep- 
tember das Zeichen der Waage beſcheeitet / da die 
in Zona temperata meridionaliden Fruͤhling 
haben müffen. Ä Pen: 

4. Des Winters Anfang gefchiehetin Zona 
temperata feptentrionali denn 22. Decembris, 
wenn die Soñe in das BeichendesSteinbochs 
getreten / dadie Einwohner indem Mittaͤgli⸗ 
chen gemäßigten Erd-Striche den Somer 
haben. Alsdannift uns gegen Nordendie Sonne 
am.entfernftenund diefen am naͤchſten. 

NB. Diejenigen fo in diefer Zona temperata 
Septentrionali unter dem Circulo Polari arcti- 
co oder 67. Gradu Latitudinis wohnen / die har 
ben zu der. Zeit wenn die Sonne in das Zeichen 
Des Krebfes tritt und ihre höchfte Declination ge⸗ 
sen Norden hatı einen Sommer, welcher aber. 
muthmaßlich nicht gar zu heiß feyn Fan / meil die 
Sonne ziemlich weit entfernet / indem fie den 
Tropicum Cancrinichtüberfchreitet. Der lang 
ſte Tag bey ihnen ift gangerpier un zwanzig Stun⸗ 
den. / und Dielängfte a. auch) 24, Stunden 

4 





wenn 
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wenn die Sonne in den Steinbock lauffet. Dies 
ſes erfahren die Einwohner im äufferften Norwe⸗ 
gen / Lappland / Ssam jeden und äufferften Theil von 
Moſcau / auch Nordwallesin America, &c. 
Die ZONA TEMPERATA MERIDIO. 
NALIS, oder der mittaͤgliche gemaͤßigte Erd⸗ 
Strich iſt auff unſern beyden Umiverfal- Char⸗ 
ten auff dem emiſphærio von America gegen 
den Suͤder⸗Pol / mitden Ißorten : Zonatems 
perata auftralis, zwiſchen der Zona Frigida au- 
frali und Zonatorrida vondem 24. bif 67. cra« 
du, auff dem Meridiano Magno angemercket. 
Diefer Strich begreiffet gleichfäls 43. Grad , oder 
645. teutfche Meilen inder Breite ı und werden 
deren Einwohner auch Eterofcii , Unfchattichte 
genennet / weil fieihren Schatten gegen Süden 
werffen. 

In dieſer Zona zwiſchen dem Circulo Polari 
Antardtico und Tropico Capricorni liegen die 
Aufferfte Spige von Africaund das Capuz Bos 
ua Spei ,vd& Gebuͤrge der guten Hoffnung / 
ingleichen ein anfehnlicher Theil von dem 
mittäglichen AMERICA, Die Witterung 
ift hier ebenfals temperiret / wie in Zona tempe- 
rata Septentrionali , daß es.nicht nat graufam 
Talt / und doch auch) niemals unerträglich hitzig 
iſt, Faͤllet die Sonne / ſo werden ihre Sage Fürs 
tzer / ſteiget ſie fo werden fie laͤnger. Die "Jah: 
res’Zeiten find von uns / die wir gegen Norden 
wohnen’ folgender maffen unterfchieden : | 

1. Den Fruͤhling haben die Einwohner in Zo« 
natemperata meridionali oder auftrali , v- 

m 
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wir nach unſerm Calender Herbſt haben / da die 
Sonne in das Zeichen der Waage tritt / den 22 
Septembr. | | 
2. Den Sommer haben ſie / wenn die Sonne das 
Zeichendes Steinbocks betritt den 22. Decemb, 
da wir in Zona temperata feptentrionali Win⸗ 
ter haben / weil uns die Sonne am niedrigſten / ih⸗ 





nen aber am hoͤchſten und naͤchſten iſt. 


3. Den Herbſt erlangen Sie / wenn die Sonne 
nach unſerm Calender den 22. Martii in das Zei⸗ 
chen des Widders koͤmmet / da wir in Dem 
Nordiſchen gemäßigten Erd⸗Strich Srühling 


haben. 


4. Der Winter ftellet fich bey ihnen ein wenn 


die Sonne den’ 22. Junii nach) unferer Rechnung in 


das Zeichen des Krebſes gehet / Dafie ihnen am 
niedrigften / ung aber im Nordiſchen gemäßigten 
Erd - Striche am höchften iſt und Sommer mas 


ef. , | 

NB-Die jenigen fü unter dem Circülo Polari 
antarctico, oder unterdem 67. Gradu Latitudi- 
nis wohnen, habennureinen Sommerund Wins 
ter / wie Die unterdemCirculoPolari arctico. Koms 
met die Sonne hier unter das Zeichen des Stein⸗ 
bocks / ſo haben die gegen Suͤden Sommer / und den 
laͤngſten Tag von 24. Stunden / und die gegen Nor⸗ 
den Winter Seſie vice verſa. Der Sommer iſt 
nicht übrig warm der Winter aber deſto kaͤlter / wie 
wir ſchon oben erinnert haben. Nach dieſem be 
trachten mir. auch DieZonam Frigidam gegen Nor⸗ 
den und Süden / welche alſo velSeptentrionalis 
vel meridionalis ift. A 
| 35 ZONA 
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biß zum Polo arctico geſehen wid. Dieſer begreifft 
23 uñ einen halbẽ Grad oder 352uũñ eine halbe teutſ 
Meile. In dieſem liegen die auſerſte Spitze von 
Europa, nemlich das ͤuſerſte Rorwegẽ / Lapp⸗ 
land / Groͤnland / Ißland / Spitzbergen / Nya 
Zembla ‚das huſerſte von der Mofcovirifchen 
Tartarey / in America, nova Dania und derglei⸗ 
chen. Wenn die Sonne in das Zeichen des 
Krebſes kommt / fo haben fie ein gang halbes 
Sabre Sommer 1 fo lange als die Sonne in den 
6. Nordlichen Zeichen lauffet. Wenn aber die 
Sonne in den Steinbock tritt / laben Sie Sim 
ter / welcher gewiß recht empfindlich / hergegen der 
Som̃er nur eine mäßige finderung diefer Kälte ift. 
Die Hollaͤnder find big unter den 80. Gr. geſchiffet. 
| ZONA FRIGIDA MERIDIONA. 
LIS,der Falte Erd⸗Strich gegen Mittag u 
det Süden! ift diejenige Flaͤche / ſo von den Cir- 
culo Polari antarctico biß an den Polum antar- 
&ticum lieget / und begreiffet 23. Grad. und 30. 
Minuten oder 352. und eine halbe teutfche Meile 
Was hierunter lieget iſt noch zur Zeit unbekannt 
weit das ungeſtuͤmme Meer / und die ftetigen un 
seheuren Winde verhindert haben / daß man fel- 
bige Gegend bißhero nicht weiter erforfehen Eins 
nen. Auff den neuern Globis und Univerfal- 
harten zwar wird zwiſchen dem 54. und 60. Gra- 
du Latitudinis eine Inſul gezeichnet und Zar 
| e 
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del Fuogo oder Feuerland genennet / von dem 
Waſſer / welches von ferne bey Nacht⸗Zeit gegen 
‚das Öeftiene als Feuer gefchieneniund vermuthlich 
die von den graufamen Winden angetriebene See⸗ 
Bellen geivefen ı Doch hat man auferden groſſen 
Walfiſchen / fü in der felben Gegend befindlich⸗ 
nichts weiter vernommen’ oder entdecket. | 

In den Gegenden diefer Falten Zenz, Die fich 
unterdem go, Gradu Latitudinis befinden iſt im⸗ 
merfort Kaͤlte / und waͤret der Tag ein gantzes hal⸗ 
bes Jahr / und die Dänterung auch ſechs Mo⸗ 
nath. Denn die Sonne lauffet ein mahl ein gang 
halb Jahr durch die Nordiſche Zeichen X/ 
Widder / y /Stier/ m Zwilling / cs Krebs / 
1 Loͤw / und mp Jungfrau / und eben fo lange 
durch die Mireäglichegeichen/ = die Wange/ 
m Scorpion, ı Schügen] % Steinbocd)/ => 
Waſſerman / und x Fiſchen / und machet alfo 
ein gantzes halbes Jahr Tag und Nacht / und 
Sommer ud Winter. | 

Weil nun denen Einwohnern theils der Po- 
lus ſo hoch ſtehet und ein gewiſſes Theil von dem 
Thier⸗Kreiß zu geroiffer Zeit ftets wiewohl jehr 
niedrig, uͤber ihren Horizont lieget / als pfleget die 
Sonne in den iangen Tagen ihnen nicht unter⸗ſon⸗ 
dern nur uͤm fie herum zugehen / und den Schatz 
ten in allen Gegenden rund herum zu drehen / da⸗ 
her werden fie megsmıoı Periſcii, Umſchattigte⸗ ſo 
um und im Schatten haben / genennet. 

$. 22. Endlich betrachten wir auch die CLI- 
MATA oder ſo genannte Gleich⸗GStriche und 
Neben ⸗Kreiſſe / welche von dem griechiſchen Worte 


—R& 
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#Alua, plagæ, tractus, Segmenta, Gegenden und 
Flaͤchen genennet werden. Es ſind Die Gleich 
Streiche gewiſſe Flaͤchen und Raume des Erd⸗ 
Bodens zwiſchen zweyen Neben⸗Creyſen begriffen 
in welchen die ab» und zunehmende Groͤſſe des lange“ 
fen Tages ſich auff eine halbe Stunde erſtrecket / 
und dieſes nach) Befchaffenheitdes Sonen-Lauffe, 
Die Alten hatten Deren Sieben nad) dem Ab⸗ 
und Zunehmen deslänaften Tages auff der Erd⸗ 
Kugel von dem Eqvatore von Weſten gegen Ds 
fien gezehlet / und diefelben von einer berühmten 
Stadt / Berger Inſul oder Fluß / durch welchen 
ihr mittelſter neben⸗Kreiß gehet / genennet. Sie 
haben aber den Anfang nicht gemachet von dem 
EÆqvatore, weil fie in den Gedancken ſtunden / 
daß daſelbſt wegen der groſſen Hitze niemand woh⸗ 
ne / ſondern da angefangen / wo der Tag 12. Stun⸗ 
den und 30. Minuten lang / und alſo das andere 
Clima für das erſte genommen; Dahero denn 
unfer drittes Clima bey ihnen das andere / und ihr 
fechftes bey ung Das fiebende iſt. Ihr erſtes Clima 
gieng Durch Azeroe, eine Inſul des Nili; das ande⸗ 
re durch Syene, eine Stadt in Egypten; das dritte 
durch Alexandria in Egypten ; das vierdte durch 
Rhodus eine Inſul des mittelländifchen Meers; 
das fünffte durd) Kom; das fechfte durch den 
Dnieper⸗Fluß; das fiebende durch das Riphai- 
ſche Gebürge. Daher murdendiefeClimata, i. das 
Meroiſche .Syenifcbe. 3. Alexandriniſche. 
4. Rhodiſche. 5. Roͤmiſche. 6. Dnieperiſche 
und 7. Riphaͤiſche genennet. Die Gegen⸗Gleich 
ſtriche wurden Anticlimata genennet. — 
eu⸗ 
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- Heute zu Tage hat manihre Zahle auff 48. dere 
mehret / Davon 24. gegen Mitternacht 7 und 24: 
gegen Mittagfind. Das erfie Clima fängt ſich 
im erften Gradu des Meridiani Magni an / wo 
er von dem Argvatore durchfihnitten wird / und 
das 24. endiget fich im 67. Gradu Latitudinis. 
Hernach wachfen die Tage nicht bey Stunden 
gegen den Polum iu fondern bey Tagen / Wo⸗ 
chen und gangen Monathen / daher die Geogra- 
phi noch fechs befondere Climata hinzugefüget ı in 
welchen der Lnterfcheid des Tages duch Mops 
nathe befchrieben wird / wie aus der lebten Ta- 
bella zu fehen. Auff unfern beyden Univerfal- 
Eharten werden die Climata auff dem Meridia- 
no Magno deutlich angemercket / fo wohl gegen 
Norden als gegen Mittag ı und brauchet da weis 
ter Feines ſcrupulirens. Dieerften vier und zwan⸗ 
sig genen Nordens bemercket Herr Homann und 
Allard auff dem Hemifpherio von America auff 
‘der Seife mo Oriens ftehet 7 mit gewiſſen Zahlen 
auff dem Meridiano Magno , und ſchreiben dar⸗ 
ju Viginti qvatuor Climata per femihoras ac- 
crefcentia, Spatium ab Eqvatore usqvead cir- 
culum Polarem occupant. Horum Clima- 
tum in Fine continet ı2. Horas 30. Minuta; 
Ultimumgve 24. Horas , Diefes find Allards 
Worte. Auff dem andern Hemifpherio von der 
alten Welt / ftehen genen Morgen die Forte 
CLIMATA DIERVM. Alsdenn / ſex cli- 
mata Dierum continuorum concluduntur in- 
ter circulum Polarem & Polum ipſum, qvo- 
sum primum continet Menſem unum reliqvo- 

rum 
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Magno an | 
Wer bey dieſen ſehr deutlichen und netten UNei- 
verfaCharren nut wenige Manuduction, oder 
diefes geringe Büchlein hat / uñ fleißig durchblaͤttert / 
wird alles ſehr wohl verſtehen / wenn er anders ein 
gutes Nachſinnen liebet. Wo der Tag uͤm eine 
halbe Stunde zu oder abgenommen / entweder ge⸗ 
genSuͤden oder Norden / da iſt ein Clima. Es iſt 
aber unter ſolchen Climatibus eine Ungleichheit / deñ 
gegen den gvatorem oder Mittags: Linie find fie 
viel breiter als gegen die Polos zu wie auff unfern 
benden Chartenzufehen. Einige halten zwar das 
fürs daß wenn der Tageine Riertel- Stunde laͤn⸗ 
ger werdealß 12. Stunden ı da ſey des erſten Clie 
matis Anfang und der erfte Paralleius; Aare ſel⸗ 
biger einehalbe Stunde länger / ſo ſey der andere 
Parallelus und des erften Climatis Mittel; Waͤre 
er aberdren Viertel Stunden länger / fo waͤre Dev 





dritte Parallelus, und alfodes erften ChmatisEn® 


de / und des andern Gleich⸗ Strichs Anfang. Hier⸗ 
ben hat zwar ein jeder feine Meynung vor ſich / doc) 
belieben wir denen Anfängern Die erfte zu impri« 
miren / nach welcher; weil der laͤngſte Tag vier und 
zwanzig Stunden in ſich haͤlt/ XXV. Climata 
ſeyn / indem zu den zqvinodtialifchen Tage nur 12. 
Stunden gehoͤren / die uͤbrigen 12. abermit 2. du⸗ 
pliret / a 4. halbe Stunden ausmachen. a 
} 





auff welcherd der Globus obusifl, - Be: 
= Die ; Geographic eriheilen diefen fehr: deutlichen 


Vortheil und guten "Bericht / woraus die gange 


Sache klar wird: 
Unter der Mittags⸗Linie iſt der laͤngſte 
Tag zwoͤlff Stunden. | 


1 (8. Grad / 25 Minuten. Zſrag. Stunden. 
F 16. Grad / 15. Minuten. < 18 Stunden. 
3.12 123. Grad / 50. Minut. 552132 Stunden. 
56. Grad / 20. Minuten. >jrg. Stunden, 
3]; 36. Gradı2g. Minuten. || r42. Stunden, 
6.) 141, Öradı22. Minuteny®& (15. Stunden, 


Dover auff diefe Art: 

7. Wer den längften Tag von 152 Stunden 
haben will’ der muß unter dem 46. Gradu und 28, 
Minur. Latitudinis wohnen. 

9. Wer den laͤngſten Tagvon 16. Stunden 
haben will, der muß unter dem 49. Gradu Latitu- 
dinis wohnhaft feyn. 

9. Werdenlängfien Tag von 163. Stunden 
haben will der muß feine Wohnung unter dem 52. 
Gradu und 58. Minuten Latitudinis haben. 

10. Werden laͤngſten Tag von 17. Stunden 
haben will / der muß die Wohnung unter dem 54. 
Gradu und 27. Min. Latitudinis haben. * Die 
Zeit des laͤngſten Tages und Nacht / hat zu erſt der 
berühmte Aftronomus Phainus von Clis in Grie⸗ 
chenland bürtigrauff Dem Berge Sycabete , nahe 
bey Athen ‚mo er auch Den Lauff der Sonnen und 
Sterne anmercfterbeobachtet. Aus welcher Vor⸗ 
ſtellung man Deutlich genug mercket / daß Die Clima« 


ta denen Polis zu immer fehmäler werden’ mie unſe⸗ 


ve Chatten auch meifen Fönnen. 
Das 
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Das erſte Clima iſt 8. Gradus und 25. Minu- 
ten breit. 

Das andre iſt 7. Gradus und so Minut. breit, 

Das dritteift 6 und einen halben Grad breit, 
oder 7. Gradus. | 

Das zehende Climaift nur 2. Grad und 29, 
Minuten breit. ' 

Das vier und zwanzigſte Clima, welches 
in den 66. Grad und 30; Minuten Latitudinis 
fällt) / wo der längfte Tag 23 und einehalbe Stun, 
de hat / iſt nicht mehr als 2.Minuten oder eine halbe 
Stunde breit. | 

Von diefem XXIV. Climate an ı biß an beyde 
Polos, nimmt obgedachter. maffen der längfte Tag 
nicht nur uͤm halbe Stunde, fondern um gantze Ta⸗ 
ger Wochen und Monath zw und der Fürgefte hin- 
gegen fo viel abı biß endlich unter denen beyden Po- 
lis entweder ein halb Fahr lauter Dämmerung 9 
der 6. Monath lauter Tag iſt. Welches deñ die Ma⸗ 
thematicos und Geographos bewogen noch 6.Cli- 
mata zu ſetzen / die unfere Charten auch bemercken / 
auff welchen der laͤngſte Tag mit gantzen Mona⸗ 
then zunimmet / nemlich in beyden Falten Erd 
Streichen 

Wir wollen ſehen ob wir den Anfängern mit fol 
gender Tabelle dienen koͤnnen / da in dem erften 
Durchfchnitte oder Raume die Climata ſtehen / im 
2.die Paralleli oder Neben⸗Kreiſe / im 3.die laͤngſten 
DTage eines Climatis, im 4. Latitudines Locorum 
oder die Breite der Oerter / und 5. die Intervalla 
Climatum/ oder der Unterſcheid in der Abnahme 
derfelben in Grad und Meilen. — 

[> 
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Cli-] Pa- | Laͤngſte | Longitu-) Intervalla 
ma-| ral-| Tage. -do.  IClimatum 
‚ta. | leli.\Hor. Min.|Gr. Min. Gr, Min, 
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TT ſea· | Sängfie | Latitu- Intervalla 








ma-! ral-| Tage. do. Climatum! 
ta. | leli.!Hor. Min. Gr. Min.|Gr. Min, 
24: | 48: 124 0|66, ( a RE 
Monathel | 

1.2 — 15 

798 

3+ 73» 20 

4 17% 20 

Sa 84» O 

&, 2: 190, © 





Wenn ich nun frager was diejenigen dor ein Clie 
ma haben, fo unter dem zo, gradu Longitudinis 
wohnen, fd fuche ich inder vierdten Abthetlung mei⸗ 


ner Tabelle nachı fo finde ich. gegen Der Zahle so, 


in der erſten Abtheilung 8, und das ift dag Clima, 
fü den 16. und 17, Parallelum faffet da der 
längfte Tag 16. Stunden und 15. Minuten lang 
ft. “Das Intervallum diefes Climatis ift inder 
fünfften Linie 3. Grad und 13. Minuten / oder 
47. und ein Viertel Meilen 7 und fo breit iftdiefes 


> Clima. ‚Einsrad hat ıs.teutfche Meilen / und eis 
me Diinute machet eine Viertel Meile, 


er Wenn ich aber wiſſen will wie lang der Das 


im 94. cradu Latitudinis fey / ſo ſuche ich in der 
Kleinen Tabelle / den 84. Grad „. fo fichet 5. bors 
her ı welche Monath bedeutet / und fo lang if 


| 2 Tag unter dem gedachten Gradu Läcitu« 


inis.. 


aa 8.23. Wels 
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8.23. Weiter gegen die Polos hat man Feine 
Obfervationesnöthig/ weilgegen Norden die Ger 
gend nur-biß an den go, Gradum Latitudinis ents 
decket iſt / daher ziehen Die Geographi daſelbſt eine 
runde Linie / um welche auff unſerer Univerſal- 
Eharten zu leſen ſtehet: Borealia inacceſſa, oder 
arctica incognita, das iſt / die Gegenden / wel⸗ 
che uns gegen Mitternacht in dem kalten 
Erd⸗Striche noch unbekannt find. 

Gegen Mittag wird die Linie aus dem 70. Gra« 
du Latitudinis gezogen / darzu Mr. Allard ſchrei⸗ 
bet Antarctica ſcii. Regio Secreta oder Meridio- 
naliaarcana. Herr Homann ſetzet auff ein He⸗ 
mifphzrium Terra auſtralis ĩncognita, und auf 
das andere Regiones auftrales necdum cogni- 
tx das iſt / die mittäglichen oder Sud⸗Laͤnder und 
Gegenden fo noch nicht befandt find gegendem Po- 
16 antar&tico zu. 

$.24. Gleich / da ich diefes ſchreibe / errinnert mich 
ein Liebhaber der Land⸗Charten anzumercken / wa⸗ 
rum diejenige Linie / ſo ſonſt Axis genennet wird/ 
auf etlichenUniverfl-Charten ColurusSoltitio- 
sum heiffet. Diefes gefehiehet aber darum / meil sie 
in dem einen Hemifphzrio gegen Norden in dem 
Zeichen des Krebſes durch den Tropicum cancri o⸗ 
der dag Solfticium æſtivum faͤllet / da den 22 .Junit 
der längfte Tag und Fürgefte Nacht ift und der 
Sommer angehet; und in dem andern Nemiſphæ⸗ 
110 gegen Mittag / durch dag Solflitium Hyber- 
num, dadie Sonne inden Steinbock tritt / und der 
Winter angehet am 22. Decembr. wenn die Ta’ 
ge bey uns am kuͤrtzeſten und Die achte am 4 

e 
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fien find. Wenn nundie Sonne an ſolche Zeichen 
kommt / fo gehet fie nicht tieffer  fondern riederum 
zuruͤcke. Die Benennung kommt daher / weil der 
Colurus gleichſam zerſtuͤmmelt / und niemals über 
dem Horizont gefehen wird / ꝛc. Das übrige wer⸗ 

den die Charten felbft erklären. | 
S.25. Wer recht alte Univerſal Charten f& 
ben will / der Ban ſich folgende anſchaffen: 1. Gui- 
lielmi Poftelli, eines‘ Frantzoͤſiſchen Geographi 
Univerfalem Orbis Terrarum deſcriptionem 
in Tabula An. ı5 72. Parifüs edit. 2, Jacobus 
Caftaldus , Pedemontanus,hat Orbis univerſa- 
lis Typum in groß und Eleiner Form gezeichnet. 
3. Gerhardus Mercator hat gezeichnet Orbis u« 
niverfi Tabulam ad uſum navigantium acco- 
modatam, Duisburgi. 4. Orontivs Finzus 
ein Frantzoſe / hat gegeichnet Orbis Terrarum s 
Typum ſub forma cordis humani, wie Petrus 
Apianus und Gemma Frifius. 5. Petrus ab 
Aggere hat delineivet Orbis Terrarum Ty- 
pum, Aqvila comprehenfüm, zu Mecheln in 
Brabant + 6. Ortelii Typus orbis terrarum in 
feinem Theatro ift oval. 7. Cafparus Vopel- 
hius hat gleichfals eine Univerfal - Eharte von 
dem gantzen Erd⸗Boden ausgefertiget / welche eine 
von den aͤlteſten iſt. 8. Johannes Baptifta Guic- 
ciardinus, univerfi terrarum orbis Imaginem, 
maxima forma, qvam aqvila biceps alıs ex- 
panfis comprehendit , Antwerpix Anno 1549. 
delineavit ; Anderer vor jetzo zu geſchweigen. Die 
neuern habe zu Anfangs diefes Kapitels geſetzet. 
9, Petrus Plancius , orbis Terrarum geogra- 
Aa 3 phi« 
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phicam & Hydrographicam deferipfit Anno 
1592.1t.Doco ab Hemminga,Frifius exaravie . 
Tabulam Geographicam Totius orbis,cumpri- , 


mis magnam & elegantem, nec minus artifie 
dom | 


Das XVII. Capitel, 
Von denen Auctoribus derer Particu- 
Jar - Charten von Europa , und. 
was vor Laͤnder auffeiner ſol⸗ 
chen Sharte zufeben. 
SE | 


Seine Charte von Europa wird eine Vier⸗ 
tel⸗Charte oder Particular⸗Charte ger 


nennet / weil ſie einen Viertheil von der Erd⸗Ku⸗ 


gel begreiffen und gleichſam Stücke aus der Su- 


perficie eines Globi in viereefigter Form find? 
Daher fie nur von etlichen Vicemeridianis und 
Vice-zqvatoribus Feine Theile enthalten / wel⸗ 


che wirzu Ende diefes Capitels kurtz erklären wok 


den / wenn wir. erftlich die, vornehmften Aucto⸗ 
zes Diefer Particular. Charten erzehlethaben. 

$.2. Johann Baptiſta Guicciardinus hat An- 
no 1549. zu Antwerpen eine Charte von Eu« 
zopa gezeichnet / welche aber durchaus unvolls 
kommen ift. | 


} 


$. 3. Guilielmus Poftellus, hat Europz Ty- | 


pum ſehen laſſen. 
$, 4. Guĩ⸗ 


u 


— ——— — — — — — — — — — 


men 


gewoͤhnlichen — 
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$.4. Europam navigatoriam gab Anno 1569- 


Jacobus Homen heraus. 


$.5. Lucas Aurigarius’ , hat Europæ tabu- 
lam , qvalem Marinam vocant, gejeichnet/auff 
welcher er viel Ufer und See Küften accurat 
bemercket. Diefe edirete hernach zu Amfters 
dam Anno 1589. CorneliusCle Tenius ein Buch» 
drucker. Eben dieſer Lucas Aurigarius hatges 
fehrieben Speculum Navigatorium oceani occi« 
dentalis, inwelchem Volumine viel Tabulz Lic- 
torales zu finden. Daserftemahl kam dis Werck 
au Leyden bey Chriftophoro Plantino heraus An. 
1584. hernach aber zu Amſterdam mit dem Specu- 
lo Navigatorio oceani orientalis durch Corne- 
lium Cleflenium. | 

8.7. Nicolaus Nicolajus, aus Dauphine 9% 
bürtig/ bat Europam marinam gezeichnet / wel⸗ 
che Charte zu Antwerpen durch) Johannem Stel- 
Kum abgedruckt worden. 

6.8. Petrus Apianus, Ortelius , Mercator 
und MatthiasQyade haben alle Partieular- Char: 
ten von Europa verfertiget. 

8,9. Europam delineavit venetiis Johannes 
Dominicus Methoneus, welche Matchzus Paga« 
nus in Rupffer geftochen. 

6. 10. Philippus Cluverius hat Europam 
Antigvam entworffen wie folche in feiner Intro» 
duftione in Geographiam veterem & novam 
zu finden. - | % 
$. ı1. Jodocus Hondius bat zu Amfterdam 
Anno 1595. Europx\Tabulam ausgefertiget in 


1.4 6, I2. 
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lam zu Nuͤrnberg ediret. 


$.13. Johannes Bucius Anicola, hat zu 
Pariß eine Land» Eharte von Europa unter der 
Veftalt einer Jungftauen gezeichnet / ed, Apud 
Chrifiianum Wechelium , welche Zeichnung hers 
nad) Die mehrefien Geographi beiiebet, 


S. 14. Wilhelm Blau oder Wilhelmus Jans« 
fonius hat Anno 1607. fuͤnff groſſe Charten vom 
Giobo , EUROPA, Afıa, Aftica und Ame-- 
rica ausgefertiget. Auff der Ehartevon Euro | 
pa, prefentireter viel Städtein Abriß / und auch 
die Kleidungender Voͤlcker. 


$.ı5 Sebaftianus Münfterus hat gleichfalg 
I Charte von Europa in feiner Cofmogra- 
phia, J 
16. Matthei Meriani, eines Kupfferſtechers 
zu Franckfurt am Mayn Charten von Europa fin⸗ 
det man Part. I, Theatri Europæi. it. Part, I, &. 
Part, VII. auch in Gottoftedi Archontologia 
Cofmica. N 


$. 17. Totius Europz novam Tabulam, 
Anno ‚1639, Melchior Tavernier , in fehr 
groſſem Format gezeichnet und in Rupffer geftos 
Ken / auff welcher viel Anmerckungen zu ſehen / 
die man auff andern nicht finde. ein Sohn 
war der Welt bekannte Joh. Baptifta Tavernier, 
deſſen wir obenCap. v. p.65. und 96.8. 2. gedacht / 
allwo wir aus Verſehen unrecht gefeget/daß er An. 
1689, im Julio verftorben, indem er erſt 1690. m 
25 a⸗ 
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25. Januaril,3u Smolensko geftorben / von dar 
hernach fein Diener Peter Marteray , vom Dorf 
fe Effertines un pais de Vaux Berner Gebietheg 
inder Schweiß gelegen ı mit allen Koftbarkeiten 
durchgangen / ic. 

S, 18. Nicolai Sanſons, Friderici de Witts, 
Nicolai Vifchers oder Pifcatoris, Gerard Vale 








— 





I . ekens,Mortiersund Allards Charten von Europa 


find in Teutſchland allen Gelehrten befandt. 


$.19. Jufti und Theodori Danckerts Parti- 
cular- Charten non Europa , achörennunmehro 
mitdes altern Nicolai Vifchers Eharten unter die 
alten / obgleich auff etlichen fichet/ Europa delinea- 
ta&recens edita. 
S.20. Der Sransofen Jaillots, de Fer und 


‚ Mr. def Isle Partjcular - Chatten von Europa 





find eben nicht zu verachten. / doch haben fie auch 
gr Sehler. Des legtern Charte hat Diefen Ti⸗ 
tul: | 


© I Europe drefl£e für les obfervations de Mſt. 

del Academie Royale .des fciences & quelques 
autres & für les Memoires les plus recens par 
G. del’ Isle. Dieſe Eharte hat zu Amfterdam 
der berühmte Petrus Mortierius nachgefiochen. 


: 6. 21. Denen Anfängern recommendiren mir 
öfe Zeichnung des Deren Homannsı welche Anno 
1706. zum Borfchein kommen / und diefen Titul 
führet : Europa Chriftiani orbis Domina in_> 
ſua Imperia, Kegna, & ſtatus exacte diviſa per 
Johann. Bapt. Homann Norimbergæ. Er hat 
auff ſolcher die groſſe Sonnen⸗Finſterniß bemer⸗ 

A— cket 
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cket und gezeiget in welchen Rändern felbige den 12, 
Miy / Anno 1706; faſt toral zu ſehen geweſen. 
Deswegen ſetzet er oben die Worte: Ecclipſeos 
Solis Totaliscum mora d. 12. Maji. 1706. horis 
antimerid. in Europa celebratz, Geographica 
Reprxfentatio, in qva centralisumbrx& Tradtus 
ac reliquæ Magnitudines füis locis competen« 
tes , ex illufrium virorum obfervationibus 
deductæ, perarcus parallelos, ceu digitorum 
fingulorum indices ope (Tit.) Domini Johan, 
Gabriel. Doppelmayer , Math. P. P. curiofe o- 
ftendunturä Joh. Bapt. HOMANNO, | 
Eine folde Finſterniß ander Sonnen besibt 
Sich allegeit natürlicher Weife im LTen-NIonden! 
Da die beyden Himmels» Lichter 7 die Sonne und 
der Mond / / über denjenigen Theil des Erd Bo 
Dens find ı wo die Verfinſterung der Sonnen ent 
ſtehet: Denn weilder ZTene Fond zurfelbigen | 
Zeit gar genau zur Sonnen koͤmmt / und es fich zur 
träger / daß alsdann der Mond fich als ein gantz 
dunckeler Coͤrper diametraliter oder aleich zwi⸗ 
ſchen der Sonne und den Erd⸗Boden ſetzet / und 
Der Sonnen Strahlen auffhaͤlt / daß ſie nicht klar 
ſcheinen koͤnnen. Hierbey verlieret die Sonne 
nichts an ihrem alten Glantze / ſondern die Erde 
wird deſſen durch den Mond beraubet. Kine 
Mond ⸗Finſterniß geſchiehet aber im Vollen 

Mond / wenn der Schatten der Erden zwiſche 

Sonn und Mond tritt.ꝛtc. | 
Die vbgedachte Sonnen  Sinfterniß Anno 
1706. den Mittwoch vor Himmelfarthiden 2. May 
war entſetzlich ————— 
| ur- 
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J 
Murcia, Neu⸗Caſtilien / Valentia, Catalonien / 
Languedoc, Provence, Dauphine, Savoyen / 
Piemone / Maͤyland / Schweitz / Tyrol/ 
Schwaben / Francken / Bayern / Boͤhmen / 
Thuͤringen / Meiſſen / Laußnig / Schle⸗ 
m Preuflen/ Churland / Liefland/Sinnz 

and / und einem Theile von Mofcau. Die is 
brigen Rande Europz haben nur etwas Davon ge 
ſchauet. Zu Barcellona / Zuͤrch und Königs» 
berg in Preuſſen iſt ſie total bewundert worden / 
wie folche Obfervationes Herr Homann ſehr ars 
tigbeygebracht. 

Aus der Schweiß wurde von diefer fehr groß 
fen und nicht ohngefehr gefcehehenen Sonnen » Fins 
fterniß dieſe Nachricht überfchrieben / welche 
weilfolches Wunder damahle faftgang Europam 
betroffen, bier denen Anfängern zur Nachleſe com- 
municire: Ohnangeſehen diefe heutiger dergleichen 
feit der übernatürlichen bey Der Ereugigung unſers 
Errn und Heylandes JEſu Chrifti / nies 
mahls von Menfchlichen Augen fo groß gefehene 
Sonnen⸗Finſterniß / weit und breit in Europas 
hat können gefehen werden ; dennoch Fan mannicht 
umgehen / was felbigein unfern Schmweißerifchen 
Landen für fonderbare Wuͤrckung gehabt. Ihren 
Anfang nahm fie Morgens um 8. Uhr 33. Minus 
tenzüm 9. Uhr 31. Minuten/verlohr die Sonne im 
Augenblick ihren völligen Schein; und wurde von 
dem Monde gänglich bedecket / daß man den Mond 
in vollkom̃ener Geftalt mitten inder Sonnen fehen 
Tonte und diefeg bey Naher. Minuten lang. Der 
Erdboden wurde verfinſtert / daß man rn 

n 
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den Gaſſen weder leſen noch ſchreiben konte. An 
den Haͤuſern war alles ſtockfinſter / daß die Leute 
Lichter anzundeten. Die Tauben flohen hin und 
her und Die Bögelunter dem Himmel fielen theils 
zu Boden, Die Flever-Mläufe kamen hervor und 
vagireten bald hie bald dorthin. - Die Menſchen 
führeten ein wehmüthiges Seuffjen / Klagenund 
Weinen / das unvernuͤnfftige Viehe auff der Wey⸗ 
de bruͤllete und bloͤckete / und die Hirten auch andere 
Menſchen auff dem Felde fuͤhreten ein rechtes Ze⸗ 
ter» Geſchrey. Es wurde ſo kalt / daß auch Rei⸗ 
ſende zu Pferde vor Kaͤlte die Handſchuh anlegen 
muſten / und ihre Pferde vor Erſtaunung nicht 
weiter gehen wolten. Der Hoͤchſte ſey demuͤthigſt 
gebeten / unſer ſeit Anfangs der Welt niemahls ſo 
groß geweſene Sonnen⸗Finſterniß / durch die Son⸗ 
ne der Gerechtigkeit gaͤntzlich zu vertreiben / und ei⸗ 
nen jeden Stand / ja jede Herren mit dem ihnen ge⸗ 
buͤhrenden Schein des Heiligen Geiſtes gnaͤdigſt 
zu erleuchten / sc. 

Es mag nun dieſe und andere Finſterniſſe gerin⸗ 
ge halten wer da will / und koͤnnen Atheiſten / Tho- 
miſten / Kluͤglinge / Naturaliſten / und vorwitzige 
Philoſophi glauben was ſie wollen / fo halte ich es 
mit den vortrefflichſten Aſtrologis, welche hin und 
wieder angemercket haben Daß Sonnen⸗Finſter⸗ 
niſſe niemahls was Gutes bedeutet oder nach ſich 
gezogen. Man hat Exempel / das darauff erfolget 
1. erſchreckliche Schlachten und langwierige Krie⸗ 
ge ı 2. Peſtilentz und andere gifftige Kranckhei⸗ 
ten / 3. groſſe kalte Winter ı 4. Sall und Tode 
groſſer Potentaten / als Sonnen der ne 

u 
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und Reiche der Welt. 5. Unverhoffte FA TA- 
LIA und ſo fort. 

Hiervon beduͤrffen wir Feine alte Exempla zur 
Nuſtration auffſuchen / ſondern nur von der Zeit 
an die entſetzliche Revolutiones durch gang Euro⸗ 
pam betrachten. Mein GOtt! was treffen 
wir nicht ſeit ſieben Jahren vor Veraͤnde⸗ 
rung in allen Reichen Europe an. Was ha⸗ 
ben wir nicht von graufamer Peft / Waſſers⸗ 
Noth / Briegund erbärmlichen Blutver⸗ 
gieſſen gefehen und gehöret Preuſſen und 
LTiefland / Danzig und Riga / Stockholm 
und Coppenhagen / haben gewiß vortreffliche 
Männer undeine groſſe Menge Menfchen durch die 








Peſt eingebuͤſſet. Pohlen / Pommern) Hol⸗ 


ſtein / Spanien und ein guter Theil der Spa⸗ 


niſchen Niederlande ı auch viel Oerter am 


Rhein⸗Strohm find jaͤmmerlich Durch Kriege 
verüftet worden. Ja gantz Europa ängftiget fich 
ießo mit Eriegerifchen Gedancken und wird Durch 
fülche sang entkräffte. Die Schweiz / Uns 
garn / Italien / Schweden und Daͤnnemarck 
auch Moſcau haben das ihrige auch empfunden. 


- Dem Hoͤchſten allein ift es bewuſt / was in kuͤnff⸗ 
‚Sigen Zeiten noch erfolgen wird. 


S. 21. Wir kehren aber wieder zu unferer Partie 
cular · Charte von Europa s auff welcherder Here 
Homann fo mohldie Vice-Mertdianos als Paral- 


‚ lelosund vice-zqvatores gezeichnet hat. Er zie⸗ 


het ſolche in diefer Charte Bogenweiſe nad) der ob- 

fervation der Univerfal- Charte. Die Gradus 

auffibeyden Seitenfoden Meridianum prefenti- 
ven 
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ſie und folglich ihre Gradus mit ihnen, weil deren 
Doch auch 360. ſeyn muͤſſen / als auff allen andern 
Circulis. Je naͤher aber Die Paralleli dem E« 
quatore kommen / je geöffer werden fie und ihre 
(Gradus, Davon wir oben eine Tabelle commus 
niciret haben. Auff beyden Seiten bat der Herr 
Homann dieClimara nach den Parallelen angemer⸗ 
cket / nehmlich das V. VL VIL VIII. IX. X. XI. 
KILXIE XIV. XV. XVLXVI. Clima, wobeh 
er zugleich feget wie viel Stunden der längfte Tas 
in jedimeden Climate habe / davon überdiefes aud) 
unfere Sabelle im XVII. Capitel Nachricht geben 
kan. Den erften Meridianum ziehet er ausdem 
VI. Climare gegen Abend / Da bey einer Eleinen 
Linie Primus Meridianus ftehet/ welche durch den 
Zitul oben in den 360. Gradum Longitudinis 
gehet. Dieſe Particular - Charte hat Petrus 
Schencke hernach bald nachgeftschen, und ſich in 
allen nad) Homanns Zeichnung gerichtet. Doch 
hat er noch einige Figuren von der obgedachten 
Sonnen: Finfterniß beyaefegetidie Here Homann 
nicht hat: Die Plage mundi find hier nicht mil 
den Worten Septentrio, Meridies , Oriens und 
Occidens, fondern mit einer Magnet⸗Nadel ans 
gemwiefen / deren Spiße und Linie ung Norden zei⸗ 
sen muß. Schenckens Charte ift mit gi 
N) 
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Farben uͤberſtrichen / Homann aber hat nur die 


Graͤntzen der Reiche mit Farben uͤmzogen. 


8.22. Wenn wir mit den neuern Geographis 
Europam einem ſitzenden Srauenzimer vergleichen 
wollen / ſo treffen wir nach felbiger Figur die darin⸗ 
ne liegende Laͤnder in dieſer Ordnung an. 

1. Die Fontange iſt das Königreich Portugall. 

2. Das Geſichte wäre Spanien mit den Ba- 
leariſchen und Pityufifchen Inſuln. 

3. Der Halß alle Laͤnder in Franckreich. 

4 Das Halß⸗Tuch die Pyrenaͤiſche Ge⸗ 
uͤrge. 

> Derrechte Arm iſt gantz Italien mit ab 


len kepubliquen und Staaten / nebſt denen dar⸗ 


bey liegenden Inſuln / Sieilien / Sardinien / Cor⸗ 
fica nnd Malta. 

* Unter dieſem Arm lieget das gantze Schweis 
Ber Land. — 

6. Den linden Arm præſentiren die Königs 
reiche Engelland / Schottland und Irr⸗ 


land nebfidenen Inſuln ORCATES und Iß⸗ 


land, 7 | 

Unter diefem Arm liegen die ſaͤmmtliche 
Niederlande. | | 
7. Die Bruſt und Hertz iſt Teutſchland / mit 
Di nunmehro incorporisten Creyſen und Läns 

ern. 

8. Der Bauch iſt Pohlen / Preuſſen / Lieff⸗ 

land / Ungarn und die Tuͤrckiſche Provintzien 


‚in Europa. 


* Der Nabel ft Böhmen und Schlefien, 
9, Die Schaam waͤre die Oſt⸗See. 


5 


10. Die 
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10. Die Knie und Fuͤſſe Daͤnnemarck und 


a1. Das Schurtz⸗Tuch Norwegen / 
Lapp⸗ und Sinnland, 

12. Der Hinter-Cheil des Reibesimäre Grie⸗ 
chenland /ingleichen der Archipelagus, mie aud) 
Tandia: oder. Crera. 

13: Der Rock bi auff die Füffeift MoSco- 
VIA | 


*Das Stück von Africa fo genen Spanien 
und Franckreich Seitwaͤrts lieget / koͤnte man die 
Larve der Jungfrauen nennen. Woraus denn 
ein Anfänger erkennen wird / was auff dieſer Par- 
ticular· Charte vor importante Reiche liegen 
deren Einwohner groſſe Reiche in Alia, Africas 
und America beherrſchen / und in allen Wiſſen⸗ 
ſchafften und Kuͤnſten vortrefflichſt erfahren ſind. 
Alle dieſe Laͤnder liegen in Zona temperata fep- 
tentrionali. 

$,23.. Europa ft der Eleinefte aber vortrefflich⸗ 
fte Theil der Welt / und mehrentheils von Ehrift- 
lichen Nationen bewohnet. Die Hänge von 
Portugall an / biß an den Fluß Oby in Mofcau 
wird faftauff 900, teutfche Meilen Eommen. Die 
. Breite von Schweden biß Griechenland Fan as 

ber nicht vielmehr ale 5 50, teutſche Meilen feyn. 

5.24. Segen Horgen iftder Fluß Oby in Mo⸗ 
feau zur Graͤntze. Gegen Abend das atlantifihe 
Meer. Gegen Norden das Eiß⸗Meer und g% 
gen Mittag das Mittelländifche Meer. Sonſt 
befommtdas belt «Meer von den angrängenden 
Ländern auff unfern Particular - Charten = 
Df. 
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Homann und Schencken unterfchiedene Nahmen. 
Gegen Mitternacht heiffet folches Oceanus Se» 
prentrionalis uͤberhaupt / anMoſcau Mare Moſco- 
viticum ein Sinus Davon Balla More, oder Album 
mare ‚ das weiſſe Meer / woran Archangel ı die 
Mofeovitifche Handel⸗Stadt gelegenift: Gegen 
Abend heiffefeg oben Oceanus Deucaledonius, 
dabon ein Stücf Mare Germanicum , das teut⸗ 
ſche Meer oder die Nord See. Bon dirfem wird 
ein Theil zwifchen Pom̃ern / Daͤnemarck Schwes 
den und Pohlen / Mare Balticum,, vulgo die Oſt⸗ 
See genennet/ davon ein Sinus insgemein der Sie 
nus Botnicusheiffet. Gegen Abend unten iſt der 
Oceanus Atlanticus oder occidentalis , davon 
mare Hifpanicum, Gallicum , &c. Stürfe find. 
Gegen Abend ift das Mittelländifche Meer fo mie 
jenem Durch den Canal oder Eftrecho de Gibral- 
tar sufammen hänge, Bon dieſem find Theile 
Mare diPonente, Mare Ligufticum,, Mare di 
Sardoum , Mare Tyrrhenum five Thuſcum und 
der Golfo di Venetia , Mare di Levante, det Ar- 
chipelagus,melcher gegen Morgen mitdem ſchwar⸗ 
\ Ben Meer zufammen haͤnget / ſo Pontus Euxinus, 
oder Mare Nigrum genennet wird’ Davon Mare 
delle Zabache, S. Palus Mæotis, die Mootiſche 
Pfuͤtze ein Theiliſt. Woraus zu fehen / daß Eu- 
ropa faſt rund um mit Meer umgeben iſt / und alſo 
zur Handlung unvergleichlich liegett. Hierbey 
ſind nicht wenig nuͤtzlich die Schiffereichen Fluͤſſe / 
1. Die Donau. 2. Der Rhein⸗Strohm. 3. 
Die Elbe. 4. Die Schelde. 5. Der Maͤyn. 
6. Die Rhone. 7. Die Oder. 8. Die Weichſel. 

Bb und 
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S.25. Die vornehmften Gebuͤrge in Europa | 


ſind / 1.SierraMorena in Spanien 7 zroifchen 
en und 3 | 
2. Das Pyranäilche Gebuͤrge zwifchen 

Spanien und Franckreich. , Mr 
3. Das Sevenner-Bebürge in Franckreich. 
4. Das Apenninifche in Stalien. | 
5.Die Alpen zwifchen Franckreich / Teutſch⸗ 

land und Italien. 

6. Das Riefen-Gebürg / zwiſchen Höhmen 
und Schleſien. | 


7. Der Chuͤringer⸗Wald zwiſchen Sranden 


und Thuͤringen. 


8. Das Harz + Gebürge zwiſchen Nieder⸗ 


Sachſen und Thüringen. 


9. Das Bebürge Darefeld zooifchen Norwe⸗ 


gen und Schmeden. 

10. Das Carpatifche Gebürge zwiſchen 
Pohlen und Ungarn. | 

11. Das Riphaͤiſche Gebürge in Mofcau- 


S, 26. Auff Dantferts und andern Particular- 


Eharten von Europateitet eine Jungfrau auf ei⸗ 
nem Ochſen der in dem Meere ſchwimmet / deſſen 


Bedeutung denen Anfängern noch) mit wenigen er‘ 
Öffnen wollen, Einigeberühmte Männer geben vor⸗ 
Europa habeden Nahmen von der fehönen Prin⸗ 
cefin Europa, einer Tochter Agenoris Koͤniges in 
Phoͤnicien, der A. M. 2506. alfp 1442. J. vor Chr. 


Geburt gelebet / bekom̃en in welche ſich Des — 
| | oͤni⸗ 
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Königes in reta Sohn Aſterius, wegen feiner groß 
fen Klugheit und guͤtigen Gemuͤthes Jupiter genantı 
verliebet / als er von deren ſchoͤnen Angefichte berich⸗ 
tiget worden. Nachdem er nun in Erfahrung bracht / 
wie dieſe ausbündige Schoͤne offt an dem Sidoni- 
ſchen Meere in weniger Begleitung ſpatziere und ſich 
bald an den herrlichen und luſtigen Feldern / bald an 
dem hellen Himmel oder uͤber das wunderbare 
Meer delectire, ſoll er ſich auff einem Schiffe Tau- 
zus genannt / Das an dem vorder Theile die Ges 
ſtallt eines Ochſens gehabt / nahe an das Ufer gema⸗ 
chet und die Zeit ihrer Ankunfft erwartet haben. 
Da nun die Princeßin von keiner Gefahr wiſſend 
und Nicht die geringſte Gefahr beſorgend zu einer 
gewiſſen Zeit wieder an dem Meere hin und her 
wandelt / tritt der gedachte Printz mit ſeinen bewaf⸗ 
neten Gefaͤhrden in groſſer Behendigkeit aus dem 
Schiffe an das feſte Land / embrasfiret die unver⸗ 
gleichliche Schoͤne und fuͤhret fieinVenus-Banden 
zu ſeinem Schiffe / und uͤber das Meer mit ſich 
in Cretam zu ſeinem Vater. Weil nun die Alia- 
tiſchen Voͤlcker / ſo dieſes Printzens Vater unter ſich 
gehabt / geſehen / Daß die Kuropærer ſo weiſſe An. 
geſichter hätten, ſollen fie Diefelbe von den Woͤrtern 
in ihrer Sprache Chur-appa , welches fo viel als 
ein weiß Sefichte heiſſet Europzer, und das gan» 
ge Theil Landes worinne fie wohnen Europam ger 

nennet haben. 
$. 27. Diefe Begebenheit haben dieheydnifchen 
Poeten nach ihrer Gewohnheit als eine Fabel vors 
getragen / und dadurch unfere alte Borfahren zu 
dieſem Mährlein verleitet. Der Gott Jupiter habe 
Bb 2 ſich 
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ſich in einen Ochſen verwandelt / und ſich zu der 
Heerde am Sidonifchen Ufer geſtellet / Damit er die 
ſchoͤne Europam deſto genauer betrachten koͤnnte. 
AB nun dieſe zarte Liebes⸗Goͤttin nach ihrer Ge⸗ 
wohnheit die. Heerden der Ochſen betrachtet / habe 
ihr fonderlich der Ochſe / in welchem fid) Jupiter vers 
wandelt gefallen / daß fie endlich Luſt bekommen 
darauffzuseiten. So bald fich aber Die Prince 
fin auffgefeget ı habe fie Jupiter auffgehoben / und 
fen mit ihr Durch Das Meerin Cretam geſchwom⸗ 
men. _ Nachdem er ſich aber wiederin Mannes 
Geſtallt verwandelt / ſey er von der edlen Schönheit - 
erſuchet worden / daß er befehlen moͤchte hinfuͤhro 
das gantze Stuͤck Landes der Phoͤnicier / von ih⸗ 
ren Bruder Phönix alſo genannt / und das uͤbri⸗ 
ge was jtzo Europa heiſſet / nebſt der Infül Cre- 
ta, Europam nach ihrem Nahmen zu nennen. Ovi- 
diusLibr. 1. Metamorph. Fab. 198. In dieſer 
gantzen Fabel ftecket obige Begebenheit / die von 
vielen Hiftoricis erzehlet wird. | 

8.28. Die Befchreibung der Neiche Europ 
find in meiner Geographia zu finden / und follen 
in meinem curieufen Cofmograph GG! aus 
führlicher communiciret werden / der den kuͤnffti⸗ 
gen Univerfal-Srieden/ wenn er anders zu hoffen! 
zum Grunde haben wird. 


Das XIX. Capitel, 


Non den vornebmften Special- 
Shartenvon Portugal, 
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§. I. | | 

Sn Königreich Portugall iſt das aͤuſer⸗ 

ſte Reich Europx gegen Abend / ohngefehr 

80. teutfche Meilen lang und so. teutſche Meilwe⸗ 
gesbreit. Vor Zeiten hat es Lufitania von Spar 
nifchen Könige Lulo geheiſſen / welcher An. Mundi 
2458. vor Chriſti Geburt 1490. Fahr gelebet/ und 
30. Jahr regieret hat. Den Nahmen Portugall 
hat es von dem Hafen Porto und darbey liegenden 
Dorffe Cale,oder weil zu ZeitenFerdinandil. Koͤ⸗ 
niges in Leon und Eaftilien ı viel Einwohner aus 
Gallia dahin kommen und hier ang Land getragen 
uͤm die Barbarn zu vertreiben helffen. Woher aus 
den Worten Portus- Gallorum, Portugall ſoll 
genennet worden ſeyn. 

F.2. Anno 1580, fiel Portugall / nachdem Koͤ⸗ 
nig Johannes IH. ohne Erben geſtorben an König 
Philippum Hl. in Spanien ı bey welchem Reich eg 
biß A, 1645. blieben, da ein Hergog von Braganza 
fich denen Spaniern wiederfegterund hernach gang 
Portugal alls ein Königunterdem Nahmen Jo« 
hannes1V. maintenirete, Dieſes Königes Poſte- 
sität beſitzet dieſes Land nunmehro als ein kleines 
Königreich, Aus diefer Urfache findet man dieſes 
Reich auff allenSpecial · Charten von Spanien / de⸗ 
renA uctores im folgenden Capitel angefuͤhret find, 

8, 3. Ferdinandus Alverez Seccus oder Zec- 
cus, bat Lufitaniam Anno 1560. gezeichnet / wel⸗ 
ches Michael Tramezzinus zu Nom in Kupffer 
geſtochen und abgedrucket hat. | 

$.4. LudovicusTeifera , ein Portugieſe / hat 
Nortugallauff einer deutlichen Land Charte ents 

Bb 3 wor 








390 Cap. XIX, vonder Special. Charte 




















worffen / cum Tit, Delineatio Lufitaniz nova 
welche aber jtzo nicht gar dienlich iſt. 

$. 5. Johannes Janffonius, Matthias Merıan 
und Juftus Danckert haben alle drey Special- 
Charten von Portugall gezeichnet/ und zwar in ge⸗ 
mwöhnlichen Format, in welchen aber. viel merck⸗ 
wuͤrdige Derter ausgelaffen find. 

8.6. Guilielmus und Johannes Blaeuw , has 
ben auch eine Charte von diefem Reiche mit Diefem - 
Tittul ausgefertiget : Portugallia & Algarbia, 
qvz olim Lufitania,aput Guilielmum & Johan- 
nem Blaueuw, iſt ſehr vitieux. 

8,7. Jufti Danckerts Charte hatdiefen Zitul: 
Novisfima Regnorum Portugall. & Algarbiz 
Deferiptio emendata 4 J, Danckerts ift etwas 
beſſer als die vorigen. 

$. 8. Gerardus Valcke hat Le Royaume de 
Portugal, aus geferfiget Dergleichenauch von dem 
renomirten Peter Schencken zu haben / mie auch 
yon Nicolao Sanfo dem Aelteften und Huberto 
Jaillot. 

S.9, Einefaubere Ehartehaben wir von Wit- 
ten mitdem Titul: Novisfima Regnorum Por- 
tugaliæ & Algarbix Defcriptio emendata a F. 
de Witt Amitelodami. 

8. 10. Die Anfänger Eönnen fo wohl als die 
curioſi die Chartedes Herrn Homanng mit groß 
fem Nutz gebrauchen / darauff der Ditul ift: Por- 
tugallix & Algarbixz cum finitimis Hıfpaniz 
Regnis , Callilix , Legionis , Andalufız, 
Extremadurz,Galliciz & Granatz Novisfima 
Tabula, qua fimul littora Brefilix Meridionalıs 

Ame- 





von Portugal. 391 


— 2 














—ñiN —ñ 


Americæ Portugallicæ Majeftatis dominio Sub- 
jetta nova methodo exhibentur à Johanne 
‚ Baptifta Homanno Geographo & Calcographo 
Norimbergenf, Auff diefer Charte prxfentiret 
ſich die richtige Eintheilung von Portugal und 
deſſen Graͤntzen / welche gegen Mitternacht Die Spas 
niſche Provintz Gallicien undLegion ſind; Gegen 
Mittag die See: Gegen Morgen die Spaniſche 
Laͤnder Legion, Extremadura, und Andalufien, 
gegen Abend aber der groſſe Oceanus oceidentalis, 
Über dem Titul ſtehet das Koͤnigliche Wappen⸗/ 
welches iſt ein ſilbern Schild / mit fuͤnff blauen 
Creutzweiſe geſetzten Schildlein / deren jedes mit 
fuͤnff ſilbernen und in der Mitten ſchwartzgedipp⸗ 
ten Pfennigen / die in Andreas Creutz geleget ſind / 
. bezeichnetift : Zum Gedaͤchtniß fo wohl der fuͤnff 
Runden des Herrn JEſu / als derdreißig Silber» 
linge / Davor erin feinem Leyden ift verkauffet wor⸗ 
den. Diefesift aus Andacht erfunden von König 
Alphonfo I.da er Anno 1139. tapffer wider die 
graufamen Mohren gefochtenrund davon fünff Koͤ⸗ 
nige erleget. Der Schild ift mit einem rothen Ran⸗ 
de umher eingefaſſet / worauff 7. güldene Eaftelle zu⸗ 
fehen find / wegen der nahen Verwandſchafft mir 
den alten Königen von Caltilien, 
$. 21. Portugal wird in zwey ungleiche 
——— / Portugall und Algarbien einge⸗ 
theilet. 
ortugall hat folgende Provintzien / als 





— 


a iſt 
1, ESREMADIRA worinne die Städte Liſſa- 
bon, welche die. Königliche Refidenz ifl,Santarein, 
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Setubaloder S. Hubes / ein Meer; Hafenı Leir 


ria, Aliubarotta und Almerin liegen, 
2..Trarfiagana, auff Portugieſiſch ALEN- 

TEFO , oentre Tejo e Guadiano , oder zwifchen 

dem Tajound Guadiana Fluſſe / wird lateinifch 


Tranftagana genennet/ weilfie Liflabon über dem 
Fluſſe Tajo gelegen ift.  Hierinne ſuchet man die⸗ 


fe Oerter: n.ift Evora, 2. Elvas. 3. Oliven- 
22. 4.Caftelde fide, s,Portalegre. s.Be- 
ja 7. Villaviciofa, $8,.Ourigve. 9,Moura, 
10,Serpa. ı1,Avis.. 12. Terena. 

3. BEIRA, eine fihöne Provintz lieget über 
Eftremadura, worinne 1. Coimbra die Haupt 
Stadt ift. 2, Guarda. 2. Vileo, oder Vifer. 
4. Lamego, 4.Idanha a Velha. 6. Caftel 
Branco, :7.Salvaterra. 8. Aveiro. 


4 ENTRE MINHO EDOURO, dasifl/ 


die Provintz zwiſchen den Flüffen Minho und Do- 
uro, lateinifeh Interamenfis genannt. Hierinne 
ft J. Braga die Haupt» Stadt. 2. Porto, det 
Hafen von welchem das Königreich Portugan den 
Nahmen haben falle, 

5. Tralos Montes oder die Provintz uͤber dem Ge⸗ 


buͤrge lat. Trans montana, worinne dieſe Oerter 


find. 1. Braganza. 2. Miranda, 

ALGARMAIMA, Das kleine Königreich Liegt uns 
tem am Meer / worinne 2. Tavira die Haupk 
Stadt iſt. 2.Silves.  3.Lago. 4.Faros. 5. 
Alcontim. : 6, Almarges. 

$.12. Ein Anfänger Tan die Befchreibungen 
der Städte in meiner Geographie nachſuchen 
welche bey diefem Tractate nicht — 





f 
i 


m  "  mmm m — — ne 





von Portugall. 393 


a un ——- 


ſeyn wird. Sch erhalte alsdenn dieſen Bortheilidaß 
ich in dieſem Wercke mein Vorhaben nicht ändern 
unddenengen Raum mit mweitläufftigen Geogra- 
phiſchen Anmerckungen / welche in obgedachten Bu⸗ 
che bereits zu finden / anfüllen darff. Denn diefer 
Traötat iſt zu keinem andern Ende auf geſetzet / als 
daß man denen Anfaͤngern nur die richtige Einthei⸗ 
lungen der Laͤnder kurtz vor Augen ſtellen/ und die 
deutlichften Charten recommendiren wollen. 
S,13. Ein König von Portugallbefißet auſſer 
dieſem Reiche noch gewiſſe Laͤnder und Oerter in A- 
fa, Africaund America. Daher ſetzet Herr Ho⸗ 
mann unfer den Titul ſeiner Special - Charte dieſe 
Worte: Benevole fpedtator adverte,Portugal- 
lix Regis potentiam in qvatuor arbis plagisefle 
firmatam; Namin Europa posfidet Portugal- 
liam & Algarbiam. InAFRICA citerioris & ul« 
terioris lateris oceaniRegna: Congo, Loan- 
gam, Angolam,Mozambiqve, Melindam, Zefa- 
lam Qviloam,partem Guinex: Infülas Cap.Fer- 
de, Azorides five Flandricas: Maderam,Terce- 
ram, Annobon,$. Thomz,S. Pauli &c. In ASIA 
prope Arabiam,Maftati:in orientalibus Indils 
( Dfl-Yndien) Goam,DIU & Macao. InAME-« 


RICA denig;Brafiliam, primogenito Portugal« 


lix RegisInfanti Principifemper propriam &c. 
$. 14. Das gantze Reich iſt der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſchen Religion zugethan / und hat S. Vincen⸗ 
tium zum Patrono. Die Macht in Portugallift 
nicht binlänglich das Reich rider die Prxtenfion> 
des Spanifchen Throng zu behaupten / daher fich 
felbiges allezeit anmächtige Alllirte z. E. Engel und 
* Bb5 Hol⸗ 
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er Das XX. Capitel. | Ru 
Bon einigen al und neuen Special- 
harten vongang Spa- 
nien. 


9.86 
CArolus Cluſius, von Arras aus Artois buͤrtig/ 
hat einedeutliche Charte von denen Spaniſchen 
Reichen gezeichnet / welche Abraham Ortelius An. 
no 1571. in Kupffer geſtochen und ediret. 

‚9.2. Heinricus Goqu⸗ Gorchomius, Hiſpa- 
nix antiquæ Tabulam deſcripſit & edidit Sala- 
manticæ, Anno 1581. | 

S. 3. Jacobus Caftaldus, aus Piemont hat 
Hleichfals eine Special- Charte yon Spanifchen 
Laͤndern gezeichnet und zu Rom drucken laſſen. 

8.4. Petrus von Medina hat eine Charte von 
Spanien gezeichnet / welche Johannes Gutierus 
zu Sevilla Anno 1560, edigety die aber durchaus 
unvollfommen ift. 

S. 5. Quadens ‚ Ravens , Ortelii und Merca- 
toris Charten von Spanien find heutiges Tages 
wenig nutze. | | i 

‚3.6. Etwas vollkommener iſt Thomz Gemini 
Hifpanix Tabula, melchezu Londen in Engelland 
geftochen und gedrucket worden iſt. | 
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Ss, 7. Vincentius Corfülenfis hat Spanien 
auff einer Charte beſchrieben / und zu Venedig durch 
Matthæum Paganum ſtechen laſſen. 

S.8. Dieſe alle hat Guilielmus Blavius , mit 
feiner Charte von Spanien übertroffen / und iſt 
unterden alten Calcographis der accurateſte. 


8.9, Nach, Blavio ‚haben von Spanien die 
Danckerte / Fiſcher / Sanfon und Schencke Char⸗ 
ten ausgefertiget / welche aber alle groſſe Haupt⸗ 
Fehler haben. Schencke hat feine Charte von 
anſon abgeſtochen. 

S, 10, Danckerts Charte hat dieſen Titul: Ac- 
curarisfima totius Regni Hiſpaniæ Tabula, per 
juftinum Danckert,ex oflicina juſti Danckerts. 
Die Charten in den groß⸗ und Eleinen Atlantibus 
find nichts nuße. | 


S, Tr, Wittens Special. Charte mit dem Titul: 
accuratisfima totĩus Regi Hiſpaniæ, Portugallix- 
qye Tabula & Typus novisſiraus per F.deWitt, 
ift eine von den accurareften/ und einem Anfänger 
and Geographo nuͤtzlich zu betrachten. Die Pla- 
gasmundi zeiget er durch zwey Magnet⸗ Nadel o⸗ 
der Compaͤſſe an und hat drey Maaß⸗Staͤbe / nem⸗ 
lich einen Teutſchen / Spaniſchen und Frantzoͤſi⸗ 
ſchen. Die vice-Meridianosund Parallelos ʒie⸗ 
het er mit gleichen Strichen durch / und expliciret 
ſeine gebrauchte Signaturen mit einer beſondern 
Tabelle 1 prxfencivet auch das Spaniſche Wap⸗ 
pen ſehr artig miteiner netten Ausmahlung. 

8.12. Jailloc hat ung aud) eine befondere und 
sieml, accurate Charte von Spanien ——— 
em 
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dem Titul: L’Efpagnedivifde en tous fsRoy- 





8.13. Hr. Homann hat vor die Anfänger zweyer⸗ 
ley Charten von Spanien verfertiget / davon die er⸗ 
ſte dieſen Titul / Hſpaniæ & Portugallix Regna, 
&c.ex oſſicina Dauidis Funckii Norimberg fuh⸗- 
ret. Auff der andern Seite lieſet man dieſe Worte 
Joh.Baptifta Homanı ſculpſit Norimbergæ. Die 
fe ifides Wittens Charten faftin allen gleich. Die 
andere führetdiefen Titul: Regnorum Hifpaniz 
& Portugallix Tabula Generalis Jam nuper, 
edita, nunc denuorevila, aufta, & ad uſum- 
fcholarum novisfime accomodata , Noriber« 
ge. Diefeift auch indes Heyen Hubners Schuß 
Atlante zu finden. | 

$.14, Auff dieſer Special» Charte ſiehet man 
erſtlich gantz Portugall und hernach auch die Graͤn⸗ 
gen Spaniens an Franckreich. Spanien hat fol⸗ 
gende Reiche und Laͤnder: 
IL. Alt⸗Caſtilien / wo Bourgos die Haupt⸗ 
Stadt iſt. In dem groſſen Atlante der Blavio- 
rum,findet man von dieſem Lande eine gang beſon⸗ 
dere Special Charte, Johannes Janſſonius hat 
ebenfals eine Charte von Alt: Eaftilien geftochen 
mit den Titul: Caſtiliæ Veteris Tabula. So 
iftauch eine Charte vorhanden mitdiefem Zitul: 
Regnum Caftell& veteris , Legionis & Galli- 
ciz ‚Princip. Bifcaix & Afturiarum necnon> 
maxim& partis Portugallıx, per luſtum Dan- 
ckert,  Schencke und Valcke haben Alt⸗ = 
⸗ 





von gang Spanien. 397 


— — ne — —— — — 





ſtilien auch auff einer a parten Charte entworffen. 
Man ſiehet auch eine Charte non Friedrich des 
Witt, worauff zugleich Alt⸗Caſtilien / Legio Gal- 
licien, Bifcaja und Afturien præſentiret werden. 
Dergleichen bat man von dem alten Nicolao Pi- 
fcatore oder Fiſcher ꝛc. 

11. Neu⸗ Caſtilien / worinne Madrid, die 
Haupt Stadt der Monarchiz Spanien lieget. 
Diefe Provintz wird in vier Eleine Provingien ges 
theilet welche heiflen: 1.) Algaribia liegt gegen 
Norden des Fluffes Tajus. Darinne find 1.Ma- 
drid ‚die Hauptftadt vongang Spanien / 2. Efcu- 
rial das berühmte Elofter und Schloß der Könige 
in Spanien/und 3. Toledo,merefwürdig. 2.) La 
Mancha liegt gegen Mittagdes Fluffes Tagi, im 
den Fluß Guadiana herummorine Cividad Real, 
AlcarazundAlbacette. 3.)äSierra, liegt gegen 
Morgen / wo Huetes oder Guete,cuence,Villena, 
Almanza. 4.)Extremadura gegen Abend dar⸗ 
inne Placentia, Corla, Alcantara ‚Albuquerque, 
Truxillo, Merida, Badajoz,Ellerena.. Dies 
fen legten Theil zeichnen die Geographiin den 
Charten von gang Spanien mehrentheils als eine 
beſondere Provintz / und illuminiren aud) Die Graͤn⸗ 
tzen unterſchiedlich von Neu⸗Caſtilien. Doch hat 
Jaillot ſolche zu Caſtilien gezogen. Regnum Ca- 
ſtellæ novx , Andaluſiæ, Granadæ, & Algarbiæ 
nec non maximæ partis Portugalliæ & Extrema- 
duræ per Juſtum Danckerts. Der Herr Witt 
hat auch eine Chartam fpecialiorem verfertiget / 
darauff NeuCaſtilien / Andalufien oder Vanda- 
litiæ Regnum, Granata, Murcia und Valentia 

| su 
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zu betrachten vorkommen. * Diegröften Fluͤſſe 
find hier Tajus und Guadiana. 

11. Das Königreich Leon,Regnum Legionis, 
worinnedie Städte Leon, Aftorga, Medinadel 
Secco , Zamora , Toro , Salamanca und Ci» 
uidad Rodrigo liegenihaben GuilielmusBlauew, 
und fein Sohn Johann Blauew oder Janſſon auff 
einer Charte inſonderheit vorgeſtellet. Derglei⸗ 
chen hat auch Nicolaus Viſcher verfertiget. Man 
findet aud) Diefes Reich auff obgedachten Charten 
Jufti Danckerts und Fridrich Wittspon Alt: Ca 
ftilien ſehr geräumlich gezeichnet. 

* Der gröfte Fluß in diefem Königreiche ift det 
Duero ‚fo aus Alt⸗Caſtilien hierdurch ſtrohmet. 

IV. Das Königreich Gallicien lat. Regnums 
Gallzciz,vid. in Geographia mea novifl. P. 1. 
p. 189. liegt über Portugall gegen Norden ı iſt ſehr 
gebücgicht/ und hat folgende notable Plaͤtze: Als 
Da find’ 1.Compoftella, 2. Corunna, 3. Tuy. 4. 
Bajonna. 5. Vigos,u.f. f. Diefes Land hat Ferdi« 
nandus Ojea, ordin. pr&dicat. denen Wallfahr⸗ 
ten zum beften Deutlich gezeichnet/ und darauffviel 
wunderliche Figuren angemercket. Es ftehetdars 
auff eine Figur wie ein Becher / mit einigen Creu⸗ 
gen’ Darunter Noten aus der Mufie / mit Diefen 
orten zufehen; Hoc myfterium firmiter,pro» 
fitemur. Juſtus Danckert und Fridrich des 
Witt haben eg auff der Charte von Alt» Eaftilien 
mit enttworffen. Diefes und andere Länder von 
Spanien hat Melchior Tavernier Anno 1636, 
auff einer ſehr groffen Tabelle vorgeſtellet. 


V. Aſtu⸗ 
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V. Aſturien / wird in den Land⸗Charten im plura⸗ 
HASTVRIE geſchrieben / weil dieſes Fuͤrſten⸗ 
thum / Davon ſich der Cron⸗Printz in Spanien al 
lezeit Princeps Aſturiarum oder Infantde las A- 
fturias fehreibet / in Afturiam de Oviedo und 
Afturia de Santillana getheilet wird. In jenem 
ift Oviedo und in Diefem Santillana die Haupt 
Stadt. 

vi. Bifcaia eine Landfchafft wird in drey klei⸗ 
nere Gebiethenp. 1. Jin Bifcalam , 100 Bilbao ‚S. 
Andrexz,und Laredo. 2. )Ipufcoam,, in wels 
chem Tolofa, S. Sebaftian, Yldriansberg/Fuenta- 
savia, Infula Phafıanorum ‚und 3.) Alavam ‚wo 
Victoria und Salvaterra die befandtefle Derter 
find. Wilhelm Blau hat davon eine deutliche 
Charte geſtochen. Juſtus Danckert und Fridr. 
de Witt entwerffen es ausführlich auff der Char⸗ 
te von Alt⸗Caſtilien. SR 
ich Navarra, lat. Regnum 


vi. Das Koͤnigrei 
Navarrz ‚wo die Städte Pampelona, Tafella, 
und Eftella die befandfeften find’ hat Johann Ba- 
ptiftaLaubanna gezeichnet und der ältere Nico - 
laus Vifcher nachgeſtochen. Don Witten fin 
den wir eine Charte mit dem Titul: Regnum Na- 
varrz per F, de Witt. Dergleichen hat auch Pe⸗ 
ter Schencke geftschen, | 

vi. Das Königreich) Arragonien / lat. Re- 
gnum Arragoniz ,.defjen vornehmſte Städte 
Sarogoſſa oder Caragoca ‚ Boria, Tarracona, 
Hueſca, Albarazin, Balbaftro, &c. haf Johan- 
nes Baptiffa Laubanna gezeichnet / und Jo- 
hannes Janflonius nachgeſtochen. — 

eine 
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feinehat diefen Zitul: ARRAGONIA Regnum 
Auctore Joanne BaptiftaLaubanna. Uber dieſem 
Titul ift das Wappen des Königreichs mit einer 
Crone bedecket / unddarunterdiefe Schrifft zufins 
Den: Inhac Tabulalocorum omnium Situs & die 
ftantix ex obfervationibus Geometricis & A. 
ftronomicisdeferibuntur. Civitates literisRo« 
manis, Metropolescruce, Epifcopales Mitra, 
Abbatiz baculo, Urbes ñteris ltalicis majoribus 
notantur. Ducatus, Marchionatus,Comitatus 
& Baroniz ſuis quæqve caronis fignantur. Re- 
snorum Limites duplicatis Epifcoparuum fim- 
plicibus pun&tisdiftinguuntur. Er dedicitet fie 
Amplisfimo & nobili vıro Cafpari Charles, facri 
Romani Imperii Equiti aurato, Domino de Ba- 
erledoncg , cohortis liberæ Ducireformato & 
Reg. Majeftatis Catholicæ generali aggerum-s 
præfecto. Die Chartevon Janflonio hat diefen 
Titul: Novisfima Arragonix Regni Tabula;, 
auctore Joh. Bapt. Lattbanna, Excudit Johann 
Janflonius. Dedicada a losilluftrisfimos fenno- 
res DiputadosdelReynodeARRAGONdon 
JUAN BRIZ\MARTINEZ Abbade fan Juan de 
la Penna Perlado: El licenciado don JUAN 
LURS Campi Arcidianide Aliaga en la ſanta l- 
glefia Metropolitana de la Seonez de Urrea, 
Conde de Aranda, viz condedelos vizconda- 
dos deviotay Rueda,fennor delatenencia de 
Alcalaten, y.de las Baronias de Veniloba Mizla- 
tay Cortez,noble de primera bolfa: Don Ge« 
sonymo de Urrea,noble de senunda: FRAN- 
ElSCOde EZPELETA capde villa continuodel 
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Reynueftro fennor cavallero: PrrroLuvs,can 
Hidalgo; ‚Don Galagiin cerdan de Efcatron y 
Heredia Sennorde Yfony Guardapor Carago« 
ga: Martin Crefpocividadano de la cividad de 
calatayud ‚ HeinricusHondius. Das Bifhoffe 
thum von Tarraco hat Heinricus Hondius ebens 
fals a part gezeichnet und geftochen. : Sein Bas 
ter lodocus Hondius und lohannes lansfonius 
haben die Grafſchafft Ripacorfam , Span, Con- 
dado de Ribagorca gezeichnet / welche der Stadt 
Sagarofla gegen Morgen lieget/ und vor Zeiten den 
Zirul eines Königreiches: gefuͤhret. kridrich de 
Witt hat von Arragonien die vollkommenſte Char⸗ 

te geſtochen. | 
IX. Das Fürftenthum Catalonien ift eines Der 
importanteften Provintzien von der Spanifchen 
Monarchie, worinnen ſich itzige Kaͤyſerl. Majeftäty 
Carolus VI, von Anno 1705. an / mit einer kleinen 
Armee wider die geſammte Frantzoͤſ und Spani⸗ 
ſche Macht mainteniret. Sie wird in 18. Gebie⸗ 
the oder Veguerien eingetheilet / welche von den 
vornehmſten Plaͤtzen den Nahmen haben. ‘ Die 
Haupt⸗Stadt dieſes vortrefflichen Fuͤrſtenthums 
iſt Barcelona, welche p. 207. p. 1, geographiæ 
noviſſ. beſchrieben iſt. Ihr Gebietheheiffet Vegue- 
rie de Barcelona. Hernach folgen 2. Veguerie de 
Girona, worinne Girona eine feſte Stadt/ Koſes ein 
feſter Hafen / und ORalric ein Staͤdtgen und feſtes 
chloß. 3. Vegueriede Perpignan, a. Veguerie 
de Villa Franca, $. Veguerie de Camprodon. 6. 
Veguerie de Vich. 7. Veguerie de Manre/a, 8. 
Veguerie de Puigcerda. 9, Veguerie de Cervera, 
Ce 10, Ve- 
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10: Veguerie de Villa Franca de Panades. ı1, 
Veguerie de Tarragona,‘ 12. Veguerie de Tor» 
2ofa. 13. Veguerie de Manblanc. 14. Vegu- 
erie de Lerbida. 15. Veguerie de Tarrega, 
16. Veguerie de Balaguer. 17. Veguerie de 
Agramont.. 18. Veguerie de Cervera. Welche 
Eintbeilung ein Anfänger am beten auff No 
manns Charte erkennen kan / welche Diefen Titul 
führet;; Principatus Catoloniz nec non Comi- 
tatuum Rufcinonenfis& certanix Nova Tabu- 
la/edita äjohan. Bapt. Homanno, Norimber« 
gr. Die Charten von Guilielmo Blavio und 
lohanne jansfonio ‚ auch von Nicolao Vifchero 
find auch nicht zu verachten, Doch iſt Fridrich des 
Witt in feiner Zeichnung accurater. Valkens 
Charte hat einen Frantzoͤſiſchen Titul: Princi⸗ 
paute de Catalogne ou font compris lesComtes 
deRousfillon & de Cerdagne divisees en leurs 
Vigueries Drefle für les Memoires les pl’. nou- 
veaux par G. Valck. Nolins Charte iſt die beſte. 
x On diefem igigen blutigen Succesfions- Krie⸗ 
ge find von einigen Spaniſchen Gegenden in 
Franckreich Amfterdam und Hamburg viel kleine 
Chartas fpecialisfimas heraus kommen / z. E. von 
der Gegend Barcellona / Madrid / Balaguer c. 


x. Gegen Catalonien Mittag ⸗waͤrts / liegen 
die Baleariſchen Inſulen / Inſulæ Balearides, Ma- 
jorca und Minorca, wie auch die Pityuſiſchen 
Inſulen / Tat. Inſulæ Pityufz , Yvica und For- 
mentara , melde C. Symon Hamersfeld 4% 


zeichnet / und Guilielmus Blavius und Johannes 
jans« 
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Jansſonius geftochen haben. Man kan fie auch 


auff der Special» Eharte von gang Spanien er⸗ 
Eennen. Cornelius Danckert bat gleichfalg eine 
deutliche Charte von gedachten Inſuln gefiochen. 
Ic, Nicolaus Vifcher ‚ junior. 

x. Das Königreid) Valentia,lat. Regnums 
Yalentix , worinnen Die bekannteften Dexter Fa- 
lentia, Xativa, Denia, Gandia , Alicante und 
Segorbe find / lieget unten an dem Mittelländis 
schen Meere / und ft von Guilielmo Blaeu und 
Jansfonio ‚aud) Jufto Danckerto gezeichnet wor; 
den. Ron Diefenhat Peter Schencke feine Chats 
tezufammen getragen.  Sanfon hat hiervon die 
befte Charte. Here Witt prefentiret dieſes Land 
auffder Charte von Neu-Eaftilien. 

XI. Das Königveid) Murcien , liegt zwiſchen 
Yalentien, Caftilien und Granata, ander Mittel 
laͤndiſchen See worinne Murcia, Cartagenaund 
Lorca die beften Pläge find. Wilhelm Blaeu und 
johannes jansfonius haben von Diefem Lande eine 
deutliche Land⸗Charte gelieffert / worauff ein Maas; 
Stab und zwey Wind - Roſen zu ſehen. Here 
Mitt ftellet esauffder Charte von neu-Caftilien 
ausführlich vor, dergleichen auch suftus Danckert 
hinterlaſſen mit dem Tittel: Nov Caftellx, 
Andalufix , Granad& & Murciz , nec non 
maxım& Partis Portugallie & Extremadur& 
Tabula, | | 

XI. Das Königreich Granada oder lat: Reg- 
num GRANATA præſentiret fichauffeben ge 
dachten Charten / die im vorigen $. find recenfi- 
ret worden. Die beften Oerter Darinnefind Gra- 
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nada, Alhama, Malaga, Marbella, Ronda, Ale 
ineria, Muxara, Antiquera, u. ſ.f. Confer. Geo- 
grap. noviſſ. P.1.p.176.& fegg. inedit. 11, &in 
edit. 11, 180. ſeqq. 

XL Das Königreich Andalufien wird lat, 
Regnum Vandalitiz genennet von Den enden 
oder Vandalen, datinne find Sevilla,Gibraltar_, 
Cordua, Ecija, Ubeda,AlcalaRealund Medina, 
Sidonia merckwuͤrdig. Wilhelm Blaeu, und Jo⸗ 
hann Jansfonius præſentiren ſolches auff einer be⸗ 
ſondern Charte mit dem Titul: Andaluſia conti. 
nensSevillam & Cordubam, Man betrachtet 
es auch auff denen im XI. S. recenfirten Char 
fen; Wittensund Danckerts. * An dieſer Pro⸗ 
vintz liegt die Inſul Cadiz mit einem feften Hafen! 
welche zu erft Georgius Hefnagelius von Ant 
werpen gezeichnet / und Abrahamo Ortelio zu ſte⸗ 
chen überfehicket hat. Nicolaus Sanfon , Det 
Jeitere / hat die Inſul auff einer fehr netten Char⸗ 
te entworfen mit dem Titul: Isle de Cadiz par 
le Sr. N. Sanfon , Geographe ordinaire du Roy 
de France. | 

XIV. Mei dochfünff wichtige Spaniſche 
gändernemlich Catalonien,Valentien , Murcia, 
Granata und Andalufia oder Vandalitia , wel 
chen legtern Nahmen dieſes Rand insgemein auff 


den Charten hat an dem Mittelländifchen Meetre 


fiegen / welches Durch) die berühmte Meer -Einge 
yon Gibraltar Spaniſch: Eftrecho de Gibrale 
tar genannt / an dem Atlantifchen Meere hat 
get; ſo wollen wir Davon gleichfals einige Charten 


recenfiren. Denn es werden offt in dieſes Mer 
u 





| 
| 
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zu Kriegs⸗Zeiten gantze Flotten ausgeruͤſtet / und 
auch groſſe Handlungen dahin getrieben / weil 
ſehr wichtige Laͤnder an felbiges grängen / auch Die 
Ofnfulen Majorca, Minorca, Yvica, Sicilia, Sar- 
dinia , Corlica , Candia und Cypern auff felbis 
gem zufehen find. Die Zeichnungen von Blavio 
und Jansfonio find gang unvollkommen. 

Etwas deutlicherift diefe Charte: La Mer Me- 
diterranee diviseeen fes Principales Parties ou 
MersparG.Valckä Amfterdam für le Dam avec 
Privilege. Er hat darauffacht Maaß⸗Stoͤbe ge⸗ 
ſtochen / nemlich 1. Itallaͤniſche Meilen, 2. Fran⸗ 
boͤſiſche groſſe und 3. Frantzoͤſiſche gemeine Mei⸗ 
in. .Spapiſche. 5. Gemeine Teutſche. 6. 
Groſſe Teutſche. 7. Engellaͤndiſche und 8.Lieues 
communesdeMer.  Diefe Charte beftehet in 
der Ränge aus anderthalben Regal-Bogen undift 
don Sanfon feht unvollkommen abgeſtochen. Frid- 
rich de Wite hat ung zwey Special = Charten von 
dem Mittelländifchen Meere gegönnet / nemlich ı. 
mit dem Titul: Occidentalior Tra&tus Maris 
Mediterranei. Amftel.P. F.de Witt. Holläns 
diſch / Wefter gedeelte van de mittelandfe Zee, 
e Amfterdam , gedruckt by F. de Witt, 2.0c- 
cidentalior Diftritus Maris Mediterranei, odet 
Dofter gedeelte van de middellandfe See/ apud 
Frederich de Witt. Diefe beyde hat Peter 
Schenke etwas vermehrter nachgeftochen. 

xv. Wennein Anfänger eine rechte curieufe 
Special - Charte von gans Spanien anfchaffen 
will / fobemühet er fich des alten Vifchers Zeich⸗ 
nung zu erhalten mit diefem Titul ; Nova & ac- 
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curata Tabula Hiſpaniæ, præcipuis urbibus ve- 
Ritu, Infignibus & Antiquitatibus exornata 
per Nic. Viſcher. Man findet auff dieſer alten 
Charte / die vornehmſten Staͤdte in Portugall und 
Spanien im roſpect, neml. Madrid ‚Sevilla, 
Liflabona ‚Valladolid, Turris Herculis, $,A- 
driani- ‘Berg’ Granada, Toledo, das Cloſter 8. 
Laurentiiim EfCurial ‚Barcelona, Burgos, Algi- 
be, u.f.f. Hernach pr&fentitet gedachter Vifcher 
auch die Spanier’ Bifcaier / Portugiefen und Ca⸗ 
talonier in ihrer Kleidung / ſammt den Wappen der 
vornehmſten Provintzien. Die Longitudines 
und Latitudines Locorum find Durch die vice« 
—— und vice» æquatores an die Hand ge⸗ 
geben. | 

* Hierbey find auch dieſes Autoris nachfolgens 
de Charten nuͤtzlich 1. Hifpaniz & Portugalliz 
maritimi Tractus, à S. Anderoad Mallagam, os 
der Pafcaert van Spangien en Portugallmit ız. 
Schiff⸗ oder Wind⸗Roſen / und Magnet⸗Nadel / 
dabey die Kleidungen der Spanier und Portugie⸗ 
fen nebſt denen Sclaven in America. 2. Colu⸗ 
munæ Herculis, oder Entwurff dee Meer⸗Enge 
von Gibraltar zwiſchen Andaluſjen und Africa, 
fo mit zweyen Feſtungen der Spanier ı nemlich 
Gibraltar und Ceuta auff beyden Seiten verwah⸗ 
ret iſt. Das übrige wird ſich in meiner Geogra- 
phia novisfima finden / oder doch in meinem Co⸗ 
fmographo Ausführlich) erfeßet werden. 


DAS 
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Das XXI. Capitel. 


Von der Special- Khartendes 


‚mächtigen Königreichs 
Franckreich. 


| $-1. | 
 Dnden alten Charten / ſo Franckreich vorſtel⸗ 
2 lenfind mir folgende bekannt. | 
1, Qvadens, Ravii, Münfteriund Guilielmi 
BlaviiCharten vonFranckreich find die unvollkom⸗ 
menfien. 
2.FrancifeusHogenbergushat GallizBelgicz 
Tabulam A. 15397. ;u Coͤln am Rhein verfertigef. 
Diefes GalliaBelgica,begriff vor Zeiten eigen. Is- 
le deFrance,Champagne, Lothringen’ Pfaltz / Els 
ſaß / das Trieriſche Gebjethe / und die ſaͤmtliche Spas 


niſche Niederlande. 


Guiléelmus Poftellus Gallie Typum edi⸗ 
dit Parifiis An. 1572. welche Charte unter den Al⸗ 
ten die rareſte iſt. un | 

4. Nicolaus ä Cufa hat auch eine Charte von 
Gallia gezeichnet Darauff er fich Nicolaum Ger- 
mannum nennef. | * 

5. Orontius Finzus, aus dem Delphinat, Koͤ-⸗ 
nigl. Frantzoͤſiſcher Geographus hat eine Charte 
gezeichnet / ſo er Galliæ Deſcriptionem nennet / Pa- 
riſiis apud Hieronymum Gormontium, woraus 
man die Gelegenheit Franckreichs zu ſeinen Zeiten 
im XVI. Seculo wahrnehmen kan. 

& 2 Von den Neuern Charten find folgende die 
eſten: | | 

1, Le Royaume de France per Melchior 
| Cc 4 Taver« 
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Tavernier An, 1638. iſt ſehr groß / 3. Ellen lang / 
und ſo viel breit. Dieſe hat in gleicher Groͤſſe An. 
no 1643. vermehrter heraus gegeben Nicolaus 
Sanfon, Geographe duRoy. 

2. Gedachter Nicolaus Sanfon edirete hernach 
auch eine Land» Ehartevon ordinaiter groͤſſe mit 
dem Titul: Le ’royaume de France divife en 
Toutes fes Provinces & fes Acqvifitions, par 
leSr.Sanfon , Geographe du Roy, welche Zeit⸗ 
hero von allen Gelehrten zftimiret worden meil 
der gelehrte Mann an vielen Orten ungemeinen 
Fleiß angewendet hat / dieſe Charte in beſſere Ord⸗ 
nung und Vollkommenheit zu bringen, - David 
Funcke , Mortier , Allard, Schencke und Val« 
cke haben diefe Charte fleißig abgeſtochen. Cor« 
nelius à Jud&is Galliam ä Gerhardo Mercatore 
regichatim fingularibus Tabulis in Volumine 


defctiptam omines junctim unica tabula fuo 


nomine edidit Antwerpix Anno 1%92, 


3. Jufli Danckerts Charte von Franckreich bat 
dieſen Titul: Accuratisfima Gallix Tabulavule 
go Royaumede France, Aultore J, Danckerts, 
Amfteiod, iſt noch ziemlich accurat. 


4. Ein Anonymus hat Franckreich mit einem 
Deutſchen Titul geſtochen Das ganße Koͤnig⸗ 
reich nach ſeinen zwoͤlff vornehmſten Provintzen 
grundrichtig vorgeſtellet. Dieſe Charte iſt aber 


ſehr unſauber und undeutlich geftochen, GWiel 


netter iſt Nicolai Fiſchers Charte gerathen mit 
dem Titul: Gallia,vulgo La France, 


5. Fri- 
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| 05. Fridrich de Wittens Charte von Franck 

reich iſt ziemlich accurat, und übertrifft in der Deut⸗ 
ligkeit viel Frantzoͤſiſche Zeichnungen / daher ich def 
ſen Arbeit nebſt Homanns Zeichnungen vor Die 
Anfänger recommendire. | 

6. Hubertus Jatllot ein fleißiger Geographus 
hat fich mit feiner netten und accuracen Charte von 
Franckreich in groſſen xſtim gefeßet. Der Titul 
iftdiefer: LeRoyaume de France divife en tou- 
tes fes Provinces & fes acquifitions. Prefent & 
Monfeigneurle Duc de Bourgogne per H. Jail- 
lot. Diefe Eharteiftnicht nur accurater fondern 
auch volllommener als Sanfons Arbeit. 


7. Die Sharten von M. de Fer fo er von 
Franckreich in groß und Eleinen Format geftochen 
find ebenfals aalant und wohl ausgearbeitet/ doch 
ſcheinet de P Isle vor allen den Vorzug zu haben. 
Auff der aroffen prefentiret de Fer nad) Bla- 
vii Art die vornehmſten Städte von Franckreich / 
infonderheit aber Pariß ſehr nett und meitläufftig. 

8. Carolus Allard , ein Holländer hafeine vor⸗ 
treffliche Charte verfertiget / darinne er gewiß ſo 
viel Proben ſeiner Geſchickligkeit und ungemeinen 
Fleiſſes als alle Frantzoſen ſehen laſſen. Der Ti⸗ 
kul iſt dieſey: Totius Regni G4ALLIZE fives 
Francix Tabula cum ſuis Provinciis, Urbibus- 
Pagis, Angariis &c. per Carolum Allard. Er 
bat auff beyden Seiten die Climata angemercket / 
| und.eben andiefen Orten / auch oben und unfen 
| Die Buchftaben aus dem A. B. C. geſetzet / ver⸗ 
mittelſt welche man der Jugend die Oerter kurtz 
RE Ec 5 an 
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anmeifen und finden kan. - Zum Erempelein Kna⸗ 
be fol mir Pariß auff diefer Charte ſuchen / fofage 
ich / ſtreiche mit dem Finger / beffer aber mit einem 
Linial vom L. oben herunter biß gegen das F. auff 
den Seitens fo wird fi) Pariß alfobald prefen- 
tiven. 9. Homanns Charte bat diefen Titul: 
Totius regni Gallix five Franciæ & Navar- 
ræ novisfima Tabula edita à johan. Zapt. Ho- 
mann Norimberge. Dieſe iſt vor einen Anfaͤn⸗ 
ger ſehr nuͤtzlich. 

$. 3. Auff einer ſolchen ſpecial· Charte wird 
Franckreich in XIII. Provintzien vorgeſtellet / wel⸗ 
che ſind / NE 

I. Picardie. 2. Isle de France. 3. Norman« 
die. 4. Bretannien. 5. Orleannois.’6,'Guienne. 
ſive Aqvitania. 7. Langvedoc, 8. Provences. 
9. Dauphine, , 10.Lionnois, 11. Zurgogne. 
12. Champagne. : 13. Franche Comte. * Ge 
gen Morgen fiehet mandie Srängen 1 an welche 
Franckreich ſtoͤſſet die auch gegen Mittag gezeich⸗ 
net werden. Gegen Mitternacht iftder Canal, 
und gegen Abend der Oceanus Aquitanicus. 


S. 4: Die Piccardie liegt oben an Artois und 
Hennegau / hat die Städte Amiens , Boulog- 
ne, Ardres,Calais, welcher leßtere Ort / feit den 
Engelländern Anno 1712. der unuͤberwindliche 
Hafen Duynkerken mit aller Fortification ab⸗ 
gefreten worden / mohlfortificivet und daben ein 
seraumlicher Hafen ausgearbeitet wird. Die 
Meer «Enge zwifchen Franckreich und Engelland 
wird Pas de Calais genandt / und ift von Ye 
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nach Douer in Engelland kaum ſieben Meilen 
weit. Be 
xVon dieſem CANAL hat Theodorus Dan- 
ckert eine Charte mit dieſem Titul gezeichnet: No- 
visfima & accuratisfima CANALIS inter Anglız 
& Gallix Regna , Tabula , cum omnibus ſuis 
portibus, arenis& profundis, Dergleichen har 
ben wir auch von Dem jungen Nicolao Vifchero 
und Juftino Danckerten. Item, von dem jungen 
Witten ‚Sanfon und Jaillot. 

Die Piecardie haben Theodorus Danckert_;, 
Hubertus Jaillot, Sanfon d’ Abbeville, Wilhelm 
Blaeu und Johannes Janflonius gegeichnef. Frid- 
rich de Witt wird ſolches vor Die Anfänger am 
dentlichften entroorffen haben. Diefes Gouver- 





nement wird in IX. Kandfchafften eingetheilet / 


welche alſo folgen. | 
I. In der Dber Piccardie find drey Gebiethe / 
nehmlich / 
.) Tierache ‚ ein Hertzogthum / worinne Guiſe, 
la Fere, Vervins. | | 
2.) Laonnois , welches ißo mit dem Gebiethe 
3.) Soiffonnois, zur Isle de France gezogen 
worden. | 
1, In der mittleren Piccardie find wieder drey - 
Herrſchafften / np. | 
1.) Le Vermandois, worinnes. Qyentin> 
eine feite Stadt lieget 1 bey welcher Anno 1557. 
Die Sransofen unter Könige Heinrico 1. vonden 
Spaniern unter Philippo Il, bi auffs Haupt ges 


ſchlagen wurden, 
2,) Le 
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didier. | | ji 
3.L’ Aminois , worinne Amiens, Dourlens 
und Conty merckwuͤrdig find. 
I. In der Nieder⸗Picardie liegen ebenfals drey 
Provintzien. | | | 

1.) Ponthieu, darinne Abbeville,Montre« 
vil, und Pont de Remy, 

2.)Le Boulonnis ‚109 Boulogne:‘, Etaples, 
Ambleteufe, 

3.) Le Pais reconquis, das wieder eroberte 
Land / datinne Calais ‚welches anno 1347. an En⸗ 
gelland kommen / aber anno 1558. von den Fran 
ofen wieder erobert worden nachdem es jene 211. 
befeffen. \ 

S. 5. L’Islede France oder Infula Franciz, 
wird von Mr.deFer, Jaillor und Sanfon auff ei⸗ 
ner. Special- Charten vorgeſtellet. Ein Anfänger 





bedienet fich entweder JuftiniDanckertsoderWitts 


Charten. Blavii Zeichnungiftim groffen Atlan- 
te zu fehen. Die Charte von Witten hat dieſen Ti⸗ 
tul: Gouvernementgeneralde L’ Islede Frän- 
ce,oufontla France, Le Valois Soisfonnois, le 
Beayvaifis,Laonnois,la Brie, Francoife,L’ Hu- 
repoix,Noyonnois & les Comtes de Senlis & de 
Dreux avec Une Partie du Gaftinois le quelles 
Provinces font divifez en XV Ill, Elettionsa 
Amfterdam chez Fr. de Witt, Avec Priv. de no⸗ 


ftres Puiffans Seigneurs les Etatsd’ Hell.& 


werfrife. Auffdiefer Charte præſentiret er eine 
Tabelle mit Signaturen/dadurch er alle Oerter an 
mercket / ob fig eine fortification, Dartamnıa 

har ir 
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ſchoffthum / Schloß / Univerſitaͤt / Generalite, Pre- 
fidialoder Comte haben. Der Dr. Witt zeichnet 
XVII.Gebiethe ab / welche ev. Elections nennet / 
und folgender maſſen præſentiret. 
| 1.) Ele&tionde Beauvais; worinne Beauvais 
und Gerberoy. 
2 Election de Clermont , wo die Stadt 
Clermontift. *Dieſe zwey Elections begreiffet 
| 





das Gebiethe Zeauvaifis. | 
| 3, Elettion de Compiegne , wo die Stadt 
Compiegne. hf 
4.) Noyonnois,torinnedie Stadt Noyon. 
5.) Laonnols, wo Laon. 
6.) Ele&tion de Soiflons ; da Soiflons zu fe 


ben. 
7,) Ele&ion de Crefpy hat die Stadt Cre- 


Ipy. 
| Ex ) Eleötion de Senlis , macht mit der Ele- 
&ion de Compiegne eine Graffſchafft ausı fo 
Comte de Senlis genennet wird. Hierinne liegen 
Senlis Beaumont &Pont Ste, maximin. 
9.) Ele&tion de Chaumont, wo Chaumont 
und 
. 10.) Ele&tion de Magny ‚ welche die Stadt 
Magny und Pontoifehats * werden mit Mante> 
| Vexin Frangois genennet. | 
| 11.) Eledtion de Mante , wo die Stadt Man- 
. te ander Seine ift. | | 
“ 12. JEle&ion de Paris, wo Pariß / die Welt⸗ 
berühmte Haupt» Stadt von gan Franckreich 
lieget / item, Verfailles, S. Germain. $S.Cloud. 
| $. Denis. Montmorancy, Lagny, Corbeil. 
; | Die 
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Diefe Election wird die eigentliche Islede Fran« 
ce genennet, | — | 
13.) Ele&tion de Montfort ‚19 Montfort, 
und Houdan. | a | 
. 14.) Ele&tion de Dreux, wo Dreux die Haupt 
Stadt der Sraffihafft Dreux iſt. 
is.) EHlection de Dourdan, wo Dourdan un 
S. Arnould, Rochefort Zonelle &g. 
16.) Ele£tion de Melun, wo Melun iſt. 
* Hier muß man mercfendaß ein Stück vondier 
fer Ele&tion und ein Theil von der Ele&tion des 
Paris Hurepoix lat. Hurepzfium genennet wird. 
Es faͤnget ſich bey der Seine unter der Fleinen 
Brücke an / und gehet laͤngſt andem Fluſſe gegen 
Corbeil hinan / zwiſchen der Provintz beauſſe nach 
dem Abend / Brie Franeoife gegen Morgen und 
Gatinois gegen Mittag, | 
17.) Hectionde Nemours, fo ein Theil von 
Gatinois iſt / wo Nemours. 
18.) Election de Roſoy, mo Rofoy und 
Tournan. 
xEin Theil von dieſer Ele&tion ‚und ein Stuͤck 
von der Election de Paris, wie auch von Melun, 
wird BRIE Franeoife genennet / das iſt Bria⸗ 
Francica. Dieſer Electionen ausfuͤhrliche Be⸗ 
ſchreibung ſoll in dem gedachten curieufen Co- 
ſmographo folgen. | 
S; 5. Die Normandiehaben Blavius , Janf- 














fonius Danckert, Friedrich de Mitt, Sanfon, 


Jaillot, Nolin undde Fer gezeichnet / und a part 
auff einer Charte præſentiret. Ein Anfänger 
Tan im Nothfall zwey folgende brauchen. 1. No- 

va 


\ 


’ 


1 
J 
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EN — 
va & accurata Normandiæ Ducatus Tabula; , 
Portubus, Littoribus ‚ viisque præcipuis äRe- 
gio Geographo dimenfis exornata æri inciſa- 
& in Lucem edita per Theodorum Danckerts, 
cum Privilegio, Auff diefer wiewohl an vie 
Ien Drten falfchen und unvollkommenen Charte 
prefentivet fich die Normandie in ihrer Special« 
Eintheilung und giebt noch überdiefes gegen Abend 
die Engelländifchen Inſuln Garnfey und Jerfey, 

auch gegen. Norden: die: Engeländifche Inſul 
Wicht zu betrachten. Des jüngern Viſchers 
E harte prxfentiret eben Diefes und ein gutes Theil 
von Engelland / welche der Canal vder La Man- 
che von einander feheidet. Der Titul iſt Tabu- 
la Novacomplettens prxfetturas Normannix& 
& Britannix , unacum Anglix parte & Mani- 
ca per Nicolaum Vifcher Amftelod, Bat. cum_s 
Privil.. Ord. Gen. Belgü Federati, Die Des. 
ter erfläret er mit gewiſſen Signaturen / und weis 
fet auch die Plagas mundi richtig an. Es wird 
Diefe Provintz in die Ober und Nieder Porman 
die getheilet. —— IE 

1. In der Dber- Normandie Frantz. Haute, 
‚ Normandie find drey Gebiethe/ 1. Rouen, fo wie⸗ 
der vier Eleine Landfchafften hatınehmlich a) Ve= 
xin Normandie. b) Rouen.c)Caux. d)Bray. 
Hierinne liegen die Städte Rouen, Quvillebeuf. 
Dieppe, La ferre, Havrede Grace. 2. Das 
Gebietye Lifieux , wo das Biſchoffthum und 
Stadt gleiches Nahmens. 3. Das Gebiethe 
Evreux , wodie Stadt und BifchoffiyumFv- 
reux. 


2. In 
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2. In der Nieder⸗Rormandie / Frans. Balles 
Normandie find vier kleine Gebiethe np· 1. Das 
Gebiethe von Seez. 2. Das Gebiethe von Zayeux, 
wo Caen und Aayeux. 3. Das Gebiethe d’ Aus 
ranches, mo das Biſchoffthum und Stadt au 
RANCHES. 4. Das Öebiethe Coutance, worin 
nedie Stadt und Bifchoffthyum Coutances ‚item, 
Gerbourg und Valognes. | 

8.6. Das Gouvernement von Bretagne o⸗ 
der Britannien haben yaillot , Sanfon,de Fer 
und borgedachter Vifcher auff einer Charten præ⸗ 
ſentiret. Im groffen Atlante iftauch Zlaviifei- 
ne zu finden, - Hondius und Janflonius haben 
auch dergleichen inihren Atlantibus.' Bor die 
Anfänger ift die deutlichftevon Friedrich de Witt. 
Diefe Provintz wird in Ober⸗ und Nieder: Zre- 
tagne getheilet. 

1, Ober-Bretagne , Haute Bretagne ‚begreift 
fünf Biſchoffthuͤmer in ſich / ſo von folgenden 
Städten genennet werden 1. ) bennes die Haupt 
Stadt. 2,) Nantes. 3.) Malo. 4.) Dol, 5.)8. 
Brieux. | 

2. Nieder⸗oder Unter Britannien / Baffe Breta- 
gne fafjet vier Derterund Biſchoffthuͤmer / 1. Tre⸗ 
quier, 2.)S. Paulvon Leon. 3.) Qvimpercoren- 
tin. 4.) Vannes. Welche alle noch gewiſſe Staͤd⸗ 
te unter fich haben / die in meinem Cofmographo 
follen angemiefen werden. 

S.7. Das Gouvernement von ORLEANS iſt 
in XIV. Gebiethegetheilet/ welche eigentlicher auff 
denen Chartis fpecialisfimisvom Sanfon, Jaillot, 
de Fer, Valcken oder Witt zu erkennen ſind. ie 
heiſſen / 1, Ot- 








| 
| 
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DORIS men 


1. Orleanois, Wo orleans und Clerxy. 

2. Beauce, wo Chartres und Bretigny. 

3. Blaifois , in welchem Blois. 

4. Perche, mo Nogent le Retrou, | 

s,LeMaine, wo Mans undLaval. * Dies 
ſes Land hat Matthzus OgeriusAnno 1539. auff 
eine: Charte entworffen und geftochen in urbe Ce: 





nomanorum, 


6. Anjou, wo Angens und le Lude, 

7, Poitu, wo Poitiers. 

8, Pais d’ Aunis, wo Rochelle. 

9, Angoumois, worinne Angoulome. 

10. Province de Touraine, worinne Tours, 
* Dieſe Landſchafft hat An. 1592. Ifaacus Fran- 


cus auffdieCharte gezeichnet 1 And zu Toursab» 


geftochen mit dem Titul: Tabula Turonum- 
Gallix Regionis , edita.Cxferoduni. Hierbey 
liget oben zı. Vendosmois, ein Kleiner Bezirck / 
wo Vendofme. | 

12. Gatinois, wo Montargis, 

13. Berri, melche Bourges har. 

14, Nivernois wo Neversder Haupt⸗Ort. 

15. Die zwey Inſuln / Islede Re, nnd d’Ole- 
ron, gegen der Landfchafft Aunisüber. 

Bon allen diefen Landfchafftenhatder Frantzoͤ⸗ 
fifche Geographus Mr. ‚de Fer , befondere Chats 
ten verfertiget zwelche man von Amſterdam erlans 
gen kan. 

8.8. Das Gouvernement von Guienne und 
Gafcogne prxfentiret amdeutlichften Mr. de Fer 
oder vor die Anfänger Fridrich de Wirt. Es find 
zwey Theile / 

Dd Il. cui- 
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er Guienne, fo Folgende acht Landſchafften hat. 
1.) Guienne an fich ſelbſt / worinne Bourdeaux 








ein Biſchoffthum. 


2.) Bazadois , mo Bazes ein Bifchoffthum. 

3.) Agenois, worinne AGEN ein Bifhoff 
thum, Ä 
4.) Quercy , fp Cahors ein Bifchoffthum 
hat. 

5.) Roüergue , darinne Rhodes , ein di 
ſchoffthum. 

6.) Limofin, wo Limoges gleichfals ein Bis 
ſchoffthum. e 
7.) Perigord, darinne Periguex, Bißthum. ° 

8.) Xainronge , hat Xaintesein Bißthum. 


IR Gafcogne wird in XI. Theile eingetheilet nem 
lich in. 
4 . Armagnac, wo Aux ‚die Haupt⸗Stadt und 
Biſchoffthum. 
2, Chalofle, hat$. Sever. | 
3. Condomois; da Condom ein Bißthum, 
4. Landes, wo Dax ein Bißthum. £ 
s, PaisdeLabourd, morinne Bayonne.. 
6, Nieder » Navarra, Baffe Navarre ; ſo 
von Spanien abgezwicket worden / wo S. Pa- 
dais, | RN 
7, Soule eine Burggraffſchafft / wo Mau« 
leon. RL | 
8. Rearn, datinne Pau. | 
9. Bigorre,wo Tarbe. 
10, Comminge,dg $. Bertrand, 


1L Confe« 
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11. Conferans,worinne S. Lizerein Bifchoff- 
thum iſt. 

$.9. Das Gouvernement von Languedoc hat 
Mr. de Fer und auch Friedrichde Wirt auff ſehr 
netten Charten prefentivet. Dergleichen findet 
man auch vonsanſon undMr.Nolin, Dieſes Land 
wird in Ober⸗ und Nieder⸗Languedoc getheilet. 

1. In Ober Languedoc find fünff Gebiethe: 

1.) Thouloufe,two Monteuban und Thoulou- 
fe ein Ergbifchoffthum und Haupt⸗Stadt. *Die⸗ 
fer Gegend iehet man den groffen Canal, welcher 
von mittellaͤndiſchen Meer biß in die ‚Agvitanifhe 
Seegehet. 

3.) Albigeois, worinne Alby, ein Ertzbiſchoff⸗ 
thum. 

3 Lauragais, 100 Caftel Naudari, und S. Pa« 


— 
nn Foix eine Graffſchafft / datinne Foix, der 
Haupt⸗Ort. 

5 Rousfillon, eine Graffſchafft welche Anno 
1659. im Pyrenzif. Friedens: Schluſſe zuFranck⸗ 
reich kommen und Spanien entzogen worden. 


II. Nieder Languedoc begreiffet in ſich: 


1. Die Gegend Narbonne, worinne die Start EN 
Narbonne und ein Ertz⸗ Biſchoffthum. ! 
2. Die Gegend Beliers wo Befiers ein Bir | 
ſchoffthum ift. 
3. Diecefe d’ Agde, worinne Agde und S. 
Hubery. 
4. Necele de Lodeve, wo —— und Cler - 


mont, 
Dd 2 5, Die« 
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5. Diezcefe de Nimes, welche aus den Gebie⸗ 
then von Nimes und Montpellier beſtehet. 











6. Lieutenance Generale des Seuennes oder 


Province des Sevennes welche folgende Gebiethe 
hat. | ee En 
() Diecefe d’ Alais, wo Ales oder Alais und 
(6) Dieecefe d’ Ufez ‚wo Ufez und Aromon. 
(y) Vivarois, das eingetheilet wird in Ober⸗ 
und Unter-Vivarois, 100 Viviers , ein Biſchoff⸗ 
tbum. | ' 
(d) Valay ‚too Puy ein Bißthum. | 
(:) Gevaudan, fü in Ober; und Nieder, Ge- 
vaudan getheilet wird / fafiet das Gebiethe von 
Meude. En 
NB, In diefen Laͤndergen wohnen die fo genand» 
ten Camifards , oder mißvergnügten Hugonot- 
ten, Reformirter Religion / welche ſich Anno 
1703. und 1704. denen Königlichen Waffen in ei⸗ 
ner Revolte wiederſetzten / und in den Gebuͤrgen 


lange Zeit defendireten ı weilfte von ihrer Religi- 


on durchaus.nicht weichen mwolten. Doch als 
der König fo viel Negimenter Dragoner in ihre 
Haͤuſer legen und aller Orten mitihnen auff 048 
sraufamfte verfahren lieſſe / muften fie entweder 
ſich zuder Roͤmiſchen Catholifchen- Religion be 
Eennen / oder fich erbaͤrmlich niederhauen laſen. 
Wiel taufend reririrten ſich nach der Schweiß) 


Holland / Ferıfpland und fo fortan. An⸗ 


abs, mehreten ſich noch eine Zeitlang und lebeten 
hernach in des Koͤniges Willen. Bey dieſer 
Ge⸗ 





— — — — — —— 
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Gelegenheit erhielten wie von Sevennes folgende 
Eharten: Le Theatre de la Guerre dansles 
Sevennes avec les Montagne & las Plaines 
des Environs les grand. chemins Royaux 
Faits par P ordre du Roy de France, pou- 
tendre ces Montagne pradticables fous les 
fonsde Mr. de Barville Intend. de Languedoc 
desfine für les Lieux äRotterdamches Henride 
la Feville A» 1703. und La Theatre de la Guer- 
se Dans les Sevennesavec les Montagne & les 
Planies des environs dd LANGUEDOC. 


‚Holländifch: Nieuwe Caart van de Sevennes 


in Languedoc, Amfterdam uyt gegeven door 
CORNELLIS DANCKERTS,opdeNieu- 
wendickin den Atlas. | | 
Gerardi Valckii Cemeniorumager (don dem 
Gebürge Cemmeno alſo genennet) & Montana 


in parte Languedocizinferiori, ubi eorundem 


incolarum, Camifars, qvi audiunt tam Armo- 


rum Molitiones, qvam excurfüs, evidenter pof- 


fant confpic. Dabey ſtehet in holländifcher 
Sprache: De L.andfteeck ent Geberghte desSe- 
vennes,inenaanhet Laager gedeelte van Lan- 
guedoc geleegen: Waarin de Kryghs onder- 
nemingh,en Uytloopen,der fogemaamde Ca- 
mifars, haare Inwoonders,, duydelyck kunnen 
werden Naszeodıt | | 
$. 10, Die Provintz / LaPROVENCE haben 
Blavius,Janffon,P'ifcher,Sanfon,undde Fer auf 
befondern Eharten prefentitef. Petrus Johannes 
Bömparius, Provinciam Gallix Regni fic dictã, 
in Tabula publici juris fecit An. 1594. Denen 
Dd 3 An⸗ 
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Anfänger liefert Herr Homann eine ſchoͤne Charte 
mitdiefem Titul: Provincia Indigenis dicta la 
Provence divifa in omnes fuos Vicariatus feu 
Præfecturas & Terras- adjacentes eidem füb- 
jectas excudente Joh.Bapt. Homanno, Norim- 
berge. Er zeichnet zugleich die Feſtung und Has 
fen Toulon ab / welche An. 1707. vonden Altirten 
vergeblich iſt belagert worden. Man fichetdarauff 
folgende Viguerien: 
1, Viguerie d’ Aix, worinne Aix ein Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffthum und Haupt⸗ ‚Stadt. ' 
2%, Viguerie de Marfeille,, wo der fefte Hafen 
Marfeille. 
3. Vigueriede Toulon, wo die Haupt: Ger 
ftun Toulon. 
4. Viguerie de Brignolle wo Brignolie, 
5. Vigeurie de S. Maxemin,hat 5. Maxemin. 
6, Vigueriede Bariols , wo die Stadt ba- 
riols. 
7. Viguerie Aups: 8, Viguerie Lorgues. 
9. Viguerie de Monſtiers, wo Riezund Mau- 
tiers, Beaudun und Valenfole, 
10. Vigueriede Forcalquier, wo Forcalqvi- 
er, Reillane, Manofqve und Peyruis. 
ır. Viguerie d’ Apt und Cucuron. 
12, Viguerie d Tarafcon , morrinne S. Re- 
my und Tarafcon. 
13. Viguerie d’Arles, imo ARLES, 
14. Comitatus Venatfcin, worinne Avignon 
und Carpentras, gehöret dem Pabſt / von 
Gegend Samfon, Mr. de. Per, und Johann Janf- 
fonius Charten gezeichnet, | 
| 14. Das 
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15. Das Fürftenthum d’ Orange , morinne 
Orange , gehöref zur oraniſchen Cebſchafft und 
machet ſich der König in Preuſſen Hoffnung 
davon; Es hatihmaberder König in Franckreich 
eineanfehnliche Summe Geldes zu geben verſpro⸗ 
chen / damit erdiefesfeinem Reiche incorporifiren 
koͤnnte / und wird manin dem gegenwaͤrtigen oder 
i80 zu Utrecht vorhabendem Friedens-Schluffe er⸗ 
fahren ob Preuffen folche annehmen wird. 

16. Die Graffichafft SISTERON , worinne 
die Stadt und CitadelleSifteron und Andere klei⸗ 
sie Oerter / welche an der Viguerie Forgvalcier lies 
gen / np. Aijalaje. Sederon. Barrer.&c. Diefe lies 





— — — 


get mitten in der Viguerie de Sifteron, wo zu auch 
Haut comitat. de Sifteron über der Graff⸗ 


ſchafft Venaifcin gehöret. | 

17. Viguerie defeyne , melche Seyne, Salo- 
ner und andere Plaͤtze hat’ graͤntzet an das Thalde 
Barcelonette, | | 

18. Vigueriede Digne , worinne Digne, Mi- 
rabel, Puy-Michel, Rn 

19, Viguerie de Colmars, wo Colmars. 

20, Viguerie d’ Annot, worinne Annot und 
8. Benoitt, 

21.Viguerie de Guilleaume,da Guilleaume, 
Entrevaux, und Glandeves. | 

22. Vigueriede Caftellane,melche Caftellana 
SENEZ und vie andere Derter hat. An diefes Ger 
biethe gränget. | | 

23: Das ThaldeBARREME, worinne Die 
Städte Barreme und Clumans liegen, 


DA 34. Vigue- 
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23. Viguerie de Grafle ‚welch Grace, la Na- 
poute, Antibes und ferenon hat. 

24. Viguerie deS$. Paul, melchefonft das Ges 
biethe von Fenie genennet wird/ wo S. Paul, Ven- 
ceund JeBroc find. An dieſe granget Die Graf⸗ 
fehafft Nice , welche Srancfreich von Savoyen 
entzogen bat. | 

25. Unterder Figueriede Grace liegen die In⸗ 
fuln de Lerins, i. S.Honoriiund S. Margarerhz. 

26. Viguerie de Draguignan, in welcher Dra- 
guignan; 5, Tropez,S. Kapheau,Bargemon und 
Le Muyauch FREFULS. | 
27. Viguerie d’ Hyeres, worinne Fyeres,Le 
Puget, Bormes und Couloubriers. * Gegen 
dieſem Gebiete liegen die Inſulæ d' Hyeres, fh aud) 
Steechades oder Isles d’ Or genennet werden /np. 
1. Isle de Levant oder Titan. 2, Isle de Port- 
cros. 3. Isle dePortquerolles. | 

$.11. Das Gouvernement von Dauphinehas 
ben Blavius und Jansfonius,auch Fifcher gezeich⸗ 
net. Die neueſten und accurateften Charten hat 
manvon Mr. Nolino ‚de Fer ‚und Fridrich de» 
Mitt. Ein Anfänger bedienet fichdiefer : Tabula, 
Delphinatus vulgo Gouvernement General du 
DAUPHINE infaosBallifiatus & Regiones divi- 
füs per Sr. Tillemon , excudente Joh. Baptifta 
Homanno, Norimbergz. Die Landſchafft wird 
in Ober⸗ und Nieder-Dauphine getheilet. 


1. Ober: Dauiphine vder Haut Dauphine be⸗ 
Hreiffet fechs kleine Landſchafften nemlic) 1.) Gre* 


vifaudan , wotinne Grenoble, ein Biſchoffthum 


und Haupt» Stadt. Mens , Lesdiguiers , La» 
; Char- 
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Chartreufe. 2.) Balliage de Die, oder le Pays 
Dieois, worinne Die eine Stadt und Biſchoff⸗ 
thum. 3. Balliage de Buys oder Le Pays des 
BARONIES , worinne Le Buis, Nions Con- 
douret , und Monbrun Marquiſat &c. 4,)Ca- 
pencois oder Balliage de Gap , morinne Gap 
und Orpierte. 5.) L?’ Ambrunois oder Ballia- 
ge d’ Ambrun, mworinne Ambrun , Gutlister- 
re. 6.) LePays de Briangonnois oder Ballia- 
ge de Brianeon, worinne die Stadt Briangon> 
ſo ein Biſchoffthum hat. * Hierinne liegt der bes 
ruͤhmte Berg Genevre. —— 
2. Unter» Delphinat oder Le Bas Dauphine- 
hat vier Provintzien / nehmlich 1.) ENNOIS 
oder Balliage de Vienne, worinne Vienneein 
Ertz⸗Biſchoßthum und Haupt-Stadt. 
2.) Balliage de Maxcellin, worinne St: Mar- 
cellin. | 
3.) Valentinois ‚welche Valence ein Bifchoff- 
thum hat. EN FE 
4.) Tricaftinois ‚vo S. Paul Tricaftin. 
*Cornelius Danckert hat eine Charte geſto⸗ 
chen mitdiefem Titul: Sedes Belli in D4UPAL 
NE & PROVENCE nec non Ducatus SABAU- 
DIE,PRINCIP, PEDEMONTII , Ducat. Mon- 
tisferrati. &c. welche ebenfals nuͤtzlich iſ.. 
$.12. Das Geuvernement de Lionnols, 
haben Wilhelm Blaeu und fein Sohn / der ſich in 
gemein nach des Vaters Tode Johannem Janf- 
fonium genennet / in vielen Charten gezeichnet. 
Dergleichen hat man auch von Vifchern , Yaillot , 
Sanfon infonderheit aber Mr. de Fer. Fridrichde 
DD 5 Witt 
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Witt hat ſolches auch beſonders gezeichnet und ge⸗ 

ſtochen. Dieſes Gebiethe wird in ſechs Dioece- 

ſen eingetheilet / welche ſind: 

Aionnois, an ſich ſelbſt wo Lion die Haupt⸗ 
Stadt. | | 

2. Forets, worinne Montbrifon. 

3. Beaujolois , hat Beaujeu, 

4.Bourbonnois, hat Moulins. 





5. Auvergne , wird in Ober und Nieder» Au« 


vergne getheilet, j 
6. Le Marche, wo Gueret und Grammont. 
* Don diefen und andern Provintzien hat Mes 


rian zudem von Zeillero edirten Topographien 


von Franckreich feine Chatten geſtochen. 

.$, 13. Bourgogne, wird das Hertzogthum But 
Hund oder Nieder Burgund / zum Unterfcheid der 
Franche Comte,fo die Srafffchafft Burgund oder 
Ober⸗Burgundien heiffet/ genennet. Diefe Pro⸗ 
ving hat Anno 1477. König Ludovicus XI. in 
Franckreich conquetiret und dem Haufe Oeſter⸗ 
reich entzogen. blavius, Vifcher, Jaillot, de Fer 
und Witchaben davon befondere Eharten verfertis 


get. Es begreiffet 10. kleine Landſchafften. 1. Die 


jonnois hat Dijon die Haupt⸗Stadt. 
2. Autunois ‚wo Autun, ein Biſchoffthum. 
3. Chalonnois, bat Chalons, ein Bifchofftyum. 
4. Auxois, wo Semur. 
5. Auxerrois, worinne Auxerre. 
6. Charolois, wo Charoles. 
7.Briennois, hat Semeur und Ainfe le Duc. 


8. Maconnois, hatdie Stadt Macon,ein dir 


ſchoffthum. 
— 9. Pays 
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9. Paysde Montaigne wo Chatillon. 
10. Die Grafffchafft la Breſſe, welche in fich 


begreiffet. 


1. Das eigentliche la Breſſe, worinne die 
Stadt Bourg. 
2, Bugey ‚ein Laͤndgen / hat Bellay. 
3. Gex, ein kleines Land wo die Stadt Gex. 
4. Dombes, eine Herrſchafft / fo jetzo den 
Titul eines Hertzogthums hat / wo Trevaux. 
* Stephanus Tabourotius, hat Ducatum Bur- 


‚gundiz auff einer Charte entworfen / welches er 


Gallix Regionem nennet. 

S. 14. Das Gouvernement Champagne has 
ben Sanfon, Jaillot ,de Fer, Vifcher und Witt 
auff einer befondern Charte prefentiret. Dan- 
ckerts Charte gehet auch mit und hat ein verkehr⸗ 
tes Lagerı welches Die Geographi pofituminver- 
ſum nenneniwenn die Chaͤrte nicht wie andere mit 
denen Plagis mundi übereinftimmet. DieMag- 
net» Nadel oder Compaflmweifetunsden Norden / 
wo fonft Occidens oder Abend zu ftehen pflegt. Der 
Ditul iſt dieſer: Comte & Gouvernementgene- 
raledeCH4MPAGNEoufont 1, LaUraye 2, 
Champagnela Brie,3. le Remois. 4, Retelois. 5. 
Senonois, 6, LaPertois. 7. Basfigny & 8. les 
Village , & Divife en Plufieurs Ele&tionschez 


‚Corn: Danckerts, Woraus erhellet: das Cham- 


pagne in acht Eleine Landfchafften eingetheilet 
wirdıfo man bald Elections oder Balliagen neñet. 
Eine alte Eharte ift von Stephano Kelten- 
hofernde Campania vorhanden ı die zu Antwer⸗ 

pen geſtochen worden, | 
5.15 
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S. 15. Endlich haben wir zu fehen Die Franche⸗ 
Comte oder die freye Graffſchafft Burgundien 
welche der igige König in Franckreich Anno 1679, 
im Nimwegiſchen Friedens: Schluffe behalten und 
nun feiner Monarchie nebſt dem Hertzogthum Bur⸗ 
gund incorporiret hat. Es iſt nunmehro keine Hoff⸗ 
nung / daß ſolche aus Franckreichs Haͤnden komme. 
Sie wird in drey Voigteyen getheilet / neml. 

J. In die Ober⸗Land⸗ Voigtey d’ Amont. 

11. In die mitlere Land⸗Voiꝛigtey / Dole. 

1. In die Unter⸗and⸗Voigtey Avall. 

Don dieſem Lande hat man Special-Charten bon 
Blavio, Janffonio ‚Sanfon , de Fer, Jaillot und 
Fridrich de Witten. 

Cornelius Danckerthateine Charte mit Diefem 
Ditul verfertiget: Comitatus Burgundiz vulgo la 
Franche Comte: complectens præfecturas A- 
montii, DOLAE,4PALLT,qvibus ad jectus Comi- 
tatus Montis Belligardi Ferdinandus à Lanoy 
hat auch eine Charte vonder Graffſchafft Bur⸗ 
gund verfertiget. 

*Daß Danckert die zum Nömifchen Deich ger 
hoͤrige Stadt und gefuͤrſtete Graffſchafft Mumpel⸗ 
gard gantz auff dieſer Charte præſentiret ı hate 
nach Jaillots und Sanſons Zeichnung gethan / von 
denen er ſeine Charte abgeſtochen. Deñ dieſe Fran⸗ 
tzoſen haben damit ihren König flattiret / weicher ſich 
An. 1684. gedachter Graffſchafft bemaͤchtigte und 
Hertzog Georgium von Wuͤrtenberg / von Land un 
Leuten fagte / die ihm aber im Ryßwickiſ. Frieden A- 
1697.teſituiret wurden. Anitzo beſitzet dieſes Land 
Leopoldus Eberhardus Hertzog von Wuͤrtenber⸗ 

wel⸗ 
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welchen die Sransofen bißhero allen Berdruß ge 
than. ** Sonftiftvondem ComitatuBurgundix 
auch die alte Charte Hugonis Cufini bekandt / dar⸗ 
auff aber Montpelgard nicht zu finden, 

Das XXU. Capitel. 


Don einigen Special-Charfen zu 
Lothringen. 


$. 1. 
et der Zeit / da Kon, Reinricus II. in Franck» 
reich / die Bißthuͤmer Metz / Toul und Verdun 
A. 155 1. der Cron Franckr. unterworffen / und Dies 
fe An. 1648. im Muͤnſteriſ. Friedens⸗Schluſſe bey 
gedachter Crone blieben / auch hernach König Ludo- 
vicg XI. die Graffſchafft Clermont, das Hertzog⸗ 
thum Barr / Moyenvic uñ Stenau &c.exobert und 
1659. alles bey Franckreich durch den Pyrenaͤiſchen 
Friedens⸗Schluſſe erhalten worden; ſo haben endl. 
die Frantzoͤſiſche Geographi keinen Scheu gehabt 
das gantze Lothringen als eine Frantzoͤſiſ. Provintz 
auf die general Charten von Franckreich zu ſetzen / 
welches nun auch die Hollaͤnder und Teutſchen alle 
nachthun. Die meiſte Gewohnheit machten ſie / 
nachdem die Frantzoſen A. 1669. ſich aufs neue des 
gansen Hertzogthums Lothringen bemächtigtenv 
und den Landes-Hertn Carolum 1. Hergogen von 
Lothringen verjagtenvauch feinen Better Carolum 
IV. Leopoldum nicht zum Beſitz des Landes gelans 
gen lieſſen / biß ſolches A. 1697. dem itzigen Hertzoge 
zu Lothringen Leopoldo Jofepho Carolo im Ryß⸗ 
wickiſ Friedens⸗Schluſſe refticuiret warden muſte. 
*Auff Andrex Theveti Charte / ſo A. 157 zu 
As 
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Pariß an das Tages Licht gelanget / ſtehet Lothrin⸗ 
gen nicht mit eingezeichnet. 

852. Daß aber Franckreichs Intention noch im⸗ 
mer fen Lothringen vollends zur Crone zu ziehen / er⸗ 
bellet aus dem befandten Theilungs- Traftat , da 
Annno 1700.die Spanifche Monarchie folte zers 
oliedert werden. In Diefem Fam es ſo weit/ daß 
der Rönigin Franckreich vorſchlagen laſſen / Loth 
ringen ſolte gantz und gar an Franckreich; Maͤh⸗ 
land aber an die Hertzoge von Lothringen auff ewig 
abgetreten werden / welches aber niemahls zum 
Werck kommen iſt. | 

$. 3. Johannes Scillius von Antwerpen/ pr&- 
ſentiret r. das eigentliche Hertzogthum Lothringen / 
2. das Hertzogthum Barr / und 3. Mez,Toul und 
Verdun auff einer deutlichen Charten / wie alles 
noch in alten Zuſtande geweſen. \ 

$,4. Mr. de Ferhaf es zwar beſonders gezeich⸗ 
net / aber Darinne feinem Könige ungemein flatti- 
vet. / indem er folches Land nicht anders als eine 
Frantzoͤſiſche Provintz conſideriret. 

S. 5. Danckerts Charte hat dieſen Titul: Lo- 
tharingiæ & utriusqve Alſatiæ in Ditiones mi» 
nores divifarum ‚ Traltibusqve infertis & finie 
timis circumfcriptarum novisfimanitidisfimas 
& accuratisfima Delineatio per Theodorum- 
Danckerts. 

8,6. Weit accurater ift Fridrich de Witt in ſei⸗ 
ner. Charte von Lothringen / welcher ſich bißhero die 
Gelehrten nebſt Jaillots Zeichnung bedienet haben. 
Wer die Charte von Sanfon oder Blavio beliebet / 
Fan fülcheebenfals befommen, Valckens —— 

ai 
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hat diefen Titul; Generalis Lotharingia difpar« 
titain Ducatum ejusproprium & Bartenfem, 
vorum intra Fines continentur Epifcopatus 
Metenfis, Tullenfis, Verdunenfisper Gerard. 
Valck, iſt deutlich. | 
8. 7. Denen Anfängern liefert Homann eine 
deutliche Charte mit Diefem Titul: ZOTHARIN- 
GLE TABULA generalis , ingva Ducatus Lo- 
tharingix & BARRI,necnon Metenfis, Tullen- 











ſis & Verdunenfis Epifcopatus cum infertis & 


finitimis Ditionibus exhibentur à Joh. Baptift. 
Homanno. | | 

8,8, Johannes Janflonius hat zwey Charten 
von Lothringen gezeichnet / welche auch Schencke 
wiederabgedrucfet. 1. Lorraine versle Midi, Lo⸗ 
tharingen gegen Mittag. 2. Lorraine vers leMi- 
nuit, Kothringen gegen Mittag. 

89, Man kan cs aud) auff diefer Charte bes 
trachten fo diefen Titul fuͤhret: Neuinventirte 


Rand» CharteeinesTheiles des Koͤnigreichs Franck⸗ 
reich und darinne gelegenen Feſtungen / ſammt deſ⸗ 


fen Conqueten, Lothringen / Franche, Comte,, 


Elſaß / Pfaltz am Rhein / Moſel⸗Strohm und Nies 


derlanden / wie auch angraͤntzende Sapoyen / Pie⸗ 
mont / Schweitz / Schwartzburg / Wuͤrtenberg / 
Wetterau und anderen Ländern An. 1691. Nuͤrn⸗ 
berg verlegts Johann Hoffmann. Ep 
6. 10. Die Bifchofftbümer Metz / Toul und 
Verdun hat Johannes Janflonius à part gezeich⸗ 
nes auff dreyen Charten. 


Das 
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Das XxXIIl.Capitel. 

Von denen vornehmſten alten und 
neuen Special - Charten von Engel⸗ 
land / Schottland und Irrland 
oder Groß⸗Britannien. 

51 

Sn Seienigen Charten / von jest angeführten Koͤ⸗ 

nigreichen / ſo bereits im VII, Sapitelrecen- 
firet worden / wollen wir hier nicht weitlaͤufftig wie⸗ 
derholen / ſondern nur gedencken / daß dergleichen 
Chriſtophorus Saxtonus inſonderheit verfertiget / 
welche Ortelius, Mercator und Blavius hernach in 
Kupffer nachgeſtochen. Gedachter Saxtonushäf 
An. 1580. zu Londen eine groſſe Tabelle von Engel⸗ 
land gezeichnet welcher hernach alle Chatten von 
jeder Landfchafft gefolget. Singulas enim Regio- 
nes fingulis foliis expresfit. | 

$, 2. Mercator fertigte eine deutliche und zu da⸗ 
mahliger Zeit nügliche Charte ausmit dem Titul: 
Britannicarum Infülarum Tabula per Gerar- 
dum Mercätorem. 

$. 3. Abraham Ortelius ‚hat Humfridi Lhuy- 
dii Denbygienfis Anglix Regni Tabulam nach⸗ 
gefischen. 

S. 4. Johannes Jolivetus , hat Anno 1560. jU 
Pariß fo wohl gang Frankreich als Engelland / 
Schottland und Irrland auff Eharten prexfenti- 
ret / apud Oliverium Trucherum Parifiis. 

$.5.Guilielmi Blavii und Cornelii ſeines Goh⸗ 
nes Charten von Engellandı Schottland und Ir 

an 
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land findet man in dem groffen ATLANTE, welcher 
A: 1647. in VII. Theilen ans Tags Licht kom̃en. 
Tohan. Jansfonii Chatten find auch ineinem Arc- 
lante, welche A. 165 8. zu Amſterdam inXL Theis 
len ausgefertigetworden. Dergleichen haben Jo» 
docus und Heinricus Hondius verfertiget/imelche 
man fo wohlals jene auch einzeln haben kan. Die 
Titulfind kurtz und nach Der alten Art eingerichtet, 

8.6. Anno 1638. fam eine groſſe Charte mit 
dieſem Titul heyvaus: Magnz Britannix & o- 
mnium Inſularum Principat. & aliorum Domi« 
niorum, &c. Tabula per Melchior Tavernier_,, 
calcographum Regium bariſiis. 

8,7. Novisfima & accuratisfima totius An« 
glix ‚Scotix & Hibernix Tabula auftore Theo- 
doro Danckerts Amſtelodami, iſt vor die Anfäns 
ger zur Noth hinlänglich. Doch find Allards, Jail« 
lots und Sanfons Eharten accurater. 

§. 8. Wittens Ehatte hat diefen Titul: Novis« 
fima pr& ceteris aliis accuratisfima Regnorum 
Anglıx,Scotix & Hiberniz Tabula,Autore F.de 
Witt, Amftelod. Auff diefer Mappe hat er auff 
der Seite beſonders die Inſuln Ferro , auch die In⸗ 
las Orcades und Scoticas vorgeſtellet. 

F.9. Nachdem die ist regierende Koͤnigin von 
Groß⸗Britannien, Anna» A. 1707. vom 22. Jul. 
biß 2.Augufti,den fehweren Bereinigungs - Tra- 
Etat zwiſchen Engelland und Schottland geſchloſ⸗ 
ſen / und durch die Herren Commiſſarien beyder Koͤ⸗⸗ 
nigreiche zuLonden unterzeichnen laſſen / daß die bey⸗ 
den Koͤnigreiche Schottland und Engelland von. 
nun an auff ewig ein einziges Koͤnigreich unter dem 

Ee Nah⸗ 
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nien genennet/ welche zuſammen die wichtigſte In⸗ 
ſul von gantz Europa ausmachen. Den 5. Auguſti 
1707. hat die Univerfitzt zu Leipzig wegen Ver⸗ 
einigung beyder Reiche / Engell. und Schottland / ei⸗ 
rien folennen ACTUM angeſtellet / dergleichen an 
diefem Orte noch niemals gefhehen. _ 

S, 10. Herr Homann hat nad) der Bereiniaung 
beyder gedachten Känder dieſe Charte geftochen: 
Magna BRITANNIA complettens ANGLI, 


SCOTLE& HIBERNIFERegnain füas Provincie | 


as &comitatus divifa repræſentante Joh. Bapf. 
Homann Norimbergz. Oden præſentiret er der 
Koͤnigin Portrait mit dieſen Verfen: 
Hc facies Anx eſt, quæ Scotica SceprraBritas 
Vniit,& Hefperias dividic enfe plagas. 

Arbitrioconfert EUROPE munera Pacıs. 

Nonhabuit DominamTerraßritaha parem. 

g. 11, Von Engelland infonderheithat Witt Die) 

| | accu⸗ 





| 
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accurateCharten ausgefertiget mit dieſen Tituln.r, 











Traftus Regni Angliz Septentrionalis in qvo 
DucatusEboracenfis,EpifcopatusDunelmenfis, 
comitatus Northumbriz, Cumbriz, Weftmorix 
& Lancaftrix cum MON4infula per F.de Witt, 
 Amiftel, cum Privilegio Ordin. Holland. Weft- 
Frifizqve.2.OccidentaliorfEGNIANGLLEDi- 
firituscomprehendensPrincipatum Wallix & 
Gloceftrix Ducatum, comitatus & Provincias 
Cornubi&, Devoniz ‚, Somerfethi, Dorceſtriæ, 
Waltoniz, Penbrochix Carmardeniz, Glamor- 
gani, Monumeti, Herefordiz, Brechini&, Rad- 
noriz, Cardigani, Salopiz, Mongomeriz, Staf- 
fordix, Wigornix Warwicl, Darbiz, Ceftrix, 
Flinti , Denbichix , Merviniæ & Carnarvanix & 
luſulæ Monæ per F.de witt Amſtelodami.* Diee 
ſe Charte hat oſitum inverſum, oder ein verkehr⸗ 
les Lager / welche nach der Löngitudine und Lati- 
tudineLocorum geleget werden muß. 3. ft auch 
von gedachten WittenPars orientalior kKegni An- 
gliæ vorhanden. — 
$.12.EineSpecial»-Chartehat auch Mitt von dem 
KönigreicheEingell. geſtochen / dergleichen auch dan⸗ 
fon,Jaillot und Allard gezeichnet hat. Aus dieſen 
hat. Schencke folgendeCharte zufamen getragen: 
ANGLIA inſeptem Anglo-SaxonumRegnaom- 
nefq; hodiernas Regione ordine diſtincta, edi- 
dit Petr.Schenck. Diefe Charte hat auch ein ver⸗ 
kehrtes Lager / welches aber durch Die gewoͤhnlichen 
Worte / geptentrio, Meridies, occidens und Ori- 
| ens und auch durch einen Compafßs angemiefen 
| wird, Nicolai Vifcheri Charte von Engelland hat 
| Ee 2 auff 
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auff beyden Seiten ein Regiſter / dergleichen er auch 
zu ſeinen Charten von Schottland und Irrland ver⸗ 
fertigen laſſen. * 

$. 13. Nicolai Viſchers des juͤngern Charte von 
Schottland hat dieſen Titul: Exactisſima Regni 
Scotiæ Tabula tam in ſeptentrionalem, & Meri- 
dionalem qvam in Minores earundem Provin- 
cias , Infulasqve eiundigve pr&teufasaccurate 
divifa per Nicolaum Vifcher Amftel. Bat. Dieſe 
Ehartehat Peter Schencke mit verändertem Ti⸗ 
tul nachgeſtochen und auch dag auff beyden Seh 
ten angedruckte Negifter weg aelaflen. Die de 
genden der Welt find durch Die obgedachten Wor⸗ 
te und einen Compafs angewieſen. 

$.14. Die Schottländifchen Inſuln SKIE, 
HARRE,RAARSA, Wyilt und andere anlie 
gende Eleine Eylande haben Is Humble , Sanfon, 
Vifcher und Schencke auffeiner a parten Charte 
ie Johannes Janfonius und fein Bater Wilhelm 
Blaetı geftochen. Die Orcadifchen Infuln find von 
oben gedachten Sculptoribus agzeichnet. 

Ss, ı5. Von dem Königreiche Irrland haben 
wir auch fehr viel alte und neue Land⸗Charten / von 
Blaviis, Janflonio , Nicoiao Vifchero dem alten 
auch feinem Sohne gleiches Nahmens Mercatore, 
Allardo und Meriano. Mr, de Fer ein Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Geographus hat die meiftenSebiethe vonEn⸗ 
aelland ı Schottland und Irrland auff befondern 
Special. Chaͤrtgen entworffen. Gordonius A Stra- 
loch hat zwey Land» Chatten Scotiz & Hiberniz 
antiqvz, qvales prifcis temporibus, Romanis 
prefertim cognit& fuerint , gezeichnet. — 

| en? 
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cens von Witten abgeftochene Charte / im verkehr⸗ 


ten Lager hat dieſen Titul: Novisſima & accura- 
tisſima Regni & infule HBERNIÆDelineatio, 
in qva funt, LAGENIA, VLTONIA, CONNA- 
CHia & MOMONIA Provincie, divifz in tri- 
ginta duosComitarus qvi & fünt divifiinomnes 
fubjacentes Baronatus perPetrum Schencktum. 
Die Charte iſt noch ziemlich accurat gerathen und 
Fandannenhero wenn Wittens Zeichnung nicht zu 
haben ohne Bedencken gebraucht werden. Vor dies 
fer kam eine mit diefem Titul zum Vorſchein:Aneü 
Mapof the Kingdome of IRRLAND , Tohis 
moft Excellent Majefty , William Ill, King of» 
England, Scottland, France & Irrland, & this 
Chartis moft humblis dedicatea by Heermann 
Moll, Geographer. Londen Sold by Chrifto- 
pher Brown, atthe Globe in St. Paules Church 
Yerd neertheweftend ‚and by Herman Möll 
Geographer in Vanly Court in Black Fryers. 
Fridrich de Witc hat von Zreland zwey Char⸗ 
ten verfertiget. 

* Die Eintheilungdiefer und anderer Länder habe 
in meinetGeographie accurat angewieſen / uñ wer⸗ 
de ſolche in meinenCofmographo noch genauer uns 
terſuchen / weil hier der Raum zu enge werden will. 

Die Haupt ⸗Stadt von Groß⸗ritannien. 
Londen hat Melchior Tavernier ſehr groß in Kupf⸗ 
fer geſtochen. Wozu ſich ein Anfaͤnger des kleinen 
Buͤchleins M. V. Die Sehens⸗Wuͤrdigkeiten der 
weltberuͤhmten Stadt Londen in Engelland / von 5. 
Bogen anſchaffen koͤnte edit. 1706. Hamburg / 
teutſch 12. weil darinne unvorgreiffliche Refon- 
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nemens über die Englifche Nation , und deren 
Humeur, Koͤnigin Sprache und der Stadt Lon⸗ 
den Mohumenten &c. zu finden feyn. Martini 
Zeilleriltinerarium Magnæ Britanniz ed. 1774. 
Straßburg 3. teutfch / wird bey diefen Eharten 
auch gute Vergnuͤgung ſchencken. Die Lebens⸗ 
Beſchreibungen der jetzigen Königin Annz, des 
Hertzogs von Marlborough, des vorigen Koͤniges 
ilheimi Il. und Jacobt IN, auch der Koͤnigin 
Eliſabeth eroͤffnen uns einen guten Theil des 
Groß⸗ Britannifchen Staates und des Landes 
BefchaffenheitivieleRevolutionesund Diefes Rei⸗ 
ches Rriesen. Viel Nachrichten findet man aud) 
indem Allarten Teutſchlande / welches vordeſſen in 
12. teutſch ausgefertiget und darinne alle Begeben⸗ 
heiten glaubwuͤrdig erzehlet worden. 


Das XXIV. Capitel. 


Don einigen Special - Sharten von 


den fämtlichen Niederlanden 
oder XVII. Niederlaͤndi⸗ 
fchen Provinsien, 
ST 


Quj Je Käyfer Carolus der fünffte diefe XV. | 


Provintzien mit ungemeinen Glücke zuſam⸗ 
men gebracht / wird in der Hiftorie zu leſen ſeyn. 
Die Geographi zu feiner Zeit Mercator und Or- 
teliusbrachten jede auffeine beſondere Charte / und 
endlich alle XVII. zuſammen auff eine General- 
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-&.2, Guilielmus Blavius zeichnete Germanis 
Inferioris Tabulam , welche auch in feinem groſ⸗ 
fen Arlante zu finden iſt. Dergleichen haben wis 
bon Jodoco Hondio, Johanne Janflonio und Ans 
dern mehr, | | | | 

8.3, Sifchers General⸗Tabel hat Diefen Titul: 
XVII. Provinc. Deſcriptio, nec non totius Tra- 
Aus Rheni ultra Francofurtum fimulterritorii, 
metenfis, oldenburgenfis, Mo nafterienfis, Cli» 
venfis, Juliacenfis, Loodigenfis, Colonienfis, 
Bergenfis, Marchiz, Treverenlis, cum magna | 
Palætinatus & Bremenfis Parte,N,Vilcher excu- 
dit. Des jüngern Vilchers Charte fuͤhret dieſen 
Titul: Germaniæ Inferioris XVII. Provincia⸗- 
rum accuratisſima Tabula, nuperrime edita per 
Nic, Vifcher, 

S.4. Witts Charte ſo ein verkehrtes Lager hat / 
führetdiefe Titulatur: Novisſima & accuratisfi- 
ma XVil, Provinciarum Germaniæ Inferioris 
Tabula ex oflicina Friederici de Yitt, Er dedi- 
ciret fie Spectatisſimo & confültisimoViro.Do«) 
mino JohanniMünter,Confuli urbisAmfteloda- 
menfisnec noninConfeflu Societatis Indiz.ori- 
entalis Affefforigravisfimo, Die Plagasmun« 
di weifet ein Compaflan. ' | 

S,5. A. 1704. edirete Peter Schenck feine Charte 
mit dieſer Inſcription: Septendecim Provinciæ 
Germaniæ inferioris, ut ſunt ſub poteftare Re- 
gum Franciæ & Hiſpaniæ, ordinumq; Gene- 
ralium provinciarum unitarũ, una cum Epifco- 
patib. Monafterienfi,Colonienf.& Cameracen“ 

&c. Dergleichen hat man von Sanfon s Jaillot>, 
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Mortier,Allard und de Fer. * Die XVII. Povin⸗ 
tzien / wie ſie Kahſer Carolus V. Anno 1544. gänßs 
lich zufammen gebracht und Ann. 1548. auff dem 
Reichs⸗Tage zu Augſpurg in fo weit mitdem Heil, 
Roͤmiſchen Heide Teutfcher Nation vereiniget 
hat / daß fie den zehenden oder Burgundiſehen Creiß 
bedeuten ſolten damit das Teutſche Reich diefels 
ben wider alle Gewalt mit beſchuͤtzen müßten / find 
folgende: 
1. Die Graffſchafft Artois. 
2,Die Graffſchafft Flandern. 
3. Die Graffſchafft Namur. 
4. Die Graffſchafft Hennegau. 
5, Das Herbogthum Luxemburg. 
6. Das Hertzogthum Limburg. 
7. Das Hertzogthum Geldern. 
8. Das Hertzogthum Brabant. 
9 Die Marggraffſchafft Antwerpen. 
10. Die Herrſchafft Mecheln. 
11. Holland eine Graffſchafft. 
12. Die Graffſchafft Zeeland. 
13. Die Graffſchafft Zutphen. 
74. Die Herrſchafft Utrecht. 
15. Die Herrſchafft Ober fiel, 
16. Die Herrſchafft Groͤningen. 
37. Welt-Srießland oder Frifia propria. 
8,6. Über diefe ſaͤmmtliche Provintzien ſetzte 
Carolus V, feine leibliche Schweſter Mariam zut 
Statthalterin weiche au) das Gouvernement 
biß ins Jahr 1556. behalten da der Käyfer nach 
Spanien gieng / der Regierung abdanckte / und dem 
Bruder Ferdinando l. die teutſchen Länder ar die 
u 
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Kaͤhſerl Krone / ſeinem Sohne Philippo Il. aber die 
Monarchievon Spanien / mitden XVII. Nieder⸗ 
ländiichen Provintzien uͤberlleſſe. Zu ſeinem Lebens 
Unterhalt beſtimmte er ſich nur zwey hundert tau⸗ 
ſend Thaler jaͤhrl. Einkommens / wovon er in dem 
Kloſter S. Juſti, inder caktilianif. Landſchafft Ex- 
tremadura,iebete/ biß ihn 2. Jahr nach ſeiner Ab- 
dication A.ıss8.den 21. Sept. im 59. Jahr ſeines 
Alters der Tod übereilete. Nach feinem Tode befahl 
König Philippus il. in Spanien in den Niederlan⸗ 
den die Ingvifition einzuführen/die Ketzer / neml. Lu⸗ 
theraner/Reformirten und WBidertäuffer dadurch 
auszurotten / und wen fich die Provintzien dargegen 
ſetzen wuͤrden / ſelbigen durch die Spaniſ. Trouppen 
die allzugroſſe Privilegia uñ Freyheiten zu beſchnei⸗ 
den. Dieſem Befehl lebete inſonderheit der Gouver⸗ 
neur der Niederlande Ferdinandus Hertzog von 
Alba ſtrenge nach / und wolte alle diejenigen Todt 
haben / welche wider ſeinen Blut⸗Rath und das 
Tridentinifche Concilium uͤbel geſprochen. Die 
veyden Grafen Lamoral von Egmond und Philipp 
voa Born wurden A. 1568. zum Tode verdammet 
und zuBruͤſſel den 12. Jun. am heil. Pfingſt⸗Abend 
auff öffentlichen Marckte enthauptet und ihre Haͤu⸗ 
pter 2. Stunden lang auff Pfaͤle geſtecket / hernach 
aber begraben. Dieſes begegnete auch vielen von 
der Ritterſchafft und geringern Stande / welche ſich 
auff ihre Privilegia beruffen hatten. Diefe Gewalt 
und Grauſamkeit brachte die Stände in Harniſch / 
daß ſie Gelegenheit nahmen ſich mit dem klugen 
Printz Wilhelmo von Oranien zn unterreden / wel⸗ 
ehem fie feſte zufagten vor die Freyheit der Religion 
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und der Geſetze But und Blut auffzufegen. Bey 
Diefer Unruhe wurden gedachten Printzens Güter 
confifcivet und er zu einem Herren ohne Land gemar 
chet. Erbemühete ſich aber unterdeifen in Teutſch⸗ 
land eine Armee zufamen zu bringen und damit die 
Privilegia der Provintzien zu behaupten / weiler 
laͤngſt im Sinne gehabt eine beſondere keſpubli- 
gve von etlichen Ländern auffzurichten / wozu er itzo 
Die ſchoͤnſte Gelegenheit hatte. Doch als der Printz 
mit 25000. Mann auff die weit frärckere ſieghaffte 
Armee der Spanierbey Tıllemont in Brabant a⸗ 
vancirete / hatte er das Ungluͤck von ſelbigen biß aufs 
Haupt geſchlagen zu werden. Und dieſes geſchahe⸗, 
1568. in welchem auch Printz Ludwig von Naſſau 
von dem hochmuͤthigen un tapffern Hertzog von Al⸗ 
ba gaͤntzl. aus dem Felde geſchlagen worden. In⸗ 
zwiſchen dachten beyde Fuͤrſten auff Rache und die 
mißvergnuͤgten Staͤnde machten beſſere Anſtalt zu 
einem innerl. Kriege / welcher ihnen endlich auff Zu⸗ 
reden des vortrefflichen Heldens Printz Wilhelms 
von Oranien / welcher zugleich ein groſſer Staat® 
Mann war / ſo weit glückterdaß fiecam Palmſoxn⸗ 
tage A. 1572. den ſchoͤnen Hafen ZRZEZ auff der 
Inſul Voorn / wo die Maafe indie Ges fällt dr. 
Aprilis eroberten. Der Mifpergnügter Staͤn⸗ 
de Soldaten commandireten damals der Graff 
son Lumay und Wilhelm de la Marck, zu wel⸗ 
chen ſich Das gemeine Wolck / ſo der Ducd’ Alba» 
nur GUEISEN, das iſt ı Bettler zu nennen pflegke 
ausErbitterung und deſperation wegen des zehen⸗ 
den Pfenniges / den der gedachte Hertzog auff alle 





Wahren / fo verkauffet wurden / geleget / u | 
fen⸗ 
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fenweiſe kam / und alles in Allarm brachte. Dar⸗ 
auf erklaͤrete ſich der groͤſte Theil von Zeeland, Hol⸗ 
land und Frießland vor Die vereinigte Stande 
und daserbitterte Volck wurde immer mehr inder 
Rebellion geſtaͤrcket. Die Stadt Leyden in Hol⸗ 
fand wehrete ſich in grauſamer Hungers⸗ Noth wi⸗ 
der die Spaniſche Macht fuͤnff Monat lang. Da 
es endlich auff das aͤuſſer ſte kam / ſo riethe der Printz 
von Oranien / man ſoite das gantze Land unter 
Waſſer fesen / und Dadurch Succurs und Pro⸗ 
Hiant in Leoden bringen. Indem nun Die Damme 
durchftochen wurden / muſte ſich Det Spaniſche Ge⸗ 
netal Fᷣranciſcus Valdez über Halß und Kopff re⸗ 
tiriven/damit er nicht mit allem WVolcke erfauffen 
möchte. Go bald diefes geglücket commanditer 
te der Pring von Oranien aus&eeland den Admi- 
ral der confaderirten Ludwig Boifer , mit 800, 
Boois⸗Knechten undSoldaten dahin der Stadt zu 
Huͤlffe / welche alle Muͤtzen hatten auff deren jeder 
auff einem Pappier geſchrieben war: Turca ma- 
gisqvam Papa & Philippus Il.RexHifpaniz pla- 
cet. Das iſt / ſie wolten ehender dein Tuͤrcken als 
dem Pabft un Könige in Spanien unterthänig ſeyn. 
Der Printz von Oranien teifete auch felbft dahin 
und bedancketefich vor Die Treue Det Buͤrger und 
Soldaten. Nachvielen bangen Abmwechfelungen 
des Guͤckes brachte esder unvergleichl. Printz von 
Oranien durch ſeine mehr als Menſchliche Klug⸗ 
beit Anno 1579. dahin / daß den 23. Janua⸗ 
vii 7 zu Utrecht fuͤnff Provintzen nehmlich Hole 
land ı Zutphen ı Sees Land I Frießland und 
Utrecht zufammen traten / und endlich u 
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ſolchen Bund mit einander auffrichteten / daß alle 
widerdie Spanierals Feinde der Freybeit voreis 
nen Mann fechten wolten. Dieſe erwehleten den 
Printz von Oranien als ein Haupt ihrer angefange⸗ 
nen kepublique, welcher ſich auch unablaͤßig be⸗ 
muͤhete dieſe Laͤnder beyſammen zu erhalten. Anno 
1582. entzog ſich auch die Provintz Ober⸗Iſſel de⸗ 
nen Spaniern / und krat zu dieſer Union, welcher 
auch An. 1597. die Herrſchafft Groͤningen folgeter 
nachdem in gedachtem Jahre Bring Moriz von 
Naffaudie Haupt⸗Stadt mit Force erobert hatte. 
Dieſe Utrechtiſche Union beliebete / daß in allen 
Provintzien die reformirte Religion ſolte erhalten 
und Die Gewiſſens Freyheit verſtattet werden / durch 
welche hernach ihre Macht aus allen Laͤndern zuſe⸗ 
hens angewachſen / daß ſie im Stande waren dem 
Koͤnige in Spanien den Gehorſam oͤffentlich auff⸗ 
und den Krieg anzukuͤndigen. Ihr Wappen iſt ein 
Loͤwe / der ſieben zuſammengebundene Pfeile in ſei⸗ 
ner Pfote oder Tatze hat. Diele vereinigte VII. 
Provintzien nahmen den Spaniern hernach ein 
Stuͤck vom Hertzogthum Geldern / welches mit der 
Graffſchafft Zutphen eine groſſe Provintz iſt und 
die erſte Stimme im Staaten⸗ Raͤthe hat. Sie 
fuͤhreten mit Spanien einen koſtbahren Krieg gan⸗ 
tzer ſiebenzig Jahr / da in währenden Aktionen auch 
Portugall Anno 1640. revoltirte und ſich einen eis 
genen König aus dem Haufe Braganza erwehlete / 
Nahmens Johannes IV, weilnundamahls Spas 
nien auch mit Francfreich ineinen blutigen Krieg 
verwickelt war / fomufte König Philippus IV. in 
Spanien Anno 1648, den fieben vereinigten Pro- 
Yılle 











inden Niederlanden. - 445 


vintzien / Holland Seeland Utrecht / Geldern / Ober⸗ 
Vſſel / Groͤningen und Weſt⸗ Frießland / im Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens⸗ Schluſſe ihre Freyheit no- 
lens volens confirmiren / und fie vor eine fouve- 
raine Republique erflären 7 nachdem Spanien 
auff diefen Krieg mehr als 2. hundert Millionen 
Ducaren undden Kern derSpanifchen Miliz fpen- 
divet und nichts erworben hatte. Ä 
$.7. Nachdem nun Anno 1648. die Repub- 
liqve Holland unter welchem Nahmen insgemein 
alle fieben vereinigte Provintzien verftanden wer⸗ 
den/ ihre völlige Souverainität mainteniret/ ſo 
haben auch die Geographi eine andere Ordnung 
belieben muͤſſen. Seit der Zeit haben wir nun 

1, Die Spaniſchen Niederlande in zehn 
Drovingien/ nehmlich Artois, Flandern / Hen⸗ 
negau / Namur / Luxemburg / Limburg, halb Gele 
dern / Brabant / Antwerpen / Mecheln / welche auch 
die Catholiſche Provintzien heiſſen. 

11. Die Vereinigten Niederlande in ſie⸗ 
ben mächtigen Staaten / nehmlich Holland / 
Zeeland, Utrecht / halb⸗Geldern mit der Graff— 
ſchafft Zutphen + Ober Diet / Weſt⸗Frießland 
und Groͤningen. 

$.8. Inden Spaniſchen Niederlanden 
haben die Frantzoſen ſeit Anno 1635. faſt conti« 

nuirlich blutige Kriege gefuͤhret und viel Staͤdte 
erobert / ja gantze Provintzien an ſich gezogen. 
Sanfon und Jaillot haben die X. Spaniſche Pro⸗ 
vintzien auff einer befondern Charte prelenuret / 
dergleichen auch Danckert, Witt und Homann.a 
verfertiget haben. Danckerts Zeichnung hat 
die⸗ 
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do inter Kegem Gallix , Hılpanız & Ordines 
Provinciarum Rederatarum Tabula novisfi 
ma & accuratisfima auctore Jufto Danckerts 
Amftelodami. Wittens Mappe hat diefen Titul; 
Nova &accurata Belgii Hıfpanicı , Galliciqve 
Tabula, denuo bene corre&ta, in partes per- 
fette diviſa & in Lucem.edita per Frideric. de 
Witt, Amftelod, Ich befige auch eine Charte 
vom Homann fo dieſe Überfchrifft führer: ZRE« 
NA MARTIS inBelgio , qva Provincix X, 
Catholicz ( * weil die Eatholifche Religion darin? 
ne floritet ) Inferioris Germanix cum vicinis 
Epifcopatibus , Colonienfi & Leodienfi aliisqve 
finitimis Regionibus novisfime& proponuntur_s 
à Joh. BaptiitaHomanno, Norimberg. Unten 
ift die Eroberung der Stadt Lüttich gezeichnet) 
Darüber ſtehet: Pro Cæſare. Diefe Charte iſt die 
deutlichfte fo wir von den X. Provintzien haben. 
S.9. Die Graffſchafft Artois hat Willhelm 
Blau am erften deutlich enttoorffen, Danckert 
edirte hernach dieſe Charte : Novisfima 4RTE- 
SIE Comitatus Tabula per Juftinum Dan- 
ckert inLucemedita „ welche aber von Witts 
Charte weit übertroffen wird. Die allerbefteund 
accuratefte haben wir von dem jungen Fifcherin 
ungemeinen Anmercfungen. Der Zitul lautet 
alſo: Le Comte d’ ARTOIS&des ENVI- 
RONS, ou Pon voit le Reffort du Confeil Pro» 
vincial d’ Artois avec les Frontieres de Picar- 
die Amfteldam chez Nicolaum Vifcher. * Die 


Staͤd⸗ 
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Städte und Feftungen find nicht wie auff andern 
Chatten obenhin / fondern nach der Situation 
Beichaffenheit mit der gansen Fortification ent⸗ 
worffen / und faft alle Dörffer und Vilages ei⸗ 
gentlich angemercket. Sie beftehet aus andert 
halben Bogen und pasfiret vor ein Kunſt⸗Stuͤck. 
8,10. Die Braffichaffe Slandern præ- 
fentiren Blaviusund Mercator ziemlich deutlichr 
noch beffer aber Joh. Janflonius , Witt‘, Sanfon, 
de Fer, Jaillor ,‚ Allard , Jußtinus Danckert. 
Des legtern Bruder hat dieſe Charte gezeichnet : 
Novisfima Flandriz Comitatus Tabula cum_s 
omnibus præfecturis &c. & ſuis adjacentibus 
Provinciisper Theodorum Danckert Amfte- 
lod. welche ihmnoch ziemlich accurat geratheny 
indem ex folche entrweder von Sanfon oder einem 
andern abgeftochen. Die Gegenden der Welt 
jeigetein Compaſs. Die aller accuratefte und recht 
vol kommene Zeichnung von Flandern haben wir 
don dem iungen Vifcher i60 in fechs Special-Chars 
ten mit folgenden Titteln / davon ich neulich erſt die 





zwey leßtern erhaltenyund dannenhero oben p. 70. 


cap. AV. lin. 25. nur von vier befondern Stücken 


melden fönnen. 


ı. Flandrix Comitatus Pars Septentriona» 
lis, comprehendens Francönatum Brügenfem 
&ejusdem fübjacentia Territoria per Nico- 
laum Vifcher, Amftelod. cum Privileg. Ordin, 
Gen. Belgii Feed. bierinne find Bruggge , Often- 
de , Damme, Sluys, Ardeburg und Dyxmudes 
nett gezeichnet, ;. abet 

2, Flandriz Comitatus pass Batava , tam in 

ejus- 
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ejusdem ſubjacentia quam vicina Territoria, 
accuratisſima diviſa per Nicolaum Viſcher. 

3. Flandriæ Comitatus Pars media , com- 
prehendens caftellaniam Yperenfem , Cortra« 
cenfem ‚ Altenardenfem per Nicolaum Vi- 
fcher, | 

4. Flandriz Comitatus Auftralis ‚in Caftel« 
laniam Infulanam, Balliviatum Duacenfem,, 
Territorium Tornacenfem , & in ſuas qvasque 
Ditiones fubjacentes ascuratisfime divifa pers 
Nicolaum Viicher. 

5. Flandrix Comitatus Pars Orientalis ins 
Burggraviatum Gandavenfem ‚ Comitatum A- 
loftanum ‚Ballıviarum Wafienfem &alias mi- 
nores Ditiones accuratisfime divifa per Nico- 
laum Vifcher. 

6. Flandriz Comitatus Pars occidentalis in_s 
Terram Francam & ejusdem fubjacentia oflicia 
accuratisfime divifaper N. V, 

Diefe fechsCharten Fünnen mit alem Necht ein 
vollkommenes Meifter- Stück des Heren Viſchers 
heiſſen / weil man dergleichen nod) von keinem Au- 
&tore geſehen / fo lange das Kupfferſtechen floriret. 
Er obſerviret alle Doͤrffer / Städte / Waͤlder / We⸗ 
ge / Fluͤſſe und Bezircke / und zeichnet alle Canaͤle / 
ja auch die Linien ſo die Frantzoſen in den itzigen 
Kriegen in unterſchiedenen Gegenden gehabt: | 
Die Geftungen prafentivet er nach ihren Befeſti⸗ | 

| 


gungs⸗Wercken / und die Seen nach ihrer Groͤſſe— 
Die Gelehrten haben Diefe Stücke ſehr admiriret / 
und aus zftimediefem Geographo die dadurch ev 
worbene Gloir willig gegönner. 

8,11, Die 
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Ss Die Graffſchafft Hennegau hat eben 
dieſer Fiſcher Doch nicht mit folchem Fleiße aufeine 
Charte præſentiret: Comitatus Hannoniz & Ars 
chiepifcopatus Cameracenfis Tabula per Vico- 
laum Viſcher. Als Anno 1709. am n. S:ptem« 
bris, die Allüirfe Armee unter dem Pringen Eu- 
enio und KHerkog von Marlborough, mit der 
Frassfifihen unter denen Marfehallenvon Villars 
und Bouffieur unweit Mons be) Malplaquet ger 
Schlagen und dieſe zu weichen nöthigte / zeichnete 
Vifcher furg vor feinem Tode Die Gegend’ mo das 
biutige Treffen gefchehen / mit diefen Tituin ab: 
Territone de Mons dans le Comte du Hainaut, 
oul’on peut voir la vietorieufe Bataille des Al- 
liez contre lesFrancois; donneele ır. Septembre 
1709, Holländifch; Zet Land van BERGEN int 
Graaffchap Zenegouwe waarin men kan naz 
Zien de victorieufe Bataille de Geallieerden te« 
gens de Franfe bevogten voorgevallen den ı% 
Septembr. 1709. Wer Die Charten vom Jaillor ; 
Sanfon und Witt beliebet/ Fan folche nach Selegena 
heit von dieſem Lande anfebaffen. F 
$.12. Die Braffebaffe Namur haben abge. 
riffen/Sanfon, de Fer, Nolin, Jaillot, Juftus Dan 
ckert, Vifcher, Blavius, Jausfonius und Witt, Sch 
habe mich bißhero dieſer bedienet/ weilich fie vor ac⸗ 
curat befunden : Novisfima & accuratisfima Na= 
murci Comitatus Tabula in lucem edita per 
Theodorum Danckertum Amftelodami, Hier 
hat Danckert eine Frantzoͤſiſche Charte vom San 
fon zum Grunde / Daher fie wohl gerathen und mit 
den Fortificationen von Be und BE 
F i⸗ 
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Dinant, Hay, Givet und Philippeville pranget.Ct 


zeichnet auch Das Wappen der Graffſchafft nach der 
Herolds⸗Kunſt oder Heraldic &. ul 
8.13. Das Hertzogt hum Luxenburg haben 
de Fer und Jailiot nach Sanſons Art überaus nett 
aufeiner befondern Mappevorgeftellet. + Die Anz 
Fänger Tonnen fich mit dieſer behelffen ; Ducatus 
Luxenburgi accurata Delineatio cum adjacenti- 
bus provinciis& omnibus ſuis Regionibus, per 
Juftinum Danckertum. 
$.14. LimburgiDucatus& ValbkenburgiC os 
mitätus nova Deſcriptio per Nicolaum Vıfches 
sum; Dieſe iſt fo gut als Sanfons und Wittens 
Zeichnung: vid; unten bey Coͤlln. * 
S.ı5. Das Hertzogt hum Geldern haben Ja⸗ 
illot und Vifcher wohl præſentiret / welchen Juſti· 
nus Danckertin.allen gefolget. Ducatus Geldria 
& Zutphania Comitatus per juſtinum Dancketts, 
Amſtelodami. | " 
+16; Das Hertzogt hum Brabant prafen- 
tivet Wire am deutlichiten und Jaillor am zier lich⸗ 
ſten Vifcher aber am accurateſten / welchen Dan- 
ckert nachgezeichnet. Ducatus Brabantiæ Tabu- 
la continens Sacri Imperii Marchionatum & Do- 
minium Mechlinienfe denovoaccurate emenda- 
ta per Juftinum Danckertum. Blavii alte Charte 
iſt auch nicht zu verachten. Ein Theil Davon Fan 
auch auf dieſer Charte gefehen werden / welche aber 
mehrentheils Flandern vorfiellet, Nouvelle Car- 
teDuComtede Flandre & du Duche de Brabant, 
nouvellcment dreffee für des Memoirs fideles. 
Dedidieeä Menfieur Vvoy Collonel & en 
Ale 
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Maitre General au: Servicede Jeurs hauts Pnis- 
fances les etas Generaux &c.&tc.&c: Par fontres 
humble tres obeiflänt Serviteur PIERRE HUS- 


.. SON, Dben über der Charte ſtehet diefer Tirul : 


Theatre de Guerre dans le Comte de Flandre 
nouvellement dreffe a la Haye chez Pierre Hus- 
fon Märchand Libraire. Dieſe Charte iſt nach⸗ 
dem geſtochen worden / als ſich der Krieg aus Bra⸗ 
bant 'Ao. 1707. in Flandern gezogen / gehoͤret alſo 
mehr zum S. 10. 

8.17. Dieltarggrafff. Antwerpen und Herr⸗ 
Schafft Mecheln / ſind von de Fer à part geftochen. 
Des juͤngern Vifchers Zeichnung aber iſt weit ac⸗ 
curater. NVoviſſima & accuratisfima Marchio- 
natus $, Imperii & Dominii Mechliniz Tabula 
ed. Fridrich de Witt. Wilhelm Blaeu hat auf ſei⸗ 
ner Charte Antwerpen in Kupffer geſtochen. Die⸗ 
ſe Stadt wird auf einer beſondern Tabelle mit ih⸗ 
rer Fortification geſehen fo Peter Schencke ger 
zeichnet / welcher auch alle Feſtungen am Rhein⸗ 
Strohm / Italien und den Spaniſchen Niederlan⸗ 
den nach ihren neueſten Fortreſſen im Proſpect auf 
neun Charten gewoͤhnlicher Größe entworffen hat. 
Mercatoris und Ortelii Charten von Antwerpen 


und Mecheln findet man in Ihren Geographifchen 


Wercken. Beinrici Hondu harte harin etli⸗ 
chen Stücken was befonderns 1. daß er die Dürfe 
fer recht nennet. 2. die Oerter accurat zeichnet / 3. 
die Fluͤſſe wohl obferviret. | 
S.18. Die vereinigte Niederlande prefenti- 


ret Wire auf einer General-Eharte ; Belgium fe- 


deratum emendate auftum & novisfime editum 
| f 2 per 
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per Fr. de Witr, * Belgii Pars Septentrionalis ' 


communinomine vulgo: Zollandia nuncupata 
confinens Stratum potentisfimz BATAVORUM 
REIPUBLICH [eu Provincias VII. Fœderatas, ex- 
hibente Joh. saptifta Homanno ZVorimberge. 
Diefe ifteine von den: beften und übertrifft Jaillots 
Zeichnung in vielen. Der Herr Homann præſen⸗ 
eiret aufdiefer Charte gleichfam noch zwey kleine/ 


nemlich von Oft» und Weſt⸗Indien. Uber Oſt⸗ 


Indien ſtehet diefer Titul! India Orientalis Batas 
vorum commerciis Potentia & coloniis celeber« 
rima, unten prafentiret die Haupt » Stadt der 
Holländer daſelbſt zataviam. Oben ftehet über 
den Entwurff von Aßeft-Indien,Batavorum colo⸗ 


nix occidental. Indiis Septentrionalis Americæ 


implantatæ, die Haupt⸗Stadt der Hollaͤnder Das 
ſelbſt iſt Amſterdam, welche er aus Dapperi Ame⸗ 
rica gezeichnet. Dergleichen Charte hat auch Pe- 
erus Schencke geſtochen / welche auch ziemlich ac- 
curat iſt. 

8.19. Bon der Graffſchafft Holland infons 
derheit hat Schenke von dem Santon diefe Charte 
abgezeichnet: Comitarus Hollandiæ Tabula plu- 
ribus Locis recensemendataä Francisco Caroli, 
excudit Petrus Schencke Amftel, Eben diefer 
Autor hatauch Die Haupt » Stadt der Vereinigten 
Niederiande AMSTERDAM jehr nett gezeichnet 
undigeftochen, dergleichen wir auch von Theodore 
Danckertohaben. Hollandiz Comitatus Tabu- 
jam novisfimam hat.auchFridrich de Witt procu⸗ 
riret, . Hollandiz Septentrionalis & Frifix Occie 
dentalis accuratam Delineationem dedit Job. de 
— | Ram. 
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Ram, Den Anfang Longitudinis Locorum 
nim̃t er von dem Meridianol. ber Teneriffa. Man 
fiehet auch Darauf die anliegende Snfuln Texel,; 
Vlieland und Schelling. Ein curieufer Weg⸗ 
weiferin dem Weltberuͤhmten HAAG nebſt einer 
abfonderfichen Befchreibung diefes Platzes / und 
deffen Zierden und Luftbarkeitens die Beſchaffen⸗ 
heit aller daſelbſt befindlichen Collegien /ift Anno. 
1706. 12. zu Hamburgheraus Fomen und aus Dem 
Frantzoͤſiſchen in die teutfche Sprache uberfeßet 
worden. | | 
5.20. Die Graffſchafft Zeeland hat Mitt 

accurat gezeichnet / deſſen Charten allein Cap. IV. 
8.26.p.78.feggq. recenfiret worden. Comitatus 
Zeelandiz Tabulaper Nicol.Vifcher, Darauf 
prfentivet ev den Axeler Ambacht mit den Wor⸗ 
ten: Im Jahr 1551. d. n3. Januarii door een hoo-. _ 
gen Vloetverdroncken alle defe Landen -endor- 
pen. dasiſt / Annoassı, findan gedachtem Tage 
durch eine graufamehohe Fluth alle dieſe Lande und 
Doͤrffer uͤberſchwemmet und zum Untergange bes 
fordert warden, Dergfeichen Eharten habenwir 
auch von Peter Schencken und Valcken. Juftus 
Danckert hat Zeeland gleichfals mit allen zugehoͤri⸗ 
gen Inſuln geftochen / it. Mr. de Fer, Guieliels 
mus slavius dedicivetfeine Special - Charte von 
Zeeland Dot. Simoni zellemontio, Reipublicz 
Mittelburgenfis Syndico, * Brabant Hollands 
Frießland. Seeland bat Jacob à Daventria zu 

Mecheln auf eine Charte przfentiret. 
$.21. Die Proving UTRECHT przfentiret 
JuftusDanckert ſehr accurae und deutlich mit dem 
313 Wap⸗ 














a5+ Cap x xV von den Special-Charten 
Wappen und dieſem Titul: Utrajectini Dominii 
Tabula multo aliis auctior & correctior perl, 
Danckerts. Die Chaͤrte hat ein gantz verkehrtes 
Lager / muß dannenhero wie Witts Ultrajectum 
Dominium nachdem Compafle beträchtet und ge⸗ 
leger werden, deffen Spitze Norden zeige. Mr. de 


Fer, Zaillot, Schencke und Allard, auch Viſcher und 


der alte slavius haben von Utrecht Land⸗Charten 
gezeichnet. 

$.22. Don Geldern und Zuͤtphen haben wit 
oben indenSpanifchen Niederlanden bereits Char⸗ 
ten angewieſen / wollen aber Dennoch bier auch des 
jüngern NicolaiVifchers Zeichnung recommandi- 
ven/ ſub Tir. Novisfima & accuratisfima Geldriz 
Ducatus & Zutphaniz Comitatusnec non totius 
FluminisIfulz Tabula del.a Nic.Vifchern,Am- 
ftelodami. | 

S.23. Ober ⸗Pßel / lat. Tranfifalania, ift von 
Friderico de Mitt am deutlichſten geftochen. Tran- 
fifalanıa Provincia,vulgo Dber » Yhel delin. ab 
Auttore N,ten-HaveScholzSchwol.Conre£tor. 
excud. Nicolaus Vifcher. Die Chartevonlufto 
Danckerten iftauch gut aber Wilh. zlavii Zeich⸗ 
nung im groffen Atlante ift unvollfommen. Mr. 
de Fer hat von Sanfon.eine curieuſe Charte von 
Dber Del nachgeitochen. 

$.24. Domini GROENINGAE nec non ma- 
ximz partis Drentiz novisfima Delineatio per 
Nicolaum Vifcherum, Amftelod. Mitts Charte 
ijtobenp.8.num.97.recenfiret.. Don Grdningen 
Schencke, Valcke, Juftus Danckert, Allard ,San- 
fon, Mortier und laillothaben alleSpecial - Char 

ten 


| 
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Ten von Groningen, gezeichnet / unter roelchen Vi- 
fchers, Witts und Schenckens Zeichnungen Die 
vollfommenften find. Ei | 





S 35. Weſt⸗grießland / haben GerardusMers 
cator und Abraham Ortelius in ihren Wercken 
præſentiret. Typus Fridiz Oceidentalis audto- 
te UbboneEmmione ‚Guilielm.Blaeuw. Sitte 
son hat auch Mirreine accurate Charte geliefert. 
Iuftus und Theodorus Danckert, MVicolaus Vi- 
fcher und Peter Schencke haben ebenfald accurate 
Charten son diefer Provintz ausgefertiget. Tabula 
nova Friffz Dominii 4uctore B. Schotanò àâ Scer- 
linga in lucem edidit Fridrich de Witt. Der 
jüngere. Vifcher-auch Peter Schencke haben von 
diefer Provintz und Groͤningen / auch Holland 
ſehr große Charten von extra ordinairer Groͤhe ver⸗ 
jertiget / worauf die Haupt ⸗Staͤdte mit den Wap⸗ 
pen deutlich abgeriſſen ſtehen. Friſia occidenta⸗ 
lis auftoribus AdrianoMetio & Gerhardo Frey- 
tagyexcudit Zlaeuw. Diefe ift unter den alten 
die accuratefte / und hat den neuern Geographis 
aute Dienfte gethan. Schenckens Eharte von 
Frießland ift die beſte / ed. 1706. 


8.26. Von allen dieſen und vorigen Provintzi⸗ 
ender Niederlande bat Mr. de Fer, Frantzoͤſiſcher 
Geographus, faubere Special-Charten in 
eiwas Heinern Format ab- | 

geſtochen. 


Ha Di 
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Das XXV. Capitel, 


Bon einigenSpecial-Eharten/ welche 
die gange Republique Schweiß mit 
ihren Bundesgenoflen und Uns 

terthanen prefentiren ? | 


Ss. 

MR Id Schweitz fich von dem Roͤmiſchen Reiz 

che abgezogen / ift zwar aus der Hiftorie ber 
kannt / doch wollen wir denen Anfängern zum beften 
‚auch Diefen Eurgen Bericht goͤnnen ‚damit fie die 
C harten beffer verftehen mögen. Die drey Rand 
ſchafften URI, Schwei und Unter walden hat 
sen von uralten Zeiten her groſſe Freyheiten und Pri- 
wilegien / fo ihnen von Baͤyſer Zudovico dem 
Frommen follen gefchencket worden feyn / doch ſol⸗ 
der geftallt/daß ihnen von dem Känfer ein Reichs⸗ 
Voiꝛigt gefeget ward ‚der in Capital x Sachen das 
Recht ſprach / und von den Rändern guoffes Einkom⸗ 
men hatte. Auch wohneten viele von Adel unter 


Mur Ya 


ihnen / die fich aber gang tinerträglich nach der Hand 


Dusch Macht und Reichthum über das Land «Del 
au erheben fuchten und es bey allen Gelegenheiten 
drueken wolten. Beyh den Uneinigkeiten der Kaͤy⸗ 
ger mit den Paͤbſten / hielten es die Gemeinen alles 
zeit mit dem Kaͤhſer / die Ritterſchafft aber mit dem 
Pabſte. Dieſer Wiederwillevermehxete ſich ſon⸗ 
derlich indem groſſeu d TERREGNO da Teuiſch-⸗ 
land nach Kaͤhſer Friedrichs des Andern Tode 
Seinen Kaͤyſer hatterumd jedermann fuchte — 





von den Vereinigten Niederlanden. 457 


zu kommen / da denn indiefer Gegend die Heine Un⸗ 
ruhe Anno 1260. in einen groſſen Krieg ausbrach / 
worinne die von Adelzum Rande hinaus gefchlagen 
wurden. Doc Kaͤyſer Rudolphus der Erſte 
dieſes Nahmens ein gebohrner Graff von Habs⸗ 
burg legte dieſen Streit mit ſolcher Klugheit bey / 
daß die meiſten von Adel wieder zum Beſitz ihrer 
Guͤther aber nicht zu voriger Hoheit gelangeten. 
Als nun Käyſer Albertus J. zur Kaͤyſerl. Crone 
kam / hegte er gegen gedachte Derier eine heimliche 
Teindfchafft/ theils weil fie es mirfeinen Wiederſa⸗ 
cher Adolpho von Vaſſau / (der von Anno 1292, 


biß 1298. Kaͤyſer geweſen / aber in gedachtem Jahre 


bey Dornberg unweit Worms von Alberto Au- 
ſtriaco nach verlohrner Schlacht mit eigner Hand 
erſtochen worden ) gehalten / theils weil ſie ſich nicht 
unter das Hauß Oeſterreich erblich wolten ziehen 
laſſen. Denn dieſe ſahen von ferne des Käyſers 
weit⸗ ausſehende Anſchlaͤge / als er die Kloͤſter und 
alle von Adel unter die Oeſterreichiſche Bothmaͤßig⸗ 
keit brachte / und hernach ihnen anſinnen durffte / daß 
ſie ſich ſubmittiren ſolten. Weil fie aber bald eine 
abſchlaͤgige Antwort gaben / fo ſehickte Er ihnen 
Reichs: Voigte mit Gewalt ins Land / welche wie⸗ 
der alten Gebrauch ihren Sitz auf feſten Berg⸗ 
Schloͤſſern nahmen, und anfangs das Volck durch 
freundliche Norte auf die Defterreichifche Seite 
zu bringen fuchten, Doch da diefe nichts verfane 
gen wolten / fo fiengen fie an das Volck auf alle er⸗ 
ſinnliche Art zu druͤcken. Und ob ſich ſchon die Ein⸗ 
wohner bey der Kayferl, Regierung beklageten / 
ſo wurde ihnen doch kein Gehoͤr gegeben / welches 

Ff5 end⸗ 











458 Cap. XXV. dieSpecial-Eharten | 
endlich geoffen Wiederwillen und Defperation vers | 
urfachete. Als nun der Land» Voigt in Unter | 
walden / Nahmens Beißler fo vermeſſen war / daß 
er aus groſſen Hochmuth ſeinen Huth auf dem | 
Marckte zu Alt dorff auf eine hohe Stange ftecken 
lieſſe / mit dem Befehl, daß ein jeder der vorbey gien⸗ 
ger dem Duthe fo groſſe Ehre als Ihm ſelbſt erwei⸗ 
ſen folte / Damit ev fehen koͤnte wer ihm gehorfame | 
Der ſieh mwiederfpenftig erzeigete; fo Fam unter ane | 
dern einalter Soldat und guter Schuͤtze Milhelm 
Tell, undgieng nicht nur offt vor dem Huthe ohne 
Reverenz mit Fleiß voruͤber / ſondern ſchoß auch ob» 
ne Scheu einen Pfeil durch denſelbigen in die Lufft. 
Dieſen befahl der Voigt alſofort zu arreſtiren / und 
zwang ihn ſeinem eigenen Soͤhnlein einen Apffel 
vom Kopffe zu ſchieſſen. Und weil er ſolches gluͤck⸗ 
lich verrichtete / aber nach einen Pfeil übrig hatte (0 | 
fragte der Voigt gantz trotzig / wozu er diefen hätte | 
brauchen wollen? darauf hatte Wilhelm Tell ſich 
ein Hertz gefaſſet / und ſagte ihm gleich unter die Au⸗ 
gen: waͤre der erſte Pfeil an meinem Soͤhngen 
unglücklich eingangen / fo wolte ich gewiß 
mit dem andern des Voigts Herke nicht gefehtet 
baben. Als er Deswegen-folte zum Sefängmß ge⸗ 
führet werden / fo war er fo gefebwind und entflohe 
denen Haͤſchern. Hierauf verbanden fichder drey 
Derter Unterthanen dieſe Tyrañen von den Schloͤſ⸗ 
ſern zu jagen und die alte Freyheit mit gewaffneter 
Hand zu behaupten. Die Vereinigung geſchahe 
Anno 1307. den 17. Octobris, und Anno 130% 
gleich am Neuen Jahrs⸗Tage wurden der Voigte 
Schloͤſſer überjtiegen / und Diefelben aus dem ** | 
El 
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gegeraumet. Darauf verbunden ſich die 3. Oer⸗ 
ter Schweiß‘ Uri, Unterwalden eydlich auf Zehn 
Jahr mit einander daß fie ihre Freyheit wider Der 
ſterteich mit Gewalt beſchuͤhen wolten. Des Kaͤh⸗ 
ſers Albertil, Sohn Leopoldus Glorioſus Herz 
bog von Oeſterreich (der. Ertz⸗Hertzogl. Titulift 
erftzu Zeiten Maximiliani 1. geführet worden ) vers 
meynte die armen Allürten mit einer. Armee von 
20000. zu bezwingen / ward.aber Ay 1315. bey Mote 
garten an einem Paſſe von etwa 1300, Eydgenoſſen 
biß auf das Haupt gefeblagen und zu weichen gend» 








tbiget. Die drep Derter erneuerten darauf 4. 


1320, am 7. Decembris den Bund zu Brunn auf 
ewig und befeftigten Denfelben mit einemtheuren 
Eyde. Sedennoch hatte diefer Eleine Bund / ( von 

dern der bekannte Neim heiffet : 
Da Demuth weint und Aochmutblacht / 
Dawardder Schweiger Bund gemacht.) 
anfangs nicht die Intention , daß fie fich von Dem 
Teutſchen Meiche gar abreiffen / fondern nur ihre 
Freyheiten behaupten wolten. Doch haben fie 
nach und nach ihre Sachen vor fich eingerichtet / und 
fich der folennen Reichs» Tage enthalten. Käfer 
Ludwig der Vier dte / der Baͤyer hat ihren Bund 
zwar beſtaͤtiget Doch aber Anno 2323. einen neuen 
Reichs» Voigt zugeſchicket dem fie indes Kaͤyſers 
Nahmen gehuldiget / hingegen von Diefem ihrer 
Freyheiten verfichert worden. Nach der Zeithar 
bendie Käyferihnen Gewalt gelaffen / aus ihrem 
Mittel Reichs Doigte zu fegen welche in Peinlis 
chen und Bürgerlichen Sachen die höchfte Gewalt 
hatten, Es haben fich aber mit der Zeit — 
| er⸗ 
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2. Baͤrn / hat anno 1353. den Bund angenom⸗ 
ien. als 
3. Lucern / hatfich anno 13*3. mit Schweiß’ 
| ry und Untertwalden verbunden: | 
4. Uri, ©. Schweig / 6. Un erwalden has 
ben Anno 1308. den erften Bund auf Zehen 
Jahr / Anno 1320, auf ewig mit einander 
gemachet ihre Freyheit zu mainteniven, 

7. Zug kam Anno i1352. in den Bund. 
8. Glaris trat Anno 1352. inden Bund. 
9. Baſel ward A. ısor. indie Eydgenoſſenſchafft 
| aufgenommen, * 
10. Friburg im Nuͤchtlande iſt An. 24 81. zum 
Bunde kommen. Rn 
iz Solothurn ift An. 1488. Eydgenoßiſch 
worden. | 
12, — kam 4, 1513. in den Schweitzer⸗ 


und. 
13. Schaffhauſen hat ſich den vorigen A. 150% 
zugeſellet. | 
Diefes finddie XIII. Schweitzer⸗Cantons, web 
che die Belt berühmte Republique machen / ſo 4 
1648. im Weſtphaͤliſchen Frieden allererſt fo weit 
reſpectiret worden / daß die Schweißer ganz von 
A Roͤmiſchen Reiche Deutfcher Nation frey ſeyn 
olten. | e 
$. 2. Eine nette Special» Charte a; 
| Ey 
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Eydgenoſſenſchafft und ihren Unterthanen auch 
Bundesgenofien hat der Huge Frantzoſe Aubertus 
Faillor mit diefer Ober» Schrift geftochen: Nova 
Helvetiz, Federatarumd; cum ea, nec non ſub- 
ditarum Regionum Tabula, ad ufum $erenisfli- 
mi Burgundiz Ducis Der Frantzoͤſiſche Titul 
it diefer: La Suifledivise en fes Treze Cantons; 
Ses Alliez &fes Sujets, præſenté a Monfeigneur 
leDucde Bourgogne, par fon tres Humble & tres 
obeiflant Serviteur H, Jaillot. Auf beyden Sei⸗ 
ten find die Städte Wappen geftschensund ift fonft 
alles. auf der harte unvergleichlich eingerichtet. 
Die Oerther werden mit gewiffen Charakteren ers 
klaͤret und angewieſen / und die Grängenmit Far⸗ 
benund Puncten uͤmzogen. Diefe hat Petrus Mor- 
tier zu Amfterdamin gleicher Sauberkeit und Ord⸗ 
nung nachgeſtochen. Wer nun des Jaillors Char⸗ 
te ſelbſt nicht haben koͤnte / der laſſe ſich mit Mortiers 
Zeichnung genuͤgen. 

S. 3. Exactisſima Helvetiæ, Rhetiæ, Mleſiæ 


ceterorumq; confœderatorum ur & finitimorum 


populorum RegionumTabulaper Nicolaum Vi- 
ſcherum. Dieſe Charte iſt ebenfals ziemlich ſau⸗ 
ber und accurat. Die Anfaͤnger koͤnnen dieſe beſ⸗ 
fer als jene brauchen / weil ſie die Dexter mit lateini⸗ 
ſchen und teutſchen und nicht Fransofifchen Nah⸗ 
men anmercket / wie folgende, RE 
$.4. Novisfima’ & accuratisfima Helvetiz, 
Rhetiz, Valefiz & Partis Sabaudiz Tabula ex of 


‚ NeinaJufti Danckerts, Amftel, dieſe wird denen 
Anfaͤngern völlige Satisfattion geben. Welches ich 


in der Probe gefunden, Noch beſſer iſt 


‚Se 
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Ss Die wohlgerathene Charte Zomanıs 


mir diefem Titul: Potentisſimæ Helvetiorum Rei- · 


publiczCantonestredecim cum Fœderatis & ſub- 
jectis Provinciis exhibiti a Johann Zaptifta Ho- 
manno Noribergz. Um den Titul herum fichet 
man die Wappen der Bundesgenoffen » Abt s, 
Gall , &tadtS. Galien Dbev Bund / Sotts-hauf 
Bund / der Zehen Gerichten Bund / MalliſerLand / 


Stadt Rotweil / Muͤhlhauſen / Biel, Geneye und 
das Fuͤrſtenthum Neu:Chatel. Auch der Unter⸗ 
thanennp. Baden / Frauefeld / Frey⸗Aemter / Sar- 


gans, Rhein⸗Thal / Lowertz ‚ Locaris, Mendris. 


Meinthal&e. Die meiſten ſind aluminiret / und 


darauf die Fluͤſſe beſſer als in andern ausgezeichnet. 

66. Sanfon, de Fer und Nolinus haben gleich⸗ 

fals nette Charten von der Schweitz / und die mei⸗ 

ſten Laͤndergen beſonders geftochen / welche wir bey 

—9 — Kriegs⸗7roublen nicht wohl haben erlangen 
oͤnnen. 


8.7. Adelbergus Saurachous, hat A. 1584. eine | 


— — 


Charte nach damahliger "Gewohnheit von de 
Schweisan das Tages Licht gebracht zu Baſel / 


welche hernach Ortelius und Mercator wohl ge⸗ 
braucher haber. Rheriz& Helvetiæ Tabula per 
Ifingrinum Bafilex. Dergleichen alte Charte iſt 
* Tilemanno Stella von der Schweitz vorhan⸗ 
en. 
8.8: Fofias Murerushat Tigurinum Territo- 
rium (das Zuͤrchiſche Gebiethe Anno i566. auf el 


— — — — —— 


ner Taſelgezeichnet wie Sebaftianus Afünfterus 
Bafilienfe Territorium welche aber mehr vor wand | 


rares als accurates und angenehmes zu . 
i L | 9 
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$.9. Territorii Bafilienfisnova defcriptioJoh, 
Jansfonius, Petrus Koerius czlavit. 


$. 10. Alpinz ſ. Federatz Rhætiæ fubditarume 


 queei Tersarum novadefcriptio autoribus Forto- 


nato Sprechero ä Bernec, Equit. aur.& J. U, D. 
Rel.ac Philippo Cluverio ex officina Joh Jansſo- 
nii. Everhardus Simon Hamersveld feulpfit. Fo» 
hannes Stumfius hatin feiner Ziftoria Helvetiæ 
Volumine Tiguri excufo apud Chriftophorum 
Frafchoverum etliche Charten. — 
S. ii. Carte du Pais de Vallais ou MalliſerLand / 
drefsee felon les .memoires de J. $. par Piere,.du 


Yal d’ Abbeville GeographeduRoy. 


.$.12.Die Eharte von AerianoundValckenfind 
nicht wohlgerathen. Ein Anfänger Fan ſich mit des 
Herrn Homanns Charte von der Schweitz gar 
wohl behelffen. Solche iſt auch in den Hubneriſchen 
ATLANTEzu finden / und auf eine gantz beſondere 
Art illuminiret davon der Augenſchein die befte 
dachricht ſchencken kan. Haͤtte jemand das Ver⸗ 
moͤgen / und wolte ſich den von Homann verfertig⸗ 
ten Schul⸗Atlantem von 18. Charten / ſo Herr 
Hübner ſelbſt illuminiret hat anſchaffen / ſo wuͤrde 
er ſich damit zur Noth rathen und einiger maſſen 
vergnuͤgen fünnen. IN 

S13. Die groffe von Tavernier, welche er An- 

no 1639; zu Pariß von der Schweiß gezeichnet, iſt 

nicht wohl zu bekommen. Er hat darauf an⸗ 
gemercket / daß Pluͤrs eine Stadt 4. 1618. 

den 25. Aug. durch ein Erdbeben 

von dem Berge Conto bedecket 

worden. er 

| Ins 
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Das XXVI. Capitel. | 
DoneinigenSpecial-Chartenvon 
den Ländern in Icalicn. 


| St 

Talix Tabulam hat zuerft Zenedittus Zordoni 

us mit gegeichnet/ deffen CharteLeander ın feinet 
Befchreibung Icaliensrühmet und brauchet. Der 
gleichenhat Johann Andreas Valvafloriuszu Ve- 
nedig von gang Italia ediret. Don diefen hatberz 
nach wilhelm slaeuw feine Charten gezeichnetund 
ausgeſchmuͤcket / welche alle in Dem groffen Atlante 
au finden. Fansfonii und Hondii Charten find 
nach des Blavii Zeichnung eingerichtet. | 

$.2. ITALIA di Matteo Greoter Anno 1640, 
ift eine groſſe Charte 3. Ellen lang und ſo viel breit, 
worauf alle Laͤnder Italiens ausfuͤhrlich vorgebildet 
find. Man finderdiefe Diappe an wenig Orthen 
mehr’ Doch habe ich fie zweymahl gar genau Der 
trachtet. 

6.3. Nicolaus Sanſon. von welchem oben im 
VI, Eapitel P.97- ſeqq zu lefen iſt / hat von den lta⸗ 
Hänifchen Ländern XXI. Special- harten verfertis 
get / welche vor vielen andern einen Vorzug haben, 
Und wenn der fleißige Sanfon feine als nur diefe ges . 
zeichnet hätte  fomüfte man ihm dennoch das Kob 
eines vortrefflichen Geographi geben. Er bedienet 
ſich feiner Mutter⸗Sprache. | 

8.4. Die Charten von Icalien fo bereits im VI. 
Capitel recenliret worden / wollen wir hier nicht wie⸗ 
derhohlen / ſondern noch folgende anmercken. je 

— us 
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ftus Danckert hat auch eine Chartevon ganß Ita- 


lia ausgefevtiget / fo.eben den Titul wie folgende 


bat. | — 
S. 5 Novisſima & accuratisfima totius ITA- 
LIE, Corſicæ & Sardiniæ Deſcriptio correcta, 
multis aucta locis & viis per F.de Witt. Dieſe 
Charteiftein Muſter von Wittens groſſen Fleiße/ 


und eine Probe von ſeiner richtigen Unterſuchung 


der Laͤnder. — 
8.6. Die Charten von Jaillot, Allardo ,Schen- 
cken und Valcken find nicht zu verachten z doch. hat 
wire ven Vorzug. | 
$.t7. Novisfima & accuratisfima totius IT.4- 
LIE, Corficz & Sardinix Deferiptio cum Indice 


' ex oflicina Davidis Zunckii Norımberge. Auf 


diefer Charte ſtehet Sicilien nur halb geftochen/ und 
Die Plage. mundi werden durch einen Compaſs an⸗ 


gewiefen. Oben / untenundaufbeyden Geiten 
ſind zwifchen Die Gradus L.ongitudinis & Latitu- 


dinis Buchſtaben gefegets nach welchen das Regi⸗ 
ſter verfertigerwworden/ fo auferlichen Charten ans 
gedrucket zu fehen ift. Unten ftehet J.B. Zomann 

fculpfie. Diefeiftvon witten abgezeichner. 
8. Eine andere Charte wo die Gegenden der 
Welt mit den Worten Septentrio, Meridies. O- 
riens , Occidens angewiefen ſind / und die Inſuln 
Sicilia, Corfica und Sardinia gantz ſtehen bat dies 
fen Zitul: Statuum totius 17 A LIE. novisfima 
reprzfentatio geographica fimul exhibens Inſu- 
las SICILIZE, SARDINIEE , CORSICE & MAL. 
7 FE. conante, oh, Baptifta Homanno. Diefe 
iſt vor die Anfänger die beſte. Sie hat einen Leute 
| G8 ſchen 
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ſchen / Srankofifchen und ltaliamſchen Maaßſtab 
der Meilen. | 

8.9. Bon Savoyen und Piemont, auch Mont- 
ferrat ift dieſe Charte vorhanden: Novisſima De. 
ſcriptio 7abulx Generalis Ducatus Sabaudiz, 
principatus Pedemontii, Comitatus Niczenfis, 


Ducatus Montisferrati & maximæ Partis Duca» 


tus Mediolanenfis, ut& Reipublicz Genuenfis 
& czterarum partium adjacentium per. Fultis 
num Danckertum. Dicfe Eharte ift nicht ung 
ben. Dergleichen haben wir auch von JacoboSan- 
drarto, welche aber nicht fo deutlich ale Danckerts 


Zeichnung if. Noch accurater aber iſt wittens 


Tharte / welche erdem Pringen Carolo Zmanueli 
‘dedicivet. uſtrisſimo Principi Carolo Emas 
nueli Sabandiz Duci &c. hancaccuratam Status 
‚Sabaudici Tabulam in Ducatum Sabaudiz, Prinz 
eipatum Pedemontii, Comitatum Niczenfem & 
cxteras Partes minores exacte divifam dedicat F, 
wirt. VonHomann haben wir diefe accurate Char⸗ 
fe! Regiæ Celſitudinis S4BAUDICH Status in 
quo Ducatus Sabaudiæ, Principatus Pedemon- 
tium & Ducatus Montisferrati in fuas quasque 
Ditiones & Territoriadivificum finitimis Reglo- 
nibus exhibentur Direftione & Sumptibus Joh. 
Baptiftz Homanni Nörimbergz. * Diele Char 
te hat mir bey dein vorigen Kriege in Zralien Anno 
2705. & 2706, groſſe Dienfte gethan. Hierzu Fon 
tefich ein curieuferkiebhaber des Frantzoͤſiſchen Geo⸗ 
graphi NOLINI Difje von der Gegend Turin und 
Derfelben Feſtung Belagerung anfchaffenzwelche in 
Holland nachgeftochen worden, Man findet — 











— von N en 467 
eine Zeichnung von der Frangofifchen Linie welche 
die Alltircen Anno 1706. erobert und am 7. Feptem⸗ 
bris die maͤchtige Armee der Frantzoſen biß aufs 
Haupt geſchlagen haben, * Piemonte & Montisz 
ferrato Amftelodami apud Joh. Jansfonium, 

8.10. Bon dem Herkogthum Meyland, Mans 
tua und Parma find folgende Sharten die beiten. 
Nova & prz ceterisaliis Status & Ducatus Me- 
dionalenfis , Parmenfis.& Montisferrati accura- 
tisfima Delineatioper Fridrich de witt. Dieſe 
hat Schencke nachgeftochen. M7EDIOLANTDUS 


CATHS Joh. Jansfonius. * Ducatodi Modena 
‚Regio & carpicol Dominio della Carfagnana. 


Sumptibus Johannis Jansfonii, MANTUA Dus 
Catusexcudit Jansfonius. Weil im Anfang die= 
KEXVIN. Seculi einige Jahre der Sitz eines bluti⸗ 
gen Succesfion- Krieges gewefen, fo verfertigte Hu. 


‚Homann dieſe Charte / welche die befte iſt / ſo wir von 


dieſer Gegend haben; Belli 7ypus in ltalia, victrĩ⸗ 
cis aquilæ (Kaͤyſers ) progreſſus in Statu Medio- 
lanenfi & Ducatu Mantux demonftrans, Tabula 
recens emendata& aucta per Joh: Baptiſt. Ho- 
mannum Ann01704. Dierbey mercket er any wie 


der ’Pring Eugenius Anno 1702. am 2, Februarie 


den Hertzog von Villeroy aus der Feftung Cremo⸗ 
na Des Nachts gefangen weggeführet 7 nachdem’ 
inder Stadt über 2000. Frantzoſen maflacriret 
worden. Erbemercket auch die Gegend wo Anno 


‚Is25.am 24. Februarüi der mächtigeund glorieufe 


Königin Franckreich FrancNcusl.vonden Käyſer⸗ 


‚lichen überwunden und gefangen genommen wor⸗ 


den. Dieſes geſchahe in Dem Thier⸗ Garten bey 
6g2 PA- 
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Hiftria, Johannes Jansfoniusexcudit Amttelo- 


dami.-. Auf dieſer Charte find Die Wappen mit 


Foh, Fansfonii&c. Von Witten hat man diefe 
Tharte: Dominii Venetiin Partes accurate divi- 
fi ac Scatuum Ducum Parmz, Autinz, Mantuæ 
& Mirandolæ novisfima Deſcriptio per Frideri⸗ 
cumdeWitt. *Dominii Venetiin Italia in Par- 
tes accurate divifi ac Ftatuum Ducum Mantuæ 
& Mirandolz,Parmx,Zutinz novisfima Deferi» 
ptioeditaper Cornelium Danckerts Amft, Die 
fe Charte iſt zwar nicht gar zu accurat, fan aber des 
nen Anfängern Satisfaction geben. . Et erklaͤret 
die Derter nach dev neueſten Art mit gewiſſen Zei⸗ 
chem ſo unter demTicul zu ſehen ſind / nebſt z. Maß⸗ 
Siaben /Deuſſcher/ Frantzͤſiſcher und Zaliänifcher 
Meiten. Won dieſer Kepublic hat der Venetiani- 
fie Coſmographus P. Vincentius Coronelli die 
beiten Charlen in Zalianifcher Sprache ——— 

‚12 
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S.12, Bon Genua hat man diefe Charte: Rel- 
publicz Genuenfis Ducatus& Dominiinova De- 
feriptio, apud Johannem Jansſonium Amſtelo⸗ 
dami, quiexcudebat: Auf dieſer Charte præſen⸗ 
tivet fich auch das IBappens  Sanfon; Faillot und 
Vifcher haben auch befondere Shatten von Genua 
verfertiget. So har auch Wie dieſe Charter Ge⸗ 
nuenfis Reipublicz & Ducatus Mediolanenfis, 
Montisferrati& Parmenfis Deferiptio per Fr, de 
Witt, | | 
$.13. Bonder Republique LUCCAiftdiefe bee 
fannt: Scatodella Republica di Lucca Amiftelo- 
dami Sumptibus Zeinrici Hondi ; Everhardus 
Sımonis Zamersveld fculpfit. Sanfon bat die 
Heine Republique auch auf einer befondern Char⸗ 
fe entworffen. En , 
8.14. Bon dem Päbftlichen Gebierhe oder 
BKirchen Staat / Groß⸗Hertzogt hum Florentz / 
bat Johannes Jansfonius eine deutliche Zeichnung 
hintexlaffen 7 welche fein Sohn hernach ausgefertis 
set. Forocus Hondius hat diefe ediret: Scatu 
della chiefa conla TOSCANA, humanisfimo ‚fi- 
delisfimoque/RO Domino Gisberto Teulinck, 
Urbis Amftelodamenfis mercatorieximio, hanc 
totius Tofcanz & Dominii Ecclefiaftici ın Italia 
novam Tabulam in amicitizteftimonium dedie 
eat, confecrat Heinricus Hondius, Jöhannes 
Jansfoniusexcudit, * Status Ecclefiafticus & 
Magnus Ducatus Töfcanz per Fr, de Witt. Der 
galante Mortier hat von dem Birchen⸗Staat 
und Groß⸗ Hertzogthum Florentz zwey Charten ges 
zeichnet und fehr ſauber geftochen : IP Etats de 1? 
68 3 Eglis 
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Eglife & de Tofcane, dreßsee fur leslicux & mis 
auJour,d Amfterdam. 2, Eftat du Grand Ducde 
Toſcane chez Pierre Mortier. Hieronymus el. 
darmatus hat Tufciam auf einer Charte gezeichnet 
und zu Nomredirets Eine teutfche Mappe habe 
ich mit dieſen Titul / ſo ein Anonymus gezeichnet 
nit dreyen Maaßſtaͤben und Compafs : Eine neue 
Land⸗Charte uͤber das Pahftlicheund Spanifche 
Italien / Itrien / Croatien/ Morlachien / Dalmati⸗ 
en / Boſnien / Servien/ Wallachien / Bulgarien / Ro- 
manien / Macedonien / Abanien / Epirus, Theſſa- 
Jia, Achajenund Morea, auch alle im Archipelago 
und uͤm Griechenland gelegenen Inſuln &c, Die 
accurateften&harten haben von diefenfänderngan« 
Jon und von ihm Peter Schencke verfertiget. 

S.ır. Das Königreich Neapolis haben Sanfon 
und Jaillot in etlichen Special-E harten vorgeftellek | 
Neapolitanum Regnum Sumptibus Foannis 
Jansfoniti, mit Wappen. Regnum Neapolis, in 
guo funt Aprutium ulterius & citerius, Terra 
Jaboris, Capitaniata per Fr.de Mitt. Dergleichen 
auch Schencke verfertiget hat. * Novisfima & 
æxactisfima Totius Regni Neapolis Tabula præ- 
ſentis Belli ſtatui accommodata & exhibita à 
Joh. Baptiſta Homanno, Norimbergæ. Dieſe 
Charte hat ein verkehrtes Lager aber eine accurate 
Zeichnung. Dies Derter erklaͤret Herr Homann 
Anten mit Signaturen + und die richtige Situation 
weiſet er durch einen Compaſs an. Die Infulz 
Liparez und Vulcaniz ſtehen auch auf dieſer Char⸗ 
te mit einem Theil von Sicilia.* Terra di Lavo⸗ 
to olim Campania felix Amftelodami Hein — 
| ons 
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Hondiusexcudit, * Contadodi Moliſe & Prin- 
cipatoultra, Sumptibus Joannis Jansſonii, Am- 
ftelodami. * Terra di Bari & Bafilicata apud 
Joh. Jansfon. Amftelodami. * Bon der Inſul 
Ifchia gegen Neapolis über habe diefe Eharfe: L’ 
Isle:d° Ifchia dans le Voifinage de Naples 3 
Amſterdam chez Pierre Mortier. Diefe Zeich⸗ 
nung ift gang vollkommen gerathen.*Calabria ultra 
olim altera magnz Graciz pars Joh. Jansfonius, 
* Calabria citra , olim magna Grzcia excudit 
Joh. Jansfonius, * La Capinata olim Meſapiæ & 
Fapipiz Pars , mit dem Gebürge apennino apud 
Foh. Jansfonium * Hierzu ift auch noͤthig Die 
Charte von dem Feuerſpeyenden Berge VESUVIO 
in Neapoli, welche der berühmte Mortier geftochen. 
Diefer Berg iſt entſetzlich anzuſehen. Fridrich 
Witte hat von dem Koͤnigreiche Neapoli gedachter 
maſſen auch eine fchune General- Tafel gezeichnet / 
dergleicheuwirauch von Peter Schencken habens 
welcher legtere Das Erdbeben anmercket / fb Anno 
1706, die Landſchafft Abruzzo minitet.: Conf. Au- 
toris curieufer Hiftoricusp. 911.7h.CXVIH, 

8.16. Bon dem Boͤnigreich und Iafala SICH- 
ZIA, hat Mitt dieſe harte: Infula five Regnum 
Sicilix urbibus przcipuis exornatum & novisfi= 
meeditum per Fr. de Witt. Darauf ſinddie Staͤd⸗ 
‘te abgeriffen/ als Mesfina, Milazzo, Palermo , 
Catania & Trapano. Amplisfimo doftisfimo- 
que Viro, Domino Dno Joh. Uytenbogaert FCto 
nomine illuftrium& pr&potentum D.D. Ordi- 
num Hollandiz & Weltfrifie Erarii publicz 
Amftelodamenfis Tribuno , hanc Tabulam de- 
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422Cap.XXVI die Special·Charten 
ee preial-\ a | 
dicat F. de Witt. * RegniSicilix & Inſulæ Mal- 
t2& Gozz cum omnibus adjacentibus Inſulis 
NovisfimaDefcriptio perTheodorumDanckents, 
Unten find im Quadrat die Inſuln Malta und Go» 
za zu ſehen. Ay it 
* Sicilien und Sardinien prefentiret Homann: 
Regnorum Sicilie& Sardiniz nova & accurata | 
Tabula propofitaä Joh. zaptifta Homanno No- 
rimberg&', Sumptibus Davidis Funckii. ‚Unten | 
fiehet man eine Tabelle oder Verzeichniß derjent 
gen Staͤdte fo Anno 1693: am 9. 10. und rı, Januar 
riis Durch ein erfchreckliches Erdbeben zu Grunde 
gerichtetund mit Hundert-Taufend Menfthen bins 
geftürget worden. Dieſes graufame Speetacul 
babe ausführlicy in meinen curieufen Hiftcrico 
Them. CXVI. p.867.fegg. befchrieben / wo auch 
p-910, das Erdbeben in Abbruzzo Ao. 17706. be⸗ 
fchrieben ift. Auf der legtern Charte iſt oben Sar- 
dinien in ein Quadrat eingefehloflen / und ſind ge⸗ 
gen uͤber die Znfulz Liparez, olim oliz oder Vul- 
caniz genannt/hingezeichnet. Um den Titulzeigel 
er mit Figuren die Sicilianifthe Veſper, in welchet 
Anno 1282. den 30, Merk, vonden Mißvergnuͤg⸗ 
ten Sicilianern / welche des Fransofifchen Joches 
überdrüßig waren’ Nachmittages nach: 2. Uhren 
iiber 8000. Frantzoſen ermordet worden. Der 
Anfang wurde zu Palermo am andern Oſter⸗ Fey⸗ 
ertage gemachet. | *8* 
87 Den Garder⸗See / Lago di Garda, 
Lacum senacum depinxitin Tabula Georgius 
Jodocus Berganus. jef i 
$.18, Die Inſul Corfica ſtehet zwar ins ur 
| au 
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aufden General-Tabeln von tralıen / doch hat fele 
bige Hieronymus Bordoniusbefondets perluftri- 
yötzumd aufeine Charte gezeichnet / welchein Theas 
tro Ortelii auch mit zu finden iſt. Dergleichen hat 
Facobus Caftaldus aus Piemont verfertiget/ wel⸗ 
cher. auch Sicilien/ Sardinien und Piemont a, part 
entworffen. Sanſon hatvon Sicilien/ Sardinien 
und Corfica drey nette Charten geliefert.  Lean- 
der Albertus , Corficam, Siciliam , Sardiniam, 
in Libro cui Tituluseft, de Infulıs Italicis, Vene= 
tiisimpreflo, A. 1568. depinxit. / 

.* Corficz Infulz nova Deferiptio & accurata 
apud oh, Jansfonium Amfttlodami. Derglei⸗ 
chen haben wir in Bollfommenheitvon dem Welt⸗ 
beruͤhmten Witten. | 
16,19. Bon Malta: Infüla Malta, Urbibus & 
fortalitiis accuratisfime delineata exprefla à Frı- 
dericode Witt. Sanfon, Schencke, Vifcher, und 


" Mortier haben auch -befondere Charten gezeichnet 


von der beruffenen Inſul Malta. Derweyland re- 


nommirte Churfürftl. Saͤchß. Hiftoriographus 


und. Profeflor zu Leipzig / Hieronymus Megiferus 
hat von dieſer Inſulund deren Rittern und Kitts 


wohnern ein curieuſes Buch verfertiget / darinne ſo 
wohl die Inſul Malta als deren Staͤdte accurat 


beſchrieben ſind. Der Titul iſt: Propugnaculum 
Europz , warhaffte und ausführliche Beſchrei⸗ 
bung der weitberuͤhmten Africanifchen Snful MAr- 


7a , welche dieſer Zeitdes Hochlöbl. Fohanniter- 
DrdensRefidenz und gegen Mittag zu / der Chri⸗ 


fienheit einige Zrontier und Vormauer wider den 
Erb-Feind/&c, edit, Leipzig 1609. gvo, Ein 
— G95 an⸗ 
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anders hierzu dienliches kam von gedachten Audto- 
se, 1617, eben daſelbſt andas Tages⸗Licht 8v0. 
Deliciz ordinum Equeftrium, find beyde teutſch. 
Diefes Kestere muß der berühmte Gryphius ans 
fangs nicht bey der Hand gehabt haben, ſonſt wuͤr⸗ 
de er von einem und andern mehr Nachricht geben 
koͤnnen / davon in feinem Eurgen Entwurff von geiſt⸗ 
und weltlichen Ritter⸗Orden keine Erwehnung 98 
fchehen. Und gleichwohl wird Das Legterepm 32 
recenfitef, | | | 
8.20. Die Æoliſchen Inſuln præſentiret 
Sanfon d’ Abbeville viel deutlicher auf einer beſon⸗ 
dern Charte als ſie insgemein von andern en gene» 
ral entworffen werden. Womit wir dieſes Caput 
ſchließen / und uns erbiethen auf Begehren der Lieb⸗ 
haͤber die übrigen Charten kuͤnfftig auch mitzuthei⸗ 
{en / welche der enge Raum unſers Buchs nicht zu 


e 


secenfiren vergunnee | 





Das XXVII. Capitel. 


Bon den beftenund vornehmften Ge 


neral-Charten von Teutfehland 
infonderheit. 


| | S. 


yyadden der Töbliche Kaͤyſer Maximilianus: 


der Erſte dieſes Nahmens Anno 1495. das gro⸗ 
fe Tribunal in Ceutſchland insgemein das Kay 
‚ferl. Cammer-Berichte genannt angeleget / und 
Dadurch vielen Unruhen im Reiche er 
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te/ fo theilete Er das Roͤmiſche Reich Teutſcher Na- 
tion in Sechs unterſchiedene Creiſe / Damit die allge⸗ 
meine Ruhe wieder hergeſtellet und deſto beſſer koͤnte 
gehandhabet werden. Anfangs wurden Anno 1500. 
mit Zuziehung der Stände auf dem KReichs-Tage 
zu Augſpurg nur Sechs groſſe Creiße beliebet/ 
nemlich der 1. Baͤyrtſche. 2. Schwäbifche, 7. 
Saͤchſiſche. 4. Srändifche. 5 Weftpbäli« 
fche/ und 6. der Rheiniſche. Weilaber ſolche 
noch nicht zulaͤnglich und richtig ſeyn wolten / ſo wur⸗ 
den auf dem Reichs⸗Tage zu Trier Anno ısız, 
deren noch Viere hinzugethan / welchefind i. der 
Oeſterreichiſche. 2. der Burgundifche. 3. der 
Ober⸗Saͤchſiſche und 4. der Nieder »Rbeinis 
ſche oder Chur⸗Creiß. Daß alſo Teutſchland 
anietzo aus Zehn⸗Creißen beſtehen ſolte / welche füls 
gende Ordnung haben: a der Oeſterreigiſche 2. der 
Burgundiſche.3 der Nieder⸗Rheiniſche. a.der 
Ober » Sächfifche. 5. der Fraͤnckiſche. 6. der 
Bäprifche. 7. der Schwäbifche. 8. der Ober⸗ 
Rbeinifche. 9. dr Weſtphaͤliſche. 10. der Nie⸗ 
der⸗Saͤchſiſche Creiß. * Der Burgundiſche 
ſcheinet nunmehro faſt zu Grunde zu gehen / in dem 
er theils unter die Frantzoſen und Hollaͤnder / theils 
auch unter die Käyferl. Macht vertheilet iſt / und nie⸗ 
mand deswegen zum Reichs⸗Contingent etwas 
contribuiret. Hingegen iſt dem Reiche Ao. 1708. 
wieder ein anfehntiches zugewachfenv als Die vers 
ſtorbene Kayferi. Diajeftät Fofephus . als Künig in 
Böhmen unddes Heil. Roͤmiſchen Reichs » Ehurz 
fuͤrſt zu groͤſerm Splendeur des Heil. Roͤmiſchen 
Neichesund Heften gebührende Sig und Stim⸗ 

me 
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me im Ehurfürftl. Collegio genommen, und bey 
folcher gewünfchten Reception Dreyhundert Gil 
den zum Cammer⸗Gerichte / nebſt einem Eurfürfil. 
Anſchlage in allen Reichs Oneribus und Præſtan- 
dis. wegen Böhmen und denen dieſem Koͤnigreiche 
Incorporirten Provintzien / Schleſien und Mähren 
zu übernehmen; beliebet. Durch diefes Mittel ift 
nun Böhmen mirgedachten Schlefien und Maͤh⸗ 
ren dem Teutſchen Neiche wieder angeknuͤpffet / und 
der Schade einiger maflen erſetzet. Alle dieſe anz 
der und Ereife find auf der General - Charte von 
WGERMANIA überhaupt zu ſehen / wie fie aneinans 
der liegen und grangen. | 

F.2. Die erfte Eharte von Germania ſoll der 
Welt⸗beruͤhmte Cardinal Nicolaus de Cufa ein 
Mann ungerneiner Erudition gezeichnet haben / als 
er als Paͤbſtlicher Muntius Anno 1452, dag fo ger 
nannte Ereus in Zeutfchland geprediget um die 
Fürften des Reiches zu einem: heiligen Zuge rider 
Die Tuͤrcken aufzumuntern. Er ift in.dem Eleinen 
Dorffe Zufa ander Moſel im Ertz⸗Stifft Trier gez 
bohren / und eZnno 1464: zu Todi, einer. Stadtim 
Hertzogthum Spoleto an der Tyber , und nicht in 
Arabia , wie oben erwehnet worden / im 63. Fahre 








feines Alters geſtorben Dieſe Charte hatsebaftianus 


Münfterussum Grunde feiner Charte gehabt / wel⸗ 
che hernach Tilemannus geaͤndert uñ vermehret hat 
Wittebergæ apud Petrum Zeitz anno x67.Müne 
ſterus edirte in 4to. Anno i530. Baſileæ nebſt Cu⸗ 
ſe Typo Germaniæ, Deſcriptionem Regionum 
Europæ imprimis Germaniz pro Tabula Nico- 
lai Cufz intelligenda,  Woraus denn ——— 
— ün- 
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Münſterus nicht gar. der Erſte geweſen / fo eine 
Charte von Teutſchland gezeichnet fondern der An⸗ 
dere. 

8,3. Gerhardus Mercator, Abraham Ortelius, 
Petrus Apianus und Guilielmus Blavius haben 
Müntfteri Charte an ſehr vielen Orten vermehret / 
und hernach die Länder auf vielen Special: Charten 
vorgeſtellet. Carolus Heydanus Germaniæ Ty- 
pum edidit Antwerpiæ apud Hieronymum Cock. 
dergleichen Chriftianus Schrot /Sonsbeckenfis A; 
1573. und Chriftophorus Pyramius Bruxellis Bra« 
bantiz Anno 1548. verfertiget haben. | | 

§. 4; Unter den alten Charten von Teutſchland 
iſt Guilielmi Blavii Die beſte und curieuſeſte, mit 
dieſem Titul. GERMA NMÆaccurata Tabula per 

Wilhelm Blaeuw., A.i1609. oben ſtehen Die drey Offi 
ciales ac Llectores Eccleſiaſti, 1, Archiepiſcopus 
Moguntinus, Archicancellarius in Germania, 
2. Archlepifcopus C olonienfis,Archicancellarius 
in Italia, 3. Archiepifcopus Treverenfis, Archis 
<ancellariusin Gallia, An der Mitte ſtehet Kaͤy⸗ 
fer Radolphi ll. Bildniß/ denn folgen die vier offici⸗ 
ales& Eleciores feculares$.Romani Imperii, ı. 
Rex Bohemiz, Pincerna, 2. Comes Palatinus, 
Dapifer. 3. DuxSaxoniz, Portitorenfis, 4.Mar- 
chio Brandenburgius, Camerarius, Zur rechten 
Seiten find abgeriffen die Staͤdte / Coͤlln am 
Bbein. dien, Regenfpurg. Ulm, Augfourg, 
Leipzig. Kuͤbeck. Braunfchweig: Hamburg. 
Zur Lincken ſtehet gezeichnet: Praag. Speyer. 
NJuörnberg. Baſel. Franckfurt am Maͤyn. 
Maͤyntz. Spraßburg, Heideiberg. Trier, Uno 

N ten 
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ten it die vorzeiten gewöhnliche Zahl des Heide 4, 4. 
oder Quaternionis mit Wappen bemercket: 

1. Vier Hertzoge: Lothringen / Schwaben 
Bayern’ Brunfchrwick, | 

2. Vier Picarsi des Reichs; Brabant Nies 
der⸗Sachſen / Weſtreich / Schleſten 

3. Dier Land⸗graſfen: Thuͤringen / Ellſaß / 
Heſſen / Leuchtenburg in der Ober⸗Pfaltz Ri) 

4. Bier Marggrafen: Baden / Meiſſen / 
Brandenburg, SRaNtene re en 
BER Landes⸗Herrn: M eyland, Padua > 
— irtarfapäl | 

6. Vier Mar e: enheim / Juͤlich / 
Meiſſen / Viſtring. ah r + | 
7. Bier Öraffendes Reichs: Cleve, Savoy | 
en, Schwargburg. / Cylli. | 

8. Vier Aebte det Reichs: Murbach Weſ⸗ 
ſenburg / Compidon, Fulda, 

9. Vier Burggraffen: Stromberg /Rheineck / 
Magdeburg / Nuͤrnberg. 
| 10. Bier Ritterliche Graffen: Flandern / 
Tyrol / Altenburg / Ferrärim. 

1. VierKitter des Reichs; Andelau, Weiſ—⸗ 
—— Frauenburg / Strundeck. 
12. Bier Jaͤger des Reichs: Mes, Schaum⸗ 
burg, Urach / urn. | 

13. Bier Frey⸗Herrn: Aldenwald, Thusfis, 
Limburg / Weſterburg. 

14. Vier Sleden: Ingelheim / Altdorff / Lich 
tenau / Denckendorff. 

15. Bier Doͤrffer des Keichs: Bamberg / Ulm / 


9 enau / Schletſtaͤdt. 
dee ſt 16. Vier 


us 
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x Bier HZaupt⸗Staͤdte; Luͤbeck Acken 
Men / Augipung, BE 
17. Bier Anechte: Rabnaw, Arnberg/ Hir⸗ 
senac adett einen 
18. Vier Bergen: Münfterbergs Friedeberg / 
Heidelbergy Nuͤrnberg. * 
19. Vier Burge: Magdeburg / Lutzenburg / 
Rotenburg / Altenburg. 
20. Vier Ertz⸗Aemter: Kemnat, Marck- 
dorp, Radach, Waldburg. Se 
21. Bier Sauren: Saltzburg / Conkanz; 
Regenſpurg / Coͤlln. SU 
22, Vier Haͤuſer: Oeſterreich / Sachſen Braun 
ſchweig Bayern. Von dieſem Schemate habe 
guͤndlch in meinem erneuerten Alterthum p. 223. 
Themat.XVIII. gehandelt, | | 
$.5. Germanız Tabula per Nicolaum ſoh. Fi⸗ 
[her / excudebarClaesJansfen Fiſcher. Diefe iſt 
nichtviel Nutz und Anno 1622, heraus Fommen. 
Etwas vollkommener iſt dieſe: accuratisfima Ger- 
maniæ Tabula Denuo in lucem edita à JuftoDan» 
ekerts, wiewohl in beyden horrible Schnitzer ſte⸗ 


hen blieben / die in etlichen alten nicht zufinden, 


5.6. Jalins Reicholt Churfürftl,Pfälgifcher 
Barbund Profeffor Mathefeos sy Straßburg hat 
ſich Lange Zeit bemuͤhet den Irrthuͤmern der Lands 
Charten von Teutſchland etlicher maflen abzu⸗ 
helffen corrigirete deswegen des alten Vifchers 
Eharte auf eine befondere Art / nnd lieh folche iu 
Straßburg zeichnen / mit dem Titul: Sacr.lmperium 
Komano⸗Germanicum, oder Teutſchland / 

ar 1619 
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feinen angrängenden Kinigreichenund Provingien 
neulich entworffen / und theils gezeichnet Durch Ju« 
liumMeichelt: Diefe Eharte baden hernach Vi 
fcher und Schencke nachgeſtochen. Wer genau 


auf dieſe Charten ſiehet / wird leicht gewahr wer⸗ 


den, daß fie gleich andern nicht vor inkallibel ju 
halten fey und fo wohl ihre Fehler wie andere habe, 
Doch ift fie eine von den ordentlichſten. | 

8,7. Melchior Tavernier hat eine Charte von 
Teutſchland mit einigen Anmerckungen ediret/ wel⸗ 
chevielen andern vorgehet: L’Empire d’ Allema- 
gne, divife en fes dix Cercles &c. par Melchior 
Tavernier, Dergleichen haben wir von Sanfon, 
de Fer, Jaillot und Nolino, — 
8,8. Eine curieule Charte hat Carolus Allard 
geliefert, welche der Frantzoſen Arbeit in vielen vor 
gehet. Noch höher aber iſt Die nette Charte its 
au zftimiren mit Diefem Titul: S.R-l, in Germa» 


nia Deferiptioprx c&teris aliis longe accuratior. 


comprehendens Novem CIRCULORUM, Regni 
Bohemiz, Belgii, Helv:tizque univerſæ. diltia- 
&tam Divifionem cum subdivifionein Provincias 
minores per Fr. de witt. Anftelodami. Oben ſe⸗ 


get Herr witt dieſe Anmerckung: Benevole Le⸗ 


&tor! in hac S, RomanorGermanici Imperil Ta- 


pula decimum $.Burgundicum Circulum non 


notavimus, quiaabsque, Imperii onere & ſupte⸗ 
moJure pusfidetur ä Regibus Gallix & Hifpaniz 
& A Potent. D.Ordin. Belgii Faderati , attamen 
inveniesomnes obfervationes, quasJul. Reichelt, 


Sanfon, & alii Geographi quam plurimi in ſuis 


deſcriptionibus unquam annotarunt, Seil 


witt 
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wire Hatauch eine Neife-Charte durch Teutſchland⸗ 
Franckreich und Italien verfertiget. ’ 


8.9. Herr Homann hat vor die Anfänger in un⸗ 
fern werthen Baterlande die vollfommenfte Zeich⸗ 


‚nung geliefert. mit dieſer Uberſchrifft: Imperium‘ 


Romano-Germanicum in fuosCirceulos , lecto- 


rarus & Status accuratediftinetum à Joh.Bapt,. 


Homanno. Unten haterin einer befondern Ta⸗ 
bellediefe Ofervationes : Circulorum Sac, Roms: 
Imperii Direttores; — 

. Eirculi Auftriaci, Auguftisfimus Impera- 
tor , Archidux Auftriz, D | 

2. Cireuliavarici, Archiepifcopus Salısburg. 
& Dux Bavariæ. | / 

3. CirculiRhen,Super, Epifcopus wormatien- 
fi: & Palatinus, | | 
4. Cireuli Rhen, Infer. Archiepifcopus & Ele- 
ctor Moguntinus® - | * 

5. Qirculi Franconici, Epifcopus Bambergen- 


ſis & MarchioCulmba. 


6. Circuli Saxoniæ ſuper. Elector Saxoniæ & 
Elector srandenburg. 

7. CirculiSaxan.Infer.DuxMagdeburg. ſ Dux 
Bremenfis ,S,Dux Lüneburgenfis, quialternant, 
8. Girculi fvevici, Epifcopus Conftantienfis, 
& Dux WPurtenbergenfis. | RR 
9. Circnli Weftphalici, Zpifcopus Monafte- 
rienfis, ‘Rex Borufixz qua Dux Clivienfis, cum. 

Palatino Com. Jul. alternat. PER 
‚10. Circuli Burgundici, olim, Rex Hifpania» 
sum. Diefe General - Eharte hatporandern etz 
was befonders und iſt nach Dem Jure-Publico ge⸗ 
| Hh zeich⸗ 








482: Cap. XXVM. Die Special-Charten 
zeichnet. Golten von einigen Geographis Die Vi- 
cia hin und wieder angemerchet,und dem fleißigen 
Homarnozugeftellt werden, fo. dürfften wir mit der 
Zeit einegute Chartevon Teutfehland erhalten. 

8. 10. Nebftden Land⸗Charten iſt auch dieſe cu⸗ 
rieus: Hydrographia Germaniz, qua Geographiæ 
Naturalisea pars quæ de aquiscelebrioribus, præ-⸗ 
ſertim vero de Fluminibus Germaniæ agit, ex pro- 
batifimis quibusque mappis & peculiaribus Re- 

ionum Deferiptionibus collecta exhibetur ope- 
raJoh. Zaptiftz Homanni, Hierzu bat Philipp, 


HeinrichZollmannus;feine Collettanea undgeichs 


nung gegeben und dadurch etwas nußliches zu Dem 
Studio Geographico bey getragen. 


Das XXVIII. Ca pitel . 


Don einigen Special- Charten fo die 
Laͤnder des Deftereichifchen Crei⸗ 
ſes vorſtellen. 


§. I, 

A Uftia Archi-Ducatus, aultore Wolffgango 
Lazio, excudit Guilielmus Blaeuw, Am- 

ftelodami. Auf diefer Charte find mit geroiffen 


Zeichen nicht nur Staͤdte / Feſtungen / Städtgen / 


Flecken / Schlöffer / Cloͤſter Berge’ Doͤrffer / 
Schulen fondern auch die Weinberge angemer⸗ 
fe | 

S.2. Von dem galanten Witt haben wir drey 


nterfchiedene Ehavten von dem Oeſtereichiſchen 
| Creiſſe 











 Bavarisque reportata prope Hochftetam Vieto- 
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Ereiffe / alſo iſt (HD) Circuli Auftriaci pars Septen- 
trionalis,in quaArchi-Ducatus AUSTRIE & 
Ducatus STIRLZ oftenduntur: per F. de Witt, 
(2) Ducatus CARINTIE & CARNIOLE, 
CILLEIÆq; Comitatus (Kaͤrnthen / Crain und 
Cylley) nova 7Tabula, quæ & pars eſt meridios 
nalior Circuli Auftriaciper F.de Witt. (3) Cir- 
culi Zuftriacipars occidentalior comprehendens 
comitatum Principalem Tırorıs, Epifcoparus 
TRIDENTINUM & BRIXENSEM per , 
de Witt. Diefe find fehr accurat. 


S. 3. Circuli Auftriaciin quo funt, Archiduca- 


tus Zuftrix,Ducatus Stirir,Carintiz,Carniclz Co- 
tatus Tirolis & Zpicopatus Tridentini, novisſi- 
ma Defcriptio Amftelodami per Juffinum Dan- 
ckerts. Mit diefer Eharte Fan fich ein Anfänger 
zur Noth behelffen. Sanfon und Vifcher,, auch 


Schencke haben von dem Defterreichifchen Ereiffe 


auch etliche Special-Chartenverfertiger. Als der 


Ä Churfuͤrſt van Baͤyern Maximilianus Emanuel, 


Die Kayferl, Erblande / fonderlich aber Tyrol An. 


-. 1703: Auf Veranlaſſung dev Frantzoſen feindlich uͤ⸗ 


berzog/ und yernach geschlagen ward / lieferte Peter 
Schencke eine curieufe Charter welchezugleich den 
Baͤheriſchen / Schwaͤbiſchen und Fraͤnckiſchen 
Creiß / mit Boͤhmen und Oeſterreich begreiffet mit 
dieſem Titul: Theatre dela Guerre. mvictisſi- 
mis Heroibus Duci Marleboroughi, Principibus 
Eugento Sabaudo, & Hasfir-Caflelio, ut & No- 
bil, Do. CUTS. pluribus Viltoriis atqueTrophe- 
Is, przcipueque vero Gloriofisfima illa de Gallis 


ca 
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riaxi. Aug. 1704. inclytis hane Germaniæ 4us 
ſtriacæ GeneralemTabulam cumcandido & vere 
pio voto & . Sacram fecit P.Schenck Amſtel. 
In diefer Charte find die Poſt⸗Wege gezeichnet / 
welches vielen angenehm und nuͤtzlich iſt. 


S.4. Bon Defterreich infonderheit hat Homann 


Die zwey accurateften Charten gezeichnet: 1. Archi- 
ducatus Auftrix fuperioris in fuas quadrantes 
Ditiones exacte divifi accuratisfima Tabula, ex 
amplisfima Rev. Dn. Georg, Matth. VifcherSac, 
CzfarMaj.Leopoldi GloriofisfimzAZemorieGe- 
ographia defumta & exhibita à Joh. Baptifta Ho» 


mannoNoribergz.. Diefes Ober⸗Oeſtereich. 2. 


ArchiducatusAuftrizinferioris(Unter-Deftreich) 
inomnes fuas quadrantes Ditiones divifinova & 
exalta Tabula & conatibus Joh, Baptiftx Ho- 
manni. | — 
. Bon Steyermarck hat man eine abſonder⸗ 
liche Charte von Sanfon,Blavio, Jansſonio, Schen⸗ 
cken und Fiſchern. Ducatus Stiriz & Carinthiæ, 
Carniolz, Cilleizque Comitatus nova Tabula 
quz & Pars eft meridionalior Circuli Auftriaci 
per Cornelium Danckerts. In diefer Eharten 
Find Steyermarck / Caͤrnthen Crainund die Giraffe 


Schafft Cilley mit begriffen dergleichen auch vonobe | 


gedachten Auctoribus vorhanden. Don diefen 
Rändernifteinno 162, eine Charte zu Nürnberg 
ediret worden mit diefem Titul: Regionum has 
&tenus non vilarum Tabula continens iftriam, 
Slavoniam, Carinthiam, Styriam, Goriziam, 
vicinasque regiones , Nurenbergæ Auguftinus 
Hiersvogel, apud Johann Weygel, song 

/ “ 
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Latius, ein fleißiger Hiſtoricus und Kaͤyſer Ferdi- 
nandi l. Rath / welcher zu Wien Anno 1504. ge⸗ 
‚bohren iſt / wo er auch Anno ix55. im ſo. Jahre ſei⸗ 
nes Alters erblaſſet / hat mit eigenen Haͤnden die 
Steyermarck / Kaͤrnthen und Crain / wie Ober⸗ 
und Unter⸗Oeſterreich auf Tabeln gezeichnet / und 
hernach ſelbſt in Kupffer geſtochen / daher ſeine Char⸗ 
en unter die Raritaͤten gerechnet werden / ſo man 
in groſſen Bibliothequen ſuchet. 

5.6. Bon Tyrol hat gedachter Lazius gleichfals 
eine beſondere Charte gezeichnet / und geſtochen mit 
dieſem Titul. Comitatus 7yrolenſis Tabula pro» 
pria manu in æte cælata Wolfigango Lazio, 
Viennæ Auſtr. Hiervon haben Schencke, San- 
ſon, witt. Viſcher und Jaillot beſondere Charten. 
Danckerts Charten iſt vor die Anfaͤnger deutlich ge⸗ 
zeichnet und mit Poſt⸗Wegen verſehen: Comita- 
tus Tirolis, Episcopatus & comitatus Tritenti- 
nus &Epiſcopatus Brixenfisnovisfima deſcriptio 
Amſtelodami per Cornelium Danckerts. Dieſe 
Charte hat ein verkehrtes Lager / und muß dannen⸗ 
hero nach dem auf ſelbiger befindlichen Compaſſe, 
geleget werden. Erhardus Reych Anno 1540. 
Tyrolenfis Aactum Nurenbergæ edidit. 

g. 7. Zu dieſem Creiſſe koͤnnte ein Curioſus die 
ſchoͤnen Riſſe von der Wineriſchen Gegend aufſu⸗ 
chen / wo Anno 1683. die Tuͤrcken ihr Lager gehabt / 
als fie die Käyferl. Reſidenz⸗Stadt Wien hart be⸗ 
lagert aber von den hohen Alliirten gänglich aus 
dem Felde gefchlagen wurden. Vor dem Entfag 
brannten die Tuͤrcken auf zo. Meilen heruͤm alles ab 
und fuͤhrten uͤber hundert tauſend Seelen entweder 


Hh 3 ge⸗ 
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gefangen fort oder lieſſen felbige erbärmlich nieder | 


hauen. Dergleichen wurden damals viele zu Muͤrn⸗ 
berg / Augſpurg und Frandfintam Maͤyn verfertis 
get. Damals ward die Gegend des Kalenberges 
gar bekannt und vielfältig gezeichnet wie mehren, 
theils auch zugefchehen pfleget mit denen Rändern fo 
das Theatrum Belli abgeben müffen. | 
NB. Die Charten fo den Burgundifchen Creiß 
vordeſſen præſentiret / als folcher noch gantz zum Rei⸗ 
she gehoͤret find oben im KR. und XXIV. Capi⸗ 


tel vecenfivet worden. 
Das XXX. Capitel. 


| Bon den vornehmften Special- Chats 
ten des Baͤhriſchen Ereifes. 


5 





Landshuti A. i5 33. Er war ein fleißiger Hiſtori⸗ 
Tus, hatte aber wunderliche Fata, ſtarb A. 1534. de 
Javduarii zu Negenſpurg im sgften: Fahre ſeines 
Alters. Seine Annales Bdjorum ſind bekannt. 
2Circulus Bavaricus in quo ſunt Ducatus- 
‚Ele&tcrarus & Pälatinatus Bavarix , Neoburgi, 
‚Archiepifcopatus Salisbutgi &c. cum-adjacentl- 
"bus infertis Regionibas Amftelödamiper Fulli- 
num Danckertum. Die Charte iſt zwar an etlichen 
Orten falſch / aber ſonſt nach ziemlich gerath en. Die 
Anfaͤnger koͤnnen ſie zur Noth brauchen. Weil die⸗ 
fe Charte weder Compals, noch die ſonſt — 


IOhannes Aventinus Bavariæ 74bulam edidit 
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che Worte Septentrio, Meridies , Oriens und Oce 
cidens hat / ſo muͤſſen die Gegenden der Welt und 
die Lage der Charten nach einer Particular - Chats 
te von Europa oder einer General» Charte von 
Deutſchland erforfchet werden. | 

6:3, Circulus Zavaricus , in quo ſunt Duca- 
tus, Ele&toratus & Palatinatus zavariz,, Archie- 
pifc. Salisb, Epifcopatus Ratisbonz, Pataviz 
Paſſau) & Fruxini (Freiſingen) palatinatus 
Neoburgi & Landgraviatus Leuchtenbergi ‚per 
Fr. de Mitt. ifteinenette Charte / aber doc) nicht 

aller Orten accurat. i 

$.4. savariz circulus & Zlettoratus in fuas 
Quasgve‘ Ditiones tam cum adjacenubus quam 
infertis Regionibus accuratisfime divifus per Jo- 
hannem saptiftam Homannum,. Die Städte 
und Derter erEläret ex mit gewiſſen Zeichens und weil 
die Charte ein verfehrtes Lager hat / fo weifen ung 
Die befannte Worte die richtige Situation der Laͤn⸗ 
der znach denen 4. Gegenden der Welt an. Auf 
diefer Charte koͤnnen a. das Hertzogthum Baͤyern. 
2. die Ober⸗Pfaltz. 3. das Hertzogthum Neuburg. 
4. Das Fuͤrſtenthum Sultzbach. 5. die Land⸗Graf⸗ 
ſchafft Leuchtenberg. 6. die Gefuͤrſtete Graffſchafft 
Sternſtein. 7. die Biſchoffthuͤmer / Regenſpurg⸗ 
Freiſingen / Paſſau / und 8. das Ertz⸗Biſchoffthum 
Saltzburg gar eigentlich betrachtet werden. 

8.5. Von Baͤyern hatPhilippus Appianus eis 
ne Tabulam A. 1568.30 Ingoiſtadt / welche unter 
den alten vor Die beſte mit paſſret. Unter den neu⸗ 
en iſtsandrarts, Sanſons und Juſti DanckertsC hate 


te bekannt. ——— 
Dh 4 5.6 
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5.6. Bon dem Erb» Bifchoffehum Saltzburg 
har Wilhelm slaeuw eine befondere Charte gezeich⸗ 
‚netz ſo Sanſon vermehret. Peter Schencke hat 
‚auch dergleichen gezeichnet und dieſen Bezirck nebſt 
denen benachbarten Graͤntzen zwar deutlich: ents 
worfſen / aber. die Oerther ziemlich falſch geſtochen / 
wie er in vielen Charten gethan. | 


Das XXX. Capitel, 


Don etlichen Special⸗Charten / auf 
welchen die Zander des Fraͤncki⸗ 
ichen Creiſes vorgebils 
det zu feben, 


| SR 

Ebaftianus 3Rotenhan ‚ Franconiam Orien- 
calemin Tabula edidit 4, 1543. zu Ingolſtadt⸗ 
Nach diefen haben Quade Mercator und Orteli- 
us von Franken Eharten gezeichnet / welche Zlavius 

und Jansfonius weitübertreffen. | 
$.2. Circulus Zranconicus ‚in quo Epifcopa 
tus Hürtzbürg, Bamberg, & Aichftädt, Status E- 
guitum Teutonicorum , Ducatus Coburgenfis, 
"Märchionatus Culmbach & Onfpach, Comitatus 
Henneberg, V Vertheim, Hohenloe, Reineck; P2- 
penheim, Erpach, Schwartzenberg & Caftel,, Ba- 
'ronatus Sensheim& Territörium Norinberg, 
"per Theodorum Danckerts.. Hierauffindet man 
“aller Länder Wappen. ER | 
$,3, Franconiz Tabula & Defcriptio — 
* 
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Nicolao ZRittershufio; I.V.D. excudebat Zoh./ans- 
fonius, Dergleichen baben wit auch von Vifchern, 
Sanfon und Peter Schencken und. Friedrich de 
$.4. Herr Homnnn hat von dem Fraͤnckiſchen 
Creiſe zu unſerer Zeit die ꝛ beſten Charten verferti⸗ 
get / welche mit dieſen Tituln unterſchieden ſind: 
) Circuli Franconiæ Pars Orientalis & po« 
tior novisſimè delineata, &c.à Jo säpt.}/omanno, 
Teutſch ſtehet oben: Oberer und groͤſſerer Theil 
des gantzen Hochloͤblichen Franckiſchen Craiſes in 
welchem die Bißthuͤmer Bamberg / Wuͤrtzburg und 
Aichſtaͤdt / die Marggraffſchafft Cuſmbach und O⸗ 
noltzbach / das Hertzogthum Coburg und Fuͤrſten⸗ 
thum Schwartzenberg / Graffſchaͤfft Hoͤhenloe / 
(Henneberg Caſtel Limburg und Seinsheim / 
das Nuͤrnbergiſche Gebiethe und die Helffte der an⸗ 


c 


Srangenden Dbern» Pfalg mit vorgeſtellet werden. 


2.) Circuli Franconizparsoccidentalis,, exhi- 


bens ſimul lntegrum fere Ele&toratum Mogunti- 


num &c. Joh. Bapt. Homann. Gegen Mitters 


nacht lieſet man diefe Worte: Unterer und. mindere 


Theil des gangen Hochlöblichen Fraͤnckiſchen Crei⸗ 
ſes / mit welchem zugleich das Erg-Stifft und Chur⸗ 
fürftenthum Mäyng famt deten noch übrigen Fraͤn⸗ 
ckiſchen Staaten / alsda find die Graͤffſchafft Wert⸗ 
heim / Reineck und Erpach / nebſt der angraͤntzenden 
Niedern Chur⸗Pfaltz am Rhein in diefer Tafel 
augezeiget werden. ° * Diefe zwey Charten 
find mit fonderbavem Fleiße ausgearbeitet und 
Dannenhero würdig / daß fie vor andern angefchafs 
fet werden. | 
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S.5 Bon den Biſchoffthum Wuͤrbburg ift die 


Charte nenlich zum Vorſchein kommen; das Biß⸗ 
thum Würzburg in Fraucken / I8. delineavit Un 


ten ſtehet Johann Hoffmann excudit. Die Stadt 


Wouͤrhburg mit dem Schloſſe Unſer Frauenberg / 


auch Koͤnigshofen ſind abſonderlich mit ihren Forti- 


Rcationen geſtochen. 


$,6. Grographica Deſcriptio Montani cujus- 


am Diftrietus in Franconia in quo Aluftristi- 


morumS5.R,l. Comitum à GIECH; Partieulare 
Territorium cum incorporatis Pr&feturis;Pagis, 
ac Pertinentiis, quz partim in fuo proprio, par- 
tim in alieno finitimorum S. R. I utpote circ. 
Zranc, Directorum Principum Territorio fitz 
Tunt , aufpiciis Mluftrisfimi S.R.Imp. Comitisac 
Domini, Dni Caroli Godofredi Comitis à Giech, 


Dynaftzin Thurnavia &suchaviazriincifaale. 


»aptifta Zomanno, Oben ſtehet des gedachten 
Seren Wappen / und gegenüber eine Tabelle zut 
Erklaͤrung der Derter: : Unten iſt das Schloß und 
Staͤdtgen THURNAU gezeichnet / wie es. am Fluſ⸗ 
fe Aubachz. Stunden von Bayreuth / und. Mei⸗ 
ie vom Culmbach liegt: Zu dieſem Amte gehoͤren 


viel Doͤrffer. An Thurnau gehet die Nuͤrnberg⸗ 


ſche Land⸗Straße hin. 

$,7° Comitatus VVertheitmenſis, finitima- 
rumqueRegionumnova& exacta Deſcriptio à lo 
hanne Fansfonio, welche Schenckeneu geſtochen. 
. $.8. Comitatus Erpach, Anıftelodami apud 
oh. fansfonium. Yufdiefer Charte ſtehen auch 
Die Wappen der Sraffen und Oerter. Petrus Kæ- 
rius cælavit. | 5 


9, Testitorium Notinbergenfe, nobilisfimis. 
| am⸗ 





— 
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a N Bee * > E *-.® o ⸗ 
amplisfimis, Conſultisſimisque viris Dominis 





D&qonſulibus totiusque Senatui inclytæ Rei- 


publicæ Norinbergenfis dedicabat Joh. Jansſo⸗ 


nius. Dieſe Charte wiefie mit Wappen gegeiche 

net iſt / haben Schencke und Valcke neugeſtochen. 
Yan findet auch eine ChartevomFacobo Sandrato 

die das Nuͤrnbergiſche Territorium prefentiret,, 
$.10, Principatum HENNEBERGENSEM, 


humanitate & virtute pr=dito D. Salomoni Dis 
erkens Mercatori fidelisfimo in benevolentiz te- 


ftimonium dedicar Heinricus Zondius , Sumpti- 


bus foh. fansfonii. 


$.11. Epifcopatum Bambergenfem delineavit 
Joh, Jınsfonius. Eben diefer Auctor hat audy 
noch andere Territoria des Fraͤnckiſchen Creiſes aus⸗ 
gefertiget  3.&. Comitatum Hohenloicum &c. 


Das XXXI. Capitel. 


Von den deutlichſten pecial· Char⸗ 
ten des Schwaͤbiſchen Creiſes. 


NR A 


| ‚gelte alte Charte it noch verhanden mit dieſen 


Titul: TopographiaSveviz Lige five Circu- 
li Svevict, Ulmz deliheata per David Zelzlin. An, 
1562. Diefer Autor hat auch eine Charte von Fraͤn⸗ 
ckiſchen Creiſe geliefert Anno 377. Nach dieſer 
raren Zeichnung iſt Guilielmi Blavi SVEVIA 
die ſehens würdigfteunterden alten. 
S. SR.LSUEVIE Circulus & Ducatus, 
compschendens Würtenbergi Ducatus, — 
| a 








Cap. XXXI. die Special-Charten 


inne > — — — — — 


an 








flanum & :Conftantiz- Epifcoparus, Abbatias | 


principales Kempten, Lindau & Buchau, cum 
plurimis particularibus, pr=pofituram Princip, 
Elwangen, Marchion. Baden &Burgou , princis 
patus Fürftenberg, Hohen-Zollern & Auersberg, 
‚Comitätus Oetingen, Hohenberg, Nellenburg, 
Königseck ‚Montfort , Zulz, Hohenems, Rech- 


berg, Waldpurg; Pappenheim &c. Ditionem | 


Fuggerorum ‚Baronatus,, Juftingen & Gerolfeck, 
cum XXXA : Urbibusimperialibus per F.de Witt, 
Amftel. , Der weitläufftige Titul weiſet / was der 
Herr Witt auf dieſer ſchoͤnen Charte vorgeſtellet 
hat. Und wenn man ſonſt keine Special - Charte 
von denen SchwaͤbiſchenLaͤndern anfchaffen wolte/ 
ſo koͤnnte man ſich an dieſer wohl ausgearbeiteten⸗ 
zierlichen und accuraten Charte genuͤgen laſſen. 
Er præſentiret der vornehmſten Herrſchafften Wap⸗ 
pen / und erklaͤret die Oerter auf der Charte mit gewiß 
Ten deutlichen Zeichen / fo oben in einer Tabelle fies 
ben. Der Compasfftchet im Boden⸗GSee und 
weiſet die Lage der Eharte nach den Gegenden det 
Welt zurechte. en — 

8.3. Fiſcher / Schencke Sanfon und Homann 
haben auch vier ſchoͤne General - Eharten vom 


Schmwäbifchen Ereife gezeichnet welche aber biete | 


inne Witten nicht gleich Tommen. 


8:4, Bon den Zergogebum Wuͤrtenberg 
find Anno 1710; zwey unvergleichliche Charter | 


mit. allen Wappen der Städte and Herrſchafften 
und des ißtregierenden Herkogs zu WBürtenberg £- 
berhard Ludwigs Bildniffe unter diefer Uberſchrifft 
an das Tages Licht gebracht worden: Ducatus 


wün | 


| 


| 


[ 


| Anmerckungen mas ſonderbares und antiques. 
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 VVürtenbergici cum locis limitaneisutpote ma« 


xima parte Circuli Suevici pr=fertim utraqu& 
Marchionatu Badenfi& Sylva vulgonigra, nova 
& poft omnes exaltisfima Delineatio per M.Jo- 
hannem Majer,, Paftorem V Vaäldorfienfem ope- 
raJoh.sapt,Homanno,Noribergz, Auf der Chara 
te wo diefer Titul fteher iſt Tubingen im profil. 
entworfen mit dem Hertzogl. Wappen / und unten 
fteheteine Tabelle mit Zeichen / wodurd) die Ders 
ter erfläret werden. Zur Mechten Hand fichen 38, 
Mappen. Auf der andern Charte wo des Her⸗ 
098 Bildniß und Die Dedication Des Auctoris ſte⸗ 
het find wieder 33. Wappen Linker Hand / und ein 
Compafs welcher die Gegenden der Welt zeiget. 
ber der Dedication ift die Fürftliche Relidenz 
Studtgardt entworffen, * Ducatum VVür- 
tenbergenfem delineavit, Georgius Gadnerus, 
Antiwerpiz Annoı575. * Ducatus VVürtenber- 
genfis, Elvvangen, Comitatus , Hohenzollern , 
Rechberg,, zaronatus VValdenberg, Territorit 
Ulmenfis, cum infertis Marchionatibus, Comi- 
tatibus , aronatibus & adjacantibus Regionibus 
per Johannem Danckerts, Amftelodami. * Dies 
ferJohann Danckert ift ein Sohn Theodori Dan- 
ckerts , und hatin Diefer Charte eine gute Probe abs 
geleget. Die Zeichnung ift ziemlich accurat- und 
der Stich nett und artlich, Die Derter hater durch 
Zeichen wohl angewieſen / und dadurch Städtes 
Stecken’ Feftungen und Dürffer unterfchieden. 
$.5. Nova Alimanniz ſ Suevix Superioris 
Tabula,Joh.Jansfonius, Dieſe Chart hatin etlichen 


em 
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Dem Bodıns See’ gibt Finfon diefe Nahmen 


Boden⸗See / Lac, Brigantinus,f. Acronius f, 
Bodamicus. Man finder oft in alten Charten befr 
fere Obfervationes als in etlichen neuern z welche 
nur uͤm Gewinſts willen geſtochen worden⸗ 
8. Von denen in dieſem Creiße liegenden 
Graffſchafften und Territoriis haben Sanfon, Bla- 
vius, fansfonius, Fiſcher Sardrart und Schencke 
viel Special-Charten geſtochen. — 
8.7, Als Anno 1704. bie Baͤyern am 2. Juli, 


Mittwochs auf Mariaͤ Heimſuchung auf den 


Schellenberge / und am Mittwoch den 13. Aug. 


gedachten Jahres / die Frantzoſen und Bayern aber⸗ 


mahl bey Hoͤchſtaͤdt ander Donau ganslich von 
den Hohen allirrengefchlagen wurden kamen don 
Schencken und andern unterfchiedene Charten von 
derſelben Gegend zum Vorfihein. Die accurate- 
fteift des jungen Nicolai Vifchers mit diefen Tr 
tuln : Nouvelle Carte du pais de Donamert & 
Flöchftädt, ou la memorableBaraille s’ eft don- 
nee par le Duc.de Marlbourg & le Prince Eugene 
. de Savoye contre I’ Electeur de Bhvarıe & 
le Comte de Tallard le :3. Aouft, 1704. par N. 
Vicher, Hollaͤndiſch Mieuwe Kaarı. van 7— 


Land Donawert, en Hochſtett &c. alwaar de 


Roemwaardige Bataille, zyn voor gevallen door 
den Hartog van Marlebourg en PrinsEugenius; 
‚teegens de Ceurvörft van Bayern ‚en de Grave 
Tallard, den ı3. Auguftus, 1704. In dieſer Char⸗ 
te ift der Baͤyern Eager bey Augſpurg und Fried⸗ 
burg der verſchantzte Schellenberg / und die Ord⸗ 

nung 


— — — — — — — —— 


— — — — 


J 








| 





von den Schwäbifchen Ereiße, 4% 
nung der Baraille bey Hoͤchſtaͤdt / und nebſt Ulm viel 
andere Oerter deutlich zu ſehen. | 


8.8. Noya&accurataTerriroriiUlmenfis cum, 


' Dominio V Vainenfi.deferiptio ,quam revidente 
K curante Johanne Chriftophoro Lauterbach es 


jusdem Reipublicz Ulm. Ingeniero& archit.n, 
Lucem edidit Joh. Baptifta Homann, Geogr. 
Noriberg. Diefe Charte hat die accuratefte Zeiche 
nung und deutliche 2inmerefung der Wege von Ulm 
aus. Die Derter find mit fehr netten Figuren vora 


gebildet / und fonft alles aufs befte eingerichtet, Un⸗ 
tenift im Viereck noch eine kleinere Charte entworfe 
fen / unter dem Titul : Grund und Abriß der lmis 
ſchen Herrſchafft su Wein 3, Meilmegs ober 


— — — — — — — 


Ulm an der Iler gelegen / mit ordentlicher Verzeich⸗ 


niß der Hohen Obrigkeitl. Graͤntzen / Holtzmarckun 


8 


gen und darinne gehoͤrigen Doͤrffern und Weilern 


‚von dem groffenOriginal des ſeel Herrn Pfarrers zu 


Altheim 7, Joh. Wolffgang Bachmayers abge⸗ 


zeichnet. 


8.9. Das Fuͤrſtenthum Mindelheim haben Ni- 
solaus Sifcher und auch Petrus Schencke ſehr 
nett gezeichnet und dabey des Hertzogs 
von Marlborough, als Fuͤrſtens von 
Mindelheim Bildnig 
prefenti« 
Ih, 


Das 
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Das XXX Capitel. a; — | 
DondennöthigftenSpecial Charten 
zum Nieder⸗Rheiniſchen oder 

— Chur⸗Creiſe gehoͤrig — 





Br — | e 
E £ * — §. — — 
on dieſem Ereife haben Sanſon, Jaillot und 
N — auch Viſcher beſondere Charten ge⸗ 
ochen. ar BEIBRESBON) in 
$.2. Circulus Elettorum Rheni f. Rhenanus 
inferior , complettensaccuratam defcriptionem 
Archiepifcoparus Moguntini, Colgnienfis &Tre- | 
virenfis, Palatinatus Rheni& Comitatus- Zeil- 
Stein, Newenzr , Inferioris Henburg & Reiften- 
Scheit per Fr. de VVitt. Dergleichen auch Juftus 
Danckert gezeichnet bat. 
S. 3. Diefe Länder find mehrentheils anf dieſet 
Charte auch zufehen: Theatrum Belli Rhenanl 
aufpicis militix Primitiis Potentisfimi Rom. & 
„ Hungar Regis Fofephil: pi; felicis augufti Lan- 
davio gloriofe expugnatu apertum ı0, ſeptem- 
bris,ı702.noväTabula repr&fentatum 3Joh.zapt. 
Homanno. | | 
$.4. Totius Rheni tra&tus ab ipfis Fondibus 
oceanum adusque Fluminum aliorum præcipue 
Nigri, Mofz & Mofellz in illum fe exogeranti- 
um: proutjam novisfime delineavit Gerardus 
Valck. esmftelod. Dieſe Eharteift denen An⸗ 


fangern ſehr dienlich. — 
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Ss. Von dem Ertz⸗ Biſch offt hum Maͤyntz 
kam Anno 1689, eine ſchoͤne Chaͤrte von Nicolao 
Vifchern an das Tages⸗Licht in welchem Fahre 
die Ehurfürfil. Refidenz welche die Srangefen biß⸗ 
hero inne gehabt / am 29.Auguſti, von den Kaͤyſerl. 
und Allürten mit Accord erobert wurde. In die⸗ 





fer Belaͤgerung ward Pfaltz⸗Graff Friedrich Wil⸗ 


helm, den 23. Julu erſchoſſen. * Moguntini Ar⸗ 
chiepiſcopatus & Electoratus nec non Comitatu- 
um utriusque Cattimeliboci, Verthemenſis & 
Erpachienfis aliarum inſertatum & adjacentium 
Regionum accurata delineatio per NicolaumVi- 


ſcher, iſt de Sohn,  * Fridrichde Witt hat auch 


Eine nette Charte von dem Ettz⸗Biſchoffthum 
Manns geliefert. LiiWes 

5.5. Das Ertz⸗Biſchofft hum Trier haben 
Witt, Sanfon , Faillor und Schencke aufdentlichen 


harten prxfentiret. Archiepiſcopatus & Ele- 


ctoratus evirenſis Ditio delineataperNicolaum 
Viſcherum. * Moſellæ Fluminis Tabula Spe- 
cialis in qua Archiepifcopatus & Elettoratus 
Trevirenfis, in fuas Prefe&turas accurate divifus 
ut & Eyfaliz Tractus oftendirur,, fumtibus Joh, 
Baptiftz Homanni. Diefe Charteift die beſte ſo 
wir itzo noch von dieſer Gegend haben / und iſt jene 
derlich Die Eyffel ſehr deutlich entworffen. 
8.7. Ron dem Ertz ⸗Stifft Colln ſiehet men 
Charten von Mortier, de Fer, Sanſon, Witt und 
Vifchern. archiepifcoparus & Ziettoratus Co- 
tonienfis, Ducatuum Juliacenfis, Montenfis 
Limburgenfis ‚ Comitatus Meurliz & Geldriz; 
liſpanicæ novisfima Deferiptio per juftinum 
* li Dan- 








\ 
i 
h 
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Danckerts Amftelodami. Diefeifinicht fo accu- 
sat als Wittens und Vifchers Zeichnungen. Die 
Lage wird Durch einen Compasf angewiefen. Ho⸗ 
manns Charte iſt beſſer mit Diefer nfeription ; Ar-- 
chiepifcopatus & Eleltoratus Colonienfis ut& 
Ducatuum Juliacenfis & Montenſis, nec.non, 
Comitatus (nunc Principatus ) Meurliz nova 
Tabula excudente Joh. ZaptiftaHomanno. No- 
Fe Fiſchers Eharte hat faft eben. dieſen 

itul. —— 

76.8. Die Unter⸗Pfaltz wird am deutlich⸗ 
ſten durch dieſe Charte vorgeftellet/PalatinatusRhe- 
ni Tabula exquiſitisſima cui quoque Subjacen- 
tes ac finitimx Dominatus, Ditiones atque Sa⸗ 
trapias fideliter inferi curavit Petrus Schenck. 
Serenisfimo ac. Potentisfimo Dn. Dn. Johanni 
Guilielmo D. G. Com. Palat. Rhen. $. R, 1. Ars 
ehichefaur. & Elect. Bav. Jul. Cliv, ac. Mont, 
Due. &ec. conlecrat. Petrus Schenck , Ziberve)da, 


. Aontanus. Hier iſt die Berg⸗ Straſſe von Darm⸗ 


ſtadt biß Heidelberg ſehr Deutlich gezeichnet.* Der⸗ 
gleichen Charte hat auch Herr Mitt verfertiget.* E. 


ĩectoratus & Palatinatus adkR henum, Epiſcopatu⸗ 


um Wormacienſis & fpirenfis,Ducatuum Bipon⸗ 
tini & Simmeræ Comitatuum, Veldenſis, Spon- 
heimenfis &c. novisfima Tabula per Juftinum 
Danckerts, Amftelodami. * Nova Defcriptio ?a- 
latinatus Rheni excudebat Joh. Jansfoniuss 
%*Pars occidentalior PALATINATUS Rheni 
Ducatus Simmerenfis, Comitatuum Sphan« 
heim, Veldenz, DOMUS PALATINE , in- 
quibus etiam comprehenſi ſunt comitatus de 


| 


&bein 


| 








Rhein Gravenftein, Falckenftein & Raronatus 
& Reipolzkirchen,nova & accurata Defcriptio 
ex probatisfimis Authoribüs deſumta Fränco- 
furti ad Menum apud Joh Georgium Valther. 
* Pars orientahor Palatinatus & Elechoratus 
Rheni, Zpifcopatus Spirenfis , P’ormenfis & Co- 
mitatus Leiningen , ex oficina Joh. Georg Wal. 
therinovadefcriptio. Dieſe beyde letztere Char⸗ 


ten von Walthern find ſehr accurat und ſchoͤn ges 


zeichnet. Hierbey kan man unterſchiedene Niſſe 
anſchaffen / worinne zu erkennen wie die Frantzo⸗ 


ſen Annoı1639. und 1693 in der Unter⸗Pfalß gehaͤu⸗ 


ſet und alle feſte Oerter geſchleiffet und abgebrant / 
die offenen aber erſtlich ausgepluͤndert und her⸗ 
nach gleichfals mit Feuer verderbet. 

8§. 9. Von der Eiffel bat Guilielmus Bla⸗ 


eum eine deutliche Charte gezeichnet / wie auch et⸗ 


liche Pecial⸗Charten von den Graffſchafften die⸗ 
ſes Creiſes. J — 


Das XXX, Capitel. ER 


Von einigen Special-Charten/ ſo die 


Laͤnder des Ober⸗Rheiniſchen 
Creiſes prefentiren. 
| | | ae NN | 
Ven Ober ⸗Rheiniſchen Creiß haben Sanſon⸗ 
Jaillor., VVitt und Viſcher gezeichnet / wel⸗ 
chen Peter Schencke aefolget. Theodorus Dan- 
ckert lieffert hierv on Charten: .Utriusque ILSA- 


UA 0 Bipontini & epi- 
en 


Scopa» 
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fcopatus Spirenfis nova Tabula, qua fimul or 
ftenditur pars meridionalior circuliRhenani Sus 
perioris per7.Danckeris. 2. Pars ſeptentrionaliot 
fuperioris CirculiRhenani,in qua funtLandgra- 
viatusHaflo-Caflelenfis, DarmRadienfis & Rhe 
nofeldenfis & comitatuswaldec, &c.p.T.Danc. 
8, 2. Lotharingiz &utriusque Alfatiz in 
ditionesminores divifarum tra&tibusque infertis 
& finitimis circumfcriptarum hovisfima & accus 
ratisfima Delineatio per Theodorum Danckerts, 
Eine deutliche Charte von Elſas iſt mit dieſem Di⸗ 
tul vorhanden. Landgraviatus Alſatiæ Superi- 
oris & inferioris novisſima Tabula, qua fimul 
Sundgovia & Priſgovia & Ortenavianecnonaliz 
infertz & adjacentesRegionesAmfteiodami perl, 
Danckert,diefe Charte hatein verfehrtes Lager / wel⸗ 
ches aber durch einen Compaſſrichtig geleget werden 
Fan. * Alſatia utraque, qu& & pars eft meri» 
dionalis circuli Rhenani fuperioris per F. de 
WVite. Dergleichen find auch von Sanfon, Vi- 


fchern und Schencken vorhanden. * Utriusque 


eAlfatiz fuperioris& inferioris nova Tabula # 
pud/ansfonio, V Vaesbergios./ofem Pitt & Ste: 
hanum Schwart, worauf die Wappen ftehen : O⸗ 
berzund Unter-Eifas/ / Brißgaw und Sundgauw 
hat Jacob Sandrart zu Nuͤrnberg gezeichnet. Hier⸗ 

bey iſt nuͤtzlich / | 
Die Charte einiger an dem Ufer des Rheins 
Kiegender Feſtungen / wobey die Käyferliche Buͤh⸗ 
ler / Hagenauer und Weiſſenburger Linien / wie 
auch die Bataille bey Huͤnnigen / und legte glori- 
eufe Belagerung Landau angegeiget / alles Fr 
8 on⸗ 














Von Ober⸗Rheiniſchen Ereif, sor 
fonderbaren Fleiſſe gezeichnet von Johann Conrad 
Fuchs / Hoc) ⸗Fuͤrſtl. Dettingifchen Landes⸗ 
Hauptmanne / verlegt von Jeremia Wolff / Kunſt⸗ 
Haͤndler zu Augſpurg Anno 1707. Der Frantzoſi⸗ 
ſche Titul iſt dieſer: Carte de quelques Fortref- 
ſes Situees au Bord du Rhin dans la quelle 
font compris Les Lignes Imperiales du Buhl, 
de Aagenau &de VVeiflenburg, avecıBataille 
de Hunningue& le Dernier fiege de Landau.&%n 
folcher Vollkommenheit habe ich noch feine harte 
geſehen. Es ſind zwey Charten aneinander darauf 
der Rhein⸗Strohm von Rheinfelden biß Maͤyn 
accurat, und die Daran liegende Feſtungen / Han- 
ningen. Alt⸗ und Neu Briſach / Baſel / Straße 
burg / Fort» Keel, Freyburg/ Hagenau / Forts 
Lonys Philippsburg Landau / Mannheim / 
und Mäpngı mit ihren Fortificationen ‚unge 
mein volfommen gezeichnet find. Hierzu Funfe 
manfich Schenckens oder Nolini Riſſe von der al- 
ten Stolhoffer undjegigen Etlinger Linie anfchafs 
fen welche viel accurater gezeichnet worden als die 
Carte Novelle reprxfentant les lignes des Frans 
goisen BRABAND depuis Anvers jusquesä la 








' Mehaigne &c. fooben vergeffen worden" Alfatie 


fuperioris & Inferioris Joonem 4.1576. edidit 

Auveninz Daniel Speckel 
5.3. Wetteravie Trattum delineavit Johannes 
Jansfonius , die Wetterau iftaber ein gewiſſer 
Strich Landes in Teutſchland zum Ober» Rheinis 
ſchen Creiſe gehoͤrig wird vom Fluffe Wetter alfo 
genennet: ie begreiffer die Grafffchafft Hanau / 
die Herrſchafft Epſtein Graffſchafften u > 
13 ein 








88. Don Heſſen baden wir diefe Charten: 1.) 
Landgraviatus Haffız a Johann Jansfonio. 2.) 
Hama Lanägravidtus per Gerärdum Mercato» 
rem Amitel. 1627. ſumptibus Heinrici Hondit. 
Dieſe iſt noch ziemlich geratben/ und fogut ale die | 
neuen. 3.) Johannes Dryander, ein berühinterMa- 
thematicus von Wettern aus Heſſen hat gezeichnet 
Hafßam Cattorum Regionem ‚welche unter den 
alten die befte if." 4.) Landgraviarus Haſſiæ | 
Darmftadienfis, Rhenofeldenfis cum adjacen- | 
tibus Regionibus ut Landgravistuum Thurin- | 
gie , Ducatuum Weitfaliz Brunfwicenfis, Comt- | 
tatuum Hanoviz, Nafloviz cum Abbatia Vul- | 
denfe, accuratisfima deferiptio edita per Theo- | 
dorum Danckerts,ämftel, <.) Dergteichen haben | 
wir auch gar accurat von dem Hen. Witt undSchen- | 
‚cken, 6.) Zandgraviatus Haffız inferioris nova | 
Tabula, in qua przcipue Ditiones Haflo ; Cafle- 
Tenfes& Comitätus Waldeck cuminfertis & vici- 
nisaliorum Statuum Przfeeturis exhibentürä 
Foh. Baptifta Homanno, Noribergz, 

5. Buchaviz Regtonis five Füldenfis die- 
ceſis accurata Delineatio per Wolfigangum Re- 
gerwil, Fuldz. 1574, Die gefürftete Abtey Fulda 
iſt auch von Jansfonto, Blavio und Schencken ge⸗ 

ſtochen worden. np. —7 
66, Waldechenſis Comitatus, Haſſix Provin- 
ciæ 


nr EEE — ———— — — — — 
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5:6, 8. Naſſovia Principatus cum omnibus eĩ 


Nertinentibus Comitatibus , Dominiis ac Præfe- 
<turis ut & confiniis intra Labnum, Rhenum & 
Menum flumina ad fitum verum exatte deli- 
neatusa Joh.Jacob Stetter, U,FL.1dfteinio-Nas- 
Jovio, excudit Nicol,Vifcheri Vidua, Amſteloda 

mi, In dieſer Charte iſt das eigentliche Fuͤrſten⸗ 
thum Naſſau / auch Naſſau⸗Dietz / Naſſau⸗Id⸗ 
ſtein / Naſſau Uſingen / Naſſau⸗Weilburg / Raſ⸗ 
ſau⸗Hadamar/ die Herrſchafft Wißbaden / ꝛe. gar 


Deutlich exprimiret. 


$.9. Naſſovia Comitatus delineavit Johann 
Jansfonius, Auf dieſer Charten find zugleich die 
Wappen. 

Stio. Territorium Argentoratenſe per Johan- 
nem Jansſonium, dieſes hat Peter Schendeviel 
accurater nachgeftochen, — 

$11. Territorium Francofurtenfe edidit Joh, 


»Jansfonius. * Territorium Urbis Francofurten- 


dis ad Menum dalineavit & edidit Elias Zof- 
mann A. 1538. * Abbildung der weisberühmten 
Kayferlichen Frey⸗ Reichs» Wahlsund Handele 

Ji 4 Stadt 
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Stadt Franckfurt am Maͤyn mit ihrem Gebiethe / 
ſamt andein angrangenden Ländern durch Nicola- 
um Viſcher. : Dergleichen hat auch Schencke vor 
feinem Tode verfertigen laſſen / welcher auch die 
Graffſchafft Hanau præſentiret. 

8.13, Territorium Abbatiz Hirsfeldenfis cdedit 
ſoh. Fansfonius, 


# Das XXXIV Capitel, 


Bon einigen Charten ſo den Rhein) | 


Maͤyn / Moſel / Donau und Elbe 
ls Welt beruͤhmte Fluͤſſe 
sl præſentiren. 
— 


— 


oͤffters vorkommen 7 und ein Anfänger nicht allezeit 
weiß / auf welchen Mappen er ſelbige gantz beſchau⸗ 
en koͤnne 
.2. Von dem in aller Welt beruͤhmten Rhein 
Strohm haben bey nahe alle Calcographi ihte 
Zeichnungen ſehen laflen. "Wir recommenditen 
: überhaupt die Arbeit von Sanfon , Faillor , Alard, 
Vifcher und Schencken,, nebft Danckeres, Witts 
und Valckens Niffen. 1.) Accuratisfima Rhent 
fuperioris Mofz & Mofelle Tabula ac minores 
in eosdem influentesFluvii sum omnibusadh£#- 
 sentibus Regionibus ficut Archiepifcopatus& 
. Bledtoratus Moguntini &. Palatinatus- wen 
ne) | 0° 


SM Iefes Caput von obgedachtengtäffen rücke din 
O deswillen zwifchen die Sreife mit ein / weil ſolche 
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Lotharingiæ, Helvetiz, Allatiz,Sueviz & Comi- 
tatus Burgundiæ &c. per Theodorum Dancke- 
rum, Amftelodami. 2) accuratisſima Rheni 
Inferioris Moſæ & Moſellæ Tabula ac minoresin 
eosdem influentes Fluvii cum omnibus adhæ· 
rentibus Regionibus ſicut Germaniæ Inferioris, 
Weltphaliz, Haffız, Archiepifcopatus & Electo- 
ratus Colonienfis, Trevirenfis;cum partibusMo« 
guntini & Palatinarus Rheni &c.per Theodorum 
Danckerum Amftelodami, * Totius Rheni 
Tractus ab ipfis Fontibus Oceanum ad usque 
Fluminumgue aliorum , przcipue Nigri,Mofz 
& Mofellzin illum fe exonerantium prout jam 
nioviffime delineavit Gerardus Valck, Amftel, 
* Totias FluminisRbeniDeferiptio a JacoboSans 


drart; cum urbibuscelebrioribus, Noribergæ. Auf 


dieſer Charte find auf dem Nande in richtiger Zeich⸗ 


nung zuſehen die Staͤdte / Conſtantz / Baſel / Straß⸗ 


burg mit ſeiner alten Fortification (die ietzige hat 
David Funcke: nett geſtochen) Mannheim / 
Wormbs / Coblentz / Coͤlln / Nheinberg / Schencken⸗ 


ſchantz / Weſel / Bonn / Bacherach / Maͤyntz / Spey⸗ 


er / Philippsburg / Bryſach / Rheinfelden / Schaff⸗ 
hauſen / nebſt einem accuraten Riſſe des Urſprungs 
des Hinder und Vorder⸗Rhein⸗EStrohms und 


dem Fall des Rheins im Lauffen. 


8.3. Von dem Mäyn haben Facob Sandrart 
und Johann Jansfonius Charten gezeichnet. 

5.4. Bon der Mofel haben wir Charten von 
VVitten, Sanfon, Jaillorund Schencken. Exas 
ctisſima totius Moſellæ & Sarz Fluvii Tabula & 
minorum in eum influentium cum omnibus ads» 

— lis jacens 
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Jacentibus Regionibus per Cornelius Danckerts, 
Amftel, “ 
S.5. Danübius & ejus curfus per Germaniam 
& Ungariam Amftelodami famptibus Heinrici 
Hondii; Diefe Eharte hat etlichefonderliche Ans 
merckungen fonicht aufallenEhartenzufinden find. 
VVittens Charte iſt beffer als die.son Sanfon und 
Vifchern. * Danubii Trattumdelineavit Anno 
1572. Hieronymus Cock , apud: Vincentinum 
Houdzen. | isn | 
8,6, Von der Elbe haben Schencke und Jacob 
Sandrart 3, Charten prefentivet. Albis Fluvius 
Germaniz celebrisa Fontibus ad Oftia cum flu- 
minibusab utroquelatere in illum fluentibus des 
ſcriptus auctore johanne Jansfonio. Amiterd. 
8.7. Von der Donau hat Herr Homann die 
Chaͤrte geliefert: Fluviorumin Europa Principis 
DANUBIL cumadjacentibus Zegnis nec non to- 
tius Græciæ & Archipelagi :Novisfima Tabula 
Autore Joh. Baptifta Homanno. Norinb. In 
dieſer Charte wird die Donau vom Anfang des lin 
fprunges biß zum Ausfluß ins ſchwartze Meer accu- 
rat entworffen. | J— 


Das XXXV. Capitel. 
Von einigen Land⸗Charten von dem 
Weſtphaͤliſchen Creiße. 


ee 5. 4. | 
Mriſtianus Schrot, Sonsbeckenfis VVeftpha 





Vliæ Regiones delineavit Anno ı572: Welche | 
ERN — aber 








von Weſiphaͤliſchen Creiſe. s0F 
aber fehr unvollkommen / und absque Longitudine 
& Latitudine Locorum ift, — IR 
"Sr, Den Weſtphaͤliſchen Creiß haben Sanfon 
und VVitt fehr accurar gezeichnet. SR Circus 
lus VVeftphalicus,in quo funt Epifcopatus Mo- 
nafterienfis, Leodienfis , Paderbornenfis & Oss 
nabrug. Ducatus Juliæ, Clevenfis &'Monten- 
fis , Abbat. Corvey , Principatus Friſiæ & Min« 
denf.ComitatusOldenburg. Delmenhorft, Diep- 
hold, Yoya,Pyrmont, Lippe, Tecklenburg &c, 
per Cornelium Danckerts, | 
8.3... Nova totius VVeſtphaliæ Deferiptio ex 
celeberrimis & variis autoribus-in unam Tabu 
lam redacta per Nicolaum Jansfonium Vifcher. 
* V’Veftphaltsautore Johanne Gigante Medico 
& Mathematico, excudit Guilielmus  Blaeuw, 
* Tabula nova atque exadta VVESTPZALIE 
 ‚finitimas quoque Ditiones Præfecturas & Satra- 
pias eleganter comprehendens, conante Petro 
‚Schenck, Diefe Charte iſt accurät , ‚und nett 98 
zeichnet/ und find die rafffchafften Lingen, Bent- 
heim und Meurs gar eigentlich zu fehen welche 
man in andern kaum finder. | = 
S.4. Epifcopatus Monafterienfis& Ofnabrü- 
‚genfis, nec non'Comitatuum Bentheim, Tecks 
lenburg, Stenford, Lingen, Diepholt, Delmen⸗ 
-horft, Ritberg &c. Tabula Amftelodami per Z 
Danckerts. DiefeC harte giebt noch ziemliche Nach⸗ 
richt / ob ſie wohl viel Fehler hat. * Monafterien«- 
dis Epifcopatus autore Joh, Gigante Med, apud 
Güilielmum Blaeuw. — 
v $5s Ofnabrugenfis Epiſcopatus —— Jo- 
an« 
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hanne Gigante, proſtant Amftelodami apud 
Schenck & Gerardum Valck. Dieſes iſt eine als 
te aberaccurate Charte / welche Zlavius erſt geſto⸗ 
chen / hernach aber ſein Sohn / der ſich insgemein 
Fansfonium nennet vielfältig abgedruckt / deſſen 
Oßicin an Schencken und Valcken kommen. 
8.6 Epifcopatus Paderbornenfis Deferiptio 

nova, Johanne Gigante , Ludenfe D. Medi & 
Mathem. auftore proftat AmftelodamiapudPe- 
trumSchenck& Gerard, Valck. Diefe hat viel 
curieufe Anmercfungen: 

$.7, Vifurgiscum Terris adjacentibusä loh. 
Fansfonto. Der Fluͤſſe Werre und Weſer. 
6.8. Die Hertzogthuͤmer Cleve / Juͤlich und Ber⸗ 
gen haben F. de VVitt, Blavius, lansſonius, San- 
drare und Schenck gezeichnet, 4 
8,9. Gomitatus Meurfenfis & annexarum. 
Dynaftärum accurata Tabula per 4,von Aeurdt. 
Dergleichen haben loh.iansfonıus und Heinricug 
Hondiusediret, Dieneuefte hat man von Cor-. 
nelio Danckerts, Comitatum Meurfenfem de- 
lineavit Zch. Mercator,G, Frater, & edidit 1591. 
Duisburgi. | 

10. Oſt⸗Frießland: Typus Frifiz Orientalis 
auftore Ubbone Emmio,Guilielmus Blaviusex- 
eudit. * UbiRideriz portionis facies,anteinun« 
dationem qu&circa Annum 1277, den 25: Decem- 
brisincidit, quæ poftea finus Maris factus eft, * 
Die Segend wird Lacus Dollardus, der.Dollert 
wegen der wuͤtenden Fluthen genennet zroifchen 
Groͤ⸗ 











_ von WenphälifchenCreie o 
Sröningenund Oft-Friehland, wo dos RevierRie 
deria 4,1277. mit 35. Doͤrffern und 6. Cloͤſtern tie 
berſchwemmet worden. Die neueſte Charte has 


peter Schencke verfertiget. Sanſon hat auch eine 


— 


gezeichnet. Dauid Fabricius, Effenfis, Frifiam o- 
xientalern defcripfit, quam lohanncs ab Orde- 
ſum edidit Emdz, 4, 1589. 


8. n. Von dem Biſchoffthum Lüttich hat der 
verſtorbene fleißige Sifcher3. unvergleichliche Char⸗ 
ten geliefert deren Titul wir ausfuͤhrlich recenſiren 
wollen. 1.) Leodienſis Epifcopatus Pars media, 
eomprehendens Hasbaniæ Comitatum , Fran= 
chimontis Marchionatum, Stabulenfem Zrinci- 
patum & Condrufium, per Nicolaum Vifcher 
Amſtel. 2 ) Tactus inter Sabim & Mofam com« 
prehendens partesLeodienfis Epifcopatus & Na. 
murcenfisComitatus, cum Condrufii Tra&tu & | 
aliis Regionibus adjacentibusper Nicolaum Vis 
fcher, 3.) Leodienfis Pars Septentrionaliscom- 
prehendens Comitatum Loflenfem & Horna« 
num per Nicolaum Vifcher. Aufdiefen Charten 
find die Feſtungen in ihrer Fortification zu fehen. 
IP ittens &harte hiervon iſt ſehr deutlich und nett. . 


$.12. Oldenburgenfis Comitatus , Guiliel- 
mus Blacuw fculpfic, fed Simon Zamersveld de- 
; NOR, lineavit, wein. 


Das 
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Das XxXxVI. Capitel. 
Von den nothwendigſten Special- 
Charten / darauf die Lander in dem 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Creiſe 
vorgebildet werden. 


d Ireulus Saxoniz inferioris ĩn quo ſunt Duca- 





Atus Holſatiæ, Mecklenburgi, Lauenburgi, 
Luneburgi, Brunſwigi, Bremæ & Ferdæ, Comi- 
tatus Dannebergi, Archiepifcopatus Magdebur- 

genfis, Epifcopatus Hildeſiæ & Halberftad.'per 


Iuftinum Danckerts.. Dieſe Charte iftiniche ac- 
curat, fondern an fehr vielen. Orten mangelhafft / 


Doch koͤnnen ſich die Aufanger zur Noth Damit bes 
helfſen. Wer die Chatten von Fridrich de VVitt 
und Vilchern haben kan / findet einige Fehler vers 
beſſert. * Circulus Saxoniz Iuferioris inomnes 
ſuos Status & Principatus accurate divifusex cos 
natibus /oh, Bapt. Homannı, Norimbergz.. Ge⸗ 
gendem Titul iſt die Stadt Hamburg abgezeiche 
net. * Von dieſem Ereifefommt VVitt in Confi- 


deration. 


sr e 


2. Bon Holſtein: 1) Ducatus Holſatiæ 7äx 


bula nova perGuilielmumßlaeyw, 2.)7abulaGe- 
neralis HOLSATIE in qua ſunt Ducatus Holſa- 
tiz,Dithmarfiz,Stormarız,V Vagriz, Comitatus 


Pinnenbergenfis & Epilcopatus Lubecenfis ıper 


Theos 











* 
= 


bonden iedev- Sächfifcheu Creiſe. X 
reodoru Danckerts. Dieſe hat vor vielen in 
etlichen Strichen beſondere Anmerckungen 3.E in 
ee die alten Schatten bey Hollinge 
ſtadt / Frie)richſtadt / Toͤnningen / Hulcke / Schwab⸗ 
ſtaͤdt / Huſum / Holm / u. ſ.ß welche An. 1676.v0n 
den Dänen im Monat Februario mit Tonnngen 
ber Erden gleich. gemachetworden. Diefe lieſe der 
Hertzog Fridericus V. Annd1695 von neuen auff 
werffen und Toͤnningen -hauptfächlich fortificiren. 
Ehe aber ſolche noch fertig waren eroberten ı697,die 
Dänen Arras, 5. Fanii Die Holſtein⸗Gottorffiſche 
Holmer⸗Schantze. Den io. die Storcker⸗Schan⸗ 
tze / hernach die Holmer⸗ Schantze. Anno 1699, 
wurden die Schantzen wieder aufgefuͤhret / aber 
ANNO 1700, vonden Dänendemoliret, (G) Ta» 
bula Generalis Holſatiæ comple&tens Zolfatiz, 
Dithmarſiæ, Stormariæ, & Vagriz Ducatusedi- 
taäJoh Bapt. Homanno, Diele Charte hat keine⸗ 
Merckmahle von gedachten Schangen, ſonſt aber 
nuͤtzliche obfervationes, undalle Wege gezeichnet, 

(4) Johann Jansfonius hat die Inſul Nords 
Sirand gezeichnet welche gegen Aufum 
über liegers Und Anno 1634. den ı1, Otobr, von 
dem wütenden Meer groͤſten Theils uͤberſchwemmet 
worden’ Daß Damals über sı23. Menfchen und 
15000. Stuͤck Vieh erfauffenmüffen. Fridrich de: 
wite hat von Holſtein eine wohlgezeichnete Charte 
geliefert. —— 
$.3. Ducatus Lawenburgiä ſohanne, Jansfo- 
| nio, welche Peter Schencke und Gerardus Valcke 
aufs neye abgedruͤcket und. ihre Rahmen untere 
ſchrieben. 


* | 4 
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I Ducatus Mecklenburgiauttore Johanne 
Laurenbergi excudit Amftelodami apud Johan 
nem Jansfonium.  Diefe haben Petrus Schencke 
und Ger. Valcke ebenjald von neuen abgedruden 
DieChartevonFridrichde wittoon den Mecklen⸗ 
burgiſchen Landen iſt biß anheroallen andern vor 
zogen worden, - Ich habe ſelbſt keine andere ges 
rauchet ze8 fey Denn daß ich andere dargegen cons 
feriret habe. Die Neueſte ift dieſe: Ducatus 
Mechlenburgi Tabula Generalis continens Du⸗ 
catus Vandaliz & Mechlenburgi, Comitatum, 
&Epifcopatum Suerinenfem ; Roftochienfe & 
Stargardienfe Dominiumexcudente Joh. Bapti- 
ftanomanno,Noriberg , Diefe harte hat hin 
amd wieder noch merckuche Fehler und find viel 
Doͤrffer darinne nicht zufinden. Die Probe has 
beichdavonnach dev Bataille bey Gadebuſch ge⸗ 
- nommen, wodie Schweden die Danifche Arme 
Anno 172. den 20. Decembr. aus dem Felde gt 
ſchlagen / die Schlacht gefehahe bey dem Dorffe 
Wanckenſtaͤdt / eine halbe Stunde vom Staͤtgen 
Gadebuſch welches Dorff aber nebſt etlichen am 
dern nicht vorhanden iſt. 
S. 5Bremen und Ferden: Ducatus zremæ 
& Ferd& maximæque Partis Fluminis Viſurgis 
Deferiptio per Cornelium panckerts. 2 Is num⸗ 
ble und Fridrich de witt , Petrus Schencke und 
Carolus Allard haben hiervon gleichfals nußlicht 
Charten ausgehandiget. 3. gremenfis Epifcopa- 
tus per Guil. Blaeuw, 4. Ducatus & Zpifcopä- 
tus gremenfis& Oftıorum Ausıs& Vifurgis de⸗ 
fcriptio per Jjohannem Jansfonium, bi 








9.6. 





von dem lieder, Sächfifchen Creiſe. 513 





$.6. Ducatus Zunaburgenfis adjacentiums 
que Regionum Delineatio autore A4ellingero, 
Aamftelod excudit Guilielmusslaeuw, * Saxos 
nialnferior & AZecklenborg Ducatus perGerhars 
dum 'Mercatorem‘, Amitelodami fumptibus 
Heinrici Aondii. Diefe Charte ift fehr vitieus, 
nennet Wolffenbuͤttel VVattenbürtel. * Dus 
catus Zuneburgenfis, Mecklenburgenfis, aruns 
fuicenfis, premenfis, Principatus Ferdenfis, Ems 
denfisOldenburgenfis,Epifcopatus Monafterien- 
ſis & Magdeburgenfis, quzeftpars Septentrios 
nalis Germaniz authore Cornelio Danckers, 
eAmftelodami. * Dergleichen haben wir von 
VVitt und Schencken, ** Ducatus Zunebur« 
* Comitatus pannebergenſis accurata Des 

criptio edita à Joh. saptifta Homanno Noriber⸗ 
gæ. Dieſe Charte iſt accurat entworffen. | 
67. DucatusBrunfuicenfis fereque Zuna. 
burgenfis cum adjacentibus Epifcopatibus, Cos 
mitat. Dominiis &c. Defcriptio Geographicaab 
obiervatore & elaboratore Cafparo Dautendey, 
architecto & Mathematico Guelphico. 

S. Braunfchivieg & Magdeburg / cum Ter⸗ 
sisadjacentibus excudit Guilielmus Blaeuw.digs 
fe Charte iſt ſehr falſch. Z. E. das alte Cloſter⸗ 
Ammt Volckenroda in Thuͤringen ſetzet er an der 
Graͤntze an die Elbe / da doc) fülcher Ort 3. gantzer 
Stunden davon ‚entferne iſt. 

“"&. 9, Ducatus Zrunfyicenfis in ejusdemtres - 
Principatus Calenbergicum feilicet &Grubenhas 
genfem fubElectore 3. L. Hannoverano &in 
Suelpherbytantm;, (fub Duce B, L, Guelpher- 
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bitanoydiftinttedivifi,EpifcopatusHildelfienfis, 
Principatus Halberftadienfis ‚&.. Comitaruum 
. Shawenburg, Zohnftein, Rheinftein, Zlanckens 
berg, Stolberg, & /Verningerodz,Nova Tabula 
corre&te P. Schenck. 1707. Dergleichen haben 
wir auch von dem galanten F. deVVitt. | 


8.10. Epifcopatus Hildeſienſis Deferiptio 


novisfima authore lohanne Gigante D. Med. & 
Mathem. apud G. Valck& P. Schenck. 
Glu. Epifcopatus Zälberftadienfis Defcriptio 
"Nova excufa Noriberg& a Davide Funcken. Dies 


feCharte ift wohl gerathen und wäre zu wuͤnſchen / 
daß mir von allen Herrſchafften ſolche Chartas 


J 


fpecialifimas haͤtten. 


4 
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| Bon den nötbigften Land Charten 
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nalis , in qua ſunt Ducatus Saxoniz Comitatus 


Axonia Superior cum Lufatia& Mifnia per 
Gerhardum Mercatorem, exc. Blaeuw. | 
8.2, Circuli Saxoniz Superioris Pars meridio- 





Mansfeldiz & Voigtlandiz , Landgraviatus 


Thuringiz, Marchionatus Mifniz, Principatüs 
Anhaltinus.& Epifcopatus Aallenſis per, Jußtig 


num DanckertsAmftelodami,. ©.; 3... 1.1.92 
$.3, Circuli Saxoniz Shperioris.Pars.septene 
. Ta RENTE ANBSRIBERL NAEH ÄFRRN 





von den Ober⸗Saͤchſiſchen Creiſe. sig 
triönalis,in qua funt Marchiönatus Zrandenburs : 
gicus& Ducatus Pomeraniz:per Juftinum Dar⸗ 
ckeris. Ebenfolche2.Chartenvon Ober. Sächfis- 
ſchen Creiſe hat auch Herr V Vier aus Amſterdam 
geliefert / welche viel vollkommener ſind. ———— 
. 4. Circulus Saxoniæ Superioris ĩn quo Du- 
catus & Electoratus Saxoniæ Marchionatus 
Aiſniæ & Zandgraviatus Thuringiæ, cumfinis 
timis Regionibusexhibentur&J6h. Baptiſta Hos 
manno, Norinbergæ. Unter dem Titul præſen⸗ 
tiret ſich das Welt⸗bekañte Keipsig. TECK, 
$.5. Eine Poſt⸗Charte von Sachſen ift mit dies 
fem Titul vorhanden: Saxoniz Ele&toralis; finitis 


marumque ‚Provinciarum nova & antea nung 


guam edita Delineatio ad publicorum curfuum’ - 
Stationes , qui patent undique cognofeendäs, 

guasque fubfehicisfimis 'Porentisfimi Polonios 
rum RegisFriderici auguſti, Flectoris Saxonici 

&c,  Aufpieiis im’ communem "utilitatene 
moderstur eidem facrz Reg, Maj: 3 Confiliis 

Commerciorum& Poſtarum Rlectoralium Pre 
fectus füpremüs'DN, Iohanneslacobus Käs&e, 
feulpta a Potro Schenckios Amftelod. mododis 
eti botentiſſ. Polon. Regis Sculptore. . Die 
Charte hat Dennoch fo won! wegen der Poſt⸗Wege 


als auch in Benennung der Oerter wichtige Fehler⸗ 


86Meiſſen; Novisfima Marchionatus Aſi⸗- 
ſniæ maximæque Pärtis Voitlandiæ Tabula Sum« 
tibus Davidis Funckiiin’Incem:edita Norinber⸗ 
82; Iohann Zodchim Pafchet feulpfit.  Diefe 
Charte iſt durchgehends falfehr:in Benennung der 
Oerter und Situation. * MarchionatusAifnizin 
ji Kk2 qua 
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qua funt Territorium Mifnenfe , Lipfienfe , Vor 
igtlandiz , Ofterlandiz , Erzburgi & Dominium 
Naumburgenfe Epifcopatus nallenfis Amftelod, 
per Ioh, Danckerts, Diefe Eharteift weit accu⸗ 
gater und deutlicher... * marchionatus mifniz v⸗ 
nacum Voigtlandia Auftore Olaolohannis Go; 
'tho, S.R.m. SuecizGeographo, excudit neinris 
cusnondius. Dieſe iſt beſſer als die neuern. one 
dius dediciret ſolche: amplisſimo, ſpectatiſſimo 
conſultisſimoque viro,D.AndrezBirckerolLV.D 
Reipublicz Amſtelodamenſis Conſuli & Senatos | 
si, variisad Reges Sueciz & Poloniz Legationi- 
bus clarisfimo.  *: Eine accurate Delineation 
Der im Meifnifchen Ereife des Churfuͤrſtenthums 
Sachſen liegenden Dieeces oder. Superintendur 
Sroffen Hayn / famt ihren Staͤdten / Flecken und 
Dorffſchafften / hat mit vielen eurie uſen Anmer⸗ 
dungen Anno 171. ediret M. Adam Fridrich 
Zürner, Paftor zu Skaſſa, exc. Peter Schenck. 

$;7. Terra Advocatorum vulgo Voigtland 
defcriptaab olao Johanne Gotho; S, X. M. Sue» 
ciz.Geographo. Dergleichen haben Guiliel- 
"mus Blavius und Johannes Jansfonius auch geſto⸗ 


en. | | 
88. Landgraphiatus Thüringiz: ab autore 
" Adlario Erichio, -Anderslebiano , excudit Job. e 
&-Cornelius Blaeuw. Diefe hat Zenricus Hon- 
dius abgeftschen / aber viel Derter falfch genennele 
€2) Johannes Mellinger oder Melenger; Zallen- 
fis ,edidit Thuringiz Fabulam Vinarız, Anno | 
1588. (3) Thuringiz Nova Deferiptio, excw 
‚dit Jansfonius,  diefes iſt die ſchlimmſte Charte 

| | N) Zu 


A 





zum Ober⸗Saͤchſiſchen Creiſe. xi 
von unferm Thuͤringen. () Landgraviatus 
Thuringia in omnes ſuos Comitatus» Oſficia & 
Territoria accuratè & diſtinctẽ diviſus per David 
Funcken, Norinberg. Dieſe Charte liegt an ee 
ben dieſer Kranckheit / daß viel Oerter darinne nicht 
zu finden / andere aber falſch genennet finde (5) 
Dieſen Fehler hätte Petrus Sschencke verbeſſern 
rdnnen / als er Anno 1709. ſeine Charte von Thus 

ringen lieferte und den Hertzog Johann Georgen zu 
Sachſen⸗Eiſenach dedicirte. Denn weil ſehr viel 

Herter in dem Hertzogthum Eiſenach wie an andern 
Orten mangeln oder unrecht benennet ſind / ſo haͤt⸗ 
te er ſolches aus der noch nicht edirten Zeichnung 
S. Baͤrenklauens von Eiſenach erſetzen koͤnnen. 
Das Gothaiſche Fuͤrſtenthum habe bey Her Wer- 
muthen beruͤhmten Medailleur zu Gotha einſten 
fehr artig und vollkommen gezeichnet geſehen. Da⸗ 
ferne mir GOtt das Leben noch wenige Zeit friſten 
ſolte / hoffe durch deſſen und guter Freunde aAsſiſtenz 
von Thuͤringen eine vollkommene Charte zu liefern / 
welche die kuͤnſtliche Hand des Herrn Homanns in 
Kupffer ausarbeiten wird. (6) Die groſſe Land⸗ 
Tafel Adolarii Erichii, hat viel Hiſtoriſche Au⸗ 

| ee aber zu unſern Zeiten fehr var wor⸗ 

en. | Erde 
$.9. Lufatia Superior & inferior: Per Joh) 
ansfonium, * Milniz & Lufatiz Chorogra- 
phiam $.7abulam Görlitzii Anno 1569. dedie 

Bartholomzus Scultetus, | 

810. Die Marc Brandenburg: (1) Marchix 
onatus Brandenburgicus, Olaojohannis Gotho, 

GuftaviM.R, 5, Cosmographo; feuipfit Heinrir 
5 | kW3 us 
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cus Hondius. Dedicavit Dn. Mich. ;Blando, 

IHR M Sveciz apudıferenifl, MagnzBritanniz 

„ Regem Agenti. (2) Elias Camerarius Branden- 

burgenſem Marchionatum delineavit. (3):L% 
‚onhardus Thurneifler grandenburgenfem Mar- 

. «cham delineavit exc, ‚Johannes Fansfonius. 


Die alte Marck exc. Johannes Fansfonius, 


Dieſe dediciret er Du Chriftiano Moll , damals 
Legato apudpræpotentes fœderatarum provis. 
ciarum ordines generales ordinario. 5) nran· 
denburgum Marchionatus cum dacati⸗ 
bus om̃eraniæ & Mecklenburgi apud Guiliel- 
mum & Johannem nlaeuvv· (6) Dergleichen 
haben Nicolaus Viſcher, Carolus Allard, Frid- 
rich de Witt und Peter Schencke geſtochen. Mate 
ſchionatus grandenburgici & Ducatus Pomera- 
mniæ Tabula, quæ eſt pars Septemrionalis Cit- 
culi ſSaxoniæ ſuperioris auctor. Fr: de Witt, 
7) Marchionatus & Elettoratussrandenburgk 
cus una & Ducatus Pomeraniæ in ſuas ſubdiviſi 
»Ditiones.atquenoviter deſcriptiaGerardo Valcb 
MHierzʒu kan man Schenckens Charte von Ber⸗ 
lin anſchaffen / ſo nett gerathen. 


. n Das Fuͤrſtenthum Anhalt: Nova An- 


Hhaltini Principarus Tabula Autore joh. Tobia 


sſchuchart architect.· Anhalt. per Petrum Schen- 
‚cken , Sculpt: Reg. Pol, mio.  Diefeift die bes 
S en volllommenfte von dieſem Lande fo’ wir 
haben. lohannes lansfonius hat auch eine ge⸗ 
zeichnet / fo aber unvellkommen iſt 
4. Mannsfeld:Comitatus Mansfeldiæ 
1 =. pi — | . Des 


| 





von Dr Sächfifchen Ereife: 519 
Deſcriptio Auctore Tilemanno Stella, Sig. Pro- 
ſtant Amſtelodami apud Peter Schenck & Ger. 
Valck. 

8:12. Pommern. (1) Nova illuſtrisſimi Du- 
catus Pomeraniæ Tbula, antéa à viro clar. D. 
D.Eilhardo Lubinoedita‘, nunc iterumcorres 
cta per 'Zridericum Palbizke, römeran.LL. 
Studiof. amftelodami apud johannem & Gujli- 
elmum lansfonium. (2) Ducatus Pomeras 
nix Tabula Generalisin qua ſunt Ducatuspomes 
ranız , Stetinenfis, Caſſubiæ, Vandalız & are 
denfiss)principatus Rugiz achifulz , Comitas 
tus cqusbovenſis & pominia Louwenburgenfe, 
VVolgattienfe & Butovienfe per Theodorum 
panckerts, ° Dieſe Eharteift mehrentheild accu- 
rat gezeichnet und deutlich geftochen. (3) Die 
Charte von Fridrich de witt ift auch wohl entworf⸗ 
fen und hat mir ſonderlich feit dem Pommernleider! 
von Anno ızın. an biß 1713. das Theatrum belli 
geweſen in allen Sarisfaction gegeben. * Yon 
der Iuſul Nügen haben slaeuw, und Joh, Jans- 
fonius Charten geftochen. 
-$.14, Seit dem Annoızoo gang Europa faft 
in.einen graufamen Krieg verwickelt geweſen / HE 
dieſe Charte fehr geliebet worden: Carte Nouvele 
le pour Servir a? Intelligence des Aflaires des 
Couironnes du ord ou font les Etats de Suede, 
de Danemarck, & de pologne, 'L’ Empire d 
Allemagne & les XVII, Provincesde pays Bas; 
avecles Routesde paris dans touts ces Etats pat 
le Sr, Sänfon à Amfterdam chez rierr Mortier. 
Der rechte Titul iſt: Theatre delaGuerredes 
—— — KxkK 4 Cou⸗ 
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Couronnes du Nord. Kurtz / diefe Charte ers 
klaͤret den itzigen Krieg welchen das eingige Koͤnig⸗ 
reich Schweden / wider Daͤnemarck / Pohlen / 
Mofcau und Sachſenfuͤhren muß / welche itzo da 
ich dieſes ſchreibe A73. noch im Holſteiniſchen ſte⸗ 
hen. Die Poſten ſind durch Schweden / Daͤ⸗ 
nemarck / Pohlen und Teutſchland auch durch die 
Niederlande angewieſen. tech Sun. 
as RXxXxXVnI. Capitel. 4 
Don etlichen Land⸗Charten / darauf 
Boͤhmen / Schleſien und Mäh: | 
en abgebildet ſtehen. 
R&: Bohemia per Guilielmum BlaeuW« 
Dergleichen hat auch Joh.Jansfonius ediret. 
S. 2. Régnum sohemia eique annexz rovin- 
ciz ut Ducatus Silefia, Marchionatus Moravia 
& Lufätia qu& ſunt Terrz Hereditariz Impera- 
toris, Amftelodami per Theodorum Danckerts. 
$.3. Des Heren VVittens Chartebon Bahr 
men Schleſien / Maͤhren und Laußnitz habe oben im 
17, Cap. p.78. recenſiret / num.34. und darbey eine 
Marque gefeget / fodiefaußnig angehet.. 
S. 4. Regnum sohemiz.eique annexz-Pro« 
vinciz ut Ducatus Silefiz, Märchionatus Mora⸗ 
viæ, & Luſatiæ, vulgo die Erblaͤnderen auctore 
Wicglao Vifcher, Amftel,. Dieſes iſt die beſte uns 


we 








von Boͤhmen und Schlefiem, $at 
terallen. Herr Kifcher batzugleich die Wege mit 
bemercket / fo ein Reiſender wiſſen mußß. 

Sr. Schleſien: 1.) Sileſiæ Ducatus Deſcri⸗ 
ptio per /ohannem Jansfonium. B.) Mappa 
Geographicoexattifima continens Imperatoris 
Hereditarium Dominium SILZSZAM, nec non 
ejusdemfFrovincias interiores Ducatus, Comitä- 
tut, Baronatus&c. edente PetroSchenck. Die⸗ 
fe Charte hat noch viel Fehler. li 

$.6: SilefizSuperioris Tabula per lohannem 
lansfonium, Dieſe hat Tonas Scultetus gezeich⸗ 
net. Dergleichen iſt noch eine von Blavio vorhanden: 

:$ 7. Silefiz Inferioris Tabula per loh.lansfos 
nium, Serenisfimis ac Celfisfimis Principibus ac 
Dominis, pn. Georgio, pn.rudovico, pn. Chri« 
ftiano, Fratribus, pucibusSilefiz Lignicienfibus 
ac zergenfibus pominis fuis Grat, dedicata à lo- 
nasculteto, Sprotta Silefio, Ex erklaͤret die net⸗ 
te Charte mit vielen Signaturen dergleichen in we⸗ 
nigCharten zu fehen.ı.)pucatus Presi.Kwrätislavis 
enfis auftoribus, on, Joh, Georgio Vechnero, 5, 
Theol, d. & lona Sculteto, excudit loh. lansfo- 
nius. Diefe wird on. zernhardo cuilielmo nus- 
lero, quicelf, Zygnit, zergenfiuspuci à Conſiliis 
fuit, dedicirets - 2.) pucatus Silefix clogani pe⸗ 
feriptioGvilielmus Blaeuw. (3) Ducatus Sileſiæ 
Lignicenfis Auctore Jona Sculteto, apud Guilis 


elm.slaeuw 4.)SilefizpucatusGrotganus cum Dis 


frietuZpifcopaliNiffenfi velineatorelonascultes 
to,Silefio , apud J. Jansfon.; 5.) pucatus Silefiz 
Wolanusautore lona Sculteto, exc. loh; lansfos 


nius. Exdediciret ſolche / Hertzog Georg Rudol⸗ 
— kk5 phenz 
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se Cap XXXX X. die Special-Charte. 


phen / hen vo Lignitz⸗ duci⸗ uch Silefix.nien Lignicienfi, gregenfi; 
Wolavienfi & -Goldbergenfi.pn. :i, Auf ven 





meiſten Charten ſind die Haupt-Sthdte E. Breß⸗ 


lau yEigniß, 2c. deutlich abgeriſen. 

2: 6:84 Maͤhren. marchionatus moraviz Audios 
re. ‚bComenio;excuditlohannes Yansfonius am: 
ſtel mit Wapen. »Dergleichen bat Dauid Fun» 
ckegeftochen zu Nuͤrnberg. Paulus Fabricius, Me- 
dicus, Moraviam, Viennæ Auſtriæ Anno 1570. 
delineavit. Schenckens: Charte ſt die neueſt⸗ zu 
der Zeit da ich dieſes ſchreibe. Bohmen /Meiſſen 
und Thüringen & collateralium. Regionum Ta- 
bulamPragz, a, — —— — * 


tingetus. litt | Men ö Haıot 


ae ae! 


ah Das xxxix Capiech 


ko 


Londenvochmfengan Charten) 


ne we Daͤnnemarck und Nor⸗ 
————— * 


| — Be —— rn 
Wan ——— in quo ſunt Ducatus Hol 


3 A 
n% 


tia & S$lesvicum, Infulx Danicæ & Provincia 


— — 
” KARL 1 > 






Julia * Scania, Bleckinga & Hallandia perl: 


Danckerts, iſt nüglih.‘ 
“&,2. DaniaRegnum genierale, iſt mit eben die⸗ 
ſem Titul von Friderico de itt und Vicolao Vi- 


ſchern gezeichnet. Man betrachtet es auch 
auf der Charte von Scandınavia, “ Sc 
Br / — und Halland/ wurden — 





von Boͤhmen / Schlefien Mähren. +33 


im Kothfehildifchen Frieden »Schluffe an die Cron 


Schweden überlaffen / welche fie noch bif Diefe 
Stunde befigensdiefe hat Zriedrichde VVitt auf 


einer befondere Charte præſentiret. 


S.3. Regni Daniz, in quo ſunt Ducatus Zol- 
fatia & Slesvicamy Infülz Danicz, provinciz Ju⸗ 
lia Scania, Bleckingia &c. Nova Tabtıla edita & 
Joh. Baptifto Homanno,Voribergz, diefe hat bey 
ietzigen Kriegen in Norden aute Nachricht gegeben, 
Dergleichen haben auch Sanfon , Faillorundde 
Fergigeichnen. hirsiga.t 29 815% | 
5.4. Von den Dänifchen Aufn: Infularum 
Danicarum quae funt,Zeeland'z,Fioniz, Lalan« 
dizFaftriae, Lungelandix&Monz cum adjacen- 
tibusinfulis, Amftelodami per]. Danckert, Dies 
Charte ift deutlich" und noch ziemlich accurat. 
Doch haben V’Vittens und Vifchers Zeichnungen 
etwas beſonders. a SR INRE TE 
85 Von der Inſul Bornholm / for. Meilen 
laug und 2. breitiftyyat Johannes Jansfonius eine 
Charte geſtoche. 

$. 6. Juͤt land / Jutia Meridionalis & Fionia 
Hugo Allardt exeudit. * Jutia Septentrionalis 
per Hugo Allardt. Dergleichen haben Fridrich 
de VVits, Iuftus Danckert, lohann lansfon, und 
Nicolan) Vifcher gezeichnet, ES 
9, Norwegia Regnum,divifum in ſuas Dice⸗ 
cefes Nidrofienfem ‚ Bergenfem, Opsloenfem & 
Stavangrienfem ; &Przfefturam Bahufiz quæ & 
ſuntsSubdiviſæ in cæteraspartes minores per Cor⸗ 
neliumDanckert;Amftelodami. Das Konigreich 
Norwegen haben auch Zridrich de VVitr, — 








24, Cap. XXXIX. Special-E harten. 


d’ Abbeville, laillot und Viſcher auf beſondere 
Charten vorgebilder. 
-.. $,8, Infulz Lalandia & Falftria à loh. Iansſo- 
nio ‚ welche. Schencke von neuen abgedruckt, 
S.9. Norwegiæ maritimz ab Elsburgo ad 
Drontem, Pafcaert van Norvvegen ftreckende 
van Elsburg tetDrontem, gedruckt by Fr.deWitt. 
..$.10. DiecefisTrundheimienfis parsAuftralis 
ex oflicina lansfonio- V Vaesbergiana & Molis 
Pitt. | He 
S. ır. Finnmarchiz& Laplandiz maritima ſ. 
nievve Pafcaert van Küften Finmarcken en Lap- 
Jand ftreckende.van Drontem tot Archangeliper 
Ioh. Iansfonium Dergleichen haben wir auch von 
F.de Witt. ii 
8,12, Daniz, Frifiz, Cröningiz & orientalis 
Fiſiæ Littora, See-Eharteapud Ar.de VVitt. 
S13. Von der Inſul Island haben Sanfon, 
Vifcher, und lohann.lansfonius befondere Char⸗ 
ten verfertiget. Islandix 7abula delineataper An- 
dream Vellejum , Antvverpizedit. ex oflicina 
Plantiniana 1601: apud JZohannem Moretum, 
8,14. Etliche rare Charten: ı.) Petrus se- 
ckel Daniz Regnum delineavit. 2.) Ebendiefer 
‚Autor hat gezeichnet, Tiechmarforum Regiuncu- 
lam, Antvverpiz apud lohannem Lifting. 1559. 
3.) Marcus lordanus, Holfatus Mathematicus, 
Daniz Regni Typum dedit, Hafnixzapudlohan- 
mem Vnitorem ı552. 4.) marc. lordanus nolfatix 
& Slesvici Typum dedit, zamburgi apud loachi- 
mum Leoninum 4.1559. Eben diefer Autor hat 
5) Iuliz Peninfule Tabulam gezeichnet. Dieſe 
Br 0 Kharkee 








von Schweden Finn⸗und Liefland. 725 
Charten find nunmehro ſehr rar worden / daß man 
ſolche nicht leicht: antreffen wird. Sie werden fo 





4 angenehm als die alten Groſchen. 


# 


Das XL.Capitel, 


Bon den its. Gharten 
‚von Schweden / Finnland und. 
Lieffland. 


1 9 ls. se 


Uecia, Dania & vorvvegia Regna funt Euro: 

I pzSeptentrionaliaj jJuxta4rchetypum Andres 
zurzide 300, Secretarii & Supremi Regni Sues 
ciæ Architetti perlohannem lansfonium, 


'&.2, Accuratisfima Regnorum Sueciz, Dani® 
& norvvegiz Tabula per Iuftinum vanckert ‚es 
dit. A. 1682. Diefe ift vor die Anfänger gut. genug / 
ob fie gleich Die neueften Obfervationes nicht. hats 


Dergleichen haben wir vondanſon und Zaillot auch 
6. Valck. > 


8.3. Scandinavia comple&tens Sueciz, pa⸗ 
nie & norvvegiz Regna ex Täbulisloh. zaptiftz 
Homanni. Dieſe hat viel neue AnmersFungeng | 


fonderlich andem Sinu Finnico, 


8,4. VVitt hat von Schweden eine beſondere 
Charie gezeichnet wie momann und Sanſon. Re« 
gui Sueciz in omnes ſuas ſubjacentes Provinci⸗ 
as accurate diviſ 7Tabula Generalis edita & lok 
— 

5. 50 
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$.5. Son balecarua hat Vifcher eine ſchone | 
Sparte ansgefertiget/ dergleichen: auch Schencke h 


gethan, 
I.6. Bon Gothia haben wir Iufti rg 


und .de VVitt Charten. Auch von Petr. Schen- 


cken und Corn. Danckerts, 
197, Schonen / Halland / Bleckingen haben 
witt, Zoh. danckert und Viſcher auf einer Charte 
gezeichntie. 
§.8. Finnland haben geeichnet Sanfon , Vis 
Scher und witt, welches melchior ravernier auf 


feiner. großen Charte von Schiveden auch ſehr deut⸗ 
lich vorbildet . — 


„Br: Lieffland. Johannes Pörtantius Ty- 
Tivola dedit. lavius, lansfonius, Vifcher, 

Al ard und Mostier haben auch Charten von Lieff⸗ 
(au communiciret. Ducatuum Livoniz & Cur- 
Jandiz novisfima Tabula iin quibus funt E« 
Stönia; Litlandia& aliæ minores Provinciz per 
Juſtum Danckerts Amftelodami. * Ducatuum 
Livoniz & Curlandiz cum vicinisInfulis nova 
Exhibitio Geographica editore Fohanne Zaprı- 


fta Homanno, Diefer Autor præſentiret zugleich 


die Inſuln Oeſel und Dagbo quf dem Baltküfchen 


Meer / welche füht Johannss Jansſonius auch auf 


einer beſondern Charte vorgebildet hat. Eben in 
dieſer er Guͤte iſt auch die Charte Frade Mitt von is 


vonia.* aa Napa: Charte iſt * deut⸗ | 


ic. T WIRT 


510, Lzvinus, Agoet cotius Regni Sueciz Aya — 
pumd dedit, apud.Girardum] — Antwerpizr 


S, 8 


iſ eine uralte Charte. aid 





— 


| 


Ei I "Armatiz$,Regni?olonie& Hungariæ utri⸗ 
—B usque 





von Schweden Finn⸗ und kiefland 427 
* ı1. Marcus Ambrofius, Nisfienfis, Livoni« 
am | vicinasque-Regiones , Antwerpiæ delinea« 
vit. — | EEE 
S.12. Tabula exaltisfima, Zegnorum Suecix 
& Norwegiz, nec non Maris univerfi orientalis, 
Terrarumque. adjacentium dummo ſtudio ab 
Andrea Burz; Sueco,in.Lucemedita,noviterfe: 
siacura fingularique Zelo dedicatque humilli- 
me Guftavo Adolpho; D. G. Süecorum, Vandas 
lorum Regi,,Magni Duci Finnlandiz; Duci!Z: 
fthoniz & Careliz, Ingrique Domino,ä Nicolao 
de Pifcatores Erx hat aufdiefer- Shares; Maaß⸗ 
Stäbe gegeichnet/np. 1.),einen Daͤniſchen / da Sie⸗ 
ben und ein drittel Meil auf einen gracd gehen. 2) 


Weſtrogothiſch Acht und eine halbeMill, uno gras 


dui, 3.) Upplandica, Weftmannica,’Sudermans 
nica & Oftrogothica. i2. mill,, uno. gradui, 4, 
Teutſch und Smaländifch is. Meilen.in einemGrad, 
(5) Finnica, Cajanica & Livonica XVII, Mill, 
unogradui. (6), Aellingica, Botnica, Lappo- 
nicai22. Mill uno gradui. Dieſe Charte iſt curi 
eus und unter den alten die allerbeſte. — 
Das XL. Capitel. 
Von den neueſten Charten ſo gantz 
Nohlen Preuſen / Litthauen 
und die Uckranie præſen -· 
Bee A Feen 


„ % — — 
u 








528 Eap.XLI Bon Pohlen /Preuſſen / 
usque Vallachiæ nec non Turcieæ, Tartariz® 
Moſcovæi & Zithuaniz Partern cömprehenden- 
tem Cracoviz delineavit FHorianus As 1528. 
92, Wenceslams Grodeceius Poloniz Tabulam 
Baſileæ apud opötinum edidit. 
3. Poloniz & Sileſice Deferiptio vetus, Ta- 
bula’impreffa in zdibus Nicolat oh, Viſcher. 
Auf dieſer Charte find die Städte Cracau, Dangig 
Sandomir , Breßlau / und das Bildniß Koͤmges 
Johann. Caſimiri gezeichnet. Dergleichen hat 
Gerard. Välck. geſtochen. a 
SA, Regni Poloniz & Ducatus Lithmaniz, 
Volhiniz, Podoliz, Ukraniae, Rusfiae & Cur- 
landiæ Deferiptioemendata per J Danckerese 

85 Reipublicz & fatus Generalis Polöniz 
nova Tabula‘, cöfnprehendens majoris & mino- 
sis Poloniz Regni, magni Ducatus Lithuaniæ, 
Ducatus Prusfiz, Curlandi=, Rusfiz&c,accus 
ratain Defcriptionem per F.delPunt 
. 48,6, ' Eftats’ de pologne fübdivifes fuivant' L’ 
Ztendne des Palatinats a Amfterdam chez Pierre 
Schenck,, par le Sr, Sanfon GeographeduRoy. id, 
de fer, & Jail8ttt. 
8,7. Eftats dela Conronne depologne fübdi- 
) ve fuivant'P'Etendui des ?alatinars , dreffee 

rcequ:en ont donne Staronolik, Beauplan, Hart 
knoch & autres Auteurs rectifiẽ par.les obfervatl- 
ons d’ HeueliusEg par Guill.de’ Ile, ' 

8.8. Regni poloniarum ; magnique Ducatus 
Lithuaniz, Prusfiz, Mazoviz, Samogitiz, Ki- 





oviz, Volhyniz, Podoliz; Podlachiz, Livoniz. 


Smiolenski, Severie,& Czern nova & exatta De- 
pe i lineatio⸗ 











Lithauen und UKRAINE, 29 


— — ——— — — — — — 
lineatio, addirtä Generali Tabulatotius FElecto- 


ratus Saxoniz, Joh, Baptiſt Homanne, . 
89, Kitbanen Ducatus Lithuaniæ & ad- 
jacentium Regionum exalta Deſcriptio, à Joh, 
Blaeuw. *x MagniDucatusLithuaniz cæterarumq; 
Regionum illi adjacentium exacta Deſcriptio 
illuſtriſſimi acZxcellentisfimiPrincipisaeDomins 
D. Nicolai Chriftophori Sadziwil D.G. Olycæ 


acdieswies Ducis, $.Rom.Imper Principis in szy= 
dowiec ac mir comitis & fepulchri Hierofolymi- 


tanı Hilitis &tc, opera & curainlucem edita. Tys 
pis Amftel, apud ?. Schenck &.G, Falck, Auf dies 
fer Eharte wird der gantze Fluß Boryfthenes oder 
Dniper præſentiret. * von Lithauen hatauch Wire 
eine ſchoͤne Charte ansgefertiget. eu 
$.10. Don der Ukraine haben wir Joh. und Ge⸗ 
rardiValckensC harten, Typus Generalis UtRA 
Inz, five Palatinatuum Podoliz, Kiovienfis & 
Braczlavienlis terras nova delineationeexhibens,. 
penes(serardum Valck & Petrum Schenck, Ace 
cuter haben wir von der Ukraine feine Charte. 
Sn. Prenffen. Hier muß nur das Polniſche 
Preuſſen verftanden werden/weildasBrandenbute 
giſche nunmehro ihren Befiger den Titul eines Kia. 
niges giebet. Tractum Boruz circa Gedanum 
& Eibingam ab incolis [Werder appellati cum. 


adjuncta Veringia , nova & elaboratisfima De» 


lineatio Autore Olaojoh. Gotho, : 4mftelodamE. 
excudit Johann, Janſſonius. _* Palatinarus 
Culmienlis auötore Johann ” 
1 tar Jansfonlo, -...; 


— Das 











s30____Eap: Ri Bon Preuſſen. 
| Fast Das XLII. Capitel. — 
Von dem Koͤnigreiche Preuſſen / und 
den Charten auf welchen gan 
ja Preuſſen zu ſehen. 


| | $. % 
Rusfiz nova Tabula auctore Casparo Henne⸗ 


v 


1 berg, Erlichenfi, ex oflicina Jodoci Hondü, 


 Amftelodami. _ | 

"6,2, Ducatus Prufüz tam polonoRegiz quam 
Ducatis Brandenburgo novisfima Defcriptio in 
tres palatinatus& Ducalis, in totidem Circulos 
& minores Domin. auctore Juſto Danck. Amftel, 

"NB. Diefe alte Titulatur bat An.ı7o1. aufgehoͤ⸗ 
- getznachdem der feelige Churfürft Sriedrich Der drit⸗ 
tesu Brandenburg den 18. Jan. 1701. zu Koͤnigsberg 
fich ſelbſt die Krone auffein Haupt fegte/ und alfo 


fein werthes Souveraines Fuͤrſtenthum Preuffen 


mit dem Nahmen eines Königreichs begnadigte / 


undfolcher geftallt den prächtigftenLußtre fchenckte, 


8,3. Regnum Borusfiz &c, Geographice cum 


vicinis Regionibus adumbratum à Joh. Bapt. 


Homanno, Bon diefem Koͤnigreiche und dem 
Shurfürftenthum Brandenburg hat Petrus Schen- 


cke eine Poſt⸗Charte gezeichnet: Zegni Borusfiz& | 


- Ele&toris Brandenburgici&c, Delineatio adSta» 


tiones publicöorum curfuum & veredariorum , 


per Pet. Schenck. a AR 
8,4. Don dem gangen Preuſſen haben Sanſon 
Witt, Vifcher, Jaillot, Mortier und viele ande⸗ 


ve Charten geliefert, ſo von unterfchienlicher N 
—— in J 


* 
‘N — — un nn 





Cap. XL, Bon Moscau. gar 
find: Wenn Herr Homann feine Chartevon einen 
C uriofo zu Königsberg corrigiren lieffes wuͤrde ſie 
kuͤnfftig die beſte ſeyn. 

S.5. Georgius Oſtergerus Prusſiæ Tabulam 
delineavit Anno 1576, Regiomonti. | 


Das XLIII. Capitel. 


Non einigen Land: Kharten fo MOS- 


" GAU oder Rvss au vorſtellen. —— 


Io 


Ri vulgoMoscoviz Pars auftralis auctote 
AN Ifaaco Mafla apud Joh.&Cornelium Blaeuw 
* Rusliz Pars auftralis & Septentrion.a 7.Chilier, 
$.2. Rusfiz TabulaPer Antonium Jenkinfo- 


nium; Zaondini«4,1562. * Fine grofle Tabelvon 


dem Nußlande hatzu Nuͤrnberg J. Chriftoph Lo- 
meyeredirctz darauf auch Schweden und Bohlen: 
zu ſehen. A ar eh Den | 

.S.3. Novisfima& accuratisfima totius Rusfiz 
vulgo Mofcovix Tabula Jufto Danckerts , Ams 


ftelod, Diefe iſt zwar Deutlich aber unvollkommen. 


+ &,.4. .GeneralisTotius ImperiiMofcovitici nos 


viſima Tabula. magnam orbis terrarum partem 


3 Poloar&tico usque ad mare Japonicum & chinz 
Septentrionalis confinia exhibent cum via Cza- 
ticznuper Legationisex urbe Mofcau per uni- 
verfam Tartarıam ad magnum CHINlmpera- 
torem ex conatibus].Bapt.’Z/omanni Noribergæ. 

$. 5. /mperii Rusfici S.Moscoviz Status gener 
salis, ‚in ejus’Regna, Ducatus, Provinclas> po- 

| eh 7... DW 


4 








pulosque fübjacentes divifüs & exTabula N.wits 
fen pro majori parte excerptus p. F.de witt, 
8,6, Zwey vollkommene Chart n von dem groffen 


532 ___ EapXLIV. Von der Tattarey. 





und mächtigen Aoſcovitiſchen Reiche hat der vor 


einigen Jahren verſtorbene jüngere Fiſcher gezeich⸗ 
net / dergleichen auch noch von keinem Autore ge⸗ 
ſehen. Der Augenſchein wird alle Liebhaber zum 
Beyfall bewegen. (a) Nouvelle CarteGeographis 
que du Grand Royaume de oscovie reprefens 
tant la-Partie Meridionale per Niclas’ Vifcher a 
‚Amfterdam, Auf diefer bemercket er den Platz/ 
100. A.1709. am 27. Junii Sir. Die König. Schwe⸗ 
diſche Armee bey der Stadt Pultawa gaͤntzlich ge⸗ 
ſchlagen worden. Die andere Charte haͤt dieſen 
Zitul: Nomellecarte seographique du crand 
RoyaumedeMoscoyie reprefentant laPartieSep- 
tentrionale &c. par Niclas Viicher. Amſtelod. 
Beyde machen ſo viel als drey Charten aus / und iſt 
anjedenoch ein Stuͤck angeleimet. Dieſe Charten 
und die von Flandern / dem Biſchoffthum Lüttich ir. 
bemeifen Daß der verſtorbene Vifcher ein ungemein 
curieufer, erfahtnerund fleipiger Geographus muP 
fe gemefen ſeyn / deswegen er fehrzu betauren iſt / daß 
er ſein Leben nicht mit dem wohlverdienten Ruhm 
hoͤher bringen ſollen. In dieſem ſonderbaren Fleiſ⸗ 
feiſt ihm noch keiner gleich kommen. 

Das XLIV. Capitel. 


eh; Coſacken. 


IE 


” 


HIgeh Ber S, a m. e 
P Aysde Cofaques par N. Sanfonı Dieſe hat 
KL Ders Schencke nachgeſtochen. Se 2 


rey und 








— — 
* 


edidit Venetiis. 


Cap · RXLV. Bon Ungarn und Siebenbürgen. 533 
$.2.  Tartaria. five, Afagnichami Imperium 
à Johanne Blaeuw. Einefolche Charte haben auch 





Sanſon und jaillot de Fer und Nicolaus Viſcher 


der aͤltere geſtochen. — — 
.3. Carte de Tattarie, dreffee für les Rela- 
tions des pluſieurs Voyageur de differentes na⸗ 
tions & fur quelques obſervations, qui ont & 
faites dans cẽ pais la par de?’ Jsle, del: Academie 
‚Royale.desSciences, Der Autor iſt Wilhelm Lĩ⸗ 
lus, ein Frantzoſiſcher seographus, welcher bes 
reits viel Charten gezeichnet und auch hierinne vor 
vielen andern was befondersprzfliret hats 


Das XLV. Copitels | 


HoneinigenSpecial-Eharten/fb 548 


‚Königreich Ungarn / mit Siebenbürgen 
.„ Dalmatien, Croatien,Slavonien, Boſ- 
nien ind Servien vorftellen, 


G Eorgius Tanefterus Collimitius, Hungariæ 


' Tabulam Lazari (quam Cufpinianus edi⸗ 
dit) recognovit An. 1528. /ngolftadii, ex Acade- 
mia Aplana. VLRRORLSR: = | 

$.2, Jacobus Caftaldus Zungariz Tabula 


8.3. Johannes Sambucus, Pannonius, Hun- 


gariæ Tabulamdelineavit Viennz Auftriz, An, 
3 


8.4. Hungariz, Dalmatiz, Croatiz, Sclavo- 


niæ. Bofniz, Serviz, Tranfylvaniz cum adjacen- 


tibus Provinciis & Regnis Jacob Sandrart,Calco- 


. ‚graphusNorib,fculpf,& excud, 


13 — Sir 





\ 


| 
J 
| 








534 Cap. XLV. Bon Ungarn und Siebenbürgen, 
- &g, Wallachia, Servia, Bulgaria, Romania 
‚per Gerardum ‚Mercatorem, excudit Guilielm. 
Diane een Reha: | N 

. 8,6. Hungaria cum. adjacentibus finitimis A, 


1653. Jobanne äDuetechum, Nicolaus Sifhe 


excudebat. : pl 
87. Gang Zungarn / verlegt: Joh Hoffman 
KRunfihändlerin Nuͤrnberg * Totius Regni Hun- 
gariæ / maximzque Paıtis Danubii Auminisuna 
cum adjacentibus & finitimis Regionibus novis- 
ſima Delineatio per Nicolaum Vifcher. * Ders 


gleichen haben Sanſon Jaillot, Johann fansfonius, 


Schencke und Guill.dꝰ Isle gezeichnet. 


#8. Regnum Hungaria in omnes fuos Co- 


mitatus accurate diviium. & editum per F. de 
&.9. Regnorum Hungariz, Dalmatix,Croa- 
tix, Sclavoniz, Bosniz, Servie& Principatus 
Tranfylvaniz novisfima exhibitio facta a Joh. 
Bapt:Homanno, "Bon diefen Ländern hat a 
Witt 2. befondere Charten gezeichnet welche p. 80⸗ 
‚Cap.IVen.grrecenlivetiind. Be | 


S.10. Don Siebenbürgen haben Sanfon um 


"Jaillor Charten verfevtiget. Johannes Sambucuss 


Pannconius. Tranfylvaniamin Tabula .exhibuit 

- Viennz Auftriz. Ag, 4 
Sn Bon Dalmatien hat P. Vincentius Co- 
ronellidie beſte Charte gezeichnet. Jultus Dan- 


 ekert hat denen Anfängern diefes Land deutlicher 


! 
I 
| 
i 
j 
| 
| 
| 


worgeftellet.. * Die bornehmften Feſtungen von | 


Ungaen hat Cornelius Danckert auf einen Char⸗ 


teprelentirel,. 


Das / 





Cap· XLVI. Don der Tuͤrcken. 83 


— — — 


¶Das RVl. Capitel. 
Don einigen Special- Charten ſo die 
Tuuͤrckey prefentiren. | 

1 


Mperium Tuscicum Guilielmus & Joh. Blaeu. 

Dergleichen haben auch Juftus Danckert und 
Nicolaus Vifcher gegeichnet. Jaillot hat eine vor 
den Hertzog von Burgund ediret. | 

S.2. Etats del’ Empire des Turgsen Euros 
pe, fubdivisees fuivant!’ eftenduedes Beglerbe- 
glicz Gouvernements dans lesquels font Mar- 
quees des Refidences, des Sangiacs, quien des 
pendent Tires de plufieurs Memoires & des Re- 
lationsle plusrecentes par le St, Sanfon, Geo- 
graphe ordinaire de fa Majefte, à Amfterdam 
P,schenck. Oben hat Schencfediefen Titul geo 


ſetzet Regni Hungariae, Grzciae & Moreae,Re- 


gionumgue finitimarum nova politafida deline- 


atioper Petrum Schenck. 


>“ 


8. 3, Imperium Turcicumin Europa, Afıa 
& Africa, Regiones proprias tributarias ‚clienta- 
sesque ficut & omnes ejusdem Beglirbegatus ſ. 
Præfecturas generales exhibens fumtibus Joh. 
Bäptiftz Homanni Noribergæ. Diefe ift die befte 
fo wirnoch zur Zeit haben, — u 

Das XLVM. Capitel. 


Von einigen Charten von Griechen⸗ 


land / Morea und dem Archipelago. 


Jr % 
re 3 Joh. & Cornel.Blaeu. Diefe Charte 
Jiſt dem berühmten — Salmaſio dedi- 


ciret. 4 d⸗ 20 








36 Cap. XLVII. Bon Griechenland. 


——— ⸗ — denn 





2. Moreafeu Peloponefus,exc.Guilielmus / 


Blaeu, | | u: 
S.2. Hellas ſeu Græcia univerfa autore Johann 
— bergio. Dieſe hat peter Schencke nach ge⸗ 
ſtochen. — Be 
$. 4, Pelopanefus hodieMorex Regnum diftins 
cte diviſum in omnes fuas Provincias’hodiernas 





atque veteres, cui adjunguntur Inſulæ, Cefalonia, 


Zante, Cerigo, & S. Maura Autore Juſto Danc- 
Kerts. Dergleichen haben wir von Sanfon de Fer, 
Faillot und d’ Isle; Bi Ber 

+.&5 Exaltisfimatotius ARCHIPELAGI nec 
non Greciae Tabula in qua omnes fubjacentes 


Regiones& /nfulz diſtincte oftenduntur per Ni⸗ 


colaum Vilcher. Nach viefem  Mufter ift.eine 
Charte von Fer. de Wire vorhanden / fo Griechen⸗ 
land undden Archipelagum præſentiret. Diefer 
Autor hat von MOREA zweh nette Charten edi- 
ret / ſo beyde unterfehiedene Länder vorfiellen,. 
1.6 DielnfulCandıam oder Cretam hatte der 
offt geruͤhmte Coronelli ‚ auch Sanfon, Jaillor, Vis 
Icher ; Fuftus Danckert und Mortier gegeichnet/ 
welche allevon Fr. de Witeübertroffen find- Infu- 
la CRETA hodie Candia in ſua IV, Territoria 
diviſa cum adjacentibus Ægei Maris Infulis ac 
przfertim nuperrime ex abyſſo pelagi e 


er⸗ 
gente, Nova Santorini Inſula, occaſiope rs 


tam ftupendi Naturz phznomenitabulam hanc 
curiofi Ipe&tandam edidit Joh.BaptiftaHomann, 
Norimbergz. Fr. de Pitt hat dieinful Candiam 
mit der Feſtungen Fortificationehtivorffen. 
Nb. Bey der Inſul Santorini, alias Sant Ert- 
Y 5 "ne 





Cap · RLVU. Bon Öriechenland, 57 


— 


ni (eget ex dieſe Worte: Santerini olim eademcum 
TherafiaantequamTerrz motuconcuteretur,& 
A mari in duas.divelletur partes, inter quas ſco- 
puli aliquot interjacent. Bey der neuen Inſul 
dantoriodi lieſet man. Nova Infula Santorin hæc 
aAucidanti fimilis ex Mbyſſo maris præcedente 
valido terrzmotu, emergere cæpit die 23. Mail 
1707. or ignium fragore & candentiumlae 
pidum ‚ad quinque milliarium diftantiam voli⸗ 
tantium, eructatione, quæ deinceps novis pro- 
deuntium nigrorum pumicum ſcopulis indies 
itaaugmentätafuit, ut circa finem Septembris 
40: pedes altitudinis, actria & amplius millia- 
ria in circuitu compleeteretur ‚adjunetoiterum 
novo emergente Vulcano, infolitz rei teſtimo- 
nium periodo nondum finita Dno. Bourguig⸗ 
non p.t. Gallicæ nationis Conſul in Candia exi- 
ftens confcripfit, & Domino Feriolo Chriftias 
nisfimi Regisin aula Ottomanica Legato extra” 
ordinarioConftantinopolim transmilit, e.cujus 
amplarelätione.nos hæc paucain gratiam curi⸗ 
ofi ſpectatoris annotavimus. Denen Liebha⸗ 
bern wollen wireine Relationin teutfeher Sprache 
Davon. communiciren. Diefe Inſul foYlnns 17 07° 
Den 23: Majı aus dem Meer durch das unlerirrdi⸗ 
fche Feur hervorgetrieben worden ift bey Der Inſul 
S, Erini daher ſie Neu 8. Erini genennet wird / iſt 
08. teutfche Meilen von der Stadt Candia gegen 
Norden in Archipelago, Sie beſtehet aus lau⸗ 
ter verbrannten Steinen. Die Urſach ſolcher 
ſeltzamen Wuͤrckung der Natur will man einem 
unter dem Waſſer brennenden Berge / oder dem 

Li5 unter⸗ 








538 Cap. XLVII Bon Griechenland. 
unterirrdiſchen Feur zuſchreiben. Im Jahr 726. 
zu Kaͤhſers Leonis Jfauri Zeiten iſt nicht weit von 
bier ein folcher Steinhauffen aus der See gefah⸗ 
ten/ den man damals Die verbrannte Inſul genen, 
net. Dieſe wurde 4. 1427. im Nov, Durch viele 
Selten welche das unterirrdiſche Feuer hervorſtieße / 
vergroͤſſer. Am Jahr 165 0. im Sept. gerieth Der 
grauſame Berg wieder in Brand / maͤchte aber nur 
eine Untieffe der Banck / Zehen Faden unter Waſ⸗ 
fer. Biß endlich im Monat Nov. 1797. eine neue 
Inſul herfuͤr kam welche den 1. Dec, durch Felſen 
und ander verbranntes Zeug mercklich iſt vergroͤſſert 
worden. Die Inſul Sant Erini ſelbſt / aus welcher 
dieſes berichtet wird / beſtehet faſt in lauter ſolchen 
verbrannten Steinen / und wird nichtein eintziger 
Brunn darauf gefunden / ſondern das Regen⸗Waſ⸗ 
fer iſt in Ciſternen gefaffet. | 

8.7. Infula Samos, Polycratis Reg; & Pytha- 
gorz PhilofophiPatria, ferax gregum terr2que 
hetilis; prout hodie fub Turcarum Dominio ins 
colitur ex deferiptione potifimum JofephiGeors 
girene Samiarum Archiepifcopi, Londiniabeo- 
—— edita. Circulus Inſulæ eſt XX1. Milliarium 
Germanicorum, fecit & exc. Petr.Schenck.i* Un⸗ 
ten ſtehet die Zofula Nicaria olim Icaria, Doliche, 
Ichtyufa, Macris, diftat mill. 3. Germ. à Samo ad 
occidentem. Hat iy. Teutſche Meilen in Um ang. 
* Auf eben dieſer Charte iſt auch die Inſul Path- 
mos gezeichnet. Vulgo Patino & Palmoſa, diſtat 
à Samo ig. Teutſche Meilen / und eben ſo weit liegt 
fie von dem feſten Lande Aliz. Diefe Inſul hat 9. 
Meilen im Umfang. | a 

«9% 








Cap. XLVIl. Bon Ast: 539 


—— — — —* 


8,8: Græciæ Tabula per N icolaum Sophiae 
num Romz, poftea safilex per oporinum evul- 
— TORE ER Stars erg: 

u Das KEVIN: Capitels. 
Von den vornehmſten Special· Char⸗ 
¶ ten von gantz Aſien inſonderheit. 

8 I. Fi 


Mxadisſima Aſiæ Delineatio in przcipuas 
‚R Yregionesczterasque partes divifa & denuo 
in Iucem edita per Theodorum Danckerts, Dies 
ſe iſt nicht viel nuͤtze · Wir haben dergleichen von 
dem ältern Viſcher, Guilielmo Rlavio, Jansſonio 
and Sandrartosı . iu" 3! oh onen; | 
2. Die Chatten von Sanfon, ‚Fr. de Pitt; 
Melchior Tauernier, Schencken, Allardo, Zaillot, 
deFer. de’ Isle,Nolino und. Valcken find beſſer / 
in —* gecenfirung wir uns weiter nicht ufhalten 
wollen. € | 





'& imperia totius orientis unacum otientalibus 
Indiisexhibentur AuchoreJoh.Baptıfta Homan- 


8 ie 


find / daher ich fie denen Liebhabern diefer Wiſſen⸗ 
ſchafft nebſt der Charten von Fr, de VVitt recom« 
RER in ur Mr art | | 

54. L’Afie divisfe en fes principales regions 
‘& ou fe penuent voir I’ Eftendue des Empires, 
„Monarchies, royaumes & Etats &c. par ł ” | 
* ER 








540 „Cap XIX von dom Penfien. _ en. 


va Das XLIX, Copitel.. ver 
Von etlichen Charten die das Koͤ—⸗ 
— ——————— 


be L 


Ova aPerhz, "Armehiz ; witolie & Krabie 


Tabula per Cornel, Danckerts, | 
$. 2» PerfiafeuSophorum RegnumäJohanne 
— Dieſes Neich haben auch Sanfon,las 
'3llot, Melchior Tavernier, Witt und Schencke ge⸗ 
zeichnet, * Bon Arabia hat man — Aoao⸗ 
nu Charte. | 
8,3. Carte de la Taräuie, ds J —** &de 
4a Perfe, dresfee für les Memoires les plus’ res 
cens rectifies par les öbfervationsde Mſr. de?’ 
Academie Royale des Seiences par 6, de l Isle 
Geographe. 
4, Imperii Perfici Dilinsatio ex — po⸗ 
tisfimumGeographicis Arabum & Perſarum ten- 
tata ab Adriano xelando.excudit — —— 
«A. 1705 "Amftelodami, 
Ss Bon Natolien quæ olim Alan minor ha⸗ 
ben Juftus Danckert und Nicolaus Vifcher nette 
Charten. 


56. Wer bey dieſen Chatten Are Olearii 
eNerfanifhe Neifebefhreibung lieſet / wird folche 


Defto beſſer penetriren. Oder man lieſet den Staat 
von Perfien/ und behitfit ſich mit der Beſchreibung 


u denen Geographien? ? 


— 


Das 





— — — 


Cap. Lvom gelobten? win I 
Das L, Capitel. 


Von dem ſo genannten gelobten Con; 
de en Palæſtina. 


I, 


8 doc —— cinen&piehel verlange 
worinne man die alten Zeiten befehanen koͤn⸗ 
ne / ſo ſtelle ich. einige von dem Gelobten Lande vory 
wie ſoiches in ſeinen Zwoͤlff Staͤmmen zu beſchau⸗ 
en ſey. Dieſes wird Terra Sancta genennet. Es 
haben davor Sanfon, Nicolaus Fifcher, Dauid 
Funcke; Herr Homaliy Mortier und Fr.de V Vie 
Deutliche Zeichnungen gegeben / von denen man ſich 
eine erweh Aen kan. | 
2% Bor michhabe bißher geliebet des Ail· 
— Arbeit. Iudæa ſeu Terra Sancta quæ Hebrzos 
sum fiveilfraehtarum in ſua duodecim Tribus 
divifa fecretisabinvicemRegnis/uda & Hraelexs 


prelſis inſupet ſex ultimitemporisejüsdemTer« 


ræ Provincus, Authore Huberto Faillot, Pariſiis 
Dieſe iſt in uſum :Sereniimi Burgundiæ Ducis 
verfertiget. Hierbey kan man des Herrn Olivier 
Dappers Palzftinam leſen / oder des Herrn Conre⸗ 
ctoris zu Zittau / M Erdmann Mii⸗ Geographiam 
Sacram brauchen / welche einem Anfaͤnger voͤllige 
Satisfaction geben wird. - 

$.3. Terra Sancta ſ. Promisfionis olim Palz« 
tina regens delineata & in lucemedita per Fr..de 


‚VVitt., Diefe iftfehr gurieus und mit vielen Fi- 


aan aus der Angiguität gezieret. | 
Das 











542 a LI, Bon Neich des groſſen Moguls, _ 
m DasLi, Eapitel. 
Don einigen Eharten welche das 
eich des ——— prafentirch, 


$. 
M‘: Mogolis — —— delineavit Mel- 





chior Täavernier , Parıfiis. Diefes Reich har _ 


ben auch Sanfon; witt, Jaillot; Vifcher und loh, 
Iansfonius gezeichnet, { 
$.2. Magni Mogolis —— deſſend Ditul: 

Aben Babar Padſchah. Aben Homashau Pad- 
ſchah. Aben Acaber Padſchah. Aben Almoza- 
phar Nur. Din gihaugier, Patfchah sazi. aben 
Amir Semur Saheb Zveiran, Aben Miramshah 
Aben Mirze, Sultan Mahomed. Aben Sultan 4 


bufaid. Aben Merze Amarfcheck, &c.Z.lansfon,  . 
8.3. Die deutlichſte vor die Anfaͤnger iſt die Char⸗ 


te von Fidrich de witt, Ob Herr Homann von 
dieſem Reiche eine Charte verfertiget / habe noch nicht 
erfahren koͤnnen. 


S.4. Die alte Charte von Zlavio kan zur Noth 


auch Nachricht geben / ob gleich etliche Oerter aus⸗ 

gelaſſen ſind / die Herr Witt in feiner wohl obler⸗ 

viret hat. Dieſes iſt ein Theil von den P Em 

gen Oft” Indien, | 
Das LI ET 


Die beften Special: Shasten von 
| 3 NEN u 
Ndiz otjentalis nec. non Infülarım NH 


umnova Heſeriptio per Nicolaum Viſcher. 
Dieſe Charte iſt deutlich und nertgeftochen. * Se 


glei⸗ 





Eap. ZI von Oſt⸗Indien. 543 
gleichen haben wir von Sanfon , Faillot , de Fer 
und Fridrich de Witt, | — 
. 2. InfulaZeilon & Matera exactisſime des 
‚ lineata & nuperrime edita per Joh. de Ram, 

¶.3. Carte de!’ Isle de Ceylan dreffee für les 
obfervations MfT, del’ Academie Royaledes Sci« 
encesparleSr. del’Isle. Dieſe hat retrusmors 
tier zu Amſterdam nachgeftochen, Oben ftehet 
Infüla Ceilon olim Taprotana, | hr 

$.4. Sumatrz& Infularum Locorumque none 
nullorum circumjacentium Tabula Nova per 
‚ Ich, Jansfonium, Dieſe hat Schencke neu ges 
ſtochen / und mit einigen Obfervationibus vermehs 
ret. | OR Irre: 
| $. 5. Ihfüla Javz cum parte Infularum Borneo 
Sumatræ per Nicolaum Vifcher, 
6.6. Infulz Borneo & occid. Celebis per Zah, 
Jansfonium. Diefe haben wir auch von Vifchern 
und Sanfon. 
4.7. InfularumMoluccarum Tabula per/oh; 
' Iansfonium, —— 


— 1 Das LIII Capitel. — 
Von einigen Special- Charten ſo das 
weitlaͤufftige Reid) Chinam vorstellen, 


[rpm Sinarum , nova def: autore joh,'yon 

4 Loon. Dieſes Neich haben Sanfon , Zailloe 
und PAsle auch Zr.de Witt auf einer general⸗Char⸗ 
te fehrartigentworffen.: 
%2, Tabula Tartariæ & majoris partisChinz 
editaäFr, de Witt, Ynten ſtehet Zhuilier fecir, 

| | Die⸗ 














544 | __Eap.LIV, Ron Faronta, 


_— — 


Diefe Charte hat viel notable Anmerkungen, * 
Hierbey Eonnte man fefen des Herrn E. Ysbrands 
Ides Reife Befihreibung nach China edic, 1707.8, 
teutſch Franckfurt. is 
8,3, Suchuen & KenfiProvinciz 5. Prxfelturz 
'Regnifinenfis,verfasTaurumt.e. inter occidens 
tem & Septentr, firz per Johannem Fansfanium. 
‘8,4, Junnan,; Zueichu ‚Qyangfı & Qyantung 
Provinciz Regni Sinenfis Prafetturx dietzh, e. 
ineridiem inter & occidentem fitz Job. Janfl. 
8,5. Huquang, Kiangfi , Cheklang & Fokien, 
Provinc. f.PrefelturzRegn.Sin verfus vulturum, 
in plaga inter occidentem & meridiena media fis 
tzper Joh. de Ramexc.Jansfonius, u 
DasLIV. Capitel. | 
Von Japonia und Nova Zembla, . 
\ Sy ls | 
N% & accurata japoniæ, Terrz Eſonis ac 
Infularam adjacentium ex novifl. Deledtis 
tione deſcripta Ioh. Jansfonius.- . Bon diefem 
Reiche haben auch Er. de Vitt, Viſcher, Sanlon 
und Joh. Danckert Charten verfertiget. 
. 82, MovaZembla, waygats, Fretum Naſſo⸗ 
vicum & Terra Samojedum ſingula omnium e- 
mendatatisfime perioh. lansfonium.  NB;Fres 


tum waygats & Promontorium Boreale Nove 
Zembizab Hollandisluftratumeft 4n.1594.159% 
1696. Cogitabant enim illac invenise Tranfitum 


in-Regiones Cättayen:&Chinam, fed immenfa 


Glacies eosreinfe&ta cocgit reverti. SZwiſchen 
— ka * 


Cap· zV,Eharten vom Paradieß. 545 
dem’77. und 76. Grad, Zatitud. ift die Gegend mo 
die Holländer Anno 1596, den sangen Winter über 
ihre Haußhaltung gehabt. | 

$,3. Formofz Infulz delineationem bat Sans 
fon d’ Abbeville ausgefertiger. Diefe haben auch 
Nicolaus Vifcher , Gvilielmus Blavius und. loh. 
Iansfon,abgeriffen und auf eine Charte præſentiret. 


Das LV. Capitel. 


Don denjenigen Charten ſo das 
Paradieß præſentiren follen, 





| DE 
ap die curieufen Charten zehlen wir auch Dies 
jenigen Charten ſo das Paradieß vorbilden wol⸗ 
ken fo in Asıa entworffen wird. Fanſon und2Zors 
tier haben davon nette über muthmaßliche Char⸗ 
ten gezeichnet. 

8.2. Cartedela Situation du ParadisTerreftre, 
&des Pais Habitez par Ics Patriarches dreflee 
pourbien entendre 2 HiftoireSainte par Mesfire 
Pierre DanielHuer Solländifch: Kaart van de 
Stand van het aardsch Paradys,en het Zand door 
de Aartsvaderen bewoond, dienende tot beter: 
Verftand van de Heilige Hiftorie,door den Heer 
Pieter Daniel Huet Amfterd.chez pierreMortire;; 

$,3. Hicher gehoͤret auch die fehr curieufe Chat» 
fe: accuratz Utropiz Tabula , das iſt / der neuent⸗ 
deckten Schalckwelt / oder des ſo offt benanntenzund 
doch nie erkannten Schlaraffenlandes / neuerfunde⸗ 
ne laͤcherliche Land⸗Tafel / worinne alle und jede La⸗ 
ſter in beſondere Koͤnigreiche / Provintzen und Herr⸗ 
ſchafften abgetheilet / beyneben auch die naͤchſt an⸗ 

| Mm graͤn⸗ 











546 ‚Sap.L LVI, vl Bon AFRICA:; © 


gränsende Fänden der rFrommen des Zeitlichen henauf 
und Unterganges auch: ewigen Verderbens Regio- 
nen ſamt einer Erklärung anmuthig und nüglid) 
vorgeftellet werden durch einen Autor. — 


| Das EVL Capiteh 
Bon dennöthigften Charten Darauf 
Africa kan geſehen werden, 
Ss. 
Fricz accurata Tabulaex officina Nicolai 
Vifcheri. Devgleichen haben Sanfon Fail- 
lot, Carolus Allard und vieleandere gegeichnet. 
$,2. L’ Afrique drefsee für les obfervations® 
de Mfr. del’ Academie Royale des Sciences & 
quelques autres & für les memoires les plus re« 
cens par G. dell Isle, Geographe; 
$, 3. Totius Africz nova Reprzfentatio, * 
præter diverfosinea Status& Regiones, etiamo- 
sigo Niliex verisRR. P; Pt Miffonariorum Rela« 





tionibus oftenditur à Johann ‚Baptifta Homan« 


no, ‚Norimberge. 
8 4.  Novisfima & perfeätisfima Africz De- 
Scriptio.Authore FultoDanckerts. 


85. Von Egypten. Agyptirecentior — 


ptio Agyptis & Turcis ELCHIBITH,, Arabibus 
AMeſſe & Misri, Hebrzis Miftraim , Amftel, per 
Gerard. Valck & Pet.Schenck, Dergleichen har 


ben.Sanfon, Blavius, VVitt, und Joh. ee | 


gezeichnete _ 
8.6. Die Barbarep; Barbariz Tabula per. 


Nicol, Vifcher. Diefes Land hat auch Fr. de Ni: 
auf einer beſondern Shane entworffen, 


= 
: 





| 


| 
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1. Danckerts, vo. 





Cap LVI. Bon Adrıca.! 947 
87. Fezzx & Marochi Regna-Airicz celeber- 
rima.deferipfit- Abrahamus Ortelius. Welchem 
gefolget Fanſon, loh lansſonius und ifcher, wel⸗ 
cher biel neue Obſervationes beygetragen. | 
.:$:8» Guinez Täbulaper.Ioh, Jansfon. dieſes 
Rand hat auch Zr.de V Vice befonders gezeichnet u.) 
8.9, NigritarumRegnum loh, lansfonius. 
Sauo. Zthiopia fuperior Kinferior vulgo Abisa 
finianorum ſ. Presbyteri lobannısimperium .de= 
lineavit Ioh. lansfonius. * Dieſes Land prefen- 
tiret Zr, de V Virt, und Sanfon noch deutlicher 
$.16. Infüla S. Laurentii vulgo Madagaſcat 
delineavit: Nicolaus iſcher. 
. 12. Rarbariæ & Guinez maritimi à Freto Gi- 
braltar ad Fluvium Gambiæ cum Infulis ſalſis 
Haudricis& Canarüsapud Fr.de VVitt. | 
$.13. Tra&tus LittoralesGuinez aPromontox, 
sio Verdæ usque ad Sinum Catenbelz apud Zr. 
deVVitt.. ae “a HI Hard: 
14, Caput BonzSpeidelineavit NicFifcher,, 
vr — Capite: 
"PoneinigenSpecial-Eharten von 
- AMERICAsdie NeueWelt genannt. 
3 u I: 19° * 
| ker; Noviorbisfive Americæ See, 
ptentrionalis & Meridionalis Tabula per, 
S 2, Le 4merique feptentrionale,, dreſſee ſut 
lesobfervationsde ſr de Academie Royale 
des feiences & quelques autres & ſur les Memoi⸗ 


res les plus tecens par, deł lale. 
a Mmz Sr 2 








548° Cap. LVM. Special-Ehattenvon Africa. 
8,3. L’ Amerigque Meridionäle drefseefur des 
obfer vations de Z7fı, det’ Academie Royale des 
Sciences & quelques autres & fürles Memoires 
les plus recens par G, de !’'Zle. Dieſe beyde 
Charten hat Peter Mortier zu Amfterdam nachges 
ſtochen. WERE 1% 





$.4. Totius Americz Septentrionalis & Meri- 


dionalis Vovisfima Reprzfentatioquam ex fin- 
gulis recentium Geographorum: Tabulis colle- 

tam luci publicz accommodavit Joh. Baptifta 
Homann -Norimbergz, - J a. 

6.5. Tactus Auftralior Americz Meridiona- 
lis aRio dela Plata par Fretum Moagellanicum 
‘ad Toraltum, Zoll. 'nieuwe perfecte Pafcaert 
want’ suyderlyckfche deel van Suyt America; 
van Rio de la Plata door de ſtraet Megellaen 
tol Toral per Fr. de Wite, BSH 

"8,6, Septentrionalior AmericxTrattusä Gröns 
Jandia per Fretum Dauidis & Hudfon, ad Fer 
sam novam; Holl. de Noordeluyckfche Zee» 
kuften van America, van groenland door de 
Straet Dauis ende Straet Hudfon tot Terra euf, 
Diefe Eharten find curieusundant. 


S.7. Accuratisfima Brafiliz' Tabula amftelo- | 


dami Jobannes Jansfonius excudit, * Littora 
»rafilix apud Fr, de Witt, Pafcaest van Braſil 
gedruckt by Zr. deMite. £ 


g.3. Nova Virginiz Tabulaex Officina Hein-. 


sici Hondii, Amftelodami, 
8.9, Chiliexcudit Johann Jansfonius 
'$10, TerranovaacMarisTractus circa novam. 


Re ws 0 Pran- 
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Franciam, Angliam, Belgiam, Venezuelam, 
novam Andaluſiam, Guianam & Braſiliam apud 
Fr. de Witt. er een Ri 
S.ı1. Terra Firma & novum Regnum Grana- 
tenfe & ropoyan, Joh. Jansfonius, | 
S. I2. NovaHifpania & nova Gallia J Jansf. 
8.13. Indiarum occidentalium Trattus Zittos 
ralescum /nfulis Caribicis per Zr. de Witt. 
S.14. Infulz americanz in oceano Septentrio 
nali cum Terrisadjacentibus,, Joh. Jansfonius. 
S.ı5. Magnum Mare del Zur cum Infula Cali- 


fornia (welch abeveine Halb-Zaf. ifi)perAr.deWitt 


$ 16. Yenezuelacum Parte auftrali, novæ an- 
dalufiz Peru, Chili, Guiana f. Amazonum Re- 
gic per Nic, Vifcher. BZ H 
8.17. /nfula Matanico vulgoMartanico inZus 


cem edita per Nicolaum Vifcher, amftel. Ders 
gleichen haben Sanfon gezeichnet. 


$.18. Novi Belgii, novzd; Angliz nec non 
Penlylvaniz & partisvirginiz Tabula multis los 
cis emendata ajuftoDanckerts. Hier ift die Stadt 
Deu Amfterdam in Kupffer geſtochen / und find fonft 
vielObfervationes zu finden. S 

‚Sig, Inſulæ americanæ, nempe Cuba, Hi 


ſpaniola, Jamaica, porto Rico, Zucania, Ans 


tillevulgoCaribe, Barlo-& Solto-vento &c. Am» 
ftelodami per Cornelium Danckerts. ft eine 
curieufe Charfe | Ä 
S. 20. Theatre dela Guerreen Ameriquetel- 
le qu’ elleeft à prefent poffidee parlesEspagnols 
Anglois, Francois-& Zollandois &c, nouvelles 
ment misaujour „ par Pierre Mortier, Der rechte 
u Titul 








$50 Tap. LVII special-Charten, 
Zitulift: Archipelague du Maxique ou fontles 
Islesdu Cuba , Espagnole,, Jamaique &c. par Piz 
erte Mortier, Geographe, a Amiterdam. Die 
ſes find zwey wohlausgearbeitete Charteny unter 
einen TON EEE re 
21, Jamaica Americz Septentrionalis ampla 
Infüla äChrittophoro Columbo detecta in ſuas 
gubernationes peraccurate diftineta per Nico⸗ 
Elan Vorher 
8.12. Chaͤrte eines fehr groffen Landes zwiſchen 
SYeu-Mexico und dem Eiß⸗Meer Se. Groß⸗Bri⸗ 
tannifchen MajeftätWilhelm/ZZunterthänig übets 
reichet Durch den R. P Zudwig Hennepin, Mifion, 
ecoll.& Not Apoft. Bremendey P. G. Sauer⸗ 


mann: 1698. N | 
9,33. Shavte eines fehr groſſenLandes nur gang 
neulich in dem Mitternächtigen America zroifchen 
Pett»Mexico und dem Eiß⸗Meer nebftden groſſen 
tig Hennepin,, Miffion. Recoll. und ot. Apoft, 
Ge. Groß⸗Britanuiſchen Majeſtaͤt Wilhelm IIl. 
umterthaͤngſt uͤberreichet / Bremen bey G. Sauer⸗ 
mann, Ih a — EN 
S. 24. Azotes Infulas perluftravit ſumma di. 
Ugentia & accuratisfime defcripfit& delineavit 


Fluſſe Afefchafippi entdeckt durch den R.P. ude⸗ 


‚25. Nova Tabula Geogtaphica comple« 


tens Borealiorem Americk Partem , inqua exa- 


&te delincatz funt Canada f. Nova Francia,n0va 
Scotia, nova Anglia, novum Belgium, Penfylva- 
EUR REM nia, 


Ludovicus Teifera Zufitanus, Reg, Maj,Cosmo- 
graphus, 4.C. 1584. Diefe haben auch Sanfon 


und Vifcher gezeichnet. 





\ —— 


Cap. LVill, Von den Polis: , sit 
nia, Virginia, Carolina, & Terra nova cum o- 
mnibus.Zittorum Pulvinorumque Profunditati- 
bus, Amftelodami à Nicolao Vifcher. 
$.26. Carte Nouvelle contenant la Partie d’ 
Amerique la plus Septentrionale ou font exacte- 
mentdecrites les Provinces , fvivantes s comme 
le Canada ou Nouvelle France,la Nouvelle Ecoß 
fe, la nouvelle Angleterre,. les nouveaus Pais 
bas la penſylvanie, la Virginie, la cCaroline 
& 1’ Isle de Terr neuve avec les profundeurs le 
long desCötes & für lesBancs.par Niclas Viſcher. 
* Hierbey muß noch melden dab Melchior Tavers 
nier Anno 1637. eine groſſe Charte von America 
edirt hat. | — 
. Das LVIl. Capitl. . 
Von einigen Charten fo bende Polos 
Ardticum und Äntarcticum 
vorſtellen. 


% Sp A me 

Olus Antarcticus cum infulis-circum Jacehti- 

busper Fr.de Witt. * Infulaseflea suinea us- 
que ad’ Fretum Magellanum affirnat Hernandus 
Galego, quiadeasexplorandas miffus fuitä Re- 
ge Hifpanix annoxx79. * Honden Eyland/ Vit- 
gen Eyland Has Inſulas nunguam coghitas detes 
xit jam nuperrime ſuis fumptibus & induftria 
ĩfaacus Camerus 1618. G, F de Fits Eyland Eile 
deckt Anno 1628: Deus Holland entdeckt 1544- 
Anton van Diem Landdeteckt. 1642. Zeelandia 
nova, deteckt 1641 | | 


Mm4 5. 2 





cket / und da ben fo viel raiſonniret / als 








J4 

5.2. Poli arctici & circumjacentium deferip: 
tioper Fidrich de Witt. * Dergfeichen haben 
auch) Sanſon, Blavius und Johann Janfloniusedi- 
vet z womit wirendlichfihlieffen.: 


Beh 
Diefee curieusen Wedancken 
von Land⸗Charten. 
eſes find’ Hochwert heſtee Kefer !meis 
ne Gedancken von allen. Sorten der 
IR Land: Charten / in welchen ich nur die 
.Vornehmſten recenfiret. habe, Denn 
haͤtte ich aller Autorum Titulos beybringen füllen, 
ſo würde Diefes zwar kleine doch ſehr nügliche Werck 
or einen Anfaͤnger / denen zum beſten es ausgefuͤh⸗ 
zei und indiefen Naum gefchrenekt worden / einen 


Stoffen Folianten gegeben haben. Doch wozudienet | 
Aunnoͤthige Weitläufftigkeit? - 

A. 2. Wo es noͤthig gewefen / habe aller Orten 
ſo wohl die alten / als die neuern Sculptores bemer⸗ 


der enge Platz 


DALE" (19) 





erlauben tollen. Man findetindiefer Biblioche- | 


‚eula C hartarum Geographicarum ſo viel Vor⸗ 


varbvon Land⸗Charten / daß mar ebenszlang ‘| 


Damit auskommen fan. Hat jemand wenig Kunde 
ſchafft von dergleichen Riffen / fo erhaͤlt er Page 
| N aus⸗ 





| 
| 





ausführliche Yeachricht und: bekommt Gelegenheit 
weiter nach zufragen. 
8.3: Damitman aber: auch dergleichen Zeiche 


nungen recht verftchen mogesfo find im Achte nCa⸗ 


pitelalleSyfiemataundCompendia der Geogra- 
phie angefuͤhret worden aus welchen maneineg 
nach feinem Belieben erwehlen kan. Hierbey koͤnnen 
hernach die Staats Cantzley / Europaifche FAs 
MA, Electa Juris Publici, Monatl. Staats⸗ 
Spiegel ꝛc. geleſen werden / ſo wird ſich der rechte 
Schau⸗Platʒ der ganzen Welt zu groſſen Ver⸗ 


gnuͤgen vollkommen eroͤffnen / wie wir ihn præſenti⸗ 


ren wollen. | 
8.4. Bieleurtheilen vonden Land⸗Charten 
wie der Blinde vonder Farbe / verachten dannen⸗ 
hero das unvergleichliche wiewohl ſchwere dach cur 
rieuſe Studium Geographicum und dero Liebha⸗ 
ber’ nur aus dem Aberwiß / weil fie fülches nicht 
fundamental verftehen.  Mancher läffer ſich aus 
Großthuligkeit vernehmen: Es ſey nichts Teich» 
tersals Geographien zu machen ; Aber wie 
thoͤricht ein folches Vorgeben jey / müflen alle dies - 
jenigen erfennen/ fo eine Sache premisrement, 
nett und promt ausgeführet haben. Das Bild 
beredter Zungen Cicero hat zwar auch an feinen 
Freund Atticum gefthrieben / und verfprochen / eis 
ne Geographie zu liefern. melder bald hernach / daß 
es Labor operofus das iſt / eine groffe und muͤh⸗ 
feelige Arbeit fey. Weil man nun dergleichen 
unter feinen edirten Schriften nicht gefunden / ſo 
iſt zu muthmaſſen / daß er diefe niemale zu Stande 
gebrachthabe, Einanders ift einen netten Lafcıe 
Mms nifchen 








| Beſchluß. 


niſchen Brieff zu fiylsfiren / oder galante und ges 
lehrte Orationes zu ſchreiben / ein anders auch nütz⸗ 
liche Geographiſche Feripta gruͤndlich außzuſetzen / 
wozu nicht wenigerGeſchickligkeit / aber groͤſſere Er⸗ 


fahrung und Verſtand / auch mehrere Koſten als zu 


dem erfordert werden. Wer dergleichen Colle⸗ 
Etanea faſſet / hat Lebenslang damit zu thun / und 
wird dennoch niemals eine Vollkommenheit fin 
den. Doch muß man nach der Baumeifter Artan 


falchen seographifehen Gebäuden immer beſſern \ 


schmücken, corrigiren und flicken / biß endlich ein 
ſchoͤnes Muſter zum Vorſchein kommet. 
Ss. Gott / derhHErr Himmels und Erden 
und Geber aller guten Gaben / ſey gepreiſet vor die 
Wohlthaten / ſo er mir von der Zeit meiner Geburt 


hiß hieher wunderthaͤtig erwieſen / und Geſundheit 


verliehen / daß ich der Jugend zum Nutzen dieſe 
Schrifft habe ausfuͤhren kͤnnen von 
Andfang biß zum ENDE, 


& — ⸗ 








- os —— 
Ecrcſtes Regiſter 
oder 


VGerzeichnuͤß derer Dapitel / wie 
ſolche in dieſem Tractat ſamt deren 
Innhalt ordentlich auffein 
daaunder TORE, ee 
Mit beygefügten paginamo ſolche 
RS ‚gleich zu finden. =? RE Te 





none 
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gap. Vondem eigentlichen Nahmen der 
Land⸗Charten Ka 


2 I, 
Cap. Don der. Form und Geftalt der Lande 


Charten. 6. 
Cap.ill, Von der Land⸗Charten Alterthum / erſten 
AUrſprunge und ihren Erfindern. 0. 
Cap. Iv. Bon denenjenigen Geographis und 
Kupfferſtech ern / welche die Land-Eharten ente 
weder gezeichnet oder geftachen. 214. 


Cap, V. Ron denen SransöfifchenGeographis und 


Calcographis ‚welche Zand-C harten gezeichnet 


der geftochen 


| "80. 
Cap. VI. Bondenen ltaliaͤniſchen Geographis,tvels 
che Land⸗Char. gezeichnet haben; Inſonderheit 
aber von Erfindung des Kupfferſtechens / no. 


Cap VII. Bon einigenEngelländifchenGeographis, 


welche fand» Charten gezeichnet 17 


Cap. Vill. Kurtze Nachricht von den Hornehmfien 


Geographis ‚ welche die Land⸗Charten entweder 
Wlufteiret oder Davon gefehrieben haben * 





— — 


— — — — * 
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Erſtes Regifker. 
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Cap.1X. Von dem Nutzen der Land⸗Meer und 
Poſt⸗Charten / bey vielen galanten Wiſſenſchaff⸗ 
ten / ſonderi. aber bey den Kefend. Zeitungen. 218 

Cap. X. Von dem Vorzug / der neuen Land⸗Chart. 

gegen die Alten } 1) 244 

Cap.&i. Was bey Betrachtung derer Land- Chart. 
in acht zunehmen / und wie man die beften Zeich⸗ 
nungen verbeffern künne. 248 


Cap Xil. Bon der Numination einer Land⸗Char⸗ 
‚ter oder wie eine Mappe mit zierlichen Farben koͤn⸗ 
ne bedecket u. deutlich. vorgeftellet werden _ 263 
Cap.xil}, Bon demrechten Gebrauch und nüglich. 
Stellung dev Land&harten 269 
Cap. XIV. Bon der richtigenEintheilung aller Sor⸗ 
sen der. Land» Chart. von der ganken Welt 280 
Cap. XV. Bon der Anzahlderfand- Charten / wie 
sielein Anfänger oder curieufee Liebhaber der 


Geographie deren benoͤthiget fen 287 


Cap. XV. Bon der zongitudine &latirudine der 
bornehmſten Städteinder Welt / aus denen ber 

ſten obfervationibus gezogen 299 
CapxVll. Von der Univerſal⸗Charte auff welcher 


die gantze Erd⸗Kugel in zweyen Hæmispheriis 


præſentiret wird 322 
Cap xVIlll. Von denen autoribus derer Partic. 
ECharten von Europa / und was vor Länder auff eis 
ner ſolchen Charte zu ſehen | 374 
Cap. XIX: Don den vornehmften Specials Chats 
tenvon Portugal 388 
Cop. xx. Von einigen alt⸗ und neuen SpecialsChars 
fen von gang Spanien 94 
Gap. XXI. Von der Special: Ehartedes mächtigen 
Königreichs Franckreichs | 407 

| Cap: 





Erſtes Kegiſter. 


ya er ser‘ — ne 
Cap. xxıı. Bon einigen Spe. Char. zu Lothr· 439 
Cap.xxıu, Bon denen vornehmſten alten und news 
en Special» Eharten von Engeland Schottl,und 
Irrland oder Groß⸗ritan nen432 
Cap. xxıv. Bon einigen Special Charten von den 
Hr brand Niederlanden oder XVII. Niederlaͤn⸗ 
diſchen Provintzien — 438 
Cap. xxv. Von einigen Special+ Char. welche die 
gange Republique Schweitz mit ihren Bundes; 
Genoßen und Unterthanen przfentiren ' 456 
Cap. xxvi. Von einigen Specials Charten von dem 
Ländern in Italien | BR 
Cap xxvu. Don den beſten und vornehmften Ges 
neral Charten von Teutfchlinfonderheit 474 
Cap. xxvın. Von einigen Special⸗Charten fo die 
Laͤnder Des Oeſterreichiſ. Creiſ vorſtellen 482 
Eap. xxix. Don den vornehmſtem Special Charten 
des Bayerifchen Ereifes — © 


| | EN 2,74 
Cap. xxx. Don etlichen Special⸗Charten / auff wel⸗ 


chen Die Länder des Fraͤnckiſchen Creiſes vorges 
bitderfeyn ER DIE SE 
Cap.xxxı. Bon der deutlichſten Special, Charten des 
Schwaͤbiſchen Creiſes 491 
Cap.xxxu. Bon denen noͤthigſten Special⸗Charten 
zum Nieder⸗Rheiniſchen oder Chur⸗Creiſe ges’ 
hoͤrig 466 
Cop. xxx. Von einigen Special⸗Charten / fü die 
- Länder desOberrheinifchenEreif,przfentir. 499 - 
Cap. xxxiv. Bon einigen Eharten fo den Rheins 
Maͤyn / Mofel / Donau und Elbe als Ueltzbes 
ruͤhmte Fluͤſſe præſentixken 54 
Be ae AI ARD, 








Erſtes Kegiſter. 

sap. axav. Bon einigen Land Eharten von dem 

| Seseftpyäliicben: Creife N ee 
Cap.xxzvı, Don den. nothtvendigfien Specials 
—— darauff die Zander in dem Niederſach⸗ 
ſiſchen Creiſe vorgebildet werden. 0 
canızaavn, Don den noͤthigſten Land- harten 
Von dem Ober⸗Saͤchſiſchen Creiß — 
cap. xxxviri, Von etlichen Land⸗Charten⸗ darauff 
Boͤhmen / Schleſien und Maͤhren abgebildet 
Fehn 30 
cap. xxxır Von den vornehmſten Charten / welche 
Dannemarck und Norwegen vorſtellen g22 
cap. x. Bon den nüglichften SpecialsEharten von, 
Schweden / Finnland und Lieffland 525 
cap, xui. Von den neueſten Charten fo gantz Poh⸗ 


em Preuſen / Litthauen und die Ukraine præſen⸗ 


tiren — 
cap, xuu. Von dem Koͤnigreich Preuſſen und den 
Charten auff welchen gantz Preuſſen zu ſehen / 


A TEEN 320 530 
cap. xuin. Von einigen Land⸗Charten ſo Moſcau 


oder Rusſiam vorſtellen dus: 31 
cæp. xurv. Von der kleinen Tartarey und Co⸗ 
85 De | 
cap. zıy Don einigen;Specials Charten / ſo das 
RKomgreich Ungarn mit Siebenbürgen / Dal⸗ 


" matien. croatien„‚Slavonien „. Boſnien und, 


Servien borftellen »- 


Cap. xıvı Bon einigen Special Charten fo die Tuͤr⸗ 


ckey præſentiren 


Cap. xıvı. Don einigen harten von Griechen⸗ 


- lands Morea und dem Archipelatzo 535 
ee Cap. 


. 532) 











Erſtes Regifter, 
Cap. XLVI, Bon denvornehmften Special-Char⸗ 
ten vor gank Aſien inſonderhei 539 
Cap-XLIX, Von etlichen Charten / die das Königs 
veich Perfienvorftellen, 540 
Cap. Z. Bon dem fogenandten gelobten Lande o⸗ 
verPalzkina, ER SAR 
Cap LI. Von einigen Charten / welche das Reich 
| des groffen Moguls prafentiren, 542 
Cap, Lil. Die beſten Special- Charten von Oſt⸗ 
BEN — Fe 542 
cap. LI. Bon einigen Special» Charten/ fo das 
weitläufftige Neich chinam vorftellen. 543 
Das LIV. Don Zaponia und Nova Zembla 544 
Cap. LV. Don den Charten ſo das Paradießpras 
fentirenfolen — —J 545 
Cap.LVi. Von den nöthigften Charten darauf 
‚Africa kan gefehenwerden / | 546: 
Cap. LVil. Von den Special-Charten von Ames 
rica, Die Neue Welt genandt. 547 
Cap. LVUl. Von den Eharten ſo beyde Polos, Ars 
icum und Ant · Arcticum vorſtellen sr 


5 (Co) Se 


gZwwey⸗ 








ZtZweytes Regifter._ 


Zweytes Regiſter 
darinnen | 
die vornehmften un — —*— 
Realien dieſes Tractats euthalten 
und | 


In richtiger Aphabeths Ordnung ſamt den darbey 
befindlichen Pagina fünnen gefunden und 





‚nachgefthlagen werden. 
A. 
Ace des Sciences it Parif deren A 
fang und Stiftung, | en 

⸗⸗Wer darzu genommen wird’ en 
Equator welche Linie auff der Univerfal Charte 

o genennet wirdy | ' 349, 

ss deren vielfältiger N zutz / 343 
EÆquinoctium vernale & autumnale, 34% 


Affe des Pliniı, wer fü — 3 
Africa die Charten davon 546 
— Baumeiſters des Tempels ——— 

ata, 
Agenoris , vonder Europa den Yahmen 386 
Alexandri M. /ngenieurs und Baumeifter 14. ſeq. 
+ s deſſen Hoffmeiſter / 129 


a » durch Lefung feiner Thaten iſt 5 


ſus geſund worden / 
hat alle von ihm uͤberwundene Laͤnder 24 
gen zeichnen laſſen / 219 
deſſen Thaten und Siege / 241. Tg, 
deſſen 








Zwetes Regiſter. 


— dm. 


Alexandri M. Vaters hertzl Bitte / als er an einen 
Tag 3, Victorien erhalten / 241 
Alt Caſtilien / welches die beſten Charten / 396 
Amphifcit , zweyſchattigte Menfchen welche da⸗ 
durch perſtanden werden/ 357 
Archipelagus vom Griechenland / einige Charten 
davon |: | 


338 
Ariſtoteles hat die Runde der Erden zu erfidemon- 


ſtriret / 4128323 
⸗⸗Geburt / Eltern / uñ woran er geſtorben/ 129 
Aſcii, Menſchen ohne Schatten / wer ſolche ſeyn/ 


| | 356 

Afıa, welches die vornehmften Special, Ehartendas 
von/ | 539 
Aftronomie, wer folche erfunden, It? 
Atlas, wer Die Land» E harten zuerſt ſo genennet / und 
woher der Nahme entſprungen / 59 
Axis, warum dieſe Linie auch, Colurus Solltitios 
sum genennet werde/ rn 37% 


| eilt ivid.Togenieuns, 


äyerifche Creiß / auf welchen Land» Charter 
ſolcher am beſten vorgeſtellt/ 486 
Bertii Geograph. Schrifften u. Land- Charten / i78 
Buchſtaben auff denen Land⸗ Charten / was ſolche 
eigentlich bedeuten / 276 .ſeq. 


Deere wo fich ſolche auffhalten . . 420 
Caroli V. Rath / wie ein Potentat ſein Gluͤck bes 
feſtigen ſoll. ie 324 

wie er das Reich von ſich gegeben / in ein 
Cloſter gangen / und endlich geſtorben⸗ 

* 420.ſeq. 

Na Gare 





| 
| 
j 
! 


m 








Zweytes Regifter. 


Carthago ‚ wiediefe Stadt eingenommen und er⸗ 
bärmlicheingeäfchert worden / 242 
Caſtilien / von Alt. Caſtilien die beſten Charten / 196 
von Neu⸗Caſtilien 197. 
Eatalonien wer Charten davon geſtochen 491 
Cellarii Geographiſche Tractate/ 2o08.q. 
China die Special- Charten davon / 543 


Circuliauffder Univerſal⸗Charte / deren unter⸗ 


fehiedliche Rahmen und Bedeutungen / 3 
Cuculus Folaris arcticus & antarcticus welche Li⸗ 
nien ſo genennet werden’ 


| «354 
Climata oder Gleich, Striche, welchesund role viel. 


deren ſin / 363.Jeg% 
Cluveri Fata und gelehrte Schrifitens 174 
Colica, daran fol Ariftoteles geftorben ſeyn / 129 
Columbus; iſt auch mit unter die Geographos zu 

rechnen/ famt deſſen Geburtund Todt / 
Colarus Solftitiorum, welche Linie es ſey 372 
Compaß , StesCompafs, tvie et erfunden/ 270 
Copernici Lehre von der Erde / 166 
Coronelli, gelehrte und inventieufe&Schrifftenvng4 


— re. — — u —— 


— Be fegq. 200 
Croix delaCroixGeographia univerfal. 203 _ 


eroberte Plägeabzeichnen müflen.  - 14 


Donan ‚der berühmte Fluß auff welchen Charten 
—— sog] 


er mwohlprefentirer 


RR und Fluth / find unergrändlich 236 | 


=” Ecclyptica, welche Linie es ſey⸗ 350 
Elbe / Charte von dieſem dluß / 594 
| | 9 


Dirme des AlexandriM. welche alle feine 


—— nun —— — 


m — 


— 
- = 


\ 


un u — 





Zweyte⸗ Reßiſter. 


Engelland, toelches die beften Sparten von Di von dieſem 
Koͤnigreich / ade 

Engelländer Humeur, 117 

Engelländifche Geographi ‚melche — 
gezeichnet haben / 


Erde / wer am erſten demonſtriret / daß ſolche ui 


ſey / 128. 323 
os wer zu erſt deren Groͤße ausgemeſſen 134.136 
daß ſolche rund ſey / davon ——— 
che Argumenta 

Erd Kugel von Hole ſehr klein / ſo Carolo V. * 
ſchencket worden/ 57 

Erd-Striche vid. Zona 
Eterofcii, ha chattigte / welche Voͤlcker fü — 


BR 358. 360 
Aue hatofft aus guten Riſſen um Land⸗ 
—— groſſe Vortheile erſonnen 232 


Europa, was vor Charten davon vorhanden/ 374 
#0 wird unter dem Bilde eines Frauens Zim- 

mers vorgeſtellet / 383 
⸗ Woher es den Nahmen empfangen, 386 


Fer, Nicolaus Fer, hatfichi in Berfertigung des 
Planisphærii fignalifiret 104 
Geuerfpepende Bersrdarinnen einer/der fich zu weit 
gewaget / verfuncken/ 157 
Sinfteenifie woher folche entſtehen / 378 
Etliche Umſtaͤnde von der groſſen Sonnen * 
ſterniß Anno 1706. 

Fraͤnciſche Creiß / auff welchen Charten — 

wohl borgeftelletz t | 

N 2 Stand. 











Zweytes Regiſter. 


Franckreich / welches die beſten fo wohl alten als 
neue Land⸗Charten davon ſind / 407 
Frantzoſen ſind in Erfindung neuer Sachen nicht 
gluͤcklich / wohl aber in Verbeſſerung der Ct 


fundenen 8ſeq. 
Frauen⸗Zimmer / unter deren Abbildung wird Eus 
ropa vorgeſtellet / | 383 
Fuͤrſt / vid. Printz. SLR... 
eo Esenden der Welt / deren 4, werfolche zu erſt 
bemercket / | 120 


Geographie, zu deren Wiſſenſchafft die Lande 
Charten die Schlüffel genennet werden / 237 
Geographus . welches der Exfte geweſen 12 
e ſind voꝛ dieſen fehr hoch gehalten worden 16 


⸗⸗wer Geographor.Princepsgenentwird/nro 
N Es 


13 
ss Fandie Land⸗Chart. unmoͤgl. entbehren 237 
— 


Geometrie deren Erfinder / 
Gleichſtriche vid. Climata. | 
Globus binlängliche Nachricht davon z22. ſeqq. 


inGeftallt eines Hertzens prafentiret/89.324- 


in zweyen Nundungen / | 325 
Goldſchmidt / fo das Kupfferitechen erfundeny 1m 
Srabfehrifft Ortelii eineseographi, SET 


Grad / auf den Charten / wieviel ſolcher ift/ 336 
eraduslongitud.& latitud.auszurechnen / 253. ſqq· 





| 
| 


| 





"9 s Tabelle derer Nahmen der Städte/bey wels 


chen allezeit die Gradusiongitud. & latit · 
tud. befindlich / 302.qq 
Griechenland / was vor Charten davon vorhand. 535 
GuftaphusAdolphus hat ſich in denen Kriegen der 
Land⸗Charten ſehr hedienet, 232 

Hertz / 
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Zweytes s Begiſter. 


erö 





F 
gpErsune deffen Figurdieg.Theileder Welt 
rzfentitet/ / 89.159.324. 


Himmels⸗Kugel von Cryſtall / ſehr Hein, — 


Himmliſche Zeichen / vid. Zeichen 


Holland / auf welchen Chaͤrten es am beſten Br 


ſentiret worden. 


‚Homeras, um deſſen Geburts⸗Stadt zancken fh 


| Staͤdie/ 22 
Horizon, welches folcher ſey / und wie vielerleyv336 
Hubneri Rect. Atlas Scholafticus 4 
e e Geographifche Fragen, Rn 
‚Hudfon,Zudfonius wer er gewefen/ 19 
Hügenotten, wer folche und wo / 420 


ns 
SEN wer eszuerftinzss. Tage getheilet 17 


Faillot hat etliche accurate Zeichn. gemacht/ror 
Ulumination der Land⸗Charten vergnuͤglich. 247 
se. wie folche fuͤglich auff denen Charten anzu⸗ 


bringen 263 

Indien / Oſ⸗ndien / was vor Charten davon / 542 
Ingenieurs AlexandriM, IE 
Infcription des berühmten Taverhiers 96 
Jofua hat zuerft. die Zander abftechen oder abreißen 
laſſen als Land »Eharten. 219 


Irrland / was vor Charten vorhanden 432436 


Isle Monf.de?’ Isle,Zud.XIV. Geograph, » 106 
 Jealiäner find alückl.in finnreichen Erfindungen / 16) 


Italien, wer folches auff Lande Eharten wohl Bee 
ſentiret hat / 464 
fer auf einem Ochſen reitend / 


| 385 
F iſt die Wiſſenſchafft der dund Charien zu⸗ 


tnaͤglich und er 234 


13 Kauff⸗ 








Medicinern iſt digScience DRERCHARBOEENATE NEUE | 
| Dr | 


Zweytes Legiſter. 





haben / 239 
Keckermannus ein ſehr gelehrter Manny 170 


Kirchen⸗Staat der Paͤbſtl. Gebiet / wasvor Chats 


ten davon zu haben / 


496 
Krieg der ſonſt ſehr ſchaͤdlich / hat das ———— Geo- 


graphicum befoͤrdert / 221 
Kupfferſtechen / von wem — erfunden worden / in 
er was folche feyn. 2 

3 2.Ehlen lang und breit / 8.92 
auff Atlas gedruckt / 9,298 


bey allen Dringenin hohen Efim, 322 
find Lichter der Wiſſenſte chafften / 227 
Schluͤſſel der Geographie, 23 


7 
die Nothwendigſten einem anfänger 


fe & 

| deren richtige Eintheilung | — 

wieviel man deren noͤthig / 288. ſeqq. 

—— In der Schweitz / deren Verfahren/ 458 
Lilius, Frantz. Geogt. vid. Rle. 

Londen / wer ſolches wohl vorgeſtellet / 437 

Lothringen / was vorCharten davon zu haben 429 


— zu Yusmeffung der Darter zu 2 
Magnet- Stein zu erſt von Kuͤh⸗ ⸗ Hirten erfunbeny | 


269. ſeq. 
Maͤyn / der Fluß / auf welcher Charte erzufehen/so4 


noͤthig/ 


eauffleuen koͤnnen Rutzen aus Land⸗ Charten | 











Zwepbes Regifter Da 
Menfchen ohne Schatten / welche ſo genennet / 356 


Zweyſchattigte / | | 357 
.. 5. KEinfehattigtes rung 
Meridianus, welcher Circkules ſey 2338 
Meyland die beften Ehartendavon/ 467 


Mogul, die Charten / ſo das Reich Des großen 420- 
| gulsvorfiellen 54% 
Mondfinfternifie beweißen die Runde der Erden / 


| 327 
Moſcau / aufwelchen Ehartenes vorgeſtellet 132 
Mofes omnium geögraphorumPfinceps, 120,fg 


Ativitzt,eine Gewiſſensloſe Sache ⸗/ 37 
hat ſich einer ſelbſt geſtellet 39,112 
Neapolis, Eharten davov ⸗⸗, 470 
Niederlanden / derer beften Charten Autores, 438 
3 deren Kintheilung 445 
Nieder⸗Rheiniſche Creiß / auff welchenand⸗Char⸗ 
ten ſolcher am beſten prafentiret/ 496 
Nieder-Sächfifche Creiß / die harten davon sıo 
Normanie, Eintheilung in ihre Zlektiones, qı4 


| O. J 

FI Rheini Creiß/ die nüglichfienEhar. 499 
Ober⸗Saͤchſiſche Creiß / die Charten 14 

Oeſterreichiſche Creiß auff welchen Charten 482 

Ofhieirern find Land⸗Charten hoͤchſt noͤthig 23t 


Ortelũ Epitaphium und Schrifften /47. 165 


Oſt⸗Indien / Die beſten Charten davon... 542 


Mauodies in Europa, welches Land alſo pflege 
genennet zu werden / | 1o 
BESTE Nu 4 Par- 








Zweyt es Regifter 


— — nn — 
pᷣarticular⸗Charten / welche und wie viel 282 
PeutingerianaTabula, was Davon zuhalten / 27.28 
Philippt, Reg. Mac. Bitte / als er in einem Tag 


- 3, Victorien erhalten / 


Phyficis, ift das Studium Geograph. höchft nöd 4 | 
236 
Philofophi Antwort / als ihm Alexander 32, 30. 


Talent ſchencken wolte. 20 


piccardie, was vor Charten davon das gif 


Politicus, vid. Sueift.. 
Pomponius Mela ‚der erſte unter Lat. Seogtaph. | 


146 | 
Vortugall / wer aufCharten ſolches wohl præſentiret 


388 


Preuſen / was vor Charten Davon vorhanden / 530 
rintz von Oranien / was er gethan / 441. ſeq. 
Printen und Potenatten koͤnnen groſſen Nutzen ü. 
Vortheil aus Land⸗Charten ziehen 222. 225 
‚Prognofticon, fo nicht eingetroffen 37 
Pulver⸗Saͤcke / darinn Das Be mitten en mgen 
zu erhalten / 114. 


R. 
eyg eier Bligen in der Schweitz / deꝛen Berfahren 


45 

Reiſende haben kand⸗ und Poſt⸗Chatt. noͤthig / 232 

Rheiniſche⸗Creiſe / Nieder⸗ a 
welchen Charten ex vorgejtellet, "496 

os »Dbere Rheinische. Ereibr —4959 

Nhein Der berühmte Fluß / die Sharten davon / 504 





Römer Zeichnungen oder Lands Charten vonGold/ 


Silber Helffenbeinne. 44 220 
Roͤmer 





oſt⸗ Charten / deren Nothwendigkeit u. Pubs 232 | 





Zweytes Regifker. 


Roͤmer ——— find von heutigen Kupfferſte⸗ 
chern unterſchieden geweſen / 110 


Noͤmiſche Reich / wie lang ſolches geſtanden 243 


‚Munde der Erden vid. Erden 
Rusſia, vicli. Moſcau. 


S. 
Schifleuhen find Shanenuneitbehilihe Dinge 


— — —— — — — 


— — — 


239 
Schleuder mie der Welt verglichen) | 136 
Schottland. zauff weichen Eharten a4z2 


Schwaͤbiſche Creiß davon die Charten A9 
Schweitz wieeszur Kepublique worden. 456 
so die beſten Chartendavon 461 
Sıcilien „Charten von diefer Snfin. Känigr. 471 
Societas Curioſorum in Pariß / von wem ſolche ge 


ftifftet worden‘. / 
Socratis ſinnreiche Vorſtellung von der Nichtigkeit 
des Reichthums / | 126 
Spanien/ welches die beſten Charten 394 
Spate / deſſen Tract. von der Geogr.und 2 Dodt/ 
MPecial⸗Charten / weiches ſolche ſeyn / 283 
Strabo Fleiß / & — Princeps. 26,138 
AT, 


| Tr wmiasiedsum inter ‚gegen den zuqu. 253 


derer Staͤdte bey welchen DieGradus lon- 
itud.& latit. locor zu finden 301 ſeq. 


Z eutfchland / welche Charten gang Teutſchland 


præſentiren 474 
Theologus muß eine Wiſſenſchafft von denen 
Land⸗Charten haben 233. ſeqq. 
Thierkreiß / was derſelbe ſey / 343 








___ DWweybes Regifker. 
Tropicus cusCancri, WO er raufſ der Charte if. 352 


-.. Capricorni, wo? 53 

Sa auff weichen Charten Sie wehlpratern 

535 

Tychode Brahe, deſſen Lehrer A 167 
NiverfalsShastenrwasfolchefenn’ 230 J 


⸗2 hinlaͤnglicher Anterricht davon / 322.Tq. 
‚etlichen, Autorum Un Ch · benennt / 329 


SUB ERHAUTEE endeghenen⸗ 206 
Winde die a. Haupt Winde / 338 
Wittens Index aller feiner Land⸗Charten / 77 ſeq. 


Seien die Hnml Zeichen / woher 334 
— ſeꝗqq. 


Zeit wie hoch ſolche zu ſchaͤtzen. 








| 5 
Beitungen ber eden von allerhand Leuten gefefen He hi 


+ wienöthig Davbey die Land⸗Charten 279 


 Zodiacus, welche Linie es ſel y / 343 
BERNER J 





— — —— 




















